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* 
ES iſt ee wahr, was Fit. Herr von Büͤnau in der 
Vorrede zu feiner Probe einer genauen und umſtaͤndlichen 
W Teutſchen Kapſer und Reiche Hiſtorie, oder in dem Le⸗ 
) ben und Thaten Friedrichs I. Roͤmiſchen Kayſers pag. . 
ſchreibet: berhaupt leſen wenig Leuthe chiſtorien/ 
noch weniger koͤnnen davon urtheilen / und die allerwenig⸗ 
en dieſelben recht zu gebrauchen. ro 
4 1 A m. 1 . 8 1 
Man darff ſich nicht unterfangen, dieſen Satz 2 5 taͤnde, 
b ſich in der Weit befinden, mit Exempeln zu beweiſen, Hash 
ſonſt dieſelbe gemeine Sache mit einander machen 1 as 
der Hiftorien, alſo auch das Leſen derſelben mit 
hindern ſuchen.. ; y 
Hierzu wuͤrden theils Gelegenheit finden, wann fie den Anfan- 
gern in der Welt - Weifheit einen Abſcheu durch die Schwürig = oder 
Annehinlichkeit machten, fich von Hör = oder Leſung der Hiſtorie zu 
enthalten. Dann durch erſtere wurden ſie in ihren Philoſophiſchen 
Gedancken geſtoͤhret, durch letztere aber demſelben vielleicht gar entzo⸗ 
25 werden. Und auf ſolche Wei waͤre die Hiſtorie ein ſchreckender 
opantz, und eine verführeriſche Sirene. VHV | 


EE . ZZ) Ur, a, WER DR 

Von denen Artzney⸗Verſtaͤndigen wuͤſte man faſt nicht, ob die⸗ 
ſelben auch unter die Zahl dererjenigen zu ſetzen, die zum Exempel obi⸗ 
zen Satzes dienen könnten, nachdmim fd viele berühmte Hiftorici be⸗ 
kannt, die zugleich der Artzney⸗Kunſt ergeben geweſen, und noch find, 
auch man ſich erinnert, von Gelehrten ee zu haben, daß 
bey vielen Krancken offt mehr durch eine vernuͤnfftige und zwar Hiſto⸗ 
riſche Unterhaltung gerichtet wurde, als mit allerhand Arthen von 
Pilluln, Waͤſſern und Pulvern. e var , 
Vor denen Herren Rechts⸗Gelehrten muß man g d 
tragen, welche mit viel wichtigern Geſchaͤfften uͤberladen, als daß ſie 


Fu) 


— 


fe 9 ur] 
% 


iefer: geringſchätzigen Sache viel Fleiß wiedimen follten, und daher ſol⸗ 
ce auf die leichte Achſel nehmen, dee e einen kleinen Uber⸗ 


kaff, eines Hiſtoriſchen Buches zur völligen Erkänntnuß gelangen, 
nd ſich een nan An Hiſtoriſchen Unterredung 
nur deßwegen hören laſſen können, wann auch gleich, nicht alles nach 


einem guten Grund ſchmecket, damit fie den Vorwurff vermeiden, vor⸗ 


Die 


mahls hierinnen nachlaͤßig geweſen zu ſeyn. 


EIER 


EEG 


Die GOftes= Gelehrte gehören gar nicht in Diefe Claffe, ohnger 


achtet von vielen in offentlichen Aemtern fich befindenden Prieſtern ges 
klaget und bedauret wird, daß fie in ihren jungen Jahren nicht gnuͤg⸗ 
ſanie oder nur einige Anleitung hierzu gehabt. 


Man iſt gewiß verſichert, daß dieſe angefuͤhrte Sachen nicht wer⸗ 
den hinlaͤnglich ſeyn, die Welt von der Wahrheit obigen a 
überzeugen. Es duͤrfften vielleicht dieſelben zu weiterer Geringſchuͤ⸗ 
uud bleibt bey derjenigen Urſache, die eben gedachter Herr von Bimauı 
angiebt, wann er ſchreibt: Die Hiſtorie wird als etwa 

eringes angeſehen / weil ſo wenig Kenner von der aͤchten 
ee anzutreffen. 14 1 


Man nimimt dieſes Irtheil von der allgemeinen Hiſtorie an, fo 
der Herr von Buͤnau allein von fache ber in Teutſchland faͤllet, und 
ſetzet noch dieſes darzu, daß die Urſache der geringen Anzahl derer Ken⸗ 
ner von der aͤchten Hiſtorie keine andere ſey, als weil ſo wenig die Hi⸗ 
ſtorie in der Ordnung treiben, als fie 1 werden ſoll, wann die 
Arth und Weiſe gleich noch ſo offt und viel vorgeſchrieben würde. 


fi emhet, Disk [ehren gegenmoiigen Gründen 


zur Erlernung der Univerlal- Hiſtorie auf das neue zu thun. 


RR Sk find teutſch verfaßt, nicht, wie diejenigen meynen, denen alles 
nicht recht zu ſeyn 1 was nicht aus ihrem Schatz der Wiſſen⸗ 
ſchafften hergeleithet n e ſich in der teutſchen Sprach üben 

wollen, ſondern, damit dieſe Grunde, auch denen dienen möchten, wel⸗ 
che kein en Sprache als Teutſch verſtehen; Als welchen man 
uch in der teutſchen Sprache zu dienen, ſich es zu keiner Schande 

. n 15 u 46805 82 5 REN 

So find auch dieſe Gründe 
als bißher von andern geſchehen 


Ale a N; 


n hoff aber nicht, daß deßwegen gegenwaͤrtige Gruͤnde ein 


Ya felben, 


„ 


als etwas allzu⸗ 


davon man die Urſachen kuͤrtzlich an⸗ 


erden genennet werden. Allermaſſen die Ordnung der⸗ 


— 


en, wie in der kurtzen Hiſtoriſchen Wiederholung pag. 328. gezeiget 


‚gelb en Nieder dot 
worden, in einer eintzigen Stunde dargethan werden kan. 
Naoch weniger werden gegenwartige Grunde der Teutſchen Nation 
ö | zum Nachtheil gereichen, weil in der Eintheilung Europz Teutſchland 
| den letzten Orth bekommen, da ſolches doch vielmehr den erſten verdient 


haͤtte,, als dasjenige Reich, worauf die gantze Christliche Welt ihre 

Augen richtet, wie gegenwaͤrtige Zeiten klar an den Tag legen 
Es iſt aber ſolches darum g bun diejenigen, die ſich end⸗ 

5 lich doch entſchloſſen, der Hiſtorie einige Zeit zu ſchencken, wann fie, 

! wie ſonſt gebräuchlich war, die Hiſtorien von Portugall, Spanien, 

} Franckreich, Engelland, Italien, Teutſchland, der Schweiß, und den 

| Niederlanden gehört hatten, ſich um die Daͤnen, Schweden, Moſtovi⸗ 

5 ter, Tuͤrcken, Polen, Ungarn, wenig, um die Altar, African - und 

| Americaner aber gar nicht bekuͤmmern wollten. Aus Ulrſache, weil 

fie noch nicht einfahen, in was vor einer Verknüpffung alle Reiche in 


Gen können: Vor das erſte mahl nicht mehr und nicht weniger. 
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ang haben, wuͤrde wider 


alle Sachen ihren An 
die Reguln einer geſunden Vernunfft lauffen, ſol⸗ 
ches laͤugnen zu wollen. Von denen Wiſſenſchaff⸗ 
ten iſt es gar eine ausgemachte Sache, und muß 
derjenige, der nur leſen und ſchreiben lernen will, 
J ſich es nicht entgegen ſeyn laſſen, von dem A, B, C 
anzufangen. | | 15 


Nur die Hiſtoriſche Wiffenfchafft, itt big hieher fo unglücklich ges 
weſen, daß dieſelbe nicht in der Ordnung, wie die Ubrigen hat wollen 
CVCV%/%%%CC ( ĩ ya ern 
Ihr Anfang iſt die Erſchaffung der Welt, pag. 309: Solches 5 
get die Chriftliche Jugend in deem engen Jahren, da fit anfang Die 
Glaubens⸗Articul ihrer Religion zu begreiffen, und zwar zu dem End⸗ 
zweck, damit fie ihre Glaubens ⸗Articul moge bekrafftigen oder erlau⸗ 
fern lernen, nicht aber zu dem Ende, um einen volligen! ̃ 
chen Zuſammmenhang derer Geschichten der Welt haben zu wollen 
ce achtung derer alten 


Aus dieſem fließt einigermaſſen eine kleine Verachtung derer alten 
Geſchichten/ o daß dahero auch denen meiften ı icht einmahl diejenige 
nur zerſtreuet bekannt find, die ſich mit dem diſchen Volck zugetra⸗ 


gen haben, und deßwegen von dein Heil. Geiſt, in der Heil. Schrifft 


Altes Teſtaments aufzuzeichnen befohlen wondenheng⸗ Hand 
zur Lehre dienen, wir guch unſere Glaubens⸗ und Lebens⸗Handlungen 
da 138 e Sl 15 [ 


nach einrichten follten. e ee, eee 
Wann inan eine Sache zerſtuͤmmelt und nicht gantz beſitzt, ſo kan 
fie unmöglich hoch geſchaͤtzt werden. N Daher iſt es kein Wunder / daß 
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ſtaments aufzuzeichnen befohlen worden, damit dieſelben uns 
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2 Geogtaphiſche Vorrede. 
die Hiſtorie, die ohne Meldung des Orths, wo fie ſich zugetragen, der 


Es hat aber r den Erfahrung gelehrt, daß die Hiſtorie, 
wann ſolche mit allem dem, was darzu erfordert wird, vorgetragen 
worden, dieſelbe, obwohl nur bey wenigen, eine ſonderbahre Hochaͤch⸗ 
tung erhalten. ee . | a 
Jedoch auch bey diefen wenigen hat es einer Lift, und einer ziem⸗ 
lichen, jedoch nicht unangenehinen Unordnung nöthig gehabt. Sie 
waren doch auch mit der Begierde angeſteckt, nur lauter neue Hiſto⸗ 
rien, die ſich durchaus nicht etwan über zoo. Jahr hinaus erſtreckten, 
zu hören , . . 
tan hat derowegen eine Ordnung ergriffen, die zwar ſchon von 
mehreren bekannt, doch aber mit dem Eifer nicht getrieben worden. 
Und das war die Geographiſche Ordnung, nach welcher bald etwas 
Neues, bald etwas Alkes aus der Hiſtorie vorgekommen, doch ſo, daß 
am Ende gar leicht alles in ſeine gehörige Ordnung hat koͤnnen ge⸗ 
bracht werde x; II N I 
Man ſagte ihnen demnach mit einfaͤltigen Worten vor, daß alle 
und jede Geſchichten, ſich auf der Erd⸗Kugel zugetragen; Daher abſon⸗ 
derlich der Vortrag derer Geſchichten, auf die Beſchreibung der Erd⸗ 
so folgen muͤſſe. Die deutlichſte Vorſtellung davon winde durch 
der erlangt, durch die man entweder die gantze Erd⸗Kugel, oder 
deren Theile vorſtellen koͤnnte. Solche Bilder hieſſen Land⸗Charten, 
welche folglich nichts anders waͤren, als kurtze Abſchilderungen der 
Erd: Theile nach ihrer naturlichen Lage. Die Lage hätte ih⸗ 
ren natürlichen Grund von dem Lauff der Sonnen um die Erde, ver⸗ 
moͤg deſſen, nach jedesmahligem Verlauff ſechs Stunden, eine merckli⸗ 
che Veranderung des Lichts und der Zeit beobachtet wurde. 
Alſo gehe die Sonne auf, mache Mittag, gehe unter, und komine 
alsdann zu der Gegend, ſo dem Mittag entgegen ſteht. Daraus wis 
ren die Gegenden der Welt entſtanden, deren vieernr 
%%% mwm , CHE, SO HREREET 0 ER 
e eee Meile Sud, Mittag mm anne 
ß!!! ̃ ͤ—M.A I RAR VRraag 
4. Septentrio, Nord, Mitternacht. ana 


gm * A 


Wann wir nun die Charte mit dem, was oben heiſt, gegen Nor⸗ 
den legten, ſo erſchiene ein Land in ſeiner natuͤrlichen Lage. 
Sie wurden dadurch begierig gemacht, ein mehrers davon zu 
vernehmen, und man that ihnen ein Genuͤge, in chan Ordnung 
diejenige Wiſſenſchafft vorzutragen, welche die Beſchreibung der Erd⸗ 


Kugel, nach jedes Theils natuͤrlich⸗ und Politiſchen Verfaſſungen aus 
glaubwuͤrdigen Nachrichten vorſtellt, um die Hiſtorie daraus zu ver⸗ 
ſtehen, und zu erlautern, oder einem Staat darnach zu rathen. | 


Es folgte alſo der Unterricht 


SQͤcographiſche Vorrede: 3 


I. Von der Erd: Kugel. 


e „% ͤ ͤ LE len a ui e 
Mud, Je Erd⸗ Kugel iſt ein aus Land und Waſſer beſtehender, und 
NE mit Einwohnern, davon die Vernünfftigen, Menſchen hei 
fen, erfuͤllter Coͤrper. Hieraus entſtehet eine doppelte Ein⸗ 
SO theilung der Erde; Eine, ſo die natürliche heiſt, die andere 


beobachtet worden, da fie die Erd = Kugel in Land und Waſſer, und 
jedes wiederum in gewiſſe Theile getheilt. Deren ſind vornehmlich 
. Europa. Deſſen Seographie von pag. 4-— 77. 
0 . h 5 en 1 5 5 a 5 und Hiſtorie „„ „ e 89 308. 
I f ....-... 78-90, 
190% 777% wa 4 5 3 ; und Hiſtorie 2727 » > 308 320. 9050 
3. Africa. Deſſen Geographie.. r und 82 


3 
Das Waſſer heiſt um die gantze Erd⸗Kugel herum Oceanus, das 
groſſe Welt⸗Meer. Man pflegt aber einen jeden Theil, nach dem 
Nahmen feiner Welt⸗Gegend / imgleichen des Landes, woran er in der 
5 55 ⸗Gegend ſtoͤßt, oder nach feiner Qualitat, oder auch aus andern 
rſachen, auf das neue zu benennen. Daher kommen fuͤnfferley 
Haupt- auch andere Benennungen. Als: en 


e PAR 8 


1. Oceanus Orientalis; das Indianiſche Meer gegen Morgen. 
2. Oceanus Meridionalis; das Æthiopiſche Meer gegen Mittag. 
3. Oceanus Oceidentalis ; das Atlantiſch e Mer gegen Abend. 
4. Oceanus Septentrionalis; das EIF- Meer gegen Mitternacht, 
5. Oceanus Americanus, um America, welches wiederum einge⸗ 
miei we = Vs , ee Ti 
| J In dlar del Nord, gegen Morgen 
a: ar 2) 8 n Mare Magellanicum, gegen Mittag. x 
ee ee ar file Ser gegen 
el ee bed. eg 8 


W url 


Jͤ Re. Vale unge , e ' 
Auf die nathrliche Eintheilung folgt die politiſche Dann weil 
nicht alle Menſchen gleichen Standes feyn, ſondern in Regierende und 
Unterthanen eingetheilt werden, erſtere aber auch nicht von gleicher 
Macht; So ſind daher Kayſerthuͤmer, Königreiche, Fürſtenthuͤmer, 
und andere Arten der Herrſchafften entſtanden, welche nunmehro nach 
allen vier Theilen der Welt durchgegangen werden ſollen. | 


PETE RU TERN Kuben sn U ni) Fat 
Nenne We Fee eee 
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die politiſche. Die natuͤrliche iſt, die von der Natur ſelbſt 


0 Geographiſche Vorrede. 


II. Von Europa. 


l Europa denen andern Theilen der Erde an Vortrefflich⸗ 
S keit vorgehet, wir auch ſolches ſelbſt bewohnen, ſo wird es 
D nicht unbillig ſeyn, von demſelben die 1 der 
0 Erd ⸗Kugel anzufangen. Wir bemercken e | 


1. Deſſen Graͤntzen Dergleichen hat Europa 55 en 
I. Gegen Morgen Aſten. 
2. Gegen Mittag macht das merle Meer die Schei⸗ 
f dung zwiſchen Europa und Africa. 
3. Gegen Abend hört Europa an dem Arlantifchen Meer auf. 
4. Gegen Mitternacht wird es von dem Eiß⸗Meer umgeben. 


IIl. Deſſen Gewaͤſſer. Dergleichen kommen in Europa zu mercken vor: 


1. Das Mittellaͤndiſche Meer, welches durch feine Einffüͤſſe in 
das Land folgende en BEN: un 
1) Golfo di Venezia. * 
2) Arxchipelagus. . N 
39 Mar di Marmora. NN ö 105 M ö 
J) Das ſchwartze Meer. „„ 
5 5) Der Mrotiſche Sunpff 
er „Dos Eiß⸗ Meer, welches durch feinen Einfluß in ons um 
das weiſſe Meer macht. 
0 Die 5 Set, welche durch ihren Einfluß in das Land r ver⸗ 
e urſa 
1) Den Bothniſchen⸗ u 
2) Den Sinnifchen= 485900 
3) Den Liefflaͤndiſchen Meer⸗ Bua „ 
4. Die Nord ⸗See. 2 ee 


III. Deffen Eintheilung. Es wird daber Ergo 1 


1. In Portug all. pag. Ai 9. Preuſſen Baer 
. Spanien 6 10, Ungarn 
%, i 9! xx. Die Europaͤiſche Tür⸗ 
5 Engeland, Schottland, | e, 25 
N. 1 und Irtland 1 114 12. Ga 27 
96 Daͤnemarck und Norwe⸗ 3 Italien . e Se 
i gen. eee, SER 1514. Die Schweitz 38 
6. S weden 0 15. Die Pideriande.. 35 
3 Moſcauu . 19 16. , e 44 
. Pot el e 


Von einem jeden ſoll das Nothwendigſte ins befonpere a werden. 


1 | Ill. Son 


Geographifche Vorrede. 1 8 
III. Vom Königreich Portugall. 
Bey dem Königreich Portugal werden angemerckt 

I. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtoͤßt es * 

I. Gegen Morgen und Mitternacht an Spanien. 

2. Gegen Abend und Mittag an das Atlantiſche Meer. 
U. Deſſen Fluͤſſe. Dieſe fd a . 
N 1. Der Douro, kommt aus Spanien, und ießt in das Atlanti- 
Men _,,. „ 
2. Der Tajo, der groͤſte und vornehmſte Fluß in Portugall, 
kommt aus Spanien, fließt mitten durch das Koͤnig⸗ 
reich in das Atlantiſche Meer, und iſt Gold⸗ reich. 
3. Die Guadiana kommt wie die andern gleichfalls aus Spa⸗ 
8 nien, und fließt in das Atlantiſche Meer. 
III. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Staͤdte. 
Portugall wird eingetheilt % 
4 Entre Minho € Douro, darinn | | 
1) Braga, eine Ertz⸗ Biſchoͤffliche Stadt. 
2) Porto oder Port à Port, ein Hafen. 
2. In Tra los Montes, darinn 


— nennen: 


Braganza, eine Stadt aus welcher die heutige Königlich 


P ortugieſiſche Familie ihren Urſprung herleitet. 
3. In Beira, dam N | 
Coimbra: eine Bifchöfffiche fehöne Stadt, mit einer be⸗ 
lühnten Univerlitaͤt. | 
04 In Extremadura in Portugall, darinn 


gen kralentirt ſich das Königliche Schloß, ſo wegen 
ER = Daufes beſehens 


wo das jetzige Königliche Begraͤbnuß if, 


3) Setubal, von den Hollaͤndern S. Hubes enannt, ein 


1 on Hafen, aus welchem viel Saltz verfuͤhrt wird. 
91 B 


ie 


6 ER Geographifche Vorrede. 


..... 9. ne i 
4) Tomar, ein Flecken und Sitz des Ritter⸗Orden IJEſu 
Chriſti. | | 
5. Ju Alentejo, darinn | 19 
1) Evora, eine Ertz⸗Biſchdfliche Stadt und Univerfitäf. 
2) Elvas und 
3) Olivenga, veſte Staͤdte. | 
2) Avis ein Schloß dem Ritter » Orden gleiches Nah⸗ 
- mens zuſtaͤndig. Ih 
6. In das kleine Königreich Algarbien, darin 
1) Tavira, die Haupt = Stadt der gantzen Provinz mit 
einem Hafen. 
2) Lagos, die Reſidentz Des Gouverneurs. 
3) Faro, eine Biſchoͤfliche Stadt mit einem Hafen. 


IV. Vom Königreich Spanien. 
Bey dem Königreich Spanien find zu mercken 
1. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtoßt es 13 
1. Gegen Woge an Franckreich, von welchem es die Pyrenzi- 
ſchen Gebuͤrge abſondern. W 
2. Gegen Mittag an das Mittellaͤndiſche Meer. 105 
3. Gegen Abend an Portugall und das Atlantiſche Meer. 
4. Gegen Mitternacht auch an das Atlantiſche Meer. 


11. Deſſen Waſſer und Fluͤſſe. Dieſe find 
1. Das Hiittellaͤndiſche Meer welches mittelſt der Meer⸗ 
Enge () von Gibraltar mit dem Atlautiſchen Nieer ver⸗ 
einiget wird. | g 
(* Kine Meer? Enge iſt ein ſchmaler Arm Waſſers zwifchen 
zwey groſſen Landern / welcher zwey groſſe Meere sus 
ſammen verfnöpfft. 
2. Der Fluß Douro. 
3. Der Tajo. | 
4. Die Guadiana. N 
5. Die Guadalquivir. 0 
f 6. Der Ebro. | 9 b 
III. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Staͤdte. 
Spanien wird eingetheilt 
1. In Gallicien , darinn W 
8. Jago de Compoſtella, die Ertz⸗Biſchoͤfliche Haupt⸗Stadt 
dieſer Provintz, wohin groſſe Wahlfahrten zum Gra⸗ 
be des Heiligen Apoſtels Jacobi, als Patrons von 
gantz Spanien, geſchehen. 
2. In Asturien, darum Inn; 
Oviedo, die Biſchoflliche Haupt⸗ Stadt dieſer Provintz. 


5% In 


j 
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3. In Biſcaya, darinn i | | 
Bilbao die Haupt = Stadt dieſes Landes, welche mit den 
Hollaͤndern viel Handel treibt. 
ö 4. In Navarra, darinn | 
ul Da mplona, die Biſchoͤfliche Haupt⸗Stadt dieſer Provintz. 
, 0. | 
Saragoſſa, die Ertz⸗Biſchoͤfliche Haupt⸗Stadt dieſes Lan⸗ 
des mit einer Univerſicaͤt. | 
6, In Catalonien, darinn „ a 
1) Barcellona, die Ertz⸗Biſchoͤfiche Haupt⸗ und Handels⸗ 
Stadt, mit einem Hafen. 1 
2) Tarragona, eine alte beruͤhmte Ertz⸗Biſchöͤfliche Stadt 
mit einem Hafen und einer Univerfitäf. 
3) Monſerrat, ein groſſer Berg auf welchem ein miraculo- 
ſes Frauen⸗ Bild befindlich. „„ 
7. In Valentia, darinn | 


1) Die Erb = Biphäfiche Haupt Stadt gleiches Rah⸗ 


mens mit einer Univerſiraͤt. 
2) Alicante, eine Stadt mit einem Hafen, iſt wegen des 
guten Weins bekannt. f 
8. In Murcia, VV N 
7) Die Biſchoͤfliche Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens. 
2) Carthagena, eine Biſchöfliche Stadt mit dem vornehm⸗ 
ya ſten Hafen in gantz Spanien. | 


9. In Granada, darinn die Ertz⸗ Birhöfliche Haupt⸗Stadt 


9. Il 
gleiches Nahmens mit einer Univerſitaͤt. 
10. In Andaluſien, darinn 
J) Secillas die Ertz⸗VBiſchoͤfliche Haupt⸗ und Handels⸗ 


Stadt dieſer Provins, an dem Fluß Guadalquivir, 


\ auf welchem jederzeit die Effecten der aus America 
zu Cadix anlaugenden Spaniſchen Silber⸗ Flotte hie⸗ 
her gefuͤhret werden | 

) Cadix, eine Biſchoͤfliche Stadt, mit einem Hafen, in 
welchem die vorgemeldte Spaniſche Silber = Flotte 
ein⸗ und BR 0 i 
3) Gibraltar, ein 100 0 beveſtigter Hafen, welcher Ao. 1704. 
von der Engell⸗ und Hollaͤndiſchen Flotte erobert 
Se von welcher Zeit er noch in Engliſchen Haͤn⸗ 
en iſt. er ! 
11. In Extremadura in Spanien, darinn | | 
1) Badajoz, die Biſchoͤfliche Haupt⸗Stadt dieſer Provintz 
am Fluß Guadiana. 
2) Alcantara, eine Stadt, dem Ritter = Orden gleiches 
a Nahmens zuſtaͤndig. 


) Calatrava, eine Stadt, dem Ritter⸗ Orden gleiches 


Nahmens zuftandig. | 
4) Placentia, eine Biſchöfliche Stadt, bey welcher das 
32 Cloſter 


\ 
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Cloſter S. Juſti, in welchem Kayſer Carolus V. nach⸗ 
dem er Eron und Scepter niedergelegt, ſein Leben be⸗ 
ſchloſſen. 
12, In Leon, darinn ; TAN 
1) Die Ertz⸗ Bifchöfliche Haupt = Stadt dieſer Provintz 
gleiches Nahmens. a . 
2) Salamanca, Eine Bifchöfliche Stadt mit der beruͤhm⸗ 
teſten Univerlitaͤt in gantz Spanien, welche 72. Pro- 
feflores, und 24. Collegia hat. . 
13. In Alt⸗Caſtilien, darinn 5 | 
1) Burgos, die Ertz⸗ Biſchoͤfliche Haupt⸗Stadt dieſer Pro⸗ 


vintz. f | 
2) ee „eine Biſchoͤfliche Stadt mit einer Uni- 
yerſitaͤt. I | 
3) Segovia, gleichfalls eine Bifchöfliche Stadt, mit einem 
Schloß vor die Staats Gefangenen. 


14. In Neu⸗Caſtilien, darinn 


1) Madrid, die Haupt⸗Stadt gantz Spaniens, und Re- 
ſſſidenz des Koͤnigs, von ſonderbahrer Groͤſſe und 
Schönheit. g ' 

2) Toledo, ein Erß= Bifchöfliche Stadt, mit einer Uni- 

_ verfität, deren Ertz⸗Biſchoff Primas von Spanien iſt. 

3) Die Königlichen Luſt⸗Schloͤſſer find Buen - Retiro, Par- 
do, Aranjuez und Eſcurial, welches letztere vor allen 
den Vorzug behaͤlt, indem Philippus II. Koͤnig in 
Spanien, der es zu Ehren des Heil. Laurentii erbauet, 
und ein Cloſter S. Hieronymi - Ordens dabey errich⸗ 
tet, 25. Millionen darauf verwendet. i 

4) Alcala de Henares, eine Stadt mit einer Univerſitaͤt. 

5) Calatrava, eine Stadt, dem Ritter = Orden gleiches 

Nahmens zuſtaͤndig. 
15. Die Baleariſchen Inſuln, welche ſind 

1) Die Inſul Majorca, | \ 

2) Die Inſul Minorca, welche die Engelländer Ao. 1708. 
erobert, darauf beſonders zu mercken 

| Porto Maon ein veſter Hafen. 

46. Die Pityuſiſchen Inſuln, welche find 
1) Yvica, und 
2) Formentera. 


Damen — — 


— — — — — BNDEERENEESEREEE, 


V. Vom Königteic Frandreid. 


Bey dem Königreich Franckreich werden angemerckt 
J. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtoͤßt es 
1. Gegen Morgen an Teutſchland, die Schweitz und Italien. 


2. Gegen Mittag an Spanien und das Mittellaͤndiſche Meer. 
3. Gegen Abend an das Atlantiſche Meer. 


4. Gegen Mitternacht ſtoͤßt es theils an die Oeſterreichiſchen 


Niederlande, theils ſcheidet es der Canal, der auch la Man⸗ 
che genennet wird, von Engelland. 

II. Deſſen Waſſer und Fluͤſſe. Dieſe ſind 

La Manche, oder der Canal. 

Die Meer⸗Enge bey Calais, 100 Pas de Calais genannt. 

Der Fluß die Seine. 

Die Loire. 

Die Garonne. 

Die Rhosne. 


II. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Städte 
Franckreich wird eingetheilt 
1. In Isle de France, darinn 
1) Paris, eine der groͤſten, Volck⸗ reichſten, und ſchoͤnſten 
Städten in Europa , die Erb = Bifchöfliche Haupt⸗ 
Stadt des gantzen Königreichs / und Reſidenz des 
Koͤnigs, mit einer ſehr alten und vortrefflich⸗ be⸗ 
rühmten Univerfitäf, 
2) Soiflons. Y 
3) Noyon. 8 sBifchöfliche berühmte Städte. 
4) Laon. 
5) S. Denis, ein Staͤdtlein mit einer Benedictiner⸗ Abtey, 
| in welcher das Königliche Begraͤbnuͤß. 


N 


6) Die Königlichen Luft = Dertber : Marly, S. Germain, 
5. C 


Cloud, Meudon, Iſſy, Chantilly, Fontaineblau und 
Verſailles, welches letztere vor allen den Vorzug be⸗ 
aͤlt, indem König Ludovicus XIV. es von A0. 1661. 
iß 1687. mit faſt 300. Millionen Unkoͤſten erbauet. 
a, In Orleannois, darinn 
1) Orleans die bee Haupt⸗ Stadt 5 Provintz, 
mit einer beruͤhmten ae. 
2) Tours, eine Ertz⸗Biſchöͤfliche S 
3) Bourges, gleichfalls eine Ei Bichöfic⸗ Stadt mit 
einer Academie. 
J) Poictiers, eine Biſchöflliche Stadt mit einer Univerkicät. 
5) La Rochelle, eine Bifchöfliche See⸗ und Handels⸗Stadt 
mit einem guten Hafen, und 1 Ao.1628, die Haupt⸗ 
Veſtung der Hugenotten, 


i 3. In 
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3. In Lionnois, darinn 


SR 


Sy 


8 


Ne) 


"Lion, die Erh Bischöfliche Haupt und berühmte Han⸗ 


1) Amiens, die Bifchöfliche Haupt» Stadt dieſer Pros 
vintz. an | 

2) Calais, eine beruͤhmte See⸗ und Handels - Stadt, mit 
einem veſten Hafen. e 


In Champagne, darinn 


1) Troyes, die Bifchöfliche Haupt⸗Stadt dieſer Provintz. 
2) Reims, eine Ertz⸗ Bifchöfliche Stadt, mit einer Uni- 
verfirät. Allhier werden die Könige in Franckreich 


gecroͤnt und geſalbet. 


In Bourgogne, darum 


Lyon, die Haupt⸗Stadt dieſer Provintz. 


In Dauphine, darinn 6 


1) Grenoble, die Bifchöfliche Haupt⸗Stadt dieſer Pro⸗ 
vintz. a 5 f 
2) Vienne 1 


nd | 
3) Embrun, Ertz⸗ Biſchoͤfliche Städte. 


10. In Provence, darinn 


1) Aix, die Ext = Biſchoͤfliche Haupt⸗Stadt dieſer Pro: 
vintz, mit einer Univerſität. BR 

2) Arles, eine Ertz⸗Biſchoͤfliche Stad. 

3) -Marſeille, eine Biſchoͤfliche und berühmte Handels⸗ 
Stadt, mit einem weiten und ſichern Hafen. 

4) Toulon, eine Bifchöfliche Stadt mit einem fichern und 
weiten Hafen. 

5) Die er afft Vennaiſſin, welche ſeit Anno 1348. 
10 0 Pabſt zu Rom zuſtaͤndig iſt, und darinn zu mer⸗ 


en a 
Avignon, die Ertz⸗Biſchoͤfliche Haupt - Stadt dieſer 
Graffſchafft mit einer Unwerſitaͤt. 
6) Das Fuͤrſtenthum Orenge, darinn 
Die Biſchoͤfliche Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens, 
mit einer Univerlicht, 


11. In 1 „darinn 


1) Touloufe, die Ertz⸗ Biſchöͤfliche Haupt⸗ und Handels⸗ 
Stadt dieſer Provinz, mit einer Univerſirdt. 
2) Narbonne, eine Extz⸗ Biſchoͤflich⸗beveſtigte Stadt. 
N 3) Mont- 
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4) Frontignan, eine kleine Stadt, 10 wegen des guten 
Weins bekannt. 

5) Hieher gehört die Graffſchafft Kouſſlon, die von Spa⸗ 
| nien im Pyrenzifchen an Frauckreich kommen darinn 
Perpignan, die Bifchöflich - beveſtigte Haupt⸗Stadt 
HERREN dieſer Graffſchafft, mit einer Univeriät 
12. Guienne, darinn / a 
WM 1) Bourdeaux, die Extz = Bifchöfliche Haupt = und Han⸗ 
dels⸗Stadt dieſer Provinz, mit einer Univerfität an 

der Garonne orlorar N 
2) Rochefort, ein neuer Hafen am Atlaatiſchen Meer. 


3) Die Landſchafft Gafcogne, fo wegen feiner aufgeweck⸗ 


ten Einwohner bekannt. 15 
4) Bayonne, eine Bifchöfliche veſte Handels ⸗Stadt, wo 
biſſhero die verwittibte Königin in Spanien Caroli II. 
SGemahlin reſidirt hat. N 
5) Die Landſchafft Nieder⸗Navarra, zum Unterſchied des in 
Spanien gedachten Navarra, welches eigentlich Ober⸗ 
Navarra heißt. 9 | 
6) Pontac, ein Ort, ſo wegen des guten Weins bekannt. 


VI. Vom Hertzogthum Lothringen. 
Bey dem Hertzogthum Lothringen ſind zu mercken 

I. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtoͤßt es Ä 

1. Gegen Morgen an Teutſchland. a ad. | 

2. Gchen Mittag an die Graffſchafft Burgund oder Franche 

Tomte. IE 5 05 

3. Gegen Abend an Franckreich. \ 
4 Gegen Mitternacht an die Niederlande und Teut ſchland 
II. Deſſen Fluͤſſe. Dieſe find 0 | 

1. Die Moſel. el N 

2. Die Maaß. RN. | 5 
III. Deſſen merckwuͤrdigſte Staͤdte Dieſe ſind N 

1. Nancy, die Haupt⸗Stadt dieſes Hertzogthums, und ehmah⸗ 


lige Reſidenz. 
2. Luneville, jetzige Hertzogliche Reſidenz mit einer Ritter⸗ 
Academie. 


3. Font à Mouſſon, eine Stadt, mit einer Univerſicdt 
4. Metz, | Drey Bißthuͤmer, welche dem König in Franck⸗ 


. reich bereits felt dem Weſtphaliſchen Srieden 


k 6 Toull, zuſtaͤndig. 


C2 Vll. Vom 


— 


3) Montpellier, eine Bichöffche Stadt mit einer Medi. 


— — — 
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VII. Von der Franche Comtè oder Graff⸗ 
ſchafft Burgund. 


Weil dieſe Graffſchafft nicht allein, wie das Hertzogthum Lothrin⸗ 
gen, auf der Charte von Franckreich am deutlichſten zu ſehen; ſon⸗ 
dern auch ſchon ſeith Anno 1674. von Franckreich erobert, auch dem⸗ 
ſelben Anno 1679. im Niemaͤgiſchen Friedens⸗ Schluß uͤberlaſſen wor⸗ 
den, mithin ihme noch zuſtaͤndig; So wird dieſelbe allhier gleichfalls 
eingerückt. * | 

Es find aber bey der Franche Comte oder Graffſchafft Burgund, 
ſonſten auch Hoch⸗Burgund genannt, zu mercken: 

I. Deren Graͤntzen. Nach dieſen ſtoͤßt Die Franche Comte 
1. Gegen Morgen an Teutſchland und die Schweitz. 

2. Gegen Mittag und | N 
3. Gegen Abend an Franckreich. N | 
4. Gegen Mitternacht an Franckreich und Lothringen. 

11. Deren merckwuͤrdigſte Staͤdte. Dieſe ſind | | 
1. Beſangon, oder zu teutſch Byſantz, die Ertz⸗ Biſchoͤfliche 
| Haupt ⸗Stadt dieſer Graffſchafft mit einer Univerſitqt. 
2. Dole, ſonſt eine Graͤntz⸗Veſtung mit einer Academie. 


VIII. Vom Königreich Engelland. 


Bey dem Königreich Engelland werden angemerckt 


1. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtößt Engelland 
1. Gegen Morgen an die Nord⸗ See. 
2. Gegen Mittag ſcheidet es der Canal, der auch Ia Manche ge⸗ 
nennt wird, von Franckreich . 
3. Gegen Abend wird es durch das Irrlaͤndiſche Meer von Irr⸗ 
laͤnd abgeſondert. | a 
4. Gegen Mitternacht ſtößt es an Schottland. 
II. Deſſen Fluͤſſe. Dieſe ſind | 
1. Die Themfe, 
2. Die Severne, 
3. Die Trente, 
4. Der Humber. 
III. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Staͤdte. Engelland 
wird eingetheilt N 
1. In Kent, darinn „ 
. 1) Canterbury, die Ertz⸗ Biſthoͤfliche Haupt ⸗Stadt dies 
ſer Provinz, deſſen Ertz⸗ Biſchoff Primas Regni iſt. 
2) Hyth, 


mm 
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2) Hyth, | Day ' N 
3) Rumney, | Lauter gute See = Hafen, darunter der 
| 9 e N ltzztere beſonders zu mercken verdient, 


a weil die Uberfahrt von da nach Calais 
hem, in dene Hberfahrt vo | Ä 

| 6) Douver, 1 | u Franckreich geſchiehet. 5 
2. In Eſſex, darinn 600 u 


ER 


1.) London, dieſer Provinz Biſchöffiche Haupt und eine der 


glehr kinn Damdels- Städten in Europa, auch Kö⸗ 
u nigliche Reſiden aa 05 
2) Harwich, eine Stade mit einem guten Hafen. 
3) Die Königlichen Luſt⸗Oerter Kenfington lind SER 


Court. 8 


3. In Sufex, darinn 


Chicheſter, die Biſchoöͤfliche Haupt⸗Stadt dieſer Provinz. 
4. In Wieſtſex, darm ee e DI e 
1) Salisbury oder Sarisbury, eine Biſchoͤfliche Stadt. 
2) Windfor, ein Orth mit einem $ oͤniglichen Schloß, in 
deſſen Capelle der Ritter⸗Orden vom blauen Hoſen⸗ 
Bande eingeſetzt worden, allwo auch am S. Georgii 
Feſte Ordens⸗Capitul gehalten wird. 


3) Die Inful Wicht auf welcher 


0 Venen,] Zwey veſte Ste⸗Häfen 
| 3) Die Meer = Enge zwiſchen der Inſul Wicht und 
dem veſten Land heißt Spichead , alſwo ſich die 


„ „ Enqliſche Flotte pflegt zu verſammlen. 


\ 4) Briſtol, eine Biſchoͤfliche veſte Handels⸗Stadt mit ei⸗ 
nem Hafen. 


5) Bathe, eine wegen der warmen Bäder bekannte Bt⸗ 
ee 


15 Oſt⸗Anglen, darinn e e 0 
Ss ee Stadt mit einer berühmten Univerſitat. 


2.) Tarmouth, eine Stadt mit einem Hafen, in deſſen Ge⸗ 


gend die Heringe in groſſer Menge jährlich gefangen 
werden. | 


6. In Mercia, darinn N a | 
1) Oxford, eine Bifchöfliche Stadt, mit einer fehr be⸗ 
ruͤhmten Univerirgt. 
2) Lincolne, eine Bifhöfliche Stadt. 
n 


7. In Northumberland, darin 


1) Yorck, eine nach London die groͤſte Ertz⸗ Biſchöfliche 
755 en in Engelland. Ba 
Hull, . 1 
x De } Veſte See⸗Haͤfen. 
4) Lancaſter, 0 . „ | 1 
5) Neweaftle, „ Merckwürdige Städte, 


8. In Wallis, darinn keine Oerter von groſſer Wichtigkeit. 


S IX. Vom 
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IX. Vom Koͤnigreich Schottland. 
Bey dem Königreich Schottland werden angemerckt 
I. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ftößt es 
1. Gegen Morgen an die Nord⸗See. 
2. Gegen Mittag an Engelland a. 
3. Gegen Abend an das laͤndiſche Meer. 
4. Gegen Mitternacht an das Schottlaͤndiſche Meer. 
II. Deſſen Flüͤſſe. Dieſe find 
1. Der Forth- Fluß. 
2. Der Tay- Fluß. 
3. Der Clyd- Fluß. a 
ul. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Staͤdte. 
Schottland wird eingetheilt 8 | 
1. In Sw- Schottland, darum 8 
1) Edinburg, die Bifchöfliche Haupt⸗ und der Koͤnige in 
1 and ehmalige Reſidenz Stadt init einer Uni- 
Icat. 
2) S. Andrews, eine Ertz⸗ Biſchoͤfliche Stadt mit einer 
Univerſitaͤt und Hafen. 
3) Glafcow, auch vor dem eine Ertz⸗ Biſchoͤfliche Stadt 
mit einer Univerſitauͤt. 5 d 
a. In Nord⸗ Schottland, darinn 5 
g 5 Alt⸗ und Neu⸗Aberdeene, eine Biſchoͤfliche Stadt mit 
einer Univerſitaͤt. 1665 
\ 3. Die Orcadiſchen Inſuln. | 
Be \ 4. Die Schett - oder Hithandiſchen Inſuln. | 
1 5. Die Weſtlichen Inſuln, ſo von den alten Ebudæ oder He- 
brides genennet wurden. 4 


5 X. Vom Koͤnigreich Irrland. 
1 Bey dem Königreich Irrland werden angemerckt 
5 1. Deſſen Graͤnzen. Nach dieſen ftößt Irrland 
u 1. Gegen Morgen an das Irrlaͤndiſche Meer. 
„ 2. Gegen Mittag und an 
| 3. Gegen Abend an das Atlantiſche Meerrt. 
4. Gegen Mitternacht an das Schottlaͤndiſche Meer. 
I] II. Deſſen Fluͤſſe. Dieſe ſind | 
19 | 1. Der Barcow. 
. 2. Der Shannon. 10 
10 3. Die Boyne. N 
m M. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſten Stade. 
\ | Irrland wird eingetheilt Sm 
i'm 1. 
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1 1. In Ulſter, darinn | 


1) Londonderry, die Birchöfliche Haupt = Stadt dieſer | 


Provinz init einem Hafen. 
2) Armagh, eine Ertz⸗Biſchoͤfiche Stadt, deren Biſchoff 
Primas Regni iſt. f | 
2. In Leinſter, darin Dh, 0 
ben Koͤnigreichs, und Sitz des Vice ⸗Koͤnigs mit einer 
Univerſitat und Hafen. NI 
2) Wicklow, „ 
3) Wexford, ji Gute See= Häfen. 
3 In Connaught, darinn 1 | 
) Galloway, Die Biſchöfliche vefte Haupt = Stadt dieſer 
Provintz 


2) Tuam oder Toam, eine Ertz⸗ Biſchoͤfliche Stadt. 
4. In Mounſter, darinn e 
1) 1558 die beſte und veſte Stadt in Irrland nach 
ö Dublin. \ g 
2) Cashel, eine Ertz⸗Viſchoͤfliche Stadt. 


3) Kinſale, e 
4) Waterford, Gute See⸗Haͤfen. 


kl.. Vom Königreich Daͤnemarck. 


Bey dem Koͤnigreich Daͤnemarck werden angemerckt 
1. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtöͤßt es 
1. Gegen Morgen an die Oſt⸗ See. 
2. Gegen Mittag an die Oſt⸗See und Teutſchland. 
3. Gegen Abend und 905 an 
4. Gegen Mitternacht an die Nord⸗ Se. f 
II. Deſſen Waſſer und Fluſſe. Dieſe find | | 
1 1 und Drey Meer-Engen, welche die Nord⸗ 
3. Der kleine Belt, und Oſt⸗ See zuſammen hencken. 
4. Der Meer⸗Buſen der Scager⸗Rack genannt. 
F. Der Eyder⸗Strohm. | 
m. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Städte, 
Daͤnemarck wird e | / 
3, In die Halb⸗Inſul Jutland / und zwar 
5 ker Si Jil 5 5 
darinn 


ſer Provintz, mit einem Hafen. 
| | | 2) Hadersleben, eine bekannte Stadt. 
| 3) Flensburg, eine Stadt mit einem Hafen. 
ee ee ſonſt eine Hertzoglich⸗Hollſteiniſche Re 


Daz 5) Toͤn⸗ 


1) Schleßwick, die Haupt = und Fare Stat dies 
en 


utland oder das Hertzogthum Schleßwig / 
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5) Tönmingen , eine vefte Handels - Stadt an dem 
© Eyder⸗Strohm. 8 
2) In Nord⸗Juͤtland, darinn 


1) Alburg.] Vier Haupt = | 2 
110 pt⸗Staͤdte von eben ſo⸗ 
) Jiborg. viel Provintzien und Bißthuͤmern 


3) 3 gleiches Nahmens. 


Er 4) en. J 
2. In die Inſul Seeland, darauf 5 
1) Koppenhagen, die veſte Haupt⸗ Stadt des gantzen Koͤ⸗ 
nigreichs, Königliche Retidenz, mit einer Univerſitaͤt, 
und vortrefflichem Hafen. 
2) Helfingör, eine Stadt mit einem Königlichen Schloß 
Cronenburg genannt, allwo die den Sund paflirende 
Schiffe vor die aufhabenden Waaren den Zoll ent⸗ 


3) Roc, enn Bichsfich d wegen des Königlichen. 
oſchild, eine Bifchöfliche, und wegen des Koͤmglichen 
. Be räbnüffes berühmte Stadt. 


3. In die Inſul Fünen, darauf 
Dei, di Bifchöfliche Haupt⸗Stadt mitten auf dieſer 
u 


In Langeland, 2 


— 


4 

5. Laland, 

6. Falter, . Zu Daͤnemarck gehörige kleinere In⸗ 
7. Monen, DI Ä | 
g. Huen oder Ween, 1 x 

9. Bornholm. 5 | x 


XII. Vom Königreich Norwegen. 
Bey dem Koͤnigreich Norwegen werden angemerckt 
1. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ftößt es | 
1. Gegen Morgen an Schweden. 
2. Gegen Mittag und N 
3. Gegen Abend an die Nord⸗See. 
4. Gegen Mitternacht an das Eiß⸗ Meer. Ru 
II. An ſtatt der Fluͤſſe der groſſe und gefaͤhrlichſte Meer Strudel (*) 
in dieſer Gegend, der Lldael oder Mos ke⸗ Strohm ge⸗ 
nannt. | 
(* Ein Wieer Strudel iſt eine grundloſe Tieffe in Meer und 
Fluͤſſen / in welche ſich das Waſſer hinein drehet / alles 
Herannahende an ſich ʒiehet und in Grund reiſſet / auch / 
wie diefer Meer? Strudel / nach gewiſſer Zeit / wiewohl 
zerſchmettert wiederum aus wirfft. 
HI. Deffen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Städte. 
Norwegen wird eingetheilt a 
1. In das Stifft Aggerhus, darinn 8 Ki 
1) Chriſtiania, ſonſt Anslo oder Obslo genannt, die Biſchoͤf⸗ 
liche Haupt⸗Stadt dieſer Provintz, mit e Safen, 
| 2) Agger- 
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2) Aggerhus, eine mit einem veſten Schloß verſehene Reli- 
denz des Koͤniglichen ie 

Irie dien. Stadt und Zwey veſte Städte, vor deren 

3) Stiedrichs⸗ Stadt UND e letztern Carl XU. König in 

4 Friedrichs⸗Hall. f Schweden Ao. 1718. er⸗ 

32 eee 19 ſchoſſen worden. ' 

2. In das Stift Bergen / darinn | 


n 


Bergen, die Bifchöfliche Haupt⸗ und veſte Handels⸗Stadt 


des gantzen Koͤnigreichs, und dieſer Provintz, mit ei⸗ 
nem der ſicherſten und bequehmſten Hafen. ; 
3. In das Stift Stafanger, jetzt Chriſtianſand, Darinn 
1) Stafanger, eine Stadt mit einem Hafen, das Bißthum 
e aber iſt von dar nach 1 
2) Chriſtianſand, einem kleinen veſten Hafen verlegt worden. 
4. In das Stifft Drontheim, darinn 
Die Ertz⸗Biſchoͤflich⸗ und ehmahliche Königliche Refidenz- 
Stadt gleiches Nahmens. 6 
5. In die Provintz Wardhus / welche beſtehet 
1) Aus dem Norwegiſchen Lappland, 
2) Aus Finnmarck. Hierinnen ſind zu mercken 
1) Wardhus ein kleines Staͤdtgen, mit einem faſt zu⸗ 
ſammen gefallenen Schloß. 1 
2) Nord- Caap, das aͤuſſerſte Vorgebuͤrge (*) von Eu- 
| ropa gegen Morgen am Eiß⸗Meer. 
(% Kin Dorgebürge iſt ein ins Meer ſich erſtreckender 
f klein⸗ doch bergichter Strich Landes. 
6. Zu dem Königreich Norwegen gehoͤret auch die Inſul 
Iß land / worauf zu mercken 
| 0 i } Zwey Biſchöfliche Städte, 


J) Der Feuer⸗ ſpeyende Berg Heela. 


XlIII. Vom Koͤnigreich Schweden. 
Bey dem Königreich Schweden werden angemerckt 

1. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtoͤßt es 

I. Gegen Morgen an Moſtau. a 
2. Gegen Mittag an Polen. | 

3. Gegen Abend an die Nord: See und Norwegen. 
04 Gegen Mitternacht an das Norwegiſche Lappland. 

II. An ſtatt der Fluͤſſe werden angemerckt deſſen drey Meer⸗Bu⸗ 
ſem / ( welche ſind e 
J) Der Bothniſche, 

2) Der Finnische, 
3) Der Liefflaͤndiſche. . | 
( *) Ein Wieers Buſem iſt ein in das Land ſich hinein ſchleichender von 
beyden Seiten eingeſchloſſener Strich eines groſſen Meers. 
e Sa | III. Def 
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III. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Staͤdte 
Schweden wird eingetheilt | | 
1. In diejenigen Provintzien, die noch zu Schweden gehören. 
Die nd N 
1) Das eigentliche Schweden, darinn 
1) Stockholm, die Haupt⸗ und Handels⸗Stadt des 
gantzen Koͤnigreichs, und Königliche Retidenz. 
2) Upfal, eine Ertz⸗Biſchoͤftiche Stadt mit dem Koͤ⸗ 
niglichen Begraͤbnuͤß, und einer Univerſitaͤt. 
3) Die Provintz Dalekarlien, deren Einwohner gute 
Soldaten und Berg⸗Knappen. 0 
2) Gothland / darinn \ 
1) Gothenburg, eine Biſchoͤflliche Stadt. 
2) Helfingborg, N 
3) Landscron, | 
4) Malmoe, KINN Sl 
5) Calmar, ° Lauter gute See⸗Haͤfen. 
6) Carlshafen, 1 9 h Hife | 
%,, Mm 2... 
8) Lunden, eine vormahls Ertz⸗ nunmehr nur Bi⸗ 
N fehöfliche Stadt, mit einer Univerfirät. 
3) Nordland / welches meiſtentheils in ſich begreifft 
1) Das Schwediſche Lappland. 
2) Die Provintz Borbnien / darinn 
Torne, eine Bifchöfliche Handels⸗Stadt, mit eis 
nem Hafen. 
4 Das Groß ⸗Hertzogthum Finnland / darinn 
1) Cajaneburg, eine veſte Stadt. 
2) Abo, eine Bifchöfliche Stadt mit einer Univerſitäͤt. 
5) Die Inſuln Oeland, Gothland und Aland. | 
2. In diejenigen Provintzien, die Moſtoviter von Schweden 
erobert. Dieſe ſind * 


4 


1) Carelien, darinn ö iR | 
Wiborg, eine Bifchöfliche Stadt. | 
2) Kexholm, darinn eine veſte Stadt gleiches Nahmens. 
3) Ingermannland, darinn e DIN N 
1) Noteburg, jetzo Schluͤſſelburg genannt, eine veſte 


Stadt am Neva Strohm. 
2) Petersburg, eine vom Czaar Petro I. Anno 1703. 
neu ⸗augelegte veſte Handels = und jetzige Rei. 
denz: Stadt beym Ausfluß des Neva: Strohms 
in den Liefflaͤndiſchen Meer⸗Buſem. 
3) Ivanogorod, ein ſehr veſtes Schloß. 
4) Liefand, darinn wu | 
1) Narva, eine veſte Stadt. 
2) 1 Ha Reval, eine Handels⸗Stadt mit einem 
0 en. j 


3) Dorpt, 
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| 3) Dörpt oder Derpt, eine Biſthöfliche Stadt unt ei⸗ 
ner Univerſica t. * 
40 155 „die Ertz⸗ Biſchoͤflich⸗ berühmt = und veſte 
Haupt ⸗Stadt von gantz Lieffland. 
5) Die Huͤnamuͤnder⸗Schantze, eine kleine aber gute 
PVeſtung am Ausflug der Dima in den Vieff⸗ 
llaͤndiſchen Meer⸗Buſem. . 


XIV. Von Moſcau. 
Bey Mofa werden angemerckt 
I. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ftößt Moſtau 
I. Gegen Morgen an die groſſe oder Aſiatiſche Tattarey. 
2. Gegen Mittag an die kleine oder Europæiſche Tattarey. 
3. Gegen Abend an Polen, Schweden und Norwegen. 
4. Gegen Mitternacht an das Eiß⸗Meer. 85 
II. Deſſen Waſſer und Fluͤſſe. Dieſe find ! | | 
% Das wei Nee, u h 9 
Der Ser es in eee e | a 
Der See eg, Isle u | En 
Deen ,,,, 7 
A m, wu ge 1 
Der Nieper. eee 0 i | 
1 


1 
+ 


am Aw» 


4 


2. Die Wolga. | 

„ EDER | | 1 

DI. Deſſen vornehmſte Staͤdte. Dieſe find MW 

3, Archangel, eine berühmte Handels=- Stadt in der Provintz Y 

Dwina an dem Ausfluß der Dwinz in das weiſſe Meer, 1 

ste a Malle ſchoͤnen Hafen, welchen die Hollander, Daͤnen, b I) 
Schweden, Hamburger, und andere fleißig beſuchen. | 


2. Moſtau, die weitlaͤufftige Patriarchaliſche Haupt = und 0 

© -Refidenz- Stadt von gaͤntz Moſtau und der Prom glei⸗ 1 

ches Nahmens. „ N 
EEE ne 1 
4. Pultawa. Von denen die erſte die Haupt ⸗ Stadt iſt der Za- 1 
pPorowiſchen Coſacken, allwo auch ihr Feld⸗ Herr der Her- 
muann ſeinen Sitz hat; die andere aber als dne kleine veſte | 

. Stadt bekannt ift, wegen der Anno 1709. allhier zwiſchen 
denen Moſcovitern und Schweden vorgefallenen Schlacht, 

m welcher die letztern biß aufs Haupt geſchlagen wor⸗ ö 


xu dm 
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VVV. Vom Königreich Polen. 
Bey dem Königreich Polen werden angemerckt 
I. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtößt Polen 
1. Gegen Morgen an Moſtau und die kleine oder Europæiſche 
Tattarey. e 
2. Gegen Mittag an die Europæiſche Tuͤrckey und Ungarn. 
3. Gegen Abend an Teutſchland. 
4. Gegen Mitternacht an Preuſſen, Curland, Schweden und 
Moſtau. N . 
Il. Deſſen Fluͤſſe. Dieſe ſind 
1. Die Weichſel. ö 
2. Der Nieſter. 
3. Der Bog. 
4. Der Nieper. 
5. Die Düna. 


III. Deſſen Eintheilung und merckwürdigſte Städte. 


Polen wird eingetheilt 
1. In das eigentliche Polen / und zwar 
1) Groß⸗Polen darinn | 
1) Gnefen, eine Ertz⸗Biſchoͤfliche Stadt, deren Ertz⸗ 
Biſchoff Primas Regni iſt. 9 
2) Poſen, eine Biſchoͤfliche veſte Handels⸗Stadt, mit 
einer Univerſitaͤt. i 
3) Frauſtadt, ein bekannter Graͤntz⸗Orth. 
4) WIadisla w,, der Sitz des Biſchoffs von Cujavien. 
5) Krus wick, der Geburths⸗Orth des Polniſchen 
Fauͤrſten Piaſti. > 
z) Klein- Polen. Darinn 1 
5 1) Cracau, die Biſchöfliche veſte und groſſe Haupt⸗ 
Stadt des gantzen Koͤnigreichs Polen, mit ei⸗ 
ner Univerſitdt. \ 
2) Lublin, eine vortreffliche Handels⸗Stadt. 
2. In das Land Malau, darinn 1 
Warſau, die Haupt⸗Stadt dieſer Provintz, und Koͤnigli⸗ 
ech Reſidenz. 1 f 1 105 
15 . J n a0 8 Groß > Hertzogthum Litthauen, welches beſtehet 
| 1) Aus dem eigentlichen Litthauen / darinn 
1) Vilna; die Biſchoͤfliche Haupt⸗Stadt in Litthauen, 
nat mit einer Univerlitat. 
2) Grodno, eine zwar ſchlechte Stadt, in der jedoch 
| die Reichs⸗Taͤge gehalten werden. 
2) Aus weiß ⸗Reuſſen / darinn 
Novogrodeck die Haupt⸗ Stadt. 


4. In 


1 Defien Brängen. Diem \ 


a 
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43. In Samogitien, darin TH 
) Rofienne, die Haupt⸗ Stadt dieſes Landes. 
9) Mednick, eine Biſchöfliche Stadt. 
5. In Klein⸗ oder Roth⸗Reuſſen, darinn 
) Lemberg, eine Ertz⸗ Bischöfliche Stadt. 
en 2) Caminiec, eine vortrefliche Graͤntz⸗Veſtung gegen die 
ar 5 Tuͤrcken. eee e 
6. In die Rußiſche Ukraine, darin 0 
) Kiew,, die Ertz ⸗ Bischöfliche groſſe und veſte Haupt⸗ 
\ Stadt mit;eimer,Univeriudt; _ 
2) CZyrkaſſi und 3 Zwey denen Zaporoviſchen Tattern 
3) Kudack. 7 zugehorige Veſtungen. 


3 

5 35 

— RR Wr 
* 


. Eu RN 
Seb Preufen werten bene. | 


1. Gegen Morgen und | 
2, Gegen Mittag Polen. 4 
3. Gegen Abend Teutſchlan d |) 
4. Gegen Mitternacht die Oſt⸗See. ene e 
U. Deſſen Waſſer und Flüͤſſe. Did 
2. Das Curiſche %% ᷑üUM . 
Lu 6 Ein Haf bedeutet eben ſo viel als ein Meer Buſen. 
13. = Zbeichfel-51uß. 
III. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Städte. 0 
Preuſſen wird eingetheilt 1 , N 
1. In e oder Koͤnigliche Preuſſen / darinn zu 
mereten 3 i . 
1) Dantzig, die weitlaͤufftige und veſte Haupt = und 
Handels = Stadt des gantzen ce dt Preuſſens, 
Nicht weit vom Ausfluß der Weichſel in die Oſt⸗See, 4 
welcher von einem feſten Schloß die Weichſel⸗Niuͤn⸗ c 0 
de genannt, bedeckt wird. r e > 
2) Oliva, ein durch den daſelbſt Anno 1660. geſchloſſenen Ä i 
Frieden zwiſcheu Polen und Schweden bekanntes rei⸗ | | 
ches Ciſtercienſer⸗Cloſter. je 
3) Elbingen, eine ſchoͤne und artige veſte Handels⸗Stadt. 
4) Marienburg, eine ziemlich veſte Stadt. | ı 
F) Calm, eine Bifcnöfliche Handels⸗Stadt ander Weichſel. | 
6) Thorn, eine berühmte Handels Stadt auch an der 9 
e ee 1 2 | 
| „ 


* 
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Da nn en 


2. Jug 8 Brandenburgüche oder oder Koͤnigreich Preuſſen/ 


1 geg, die berühmte, ehmahls Bihöfiche veſte 
Haupt und Handels ⸗ und Königliche Reiden Stadt 
des ganzen Königreichs e mit einer Univer- 

ſitaͤt und Hafen. 


2 e ein 1 Schloß an dan Munde des friſchen 
afs 


3) Memel, eine kleine Stadt mit einem dern Sof an 
dem Munde des e Hafs. 


XVIII. Vom Hergogtpum Curland. 


Bey dem Hertzogthum Curland werden angemerckt 
1. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtöht es es . ee e 
1. Gegen Morgen und Os en 1 1 1 
2. Gegen Mittag an Pole. 
3. Gegen Abend an die Oſt⸗ See. an 
4. Gegen Mitternacht an Schweden. 2 
U. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Seäpe. 4 
Das Hertogrhum Eurland wird eee | ck 
1. In Curland ſelbſt, darinn N aD 
1) 11 die Haupt⸗ Sadt. 
Wanles, 1 Biemfiche Ste⸗ Site 
2. In Semgallien, darinn 


1) Mittaw, die Haupt⸗ un SesogfißeRefen Sta. 
2) Bauske „eine veſte Stadt. 


| XVIII. Vom Königreich Ungarn und u 
\ incorporirten Landen. 


4 Bey dem Königreich Ungarn werden angemerckt 

77 J. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtoͤßt es 

5 x. Gegen Morgen an die Europæiſche Tuͤrckey. 
| N 2. Gegen Mittag an Griechenland und Golfo di Venezia, 
| 
| 


3. Gegen Abend an Teutſchland. 
4. Gegen Mitternacht an Polen. 


| II. Deſſen Waſſer und Fluͤſſe. Dieſe find 


„ 8 1. Der Neuſiedler⸗ See. 

ı 2. Der Balaton See. 

ö 3. Die Donau, die aus Teutſchland kommt, mitten durchs 
Land, und darauf nach der Europzifchen Türckey zufließt. 
) | 10 


44 } 4 Die 


an 


1 
Siet 


es 
#4: 


N 


0 


— —— 


J. Die Theiß, die auf den Polnischen Gräntzen entſpringt, 


N 1) Preßburg, die Haupt⸗ Stadt/ allwo die Königl iche 
Crane auf dem veften Schloß derwahrt wurd. liche 


uff, 


24 


5 5 Mn, 0 1710 
9 Colocza, eine Ertz ⸗Biſchöftiche Stadt an der Donau. 


) Segedin,, eine veſte Stadt an der Theiß. 


5) Zentha, ein geringer Orth an der Theiß, wo der Printz 
EFugenius Anno 1697. die Tuͤrcken in einer blutigen 
Schlacht überwunden. 


75 
124 


SER / RT a He an 15 
9 Temeswar, eine umvergleichliche Beſtung, welche Ao. 
„nachdem 


2716. den Tuͤrcken abgenommen wor en 


A - 


fie ſolche ſeit Anno 1552. innen gehabt. er 


7) Groß ⸗Waradein eine ſehr veſte Graͤntz⸗ Veſtung 


gegen Siebenbuͤrgen. 


8) Mongatſch, eine vortreffliche Veſtung auf einem Felſen. 


9 Tockay, eine veſte Stadt, ſo wegen des beſten Un⸗ 
gariſchen Weins bekannt. 


10) Calchau, die ſchone Haupt = Stadt unter den acht 
Koͤniglichen Haupt ⸗Staͤdten in Ober u 9 


k) Eperies, auch eine Konmgliche veſte Freyſtadt, ſo we⸗ 


gen der Saltz⸗Gruben und Sauerhrunnen bekannt. 

12) Kremnitz, die vornehinſte unter den fieben Berg⸗ 

Staͤdten in Ober - Ungarn, von deſſen reich = und 

guten God = Bergwercken die Cremnitzer Ducaten 
bekannt ſind. e 


veſte Stadt 


13) Teopold- Stadt, eine von Kayser Leopoldo erbaute 


3 Iyrna v, eine veſte Königliche Frey ⸗Stadt mit einer 


Univerſitaͤt. 


15) Neuheuſel, eine kleine Veſtung. 
. In Nieder⸗ Ungarn / darinn 


) Oedenburg / eine anſehnliche Stadt. 
2) Raab, eine Biſchöftiche Stadt und ſtarcke Veſtung. 
„ 2 ee 
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3) Gran: eine Ertz⸗Biſchöͤfliche veſte Stadt, deren Ertz⸗ 


“aim? 
D 
[25 


5, berühmte, Stadt d 
5) Fuͤnffkirchen, eine Biſchöfliche veſte Stadt, 
= 1 7 2 115 ur 0 


4 In Croatien, darinn 


Ph Bischoff Reims unt Cancellarius Regni iſt. 
4) Ofen, die groſſe und veſte Haupt⸗ auch ehmahls Ri 


2 


naigliche Kelidenz und wegen ihrer warmen Bader 


des ganzen Koͤnigreichs Ungarn. 


3 0 Ezackenthurn. ee a 


e 
9) Caniſcha- 0 Ur 
10) Serin War. ö 
11) Sigeth. 

12) Mohacz- 


3) St. Gotthard. ae 0 La “ ter v efie Städte von 5 
Wichtigkeit. 


% 1 


5 


0 Plerwanltadt, die Haupt⸗ Stadt in gang Siebenbürgen, 


J) Cronſtadt, en e mit Volck in Siebenbürgen am mei⸗ 


ſten angefüllte Stadt. 
3) Weiſſenburg, eine Biſchöfliche Stadt jest Carls 
burg genannt weil der jetzige Kayſer Carolus VI. 

ſie beveſtiget. ee Ne 
4) Clauſenburg, eine groſſe und veſte Handels⸗ Stadt. 
5) Ou eur Paß gegen Servien, das eiſerne Thor ge⸗ 


1) Dem Kayser zuständig 4 dee (x 
1) Agram , die Biſchoͤfliche veſte Haupt⸗ Stadt in 
Croatien. 118 15 
2) Varadein, eine veſte Graͤntz⸗Stadt anderDraw. 
3 Carlſtadt, eine vortrefliche veſte Stadt. 
) Den Tüͤrcken zuſtandig. —  _, f 
1) Wihicz, eine veſte Stadt an der Unna. 
2) Zeng, eine veſte Stadt mit einem Hafen am Golfo 
di Venezia. 1 
In Dalmatien, darinn | 17 9 
1) Den Venerianern zuſtaͤndig | 
1) Zara, die Ertz⸗ Biſchoͤfliche veſte Haupt = Stadt 
in Dalmatien, it einen Hafen. 
2) Nona, eine Biſchoͤfliche veſte Stadt unt einem 


Hafen. f | { 
3) Spalatro, eine Erb: Birchöfliche veſte Stadt, deren 
Ertz⸗ Biſchoff Primas Dalmatiæ und Croatiæ iſt. 
4) Sebenico, ] ucram: en 
5) Narenza, 1 Biſchoͤfliche und zum Theil veſte 
6) Buda, Staͤdte. 
7) Cattaro, 3 


2) Den 
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2) Den Tuͤrcken zuftändig, iſt von keiner Wichtigkeit. 
3) Die freye Republic Raguſa, mit einer Ertz⸗ an 
veſten See⸗ und mit einem trefflichen Hafen verſe⸗ 
hene Handels⸗Stadt gleiches Nahmens. 
6. In sclavonien, darinn 
1) Poflega, die Haupt⸗ Stadt gleiches Nahmens. 


J be Z wey schr veſe Städte 


4) Carlowitz, ein von dem Ao. 1699. mit dem Tuͤrcken 
getroffenen Frieden bekannter Orth, 
7 5 In das Wee lg Servien, darvon in folgendem 
mul 


XIX. Von der Buropaifhen Sünde. 


Bey der Europzifehen Tuͤrckey werden angemerckt 
| 1 Deren Graͤntzen. Nach dieſen ſtoͤßt die Europæiſche Tuͤrckey 


1. Gegen Morgen an Ahıen, von welchem ſie doch durch den 
Archipelagum, Mar di Marmora, das ſchwartze Meer, und 


den Mæotiſchen Sumpff abgeſondert wird. 
2. Gegen Mittag an Griechenland. 
N en an den Golfo di Venezia und die Ungarifhen 
an 
' 4. Gegen Mitternacht an Ungarn, Polen und Moſtau. 
1. Deren Waſſer und Fluͤſſe. Dieſe find. 
1. „Das Mittellaͤndiſche Meer, welches durch ſeinen Einfluß in 
das Land zwiſchen Europa und Alien macht Ä 


1) Den Archipelagum. (“) 
(*) Ein Archipelagus iſt die Gegend eines Meeres / in 
i welcher ſich eine Menge Inſuln befinden. 
8 Das Mar di Marmora, 


e 3) Das ſchwartze Meer. 
4) Den Mæotiſchen Sumpff. (0 
(47) Ein Sumpff iſt ein See / in den das Erdreich mit 
f ſchmalen und haͤuffigen Strichen ſich erſtreckt / 
welche Striche Erdreichs Erdzungen . 
35 werden. ER 
2. Der Donau⸗Strohm , der ſich in der Europæiſchen Tuͤrckey 
| in das ſchwartze Meer ergießt. 
II. Deren Eintheilung und merckwuͤrdigſte Städte. 
Die ee Tuͤrckey wird eingetheilt | 
1. In die kleine oder Europzifche Tattarey / darinn 
1) Precop auch Or Mane e 155 veſter Orth. 


2 Biaceſarai, e eine € groſſe 
8 Kr eiue veſte Sander Shan, mit einem Safe 


Crimm, 
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4) Crimm, eine Stadt von der dieſer Theil der Tattarey, 


in welcher erwehnte Oerther liegen, die Crimmiſche 
Tattarey genennt wird. | 

) Oczakow , eine veſte Stadt am ſchwartzen Meer, wo 
der Bog und der Nieper in daſſelbige fallen, Die 
| en haben fie Ao. 1738. mit ſtuͤrmender Hand 
erobert. 


6) Bialogorod, eine veſte Stadt am ſchwartzen Meer, wo 


der Niefter in daſſelbige fallt. Ä 
7) Bender, eine veſte Stadt ain Nieſter, wo Carl XII. Kö 
nig in Schweden ſich von Ao. 1709. biß 1713. aufge⸗ 


halten. 
2. In die Moldau darinn 3 
1) Jafy, eine Griechiſch⸗Ertz⸗Biſchöftiche Stadt, und Re- 
ſidenꝛ des Fuͤrſtens von der Moldau, welcher Hofpo⸗ 
dar genennt wird. 1 5 
2) Bacow, eine Catholiſch⸗Biſchöfliche Stadt. 
3) ER eine ſtarcke Graͤntz⸗Veſtung gegen Polen am 
| leiter. 


aa , In bie Wallachey / damm 4 
. 


Tergovisk, 8 4 ir 
2) Buchoreft, die zwey vornehmſten Oerther in der Wal⸗ 
lachey, in deren letzteren der Fuͤrſt, ſo Woywode ges 
nennt wird, reſidirt. 7 
4. In Romanien oder Rumelien, darinn ON | 
1) Conſtantinopel, hieß vor Zeiten Bizanz,, auf tuͤrckiſch 
5 wird fie Srambul genannt, die Haupt⸗Stadt des gan⸗ 
tzen Tuͤrckiſchen Reichs, und Refidenz des Groß⸗Sul⸗ 
fans oder Tuͤrckiſchen Kayſers, mit einem der ſchoͤn⸗ 
ſten Hafen in Europa, und unterſchiedenen Vor taͤd⸗ 
ten, davon die vornehmſten Galata und Pera zwey 
kleine Städte ausmachen, die meiſtens von Europzi- 
ſchen und Griechiſchen Chriſten bewohnet find, welche 
letztere auch allhier ihren Patriarchen haben. 
2) Gallipoli, eine Biſchoͤfliche Stadt mit einem guten 


afen. 

3) Adrianopel oder Hadrianopel, die gröſte und vornehmſte 
Stadt nach Conſtantinopel, wo ſich die Groß⸗Sul⸗ 
tane oͤffters aufzuhalten pflegen. 

4) Die zwey an der Meer⸗Enge, mittels welcher der Ar- 
chipelagus und das Mar di Marmora zuſammen ver⸗ 
knuͤpfft werden, liegende Dardanellen, oder veſte Meer⸗ 
Schloͤſſer IA 

1) Seſto in Europa, und 
2) Abydus gegen über in Aſien. | 
5. In Bulgarien, oder die 1 darinn | 

2) Sophia, die ehmahls Ertz⸗ Biſchoͤfliche Haupt ⸗Stadt 

dieſer Provintz. e 
2) Siliſtria, 


— T 
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2) Siliſtria, eine groſſe und veſte Stadt. 
3) e eine Stadt mit einem Hafen am ſchwartzen 
er. 7 0 
6) In Servien, darinn 6 
1) Niſſa, f 
2) Widdin, | „ 
3) Orſava, + Lauter veſte Städte und Oerther. 
pen, We „ 
5) Semendria, | 
6) Paflaroviz, ein Orth, wo der vorletzte Friede zwiſchen 
den Chriſten und den Tuͤrcken Ao. 1718. geſchloſſen. 
7) Belgrad oder Griechiſch⸗ Weiſſenburg, die groſſe und 
vortrefflich⸗veſte Stadt, an dem Zuſammenſtuß der 
Donau und Sau, allwo im vorigen Jahr Ao. 1739. 
der letzte Friede zwiſchen den Chriſten und Tuͤrcken 
N een worden, welchen Belgrad mit feinen koſt⸗ 
bahren Veſtungs⸗Werckern, in deren Demolirung 


——— 


man noch (da wir dieſes ſchreiben) beſchaͤfftiget iſt, 


vbverſieglen muͤſſen. 
7) In Bosnien, darinn 
1) Obrach oder Orach, 


2) Jace [ Lauter merckwurdig 

| ae ge veſte 
3 8 Städte und Oerther. 
5) Zwornick. 1 


XX. Von Griechenland. 


Bey Griechenland werden angemerckt 
J. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtoͤßt es 
1. Gegen Morgen an den Archipelagum. 
2. Gegen Mittag an das Mittellaͤndiſche Meer. 
3. Gegen Abend an Golfo di Venezia. 
| 4. Gegen Mitternacht an die Europzifche Tuͤrckey. 
II. An ſtatt der Fluͤſſe mercken wir den Golfo (*) di Lepanto an. 
„ 0 Golfo heißt eben ſoviel als ein Meer⸗Buſem / davon oben pag. 17. 
III. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Staͤdte. 
Griechenland wird eingetheilt 1 
1. In das veſte Land / und dieſes wiederum 
1 75 80% er 90 
1) Salonichi, vorzeiten Theſſalonich, die Griechi 
Ertz⸗Biſchoͤfliche Haupt⸗ und 1 an 
„ mit einem ſehr bequehmen See⸗ 


| A II. . 
2) Das Gebuͤrge Achos, auf welchen 24. Griechiſche 
a G 2 meiſtens 


28 
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meiſtens wegen der See⸗Raͤuber beveſtigte Cloͤ⸗ 
ſter befindlich. | 


S — 


2) In Albanien, darinn 


1) Scutari, die Biſchoͤflich⸗ veſte Haupt⸗Stadt die⸗ 
ſer Provintz. f 
2) Gro, 
3) Aleſio, zwey Städte, in deren erftern der beruͤhm⸗ 
te Scanderbeg gebohren, in der andern geſtorben 
und begraben. b 


3) In Epirus, darinn keine Oerther von groſſer Wichtig⸗ 


4) In Theflalien, darinn . 5 
1) Janna, die Griechiſch⸗Ertz⸗ Biſchoͤfliche Haupt⸗ 
Stadt dieſer Provintz. 
2) Die bey denen boeten ſo hoch geprieſene Berge 
Olympus und Pindus. \ 
5) In Livadien, darinn 1 ö 905 
1) Setines oder Athen, die ehemahls ſo vortrefflich 
und beruͤhmteſte Republique und Stadt von 
gantz Griechenland. 
2) Stives oder Thebæ, auch eine vor alten Zeiten be⸗ 
kannte Griechiſche Republique. 
3) Lepanto, eine Ertz⸗Biſchoͤfliche veſte Stadt. 
4) Die bey denen Poeten ſo hoch gepriefene Berge 
Parnaſſus und Helicon. ; 
5) Delphi, eine vor Zeiten wegen des Oraculi Del- 
phici, ſo in des Apollonis Tempel war, beruͤhmte 
Stn, 9 
6) In die Halb ⸗Inſul Morea, darinn 
1) Corinth, eine von Alters her bekannte Stadt. 
2) Patraſſo, Lauter veſte Städte mit gu⸗ 
3) Novarino, ten See⸗Haͤfen, unter de⸗ 
4) Modon, nen die letztere auch ihres 
5) Coron, d I guten Weins wegen be⸗ 
6) Napoli di Romania, kannt ift, ſo Malvatier ge⸗ 
7) Napoli di Malvaſia,] nennt wird. | 
8) Miſitra, vormahls Sparta oder Lacedæmon, die 
nach Arhen bekannteſte und vornehmſte Republic 
in Griechenland. 
7) In die Inſuln / und zwar | 
1000 h Abend von Griechenland im Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meer, dieſe ſind 
1) Die Inſul Corfu, darauf die Ertz⸗Biſchoͤff⸗ 
liche trefflich⸗veſte Haupt⸗Stadt gleiches 
Nahmens, mit einem Hafen. W 
2) Die Inſul S. Maura, darauf die Biſchoͤflich⸗ 
veſte Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens. 
RM 3) Die 
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4) Die Inſul Zante, darauf die Biſchöfliche 
veſte Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens mit 
eeinem Hafen. 
Dieſe Inſuln alle gehören unter Venetiani 
ſche Bothmaͤßigkeit. 
2) Gegen Mittag von Griechenland 
diſchen Meer, dieſe ſind ö 1 
1) Cerigo, darauf die nebſt der gantzen Inſul 
unter Venetianiſche Bothmaßigkeit gehoͤ⸗ 
rige Bifchöfliche veſte Haupt⸗ Stadt glei⸗ 
ches Nahmens mit einem guten Hafen. 
2) Die Inſul Candia, darauf die ehemahls nebſt 
der gantzen Inſul unter Türckiſche Both⸗ 
maͤßigkeit gehörige Ertz⸗Biſchoͤfliche vor⸗ 
trefliche veſte Haupt⸗ und Handels⸗Stadt 
gleiches Nahmens. Die Inſul hieß vor 
eiten Creta. 5 
3) Gegen Abend von Griechenland im Archipelago, 
darunter find die merckwuͤrdigſten 


im Mittellaͤn⸗ 


1) Negroponte, Dieſe Inſuln gehoͤ⸗ 

2) Sciro, a ren, wie die uͤbri⸗ 

3) Stalimene, k gen im Archipe- 

4) Metelino oder Mitilene, f lago alle unter 
F DTDurckiſche Bot⸗ 
6) Pario, | J] maͤßigkeit. 


VVXX.I. Von Italien. 
Bey Italien werden angemerckt 
1. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtöͤßt es 


1. Gegen Morgen an den Golfo di Venezia, oder das Adriati- 


ſche Meer. 
2. Gegen Mittag an das Mittellaͤndiſche Meer. . 
3. Gegen Abend an das Mittellaͤndiſche Meer, und Franckreich. 
4. Gegen Mitternacht an die Schweitz und Teutſchland. 
II. Deſſen Waſſer und Fluͤſſe. Dieſe ſind We 
I. Das Mittellaͤndiſche Meer welches durch feinen Einfluß ins 
N oder Adriatiſchen Meer⸗Buſen verurſacht. 
2. Lago Maggiore. e N 
3. Lage di Goma. ee anf mr Ä 
ne Le e Garda. HS + un Yon iR me. 
5. Der Po. Fluß, der groͤſte Fluß in Italien, entſpringt an 1 
Frantzoͤſiſchen Grantzen fließt mitten durch Das Ober 
Iiralien, und ergießt I in den Golfo di Venezia. 1 555 


Land zwiſchen Italien und Dalmatien den Golfo di Venezia, 


| | 2 Geographiſche Vorrede. | 


| | 6. Der Etſch⸗Fluß, welcher aus Teutſchland, und zwar aus 
der Gefürfteten Graffſchafft Tyrol kommt, und gleichfalls N 
| durch das Obere Italien, in den Golfo di Venezia fließt. 

| 7. Der Arno, entſpringt im mittlern Theil von Italien, und 

i fließt durch das Groß⸗Hertzogthum Florentz ins Mittel⸗ 
laͤndiſche Meer. . 

8. Die Tiber, hat ihren Urſprung wie der Arno, und fließt 

gleichfalls durch den Kirchen- Staat ins Mittellaͤndiſche 


eee 9 
III. Deſſen Eintheilung. N | a 
Italien wird eingetheilt 
1. In den Obern Theil / darinn 
1) Das Hertzogthum Savoyen. 
2) Das Fuuͤrſtenthum Piemont. 
3) Das ertzogthum Montferrat. 
4) Das Hertzogthum Mayland. 
5) Das Hertzogthum Mantua. 
6) Das Hertzogthum Modena. 
7) Die Hertzogthuͤmer Parma und Piacenza. 
3) Die Republique Venedig. 8 
9) Die Republique Genua. 
10) Die Republique Lucca. 
2. In den Mittlern Theil / darinn 
b 1) Das Groß⸗-Hertzogthum Florentz. 
2) Der Kirchen⸗Staat. 
3. In den Untern Theil / darin 
Das Koͤnigreich Neapolis. | | 
4. In die um Italien liegende Inſuln / unter denen die vor⸗ 
nehmſten ſind ö | 
1) Die Inſul Sicilien. e e 
2) Die Inſul Sardinien. i 3 1 
3) Die Inſul Corfica. 9 en Ru 
J Die Inſul Maltha. e e ee 


XXII. Von dem Obern Theil von Italien. 


Bey dem Obern Theil von Italien werden angemerkt 
1. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ftößt der Obere Theil von Italien 
I. Gegen Morgen an Teutſchland und Golfo di Venezia. 
2. Gegen Mittag an den Mittlern Theil von Italien, und das 
Mittellaͤndiſche Meer. ee a8 
3. Gegen Abend an Franckreic h. | 
4 Gegen Mitternacht an die Schweitz und an Teutſchland. 
1. Deſſen Waſſer und Fluͤſſe. Dieſe find n 
1. Golfo di Venezia, oder der Adriatiſche Meer⸗Buſen. 
IR: N 2.2. Lago 
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We Lago Maggiore. 
3. Lago di Como. | e 
4. Lago di Garda. een 
5. Der Po. | / 
6. Die Etſch. 


III. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Stadte 
Der Obere Theil von lralien wird eingetheilt 
I. In das Hertzogthum Savoyen, darin 


1) Chambery, die Haupt⸗ Stadt 0 Hertogthums 
2) Annecy, eine Bifchöfliche Stad 
3) Monttier, eine Ertz⸗ Biſcho fiche Stadt. 


2. In yes Fuͤrſtenthum Piemont, darinn 


1) Turin, die Ertz⸗ Biſchoͤftiche veſte Haupt⸗ und Reſi- 


N 5 5 daher Stadt, mit einer Univerficgt. 
2) Pignerol, eine ehemahls berühmte Grant = Beftung 
gegen Frauckreich. Ä 
— Satuzsor eine Sittiche vefe . 
N AN 4) Aoſta, «N s 1 Ä 
75 75 e 85 Nechwindige Vice e Städte 
eee e 
5550 N eine Biſchöfiche Stadt mit einem Hafen. 
9) Villafranca, ein bekannter Hafen. 


350 131 9 W * Zwey besondere Fuͤrſtenthuͤmer. 


3. In das Herbogthun Montferrat, darinn 
1 = 791 75 Biſchöͤflich⸗ veſte Haupt⸗ Sache dieſes Her⸗ 
8 ogthu | 
1 Acauı, , Zwey Bichöfiche Städte 
2 In das Herhogthum Mayland, darinn 


) Mayland, die magere Sehen beſte Haupt 
| 5 Stadt dieſes Hertzogthums. 
D) Pavia, eine B Seh Stadt mit einer Univerficäf, 
RE NER nn e, 
4) Alcflandria, e 5 sis N‘ 3 SR 5 
5) Bobbio, IN N a 
36) Conde 
Key a Bichößiche Ki Str 
8) Novara, 
9) Tortona, 
3 Vigevano, J 


EA. 73" 100 ein klei 12 wo fi Die Teutſchen Rö⸗ 


2 Oecidebtalich 1 10 ſer 1 N der en 
15 Crone . aſſen. a 


/ 
. DR} 2 7 1 8 
irn ON 2 3. 


5. In 


— — —ßu— x ; 
s. In das Hertzogthum Mantua , dari 
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1) Mantua, die Biſchoͤfliche überaus veſte Haupt⸗Stadt 
dieſes Hertzogthums. | Y 


Caftiglione, . 
3 Sattel, Zwey beſondere Furſtenthümer. 


6. In das Hertzogthum Modena, darinn 
1) Modena, die Biſchoͤfliche veſte Haupt⸗ und Hertzogli⸗ 
che Refidenz - Stadt dieſes Hertzogthums. 
2) Reggio, ein beſonderes Hertzogthum, mit einer Bi⸗ 
ſchoͤfichen Haupt = Stadt gleiches Nahmens. 
3) Correggio, ein beſonderes Fuͤrſtenthum. 
4) Mirandola, ein beſonderes Hertzogthum. 
7. In die Hertzogthuͤmer Parma und Piacenza, dariun 
1) Parma, die Biſchoͤflich⸗veſte Haupt⸗ und Hertzogliche 
Refidenz - Stadt des Hertzogthums gleiches Nah⸗ 
mens mit eimer U niverfirht. | 
2) Piacenza, die Biſchoͤfliche Haupt ⸗Stadt des Hertzog⸗ 
thums gleiches Nahmens mit einer Univerſitt. 
8. In die Republique Venedig, Daum 
1) Venedig, die ſchöͤne, reiche und groſſe, mitten im Meer, 
theils auf Pfaͤhlen, theils auf 72. kleinen Inſuln ge⸗ 
baute Patriarchaliſche Haupt⸗ und Haudels⸗ Stadt 
dieſer Republique. 6 
2) Murano, eine wegen der beſonders ſchoͤnen Glaß⸗Ar⸗ 
beit bekannte Juul. ua 
3) Padua, eine Biſchoͤfliche Stadt, mit einer beruͤhmten 
Univerfität. „„ 
4) Vicenza-. e 5 
5) Verona. 
= Lauter merckwuͤrdige Biſchöfliche Städte. 
8) Crema. m 5 
9) Trevigo- J | 355 i 
10) Aquileja, eine von Alters her bekannte, jetzt aber gantz 
verwuͤſtete Stadt. 0 
i Udine, der Sitz des Patriarcheng von Aquileja. 
12) Capo d' Iſtria; die Bifchöfliche Haupt ⸗ Stadt von 
Iſtrien, oder Hiſterreich. | 
9. In die Republique Genua, darinnen 
1) Genua, die Ertz⸗Biſchoͤfliche veſte Haupt⸗ und Han⸗ 
dels Stadt dieſer Republique mit einem koſtbahren 
Hafen. | | 
2) Porto Fino. 
3) Spezza. | Ne | 
7 Ne. Lauter merckwürdige gute See⸗Hafen. 
6) Finale. b 
7) Vintimiglia. 


10. In 
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70. In die Republique Lucca, darinm a 
1) Lucca, die Biſchöflich⸗ veſte Haupt⸗ und Handels⸗Stadt 
dieſer Republic. i | 


Keen 


Rs 


44. Gegen Mitternacht an den Obern Theil von Italien. 
II. Deſſen Jer de Dieſe ſind KT | 
729 157 ee 
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III. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Staͤdte. 
Der Mittlere Theil von Italien wird eingetheilt 
r. In den Kirchen ⸗ Staat / darinn 1 
1) Rom, die Haupt = Stadt nicht ſowohl des Kirchen⸗ 
Staats, ſondern vielmehr von gantz Europa, gls in 
welchem ihr an Alter und Ruhm ſchwerlich eine ans 
dere vorgehen wird. Vor alten Zeiten hat fie. durch 
llihre ſtreikbare Einwohner den meiſten Theil der Welt 
Armer ſich gebracht; Jetzo aber iſt fie der Sitz des 
N ſichtbaren Ober⸗Haupts der Chriſt⸗Catholichen 
Kirchen, welches durch ſeine wachſame Vorſichtigkeit 
ſchier die gantze Welt zum wahren Roͤmiſch⸗Chriſt⸗ 
Catholiſch⸗ allein ſeeligmachenden Glauben bekehret. 
2) Monte Fiafcone, ein wegen des daſelbſt wachſenden gu⸗ 
ten Muſcateller⸗Weins bekanntes Staͤdtgen. 
3) Caſtro, ein bekauntes beſonders Hertzogthum mit 
4 Sa einer gleichfalls bekanten beſondern Graf⸗ 


5) Civita Vecchia, ein veſter vor die Paͤbſtliche Galeeren 
gewidmeter Hafen. 
6) Perugia, eine Biſchöfliche Stadt mit einem Hafen. 
7) Ali eine wegen der Geburth und Begraͤbnuͤß des 
19 88 Heil. Franeifci bekannte Biſchöͤfliche Stadt. 
9) Ancona, eine Biſchoͤfliche veſte Handels⸗Stadt, mit 
einem weit⸗ und ſichern See⸗-Hafen. 
9) Loretto, eine zwar kleine, aber wegen der groſſen und 
beſtaͤndigen Wallfahrt zu dem Hauß, als wunder⸗ 
. fſhaͤti⸗ 


——— 
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| | N ſdhatigem Bilde Linferer Lieben rauen ſehr beruͤhmte 
5 N Biſchoͤfliche Stadt. 1 6 05 
| 10) S. Marino, eine zwar kleine, aber freye Republique. 
11) Ravenna, eine groſſe Ertz⸗ Bi chöfliche Stadt/ die de⸗ 
b nen Exarchis vor Alters zu ihrem Sitz gedienet. 
| | 12) Bologna, eine ſchöne und groſſe Ertz⸗Biſchoͤfliche Han⸗ 
f dels⸗ Stadt, mit einer beruͤhmten Univerhtäf. 
| 13) Ferrara, eine Bifchöfliche Stadt mit einer Univerlicht. 
14) Comacchio, eine bekannte Biſchöflich⸗ veſte Stadt. 
a. In das Groß⸗ Hertzonthum Florent darin 
1) Florent, die ſchoͤn⸗ und groffe Ert⸗Viſchofliche Haupt⸗ 
I. md Groß⸗Hertzogliche Refidenz- Stadt. | 
2) 55 eine Ertz⸗Biſchoͤfiiche Stadt mit einer Univer- 
We | | 1 
3). Livorno, eine Ertz⸗ Biſchöfliche beruͤhmte Handels⸗ 
Stadt, mit einem allen Nationen frey offenſtehenden 


Hafen. 3 CCW | 
4) Siena, eine ſchöne Er = Bifchöfliche Stadt mit einer 
Univerfitäf. M | 
5) Monte Pulciano, eine Biſchoͤfliche, wegen des guten 
Weins bekannte Stadt. 


XXIV. Von dem Untern Theil von Italien. 
Bey dem Untern Theil von Italien werden angemerckt 
J. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtoͤßt der Untere Theil von Italien 
1. Gegen Morgen an den Golfo di Venezia. 
2. Gegen Mittag un 


nd 
3. Gegen Abend an das Mittellaͤndiſche Meer. 
4. Gegen Mitternacht an den Mittlern Theil von Italien. 


11. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Städte. 
Es begreifft der Untere Theil von Italien das eintzige Koͤnigreich 


E 


Neapolis in fich, deſſen merckwuͤrdigſte Städte folgende find. 

1. Neapolis, die groſſe Ertz⸗Biſchoͤfliche Haupt⸗ und Königliche 
Reſidenz- Stadt, mit einer beruͤhmten Univerſitat, auch 
weit⸗ und ſicherm Hafen. | | 

2. Monte di Somma oder Veluvius, ein nicht weit von Neapolis 

gelegen Feuer⸗ſpeyender. Berg. 

3. Gaeta, eine Ertz⸗Biſchoͤfliche Stadt, mit einem vortreffli⸗ 


en Hafen. | | 
4. Monte Caſſino, ein wegen dem Begraͤbnüͤß des Heil. Benedicti 
bekanntes Benedictiner⸗Cloſter. i a 
5. Benevento, eine Ertz⸗ Biſchoͤfliche dem Paͤbſtlichen Stuhl 
zugehoͤrige bekannte Stadt. N 
6. 5a- 
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wey Ertz⸗ Biſchoͤfliche Städte mit it gu ten See⸗ 
5 an IE Hafen, erſtere hat auch eine bekannte Medici 
0 } niſche Academie. 


8. Otranto Zwey merckwürdige at Sirgefiche Städte 


9 Taranto, 


** Von denen um Italien legenden Inſuln. 


Die vornehimſten um Italien im Mictellänpirchen Meer liegenden | 


Sul u find 
1. Die Inſul Sieilien, auf welcher die merckwüͤrdigſten Staͤdte 
1) Mellina, die Ertz⸗Biſchoͤfliche veſte Haupt ⸗ und Han⸗ 
dels⸗Stadt, mit einem vortrefflichen Hafen. 
2) Milazzo, ein veſter See⸗ Hafen. 


3) Palermo, eine Ertz⸗ Biſchöͤflich⸗ veſte Stadt, mit einer 


„  Univerficät und geraumen See⸗Hafen. 
4) Syracuſa, eine von Alters her berühmte Biſchoͤfliche 
| Stadt, mit einem ſichern Hafen. 
5) Monte Gibello oder Atna, ein Feuer⸗ ſpeyender Berg. 
2. Die Inſul Sardinien, auf welcher die merckwuͤrdigſten Staͤdte 
91% 10 Cagliari, die Ertz⸗ Biſchoͤfliche Haupt ⸗Stadt der gan⸗ 
ben Inſul, mit einer Univerficät und einem unge 
mein weiten Hafen. 


5 1 15 given Ertz⸗ -Sipöflche Städt. 


3. Die Inſul Corfica, auf welcher die merckwürdigſten Staͤdte 
I) Paſtia, die veſte Haupt⸗ Stadt dieſer So mit einem 
e eh Hafen. 0 
2) Calvi, 


3). Ajazzo; } Sirpöfliche Städte mit See⸗ Häfen. 
4. Die Inſul Malta, auf welcher die merckwuͤrdigſten Staͤdte 
1) Citta Nuova oder Valletta, die neue ſehr wohl beveſtigte 
5 Haupt ⸗Stadt dieſer Inſul. 
20 Su 55 0 Citta ie. die alte Bicchfiche Haupt⸗ 
adt. 


XXVI Von TUR Schweiß. 


Bey der Schweitz werden angemerckt 
1. Deren Graͤntzen. Nach diefen ſtößt die Schwe 
1. Gegen Morgen an Teutſchland. | or 
2. Gegen Mittag an Italien. 7 
3. Gegen Abend an Franckreich. 
5 Gehen Mitternacht wiederum an Teutchland. 


J 2 | II. De⸗ 
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II. Deren Waſſer und Fluͤſſe. Dieſe ſind 
1. Der Boden ⸗See. | 
2. Der Zuͤrcher⸗See. 
3. Der Genffer⸗See. N 
4. Der Rhein⸗Fluß , entſpringt im Graubuͤnder⸗ Land und 
fließt durch den Boden ⸗See, ohne ſich mit demſelben zu 
vermiſchen, oder feinen Lauff zu hemmen, in Teutſchland, 


u. ſ. w. ee EI 
5. Die Aar, entſpringt zwiſchen dem Walliſer⸗Land und Tan- 
ton Bern, und fließt mitten durch die Schweitz in den 


| e | Ei 
6. Die Rhosne, hat ihren Urſprung im Walliſer⸗Land, und 
fließt, gleichwie der Rhein durch den Genfer «See in 
% Fraͤnckreich, u. wi. 10 | 8 
III. Deren Eintheilung und mere indigfte Städte, 
Die Schweitz wird eingetheilt 13 ge 
1. In die Schweitzeriſche Eydgenoſſenſchafft⸗ welche 
bbeſtehet aus dreyzehen Cantons; ſo von denen Schwei⸗ 
gern ſelbſt die dreyzehn Orthe genennet werden. Sol⸗ 
che ſind nun 1% au! 
1) Der Reformirte Canton Bern, darinn 
I) Bern, die Haupt⸗ Stadt dieſes Cantons. 
2) Arau, eine kleine Stadt, allwo die Reformirte 
| Cantons ihre Tag⸗Satzung halten. 
3) Habſpur das Stamm ⸗Hauß der aus dem 
GSraͤfflich⸗Habſpurgiſchen Hauß abſtammenden 
4 Oeſterreichiſchen rtz⸗Hertzoglichen Familie. 
J) Laufanne, eine ehmahls Viſchoͤfliche Stadt mit 
einer Univerſitaͤt, von dar ſich aber der Biſchoff 
nach der ſo genannten Reformation nach Frey⸗ 
e dr burg resin it ha | 
2) Der Catholiſche Canton Freyburg, darinn 
Freyburg, die Haupt⸗Stadt dieſes Cantons, und Sitz 
des Biſchoffs von Laufanne. | 
3) Der Catholiſche Canton Solothurn, darinn die Haupt⸗ 
Stadt gleiches Nahmens. 
4) Der Reformirte Canton Baſel, dar inn 
1) Baſel, die ehimahls Bifchöfliche Haupt⸗ und Han⸗ 
dels⸗Stadt dieſes Cantons, mit einer noch be⸗ 
ruͤhmten Univerſität, von dar ſich aber der Bi⸗ 
ſchoff nach Bruntrut retirirt hat. 1 
2) Augſt, eine vor Alters ſehr beruͤhmte Stadt, aber 
jetzo ein ſchlechter ruinirter Orth. / 
5) Der Reformirte Canton Schaffhauſen / darinn 
Die Haupt⸗Stadt dieſes Cantons gleiches Nahmens. 
6) Der Reformirte Canton Zůrch / darinn | 
Die Haupt⸗Stadt dieſes Cantons gleiches dee 
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7) Der Catholiſche Canton Zug / darinn 
Der Haupt ⸗Orth dieſes Cantons gleiches Nahmens, 
ein kleines Staͤdlein. 

8) Der Catholiſche Canton Lucern, darinn 
1) Die Haupt ⸗Stadt dieſes Cantons gleiches Nah⸗ 
mens, allwo die Catholiſchen Cantons ihre Tag⸗ 

ſatzung halten. | | 

2) Sempach, ein befanntes Städtlein. 


9) Der Catholiſche Canton Unter walden / darinn kei⸗ 


ne Städte von Wichtigkeit, doch werden die zwey 
Flecken angemerckt i 
1) Stantz und ! 
2) Sarnen, 5 | 
10) Der Catholiſche Canton Uri, darinn 
1) Altorff, der Haupt⸗Flecken dieſes Cantons. 
2) Der wegen ſeiner andere Berge uͤbertreffenden 
Hoͤhe bekannte Sr. Gotthards- Berg. 
11) Der Catholiſche Canton Schweitz / von dem das 
gantze Land feine Benennung bekommen, darinn 
1) Der Haupt ⸗ Flecken dieſes Cantons gleiches Nah⸗ 
mens. 5 5 
2) Einfiedlen, ein altes Beneclictiner⸗Cloſter, allwo 
wegen eines Wunderthaͤtigen Mutter⸗Gottes 
| Bildes eine groſſe Wahlfahrt. 
12) Der aus beyden Religionen vermiſchte Canton Glaris, 
darinn ni 0 
Der Haupt⸗Flecken dieſes Cantons gleiches Nahmens. 
13) Der gleichfalls aus beyden Religionen vermiſchte 
Canton Appenzell, darinn We 
Der Haupt⸗Flecken dieſes Cantons gleiches Nahmens. 
2. In die Schweitzeriſche Unterthanen. Deren find 
eine merckliche Anzahl, ſowohl mitten im Lande, als an 
den Graͤntzen gegen Franckreich und Italien, von denen 
allen vor dißniahl angemerckt werden 
1) Die Graffſchafft Baden / darinn 
Baden, eine wegen der geſunden Baͤder, und des 
Anno 1714. zwiſchen Teutſchland und Frauck⸗ 
reich geſchloſſenen Friedens bekannte Stadt. 


2) Der Thurgau / darinn kein Orth von Wichtigkeit. 
3) Das Rheinthal / darinn gleichfalls kein Orth von 
Wichtigkeit. A | 
Das Land Caſter. N er 
5) Die Graffſchafft Sargans, darinn das bekannte Be- 


nedictiner⸗ Cloſter 17 affers, von dem das nicht weit 
davon gelegene Wildbad den Nahmen fuͤhret. 


Ba 3. In 
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3. In die Schweitzeriſche Bundsgenoſſen. 


ſind | | 
) Das walliſer⸗Land/ darinn 
Sit ten, die Biſchoͤfliche Haupt ⸗Stadt des gantzen 
} Walliſer⸗Landes. 
) Das Graubünder⸗Land darinn | 
Chur, die Biſchoͤftiche Haupt ⸗ Stadt des gantzen 
Graubuͤnder⸗Lands. 


3) Die Stadt St. Gallen. a | 
J) Der Abt von St. Gallen, deſſen berühmte Benedictiner⸗ 
Abtey zwar in der Stadt St. Gallen liegt, er ſelbſt 
aber feine Reſidenz in dein kleinen Staͤdtlein Wyl 
oder Weil hat. 1 
5) Die ehmahlige Biſchoͤflliche Reichs⸗Stadt, nunmehro 
freye Republique Genf, mit einer berühmten Univer- 
at, der Biſchoff aber hat ſich nach Annecy in Sa- 


ſitd 
voyen retirirt. 
Preuſſen zuſtaͤndige Fůrſten⸗ 


6) Das dem Könige in 
thum Neuenbur oder Neufchätel, darin die 

Haupt ⸗Stadt gleiches Nahmens. | 

7) Die Stadt Biel mit ihrer Landſchafft. 

8) Der Biſchoff von Baſel / welcher ſich mit feiner Refi- 
denz von Baſel nach Porentru zu teutſch Bruntraut 

in Teutſchland retirirt hat. 

9) Die ehmahlige Reichs⸗ Stadt MNuͤhlhanſen im 


Sundgau. | 
XXVII. Von den Niederlanden. 


Bey den Niederlanden werden angemerckt 1 
1. Deren Graͤntzen. Nach dieſen ſtoſſen die Niederlande a 
1. Gegen Morgen an Teutſch land. 
2. Gegen Mittag an Teutſchland und Franckreich. 
3. Gegen Abend und f N 
4. Gegen Mitternacht an die Nord ⸗See. 
Hl. Deren Waſſer und Fluͤſſe. Dieſe ſind je 
1. Die Nord⸗ See, welche durch ihren Einfluß ins Land die 
Suͤder⸗See macht. | 
2. Der Fluß die Schelde. 
3. Die Maaß. 100 
4. Der Rhein. 
a 5. Die Iſſel. 
III. Deren Eintheilung. 


Die Niederlande werden eingetheilt 8 
1. In die Oeſterreichiſche Niederlande] ſonſt auch die 
Spaniſche oder Catholiſche genannt, die aus acht 
Provintzien beſtehen, welche ſind 1) Die 


0 


Geographiſche Vorrede. 39 


1) Die Graffſchafft Artois. 

2) Die Graffſchafft Flandern. 

3) Die Graffſchafft Hennegau. 

4 Die Graffſchafft Namur. 

5) Das Hechte 

6) Das Hertzogthum Limburg. 

7) Ein Stück von dem Hertzogthum Geldern. 

8) Das Hertzogthum Braband, zu welchem heut zu Tag 


gerechnet werden 

a 8 Sonſt zwey 

1) Die Mra RSS Antwerpen. | befondere 

2) Die Sek hafft Mecheln. f Provin⸗ 
tzien 


Pi J . 
2. In die Vereinigte Niederlande / oder die Republique 
Holland / die aus ſieben Provintzien beſtehet, welche ſind 
1) Die Graffſchafft Seeland. 
2) Die Graffſchafft Holland. | 
3) Das Stift Utrecht. | 
) Ein Stück von dem Hertzogthum Geldern, darzu ges 
rechnet wird die Graffſchafft Zuͤtphen, davon das 
erſtere mit dem obigen Geldern ehmahls nur eine, 
das letztere aber eine beſondere Provintz ausmachte. 
5) Die Herrlichkeit Ober⸗Iſſel. 
6) Die Herrlichkeit Groͤningen. 
7) Die Herrlichkeit Weſt⸗Frießland. 
XXVIII. Von den Oeſterreichiſchen Niederlanden. 
Bey den Oeſterreichiſchen Niederlanden werden angemerckt 
1. Pi 1 Nach dieſen ſtoſſen die Oeſterreichiſchen Nie⸗ 
erlande. a. en | 
x. Gegen Morgen an Teutſchland. 
2. Gegen Mittag an Teutſchland und Franckreich. 
3. Gegen Abend an die Nord⸗See. 
4. Gegen Mitternacht an die vereinigte Niederlande. 
II. Deren Fluͤſſe. Dieſe ſind er 
1. Die Schelde, fie entſpringt in Franckreich, fließt durch die 
| Die Niederlande, und ergießt ſich in die Nord⸗ 
ee | 5 


2. Die Maaß, fie entſpringt in Frauckreich, fließt durch Lo⸗ 
thringen, die Oſterreichiſche und vereinigte Niederlande, 
und ergießt ſich wie die Schelde in die Nord⸗ See, nach⸗ 
dem fie ſich zuvor mit der Wahl vereiniget. 

HII. Deren Eintheilung und merckwuͤrdigſte Städte. 

Die Oeſterreichiſchen Niederlande werden eingetheilt 

1. In die Franckreich ſeit Anno 1659, zugehoͤrende Graffſchafft 


Artois, darinn | 
2 1) Arras, 
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Stadt dieſer Graffſchafft. 
| 2) S. Omer, eine Bifchoflich- ſtarck⸗ und veſte Stadt. 
2. In die Graffſchafft Flandern / darinn gehoͤrt 
1) Dem König in Franckreich 0 
1) Ryſſel 0 Lille, eine weitlaͤufftig⸗ vor⸗ 
treflich⸗veſte Handels⸗Stadt. 5 
2) Dovay, eine groſſe vefte Stadt mit einer Univerſitat. 
3) Duynkerken , eine groſſe Stadt, deren Veſtungs⸗ 
Wercker und See⸗Hafen nunmehr ruinitt. 
9 Grevelingem eine veſte Stadt mit einem See⸗Hafen. 
2) Dem Hauß Oeſterreich 3 
1) Gent, die Biſchöflich⸗ fehr groſſe Haupt⸗ und Han⸗ 
Na Stadt von der gantzen Graffſchafft Flan⸗ 
dern. 


2) Brugge, eine bekannte Bifchöflich- und noch ziem⸗ 


lich veſte Handels ⸗ Stadt. 5 
3) Oſtende, eine veſte Stadt mit einem ſchoͤnen See⸗ 


afen. 
4) Nieuport, eine veſte Stadt mit einem See⸗Hafen. 
5) eine weitlaͤufftig⸗Biſchoͤflich⸗ ſehr veſte 
adt. f 
6) Dornick oder Tournay, eine Bifchöfliche veſte Han⸗ 
dels⸗ Stadt. | 
7.) Oudenarde, eine kleine veſte Stadt. 
3) Denen Hollaͤndern | 
1) Sluys, eine kleine aber fehr veſte Stadt. 
2) Hulſt, eine veſte Stadt. 
3) In die Graffſchafft Hennegau / darinn gehoͤrt 
1) Dem König in Franckreich. 
1) Valenciennes, eine beruͤhmte und ſehr veſte Han⸗ 
dels⸗ Stadt. 1 g 
2) Condet, eine veſte Stadt. 
3) Bavay, eine zwar geringe, aber wegen des nicht 
weit davon liegenden Dorffs Malplaquet bekann⸗ 
te Stadt, weil bey dieſem die Allürten A0. 1709, 
die Frantzoſen aus ihrem unuͤberwindlich⸗ ſchei⸗ 


nenden Retrechement getrieben und geſchlagen. 


4) Cambray , eine ſchoͤne und ſehr veſte Ertz⸗Bi⸗ 
ſchöfliche Stadt. 

5) Chateau en Cambreſis, ein wegen des zwiſchen 
Spanien und Franckreich Anno 1559. geſchloß⸗ 

ſenen Friedens beruͤhmtes Schloß. 
2) Dem Hauß Oeſterreich | 1 

1) Mons oder Bergen die groß⸗ und veſte Biſchoͤflliche 

Haupt⸗ und Handels⸗ Stadt in der Graffſchafft 


Hennegau. 
2) Ach, eine ziemliche veſte Handels⸗Stadt. 
| | | 4) 


1) Arras, die groſſe Biſchöflich⸗vortreflich veſte Haupt⸗ 


+ In die Graffſchafft Namur / darinn gehört 
1) Dem Koͤnig in Franckreich 1 
Cuharlemont, eine gute Berg⸗Veſtung. 

2) Dem Hauß Oeſterreich ö 5 
) Namur, die Biſchoͤflich⸗ unvergleichlich⸗ veſte 
Haupt ⸗Stadt in der Graffſchafft Namur. 

9 Charleroi, eine kleine veſte Stadt. 
5. In das Hertzogthum Luxemburg / darin gehört 
1) Dem Koͤnig in Franckreich 
1) Montmedy, | * Zwey veſte 
2) Diedenhofen oder Thionville, Staͤdte. 
2) Dem Hauß Oeſterreich 1 
Luxeinburg, nicht nur die Haupt⸗Stadt des Hertzog⸗ 
thums gleiches Nahmens, ſondern auch die vor⸗ 
trefflichſte Haupt⸗Veſtung. 
6. In das Hertzogthum Limburg / darinn gehoͤrt 
ı) Dem Hauß Oeſterreich | 
Die ziemlich veſte Daupt = Stadt in dem Hertzog⸗ 
A b thum Limburg gleiches Nahmens. 
2) Denen Holländern 8 
90 Wie * Kleine Veſtungen. 


Stück von dem Hertzogthum Geldern / oder 


7. In ein Stuͤ | 
Ober⸗Geldern / darinn gehört 
1) Dem Hauß Oeſter reich 
Ruermund, eine Biſchoͤflich⸗veſte Stadt. 
2) Dem König in Preuſſen 


Geldern, die veſte Haupt⸗Stadt in dem gantzen Her⸗ 


ghogthum Ober ⸗Geldern. 
3) Denen Hollaͤndern 
Venlo, eine veſte Stadt. 
4) Dem Ehurfürften von der Pfaltz 
| Erchelens, ein Stadt und Amt. 1 
8. In das Hertzogthum Braband / darinn gehoͤrt 
1) Dem Hauß Oeſterreich 
1) Bruͤſſel, die weitlaͤufftige Haupt⸗Stadt in dem 


antzen Hertzogthum Braband, und Relidenz 


es Gouverneurs oder Gouvernantin der Oeſter⸗ 

reichiſchen Niederlanden, mit einer neu ⸗ ange⸗ 
legten Ritter⸗Academie. 

2) Lœ en, eine groſſe Stadt, mit einer ſehr beruͤhm⸗ 


ten Univerſitat. 1 
3) Antwerpen, eine Biſchoͤfliche vortrefflich veſte 
Handels⸗Stadt. . f 1 ie 
4) Mecheln, eine ſchoͤne und ziemlich veſte Ertz⸗Bi⸗ 
ehe, 
9 0 e 2) Des 


5 
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uni Gen ee | 
2) Denen Hollandern U 4 
1) Hertzogenbuſch, eine ehemahlig Biſchöflich⸗groß⸗ 
und veſte Stadt. 
2) Grave, 2 5 s 
3) Bre 44 Trefflich⸗ veſte Staͤdte. 
4) Naſtricht, eine zwar iir Luͤttichiſchen an der Maaß 
gelegene, aber zum Hollaͤndiſchen Braband ge⸗ 
hoͤrig⸗ und unvergleichlich⸗veſte Stadt. 
3) Dem Hertzog von Pfaltz⸗ Sultzbach 8 
Bergen op Zoom, eine Marggraffſchafft, mit einer 
veſten Stadt gleiches Nahmens. | 


XXIX. Von den Vereinigten Niederlanden. 


Bey den Vereinigten Niederlanden werden angemerckt 


I. Deren Graͤntzen. Nach dieſen ſtoſſen die Vereinigte Niederlande 


1. Gegen Morgen an Teutſchland. | 
2. Gegen Mittag an die Oeſterreichiſche Niederlande. 
3. Gegen Abend und | | 
4. Gegen Mitternacht an Die Nord ⸗See. 
II. Deren Waſſer und Fluͤſſe. Dieſe find a 
1. Die Nord = Ott, welche durch ihren Einfluß ins Meer die 
Suͤder⸗See macht. a 
2. Der Terel⸗Strohm, die vornehmfte Einfahrts⸗Straſſe aus 
der Nord⸗ in die Suͤder⸗See. 
3. Der Rhein, welcher nach ſeinem Urſprung, von dem pag. 36- 
geſagt worden, durch die Schweiß und Teutſchland in die 
Vereinigte Niederlande fließt, und ſich in denſelben in 
fünff Arme theilt, von denen nur einer feinen alten Nah⸗ 
men behält, der ſich endlich gar unterhalb Leyden in Sand 
verkriecht, ohne die Ehr zu haben, leichwie andere Fluͤſſe 
1 5 zu fallen. Die übrigen Arme des Rheins 
eiſſen 
1) Die Wahl, ſo in die Maaß fällt. 
2) Die Neue Iſſel, die ſich mit der alten Iſſel verei⸗ 


nigt. 
3) Der Leck, ſo ſich in die Magß ergießt. 
4) Der Vecht, ſo ſeinen Ausfluß in die Suͤder⸗See 


ö at. 
4. Die Iſſel, 990 5 in Weſtphalen entſpringt, und durch die 
Vereinigte Niederlande in die Suͤder⸗ See laͤufft. 
III. Deren Eintheilung und merckwuͤrdigſte Staͤdte. 
Die Vereinigten Niederlande werden eingetheilt 
1. In die Graff ſchafft Seeland / darinn 


1) Middelburg eine ehemahls Viſchofliche, ee da 
| aupt⸗ 
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Haupt ⸗ und Handels ⸗Stadt in der gantzen Graff⸗ 
ſchafft Seeland, mit einem See⸗Hafen. 
2) Vlißingen, eine kleine jedoch ſehr veſte Stadt, mit eis 
nem vortrefflichen See-Hafen. 
2. In die Graffſchafft Holland / darinn 
1) In Nord⸗Solland oder Weſt⸗Frießland 
um) en eine ſehr veſte Stadt. 
2 am, 2 b 
3) Enckhuyfen, FB) vefr Ste⸗ Hufen. 
. Texel, eine Inſul von welcher der Texel-Strohm 
den Nahmen bekommen. | 
2) In Sud-%olland 

x) Amſterdam oder Amſteldam, die ohnſtreitig vor⸗ 

nehmſte Handels⸗Stadt in der gantzen Welt. 

2) Harlem, eine ehemahls Biſchoͤfliche groſſe Stadt, 
beſonders deßwegen bekannt, weil Laurentius 
Coſterus vor accurat 300. Jahren Ao. 1440. all 

hier die Buchdruckerey erfunden haben ſoll. 

3) Leyden, eine groſſe Stadt mit einer ſehr beruͤhm⸗ 

ten Univerſitdt. g | 

4) Graven-Haag oder Haag, ein offner aber uͤberaus 

ſchoͤn⸗ und groſſer Orth, wo die Herren Gene- 

ral- Staaten der Vereinigten Niederlanden, 


wie auch die Staaten von Holland ſich vers 


ſammlen. 


5) Ryswick, ein dem König in Preuffen gehöriges 


Luſt⸗Schloß, auf welchem der Ryßwickiſche 
81 Ao. 1697. geſchloſſen worden. 
6, De, 1 . \ 
) Rotterdam, Groſſe S Handels⸗ 
8) Dordrecht, . 
I Anſehnliche Veſtungen, unter 
9) Gertruydenberg, | denen die letztere noch mit 
10) Briel, | einem ſchoͤnen Hafen verſe⸗ 
hen iſt. 
11) Helvoetsluys, ein Dorff von welchem die Liber: 
fahrt nach Engelland geſchicht. | 
3. In das Stifft Utrecht / darinn 
Die ſchoͤne, groſſe, veſte und ehmahls Ertz⸗Biſchöfliche 
Stadt gleiches Nahmens, mit einer berühmten Uni- 
verficät, allwo Anno 1713. der bekannte Frieden ge⸗ 
ſchloſſen worden. 1 
4. In ein Stuͤck vom Hertzogthum Geldern oder Nieder⸗ 
Geldern / nebſt der darzu gehörigen Graffſchafft Zuͤt⸗ 
phen, darinn 10 
1) Niemaͤgen, eine Stadt mit einer Univerſitaͤt, allwo 
auch Ao. 1679. der bekannte Friede geſchloſſen worden. 


L 2 | 2) Schen⸗ 
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4) Arnheim, eine groſſe und v 
5) Harder wick, eine Stadt mit ein 

5. In die Herrlichkeit Ober⸗ 
1) Deventer, die ehemahls Biſe 
Haupt⸗Stadt in der gantzen 
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—. 


Schencken⸗Schantz, 
3) Zütphen, die Haupt⸗Stadt von der 
te Stadt. 

er Univerſitdt. 5 
Iſſel / darinn 

chofliche, nunmehr veſte 
Herrlichkeit Ober⸗Iſſel. 


ches Nahmens. 


eine bekannte Veſtung. 
Graffſchafft glei 


2 


ea . —— 


2) Coevorden, eine unvergleichlich veſte Stadt. 


6. In die Herrlichkeit Groͤningen 
Die ehmahlige Biſchoͤfliche num 
Handels⸗Stadt in der gan 


1 


Bey Teutſchland 
I. Deſſen Graͤntzen. 
f 1. Gegen Morgen an 


1) Leuward 


darinn 
nehro veſte Haupt⸗ und 
tzen Herrlichkeit gleiches 


Nahmens, mit einer Univerlirit, 
die Herrlichkeit Frießland / darinn 


en, die ehmahlig⸗ Bi 


XXX. Von Teutſchland. 


werden angemerckt 
Nach dieſen ſtoͤßt Teutſchland 
Preuſſen, Polen und Ungarn. 


2. Gegen Mittag an Italien und die Schweitz. 


3. Gegen Abend an 

4. Gegen 
Oſt⸗See. 

II. Deſſen Haupt ⸗Fl 
1. Die Donau, 


3. Der Mayn, 
mitten durch Teut 


5 


5. Die Elbe, 


De 


Nutternacht an die Nord 


üſſe. Dieſt find 
welche in S 
land, Hungarn, und di 


Meer fließt, nach pag. 25. 
2. Der Rhein, welcher aus der Schweiz kommt, durch Teutſch⸗ 


land in die Niederlande 


chwaben entfpringt, 
e Europæiſche Tuͤrckey 


theilung ein ſchlechtes Ende nimmt, nach pag. 42. 


Rhein fallt. 


4. Die Weſer, welche aus der V 
Zulde und der Werre entſtehet, 
die Nord⸗See fließt. 
welche in Boͤhm 
entſpringt / hernach durch 


Nord⸗See faͤllt. 


welcher auf den 


> 


un mal iſchöflich⸗nunmehro veſte 
Haupt ⸗Stadt in der Herrlichkeit Frießland, und Re- 
fidenz des Stadthalters. 


ee cker, eine Stadt mit einer beruͤhmten Univerſicaͤt. 


Franckreich und die geſantte Niederlande. 
See, Daͤnemarck und die 


durch Teutſch⸗ 
ins ſchwartze 


laufft, und allda nach vieler Ver⸗ 


Boͤhmiſchen Graͤntzen entſpringt, 
ſchland laͤufft, und bey Mayntz in den 


reinigung zweyer Flüſſe, der 
und durch Teutſchland in 


en auf den Schleſiſchen Graͤntzen 
Boͤhmen und Teutſchland in die 


6. Die 
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6. Die Oder, welche zwiſchen Mähren und Schleſten entfbringt, 
und durch Schleſten und Teutſchland in die Oſt⸗See faͤllt. 


III. Deſſen Eintheilung. f 
Teutſchland wird eingetheilt 10 0 
I. In die Länder an der Donau. Solche beſinden ſich 
| 1) Nin Oeſterreichiſchenn 
2) Im Bayriſchen⸗ . 
3) Im Schwaͤbiſchen Erauß. ee \ 
2. In die Länder am Rhein. Solche befinden ſi 
1) Im Ober⸗Rheiniſchen 
) Jin Nieder⸗ oder Chur⸗Rheiniſchen⸗ 
1 n da) Im Weſtphaͤliſchen Era und. 
3. In die Ränder an dem Mayn. Solche befinden ſich 
Ii Na 1 
. In die Länder an der El he. Solche befinden ſich 
1 2 Inn duden „ 
Im Nieder Sic De FON. 
5. In die Laͤnder zwiſchen der Elbe, und zwi en der Oder. 
a Solche fad en de e e 


Daus eden men uit ginn iconporie 
nden; a i 8 


er De Marggraffthum Mähren, 

999 Dem Hertzogthum Schleſten. 
ne e e 13) Dem Marggraffthum Lauſitz. 

XXVXI. Von dem eſterreichiſchen Crayß und 
) 

ii 5 dem Oeſterreichiſchen Erayß und deſſen Ländern werden an⸗ 
rj Ele ra 0 5 
1. Deſſen Grängen. Nach dieſen ſtößt der Oeſterreichiſche Crayßß 
und deſſen Lander . „ 

1. Gegen Morgen an Waben, Sclavonien, und Croatien. 
2. Gegen Mittag an Italien. , 
3. Gegen Abend an die Schweitz und Italien. 


J. Gegen Mitternacht an den Bayriſchen Crayß, Böhmen 
n a an 


| und Mähre ; | 
II. Deſſen Fluͤſſe. Dieſe ſind 


2. Die Sau. u 
DDr > „ 
III. Deren Eintheilung und merckwuͤrdigſte Städte. 
Der Oeſterreichiſche Erayß wird ein etheilt i 
J) In das Ertz⸗Hertzogthum Oeſterreich / darinn 
N 1) Wien, die Ertz N chöfiche groß = und x 1105 
BR Haupt⸗ 
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Haupt = und Kayſerliche Refidenz- Stadt, mi 
einer Univerſitaͤt. e 
2) Die Kayſerlichen Luſt⸗ Schloͤſſer, Schoͤnbrunn, 
Eberstorff, Laxenburg. 12 2 
3) Baden, eine kleine wegen der warmen Baͤder be⸗ 
kannte Stadt. 7 


4 Neuſtadt, eine Biſchofliche Stadt. 
5) Lintz, eine ſchoͤne Stadt. | 


) In das Hertzogthum Steyermarck / darin 
1) Graͤtz, die ziemlich = veſte Haupt Stadt in dem 
gantzen Hertzogthum Steyermarck, mit einer 
Univerſität. e Ty 8 | 
2) Seccau, eine Biſchofliche Stadt. | 
3) Marien Eell, ein wegen der groſſen Wallfahrten 
zu dem miraculoſen Gnaden „Bilde der Mutter 
5 . 1 Gottes bekannter D . 
3) In das Sertzogthum Caͤrnthen / darinn 
y) Clagenfurt, die Haupt ⸗ Stadt in dem gantzen 
Hertzogthum Carnthen. 
ro) Gurck, eine Biſchoͤfliche Stadt. 
3) Lavant oder Lavamund, eine. Biſchoͤfliche Stadt, 
at deren Biſchoff feinen Sitz in der kleinen Stadt 
S. Andreæ hat. 
4) In das Hertzogthum Crain / darinn 5 
1) Laubach / die Biſchoͤfliche Haupt⸗Stadt in dem 
gantzen HN Crain. N 
2) Trieft, eine Biſchoͤflich⸗ veſte Stadt mit einem 
guten Hafen ee e 
3) S. Veit am Pflaum, oder ſchlecht weg Fiume, ein 
veſter See⸗Hafen. Einige ſetzen dieſe zwey 


See: Hafen noch in Italien, und zwar in Iſtrien 

% (der Hiſterreich sn u e 

5) In die Gefuͤrſtete Graff ſchafft Tyrol / darinn 
) Junſpruck, die Haupt ⸗Stadt in der gantzen Ge⸗ 
Nee 1 0 Graffſchaͤcfft Tyrol, mit einer Univer- 
ſitdt. 
f Zwey Biſchoͤfliche Staͤdte von deren 
2 7 letztern das Tridentiniſche Conci- 
3) Trient, lium bekannt. | 


4) Meran, S 08 
J Been wer Bolzano, J. Swen bekaunte Städte. 


5 a J Zoey merckwürdige Schlöfftr- 
| XXXII. 


che Vorrede | | _® 


h En 


XxXIl, Von den Vie cuz und deſſen 


Sed dem E Cray und 1 enden werden angemerckt 


; Defien Bringen, Nach dieſen ſtöͤßt der Bayriſche Crayß und 


deſſen Land 
I. Gegen Mor en und 
2. Gegen Mittag; an den Defterreichifehen Grat IB. 
3. Gegen Abend an den Schwaͤbiſchen und Franckichen Crayß. 
4. gen BRAIN, an den Stänskifehen Crayß und Boͤh⸗ 


II. Deſſen Stufe. Din fi nd 
Ba, ‚Die De E 
A Der Lech. 9% 10 
3. Die Ser. Bi | 
4. Der jun | 
III. Deſſt en Eintbeilng und ie aeige Städte. 
Der Baoriſche Crayß wird eingetheilt 
y Jn die Geiſtliche Stande / welche find 
„ nn Das Ertz⸗Bißthum Saltzburg / darinn 
EN Die Haupt = Stadt gleiches Nahinens, mit eis 
ner berühmten Univerficäf, 
| * Due Bißthum Paſſau / darinn 
5 Die . Stadt gleiches Nahmens, welche 
durch die drey daſelbſt zuſammen⸗ kom⸗ 
mende Fluͤſſe, der Donau, des Inns, und 
der Iltz, auch in drey Städte, nehmlich 
e die Innſtadt und Iltzſtadt gethei⸗ 
let wird 


3) Das Bißthum Regenſpurg / in der freyen | 


| Reihs- Stadt gleiches Nahmens. 
ad Du Bißthum Freyſingen / darinn 
Die Haupt: Stadt gleiches Nahmens. 


5. Di i Probſtey Berchtolsgaden⸗ 


er wegen der kuͤnſtlichen Drechslers Arbeit 
| bekannte Flecken gleiches Nahmens. 
6) ) Die AN Reichs ⸗Abtey S. Emmeran, 
i! der freyen Reichs⸗Stadt Regenſpurg. 
2 70 Die Freye Reichs 1 150 Kayſersheim / im 
msn 9 aud en Neubu 1. 
9) Die zwey Jug, Meliche freye a 


1 


4 


— 


ad Her 


2) In die Weltli 


Pe 


D Das Sergog 
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Stiffter Ober⸗ und Nieder Muͤnſter / in 
der fleyen Reichs Stabr egen. 
chen Stände / welche find 


furſten⸗ und Hertzogthum Bayern, 
5 1) Das Hertzogthum 2 ayern ſelbſt/ 
welches folgende Staͤdte hat 


ud 1 


) München, die ſchoͤne groß⸗ 


7 


auch veſte Haupt ⸗ und koſt⸗ 


RN . i 98 a A bahre Churfürftl. Refidenz- 
aD" - 
9) Ingolſtadt, eine veſte Stadt 


mit einer berühmten Uni⸗ 
end Crit. l 
3) Alt- und Neu ⸗ Oettingen, 
zwey kleine Oerther, deren 
erſter bekannt, wegen der 
groſſen Wallfahrt zu dem 
miraculoſen Gngden⸗ Bild 


der Mutter GOttes. 
0) Donalwerth, Bekaüt⸗ w 
eh nen Bente 
5) Mühldorf, 
7) Landshut, | te 
8) Streaubingen,); 
99 Ettall, eine ſehr florirende 
neue Ritter⸗Academie. 
Obere Pfaltz / darinn 


0 merckwuͤr⸗ 
dige Staͤd⸗ 


j) Amberg, die Haupt⸗Stadt in der 
gantzen Obern Pfaltz. 


Rotenberg, eine Veſtung, welche 
dur jetzige Churfuͤrſt wiederum 


in guten Stand herſtellen laͤſt. 


3) Hirſchau, ein wegen feiner luſti⸗ 
gen Einwohner bekanter Flecken. 
Das thum Pfaltz⸗ Nenburg / darinn 
1) Die Haupt ⸗ Stadt gleiches Nahmens. 

ftädt, eine wegen der Ao. 1704. zwiſchen 
den Teutſchen und Frantzoſen vorgefallenen 
Haupt ⸗ Schlacht, in welcher die letztern 
5 rtzog von Marlborough und Printz 


* 


N Eugenio rotaliter geſchlagen worden. 

rtzogthum Pfaltz⸗ Sultzbach / darinn 

gupt⸗Stadt gleiches Nahmens. 

Dieſe zwey Hertzogthuͤmer liegen Sb 
ern 
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Obern Pfaltz, heiſſen aber ſeit Anno 
1505. die Junge Pfaltz. 

4) Die Freye Reichs⸗Stadt Regenſpurg / wel⸗ 
che nicht nur ſo vielen Fuͤrſtlichen Reichs⸗Staͤn⸗ 
den, wie vorhero bemercket, den Auffenthalt 

giebt, ſondern in welcher auch ſeit Ao. 166 3. 
der fürwahrende Reichs⸗Tag gehalten wird. 


XXX. Von dem Schwaͤbiſchen Crayß und 
deſſen Laͤndern. 


1 6 dem Schwäbiſhen Crayß und def Ländern werden ange 


1. Den Gransen. Nach dieſen ſtoͤßt der Schwaͤbiſche Crayß und 
deſſen Laͤnder 
I. Gegen N an den Bayrikgen- und Oeſterreichiſchen 


ray 
2. G60 en Ag: an den Defterreichiehen Crayß und die 


j 3. Gegen Abend an den Ober⸗ Rheiniſchen Crayß. 
4 Gegen Mitternacht an den Nieder⸗ oder Chur⸗Rheiniſchen 
und Fraͤnckiſchen Crayß. 
II. Deſſen Fluͤſſe. Dieſe ſind 
1. Die Donau. 
2. Der Lech. 
5 Der Rhein. 
4. Der Neckar. 
III. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Städte 
Der Schwaͤbiſche Erayß wird eingetheilt 
r. In die Oeſterreichiſchen Länder / dieſe find 
1) Die Marggraffſchafft Burgau, darinn die Haupt⸗ 
Stadt gleiches Nahmens. 
) Die Land⸗Vogtey Schwaben. 
3) Montfort. I | 
175 9 f Bekannte Grafſſchaffen. 
6) Hohenberg. 
7) Die Landgraſſſchafft Nellenburg. 
9 Der Brißgau, darinn 


1) Freybur \ 

2) E Zwey Haupt ⸗veſte Städte, 

9) Die Stadt Coſtantz, oder Coſtnitz, eine wegen des Coſt⸗ 
nitzer⸗Concili bekannte ehmahlige Reichs⸗ Se 

N 10) Die 


10) Die vier Wald- Städte. 
1) Rheinfelden, 
3) Waldst 
4) Lauffen | 
2. In die Schwaͤbiſche Staͤnde / welche wie in Bayern 
eingetheilt werden | | | 
x) In die Geiſtliche Staͤnde / welche ſind 
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burg. W j 


1) Das Bißthum Coſtantz oder Coſtnitz, deſſen 
Ren, Mersburg iſt. 
2) Das Biß zun Augſpurg, deſſen Biſchoffs 
FHKReͤeſidenz Dillingen, allwo auch eine ber 
kannte Univerſitaͤt iſt. 1 


| 3) Die Gefürſtete Abtey Kempten, in der freyen 


Reichs⸗Stadt gleiches Nahmens. 
h Die Gefuͤrſtete Probſtey Ellwangen. 


) Die Gefürſtete Kapſerliche frene, weltliche, 


Jungfraͤuliche Abten Buchau in der freyen 
Reichs⸗Stadt gleiches Nahmens. 

6) Die gleichfalls Gefürftete Kayſerliche, freye, 

weltliche, Jungfraͤuliche Abtey Lindau in 

der freyen Reichs⸗Stadt gleiches Nah⸗ 


2) „Weingarten. 
3 2 Ochſenhauſen 
4) 3 Elchinge 

5 539„5ͤ**õ“⸗ꝛ Irrſee. 

* Urſperg. 
5 Roggenburg. 
83·¹—2»— mr Muͤnchrott. 
N Weiſſenau. 

10 - Schuͤſſenried. 

11) - »Marchthal. 

12) Petershauſen in Coſtantz. 
133—ꝛ'ũ — 6kłt Wettenhauſen. 

14) -- - --- Gegenbach, in der freyen 


8) Die Reichs⸗Aebtißinnen, deren find vier: 
1) Die Aebtißin zu Heggenbach. 
| - Gutenzell 


2) = Sonan cn 
3 ==. - Rothenmünfter. 
ee ae Mei Baindten. 


2) In 
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2) In die Weltliche St Staͤnde / welche ſind 
1) Das Hertzogthum Wuͤrtemberg, darinn 
10 Stuttgard, die Haupt⸗ und Hertzogli⸗ 


DDr Sommer 


che Reſidenz Stadt in dem ganken 


e Hertzogthum Wuͤrtemberg. 
e OR 1 8h das Hertzogliche Luſt⸗ 


3) Canſtadt, 


| 7 en Brem kleine und 


9 Neuſtadt am oe Sud le bie 
8 oder zur Staͤdte. 
| groſſen Linde. 
a 7 „ bed, eine wegen des warmen Bads 
" bekannte kleine Stadt. 
8) 2 ingen, eine Stadt mit einer be⸗ 
rühmen Univerſitaͤt. 
9) Hohen⸗ Twiel, eine bekannte ſtarcke 
= Berg- Veſtung. 
29 Die M 


theilt wird 


1) In ober- Baden, oder Baden-Baden, 
darinn 


3) Baden, die Haupt = und Marg⸗ | 


graͤfliche Refidenz- Stadt. 

2) Raſtadt, eine wegen des Anno 

1714. zwiſchen Teutſchland und 

= Fre mekreich getroffenen Frie⸗ 
dens bekannte Stadt. 

3) Kehl, eine kleine Reichs⸗Veſtung. 

0 In Nieder⸗Baden, oder Baden⸗Dur⸗ 

lach, darinn 


1) Durlach, die Haupt⸗ und Marg⸗ 


graͤfliche Reſidenz Stadt. 
2) Caͤrlsruh, eine neu = angelegte 
1 Luſt⸗ Stadt. 
ver 3) Pfortzheim, eine bekannte Stadt. 
3) Die Gefürftete Graffſchafft, oder Furſten⸗ 
10 7 11 ohenzollern, darinn 
e echingen, ® Die Ben 


3 Sigmaringen, 54 Oerther. 
00 Se le anngrafaft Ste, 
1) i Hellgeberg, 
2) Moeßkirchen, Die Wen 
3) Fuͤrſtenberg,, Oerther. 
4) Stuͤlingen, | 
N 2 5 ) Die 


narggraffiehafft Baden, welche einge 0 
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darinn 
2) Dettingen, t 


5) Die freye Reiche - ⸗Graffſchafft Oettingen, 


2) Wallerſtein, Die enen 


3) Spielberg, 
4) Katzenſtein, 


Oerther. 


| 6) Die Bayriſche Herrſchafft Mindelheim. 
7) Die freye Nuichs⸗Stadte, deren fi ſind ein und 


dreyßig: 


1. Offenburg, | 


2. Gengenbach. 
3. Zell am nr 
merſpach. 

4. Rottweil. 
llendorff. 
6. II erlingen. 

7. Buchorn. 

8. Lindau. 

| 9. a 


"ar i. Davenfing. 


15. Ottobeyrn. 
16. Memmingen. 


17. Bieberach. 
18. Buchau. 
19. Ulm. 

20. Augſpurg. 
21. Giengen. 
22. Nördlingen. 
23. Bopffingen. 


24. Aalen. 
25. „Duͤnckelſpiehl. 
26. Schwaͤbiſch⸗ 


5 Schwabiſch⸗ 


Gmund. 
28. Gingen 
30 Reitlingen. 


eyl. 
a „Hailbronn. 


8) Letzlich iſt im Schwaͤbiſchen Crank noch die 
freye a -Kitterfchafft in Schwaben zu 
mercken. Sie wird eingetheilt 
2 oe. das an der Donau. 


a ee en 
„ Fer 


m Hegau, am Bo⸗ 
a und im All⸗ 


Neckar, Schwartz 
Wald, und Dis Orte⸗ 
nau. 
am Kocher. 
im Ereichgau. 


XXXIV. Von dem Ober; Rheinischen Crayß und 


deſſen Laͤndern. 


Bey dem Ober⸗ Nhrimiſchen Crayß und deſſen Laͤndern werden 


angemerckt 


1. Deſſen Graͤntzen / welche aber nicht ſo, wie bey den andern Cray⸗ 
en, koͤnnen angezeigt werden, dieweil diejenigen Reichs⸗Lande, 


0 
ſo denſelben ausmachen, nicht an einander hangen, rn u 


Geosraphifche Vorrede. 33 


— ZmãĩXütͤ—ĩ—i¶uB —HS EURER 


den Nieder⸗ oder Chur⸗Rheiniſchen Crayß getrennet werden; 
Daher es gnug, wann eh wird, es liege der Ober⸗Rhei⸗ 
a che Crayf dach Siet Sen nckreich, der S del „denen Schwaͤ⸗ 
biſch⸗Fraͤuckiſch⸗Ober⸗ und Nieder⸗Saͤchſich⸗Weſtphaͤliſch⸗ und 
Nieder⸗ oder Ehur⸗Rheiniſchen un 
u Deſſen Fluͤſſe. Dieſe ſind | 
1. Der Rhein. 
2. Der Mayn. 
3. Die Moſel. 
un. Sen Eintheilung und edge Städte. 
Der Ober⸗Rheiniſche Erayß wird eingetheilt 
1. In den Obern Theil / darinn zu mercken 
30 Was der Koͤnig in Franckreich erobert hat, als: 
Wed Der Sundgau, darinn 
Biouͤnningen, eine kleine veſte Stadt. 
=) Die Land ⸗Graffſchafft Elſaß, darinn 


) Colmar, eine von den ehemahls im Elſaß 


S zehen Reichs⸗Staͤdten bekannte 
| a) Neu⸗ Sate eine vortreflich⸗ regulaire ve⸗ 


ſte © 
ee e Seng die Biſchoͤflich⸗ confiderablefte 
. ja veſte Haupf= und ehmahlige Reichs⸗Stadt 
anne ee eum ganzen Elſaß, mit einer beruͤhmten 
; 1 Univerfität. 
P Fort- Louis, eine kleine vortreft iche Veſtung 
1 mitten im Rhein auf einer Inſul. 


u ſchoffs von Straßburg. 
96) Moltzheim, die e Stadt der Dom⸗ 
herren von Straßburg. 
7) Kayſersheim. 
| 80 e im Gregorien⸗ Die e een 


Tha ehmahligen zehen 
5 en | Reichs- Städten, 
20) Roßheim darunter Landau 
air) Sber⸗ an ohen ſeit wenig Jahren 
an, 2) Hagenau. unvergleichlich be⸗ 
n we. speifenburg. | veſtigt worden. 
on he 2 


60 9 Di Necker Lande Dieſe werden eingetheilt 

2) In die Geiſtliche / welche find 

* Das Bißthum Baſel deſſen Biſchoff 

) Aue: En in der freyen 
7 

a Reichs Pad gleiches Nahmens, 

deſſen Biſchoff in der neuangelegten 

a zu Bruchſal ſich be er ' 

8 


| 5 50 Elſaßzabern, die Refidenz - Stadt des Bi⸗ 
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Mi 3) Das das Bißthum Worms, in der freyen 
u Reichs⸗Stadt gleiches Nahmens. 

) Der Obriſte Meister des Johanniter⸗ 
oder Maltheſer⸗ Ordens in Teutſch⸗ 
land, deſſen Refidenz zu Heitersheim 

im ere ſo zum Schwaͤbiſchen 
5) „18 fi sten c bſtey Wei enburg 

ie Gefuͤrſtete Probſtey 5 

6) Der le Abt zu Murl ach und 


Lid 
7) Die ei. Mey zu Münſeer im 
S. Gregorien - Tha 


8) Die Reichs⸗ Aebi zu Andlau. 


2) In die Weltliche / welche ſind 
1) Das Hertzogthum Lothringen, von dem 
oben p ag. 11. gehandelt worden. 

2) Das Herßogthum Bus Zweybruͤ⸗ 
cken, darinn die Haupt = und Reſi⸗ 
denz Stadt gleiches Nahmens. 

3) Das Hertzogthum Veldentz, darinn 
1) Veldentz, ein altes Schloß. 
„1040 0 u R Ki a auch mit 


| Schloß. 
40 = erben Pfaltz⸗Birckenfeld, 


0 Sr Theil von der Graffſchafft 
er 1 Sponnheim ſo der hintere Theil 
N ® genennet wird. 
b 2) Birckenfeld, ein klein Staͤdtgen 
ö mit einem Schloß. 
3) Trarbach eine im letzten Krieg rui- 
nirte veſte Stadt an der Moſel. 
n, 5) Das Chur⸗Pfaͤltziſche Ober⸗Amt Sim⸗ 
i mern, mit der Haupt⸗Stadt gleiches 
RE Nahmens. 
| Dieſe zwey letztere 5 in ei⸗ 
N nem Strich Land welcher der 
5 Hundsruͤck genennet wird. 
6) Das Fuͤrſtenthum Salm. 
7) we e Graffſchafft Saar⸗ 


85 Die Wild⸗ und Shen Bröfcen Sand 
schafften, und 
1) Die Graſſſcha f dend afenen 
' 2) Die Herrſchafft Kyrn. 5 
9) Die Graffſchafft Leiningen, darinn 
1) Duͤrckheim, ein Staͤdtlein. 
2) Alt⸗ und „ Zwey Schloͤß⸗ 
30 Neu⸗Leiningen. “ ſer. 
10) Die 
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20) 1 Sefürfiete Grafschaft Mümpel⸗ 
gard, darinn 
Die e Stadt gleiches Nah⸗ 
| 10 Die gi See Städte 


9 an bey welcher die ſehr ſtar⸗ 


cke Reichs⸗Veſtung Philipps⸗ 


burg zu mercken. 


2) In den Untern Theil / darinn zu mercken 
1) Die Gefuͤrſtete Abtey Fulda, darinn 
Die Haupt = und Fuͤrſtliche Relidenz Side 


gleiches Nahmens, in welcher Ao. 17 34. 
deine neue Univerſitat angelegt worden. 


) Die Landgraffſchafft Heſſen, und zwar 
1) Obe- ‚Heflen oder Seſſen⸗Darmſtadt, 


155 9 Darıpadı, . 17 und Fuͤrſtliche 
Reſidenz S -& 


20 Trebur oder re ‚eine ehemahls be⸗ 


ruͤhinte Stadt, ſo von denen frey er⸗ 


wehlten teutſchen Koͤnigen öfters be⸗ 
ſucht worden. 

3) Zwin enberg, eine alte Stadt. 
Die e drey Oerter liegen in einem 


Diſtrict, in welchem die Obere 


1 Catzenelbogen ehe⸗ 
reg dem ſi 
er 0 Gieſſen, eine Wee Side mi einer Uni- 
\ | Kae AN 5 Hoh 
5) Homburg an oder von der Hoͤ e, eine 
un, Stadt, vonder fi ch eine Neben⸗ 
Linie von Heſſen⸗Darmſtadt ſchreibt 
Heſſen⸗Homburg. 
6 Maryurg eine en Landgrafen von 


Heſſen⸗Caſſel zugehörige Stadt mit h 


einer Univerſitat. 


| 2 = nick ‚Helfen! oder Heſſen⸗Caſſel / 


1 Caſſa, 1 die ee und Fuͤrſtliche Re- 
e Furſt 

a: meneburg, ie dein Chur = Sürften 

| von eh Air aan Stadt und 


Du 3) IM. MM eine ſtarcke Berg⸗Veſtung 


am Rhein von der ſich eine Neben⸗ 
LVinie von Heſſen⸗ Caſſel ſchreibt Heſ⸗ 
ſen⸗Rheinfels. | 
O 2 | 0 S. 


en 
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04) S. Goar, eine bekannte Stadt am Rhein. 
9) Langen = Schwalbach, ein wegen des 
guten Sgqauerbrunnens beruͤhmter 


DdMarckt Flecken, nicht weit Davon 
ae liegt auch das bekannte Schlangen⸗ 


Bid. 
Die drey letzten Oerter liegen in 
en einem Diſtrict, in welchem 
i e die Niedere Graffſchafft 
re Gatzenelnbogen fich ehedem 
| befand, daher die Schloͤſſer 
era Alt⸗ und Neu⸗Catzeneln⸗ 
, ed e bogen noch bekannt. 
6) Rotenburg, eine Stadt, von der ſich 
eine Neben⸗Linie von Heſſen⸗Rhein⸗ 
fels ſchreibt Heſſen⸗ Rotenburg. 


3 der 


3) Die Naſſauiſchen Lande, und zwar 


1) Weilburg. 6 

2) Idſtein, darinn Staͤdte von de⸗ 

D) Idſtein ein Staͤdtlein nen ſich be⸗ 

mit einem Schloß. d ſondere Naſ⸗ 

2) Wißbaden ein bekan⸗ Kaufe Linien 
tes warmes Bad. ſchreiben. 

z) Uſingen. 


J) Die dem Landgraffen von Heſſen⸗Caſſel zugehd⸗ 


rige Graffſchafft Hanau, darinn 
Die Haupt: Stadt gleiches Nahmens. 


Y Die gerafſchat Yenburg Suni Inn 


Offenbach, die Graͤfliche Reſidenz Stadt. 
6) Die Leiningiſche Graffſchafft Weſterburg. 


J Wader. Lauter Reiche - Grafſch 

8 aldeck. guter Reichs ⸗ Graffſchaff⸗ 

9) Hatzfeld. 10 ten, f 
10 9 


d 
) Wittgenſtein. 


11) Die fisye Reichs⸗Staͤdte. 


3) Franckfurth am Mayn⸗ eine ſehr alte freye 
Reichs⸗Kayſerliche Wahl, und berühmte 
| Handels: Stadt. 
) Friedberg. 
3) Gelnhauſen. | \ 
| 4 Wetzlar, allwo ſeit Ao. 169 3. nach der Einaͤ⸗ 


eſſcherung der Stadt Speyer, das Kayſer⸗ 


74 


e d Miche Cannes» Gericht ſich befindet. 


n 
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XXV. Lenden Rieder: oder gchur⸗Ahemnichen 


Craps und deſſen Landern. 


der Nieder = oder Chur RNheiniſche Crayß zwiſchen den Schwaz 
biſch⸗Fraͤuckiſch⸗Sber⸗Rheiniſch „und Weſtphaͤliſchen Erayſen, 
zugleich auch zwiſchen den Oeſterreichiſchen Niederlanden. 


II. Defien Fluͤſſe. Dieſe ſind 
1. Der Rhein. 


BR e Nee, ey ER 
III. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Staͤdte 
Der Nieder⸗ oder Chur = Rheinifche Crayß wird eingetheilt 
m 1 8 und Char Stift Mayntz / darin zu 


een en me klemes Stäpgen, Mayntge⸗ 
e e ge über, mit welchem es mittels einer 


ansehnlichen Schiff⸗Bruͤcke über den 


r „Rhein vereiniget wird. 
e en Bingen, eine kleine bekannte Stadt, bey 
welcher in dem Rhein beſonders zu 
zaenercken vorkommen 
999) Der genannte Mäuſe⸗Thurn. 
%%%). I ffen gefährliche Durch⸗ 
| TR e fehr, das Dinger Loch 15 
isn, "aa „nannt. 1 
e 5) Aſchaffenburg, eine bekannte Stadt, mit 


RD e einem Sch oß, ſo denen Churfuͤrſten 
bon Mayntz öffters zur Relidenz dies 
R e 


E 0 Klin 


22)ͥ9j Die durch die im Rhein liegen⸗ 
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6) Klingenberg, ein wegen des guten Weins 
sg bekannter Orth. 4 
2) Was in der Berg: Strafe, welche fich von Hey⸗ 
delberg biß Darmſtadt erſtreckt, liegt, als 
. Staͤdtlein, bey 
1) Bensheim, deren letztern das ve⸗ 
2) Heppenheim, ſte Schloß die Star⸗ 
| An“ ckenburg genannt. 
3) Was im Churfürſtenthum Pfaltz liegt, als: 
1) Gernsheim am Rhein. 
2) Sobernheim an der Nahe, ohnweit Spon⸗ 
heim und Creutznach. | | 
J Das Amt Neuen⸗Bamberg. SR 
4) Was in Nieder⸗ Heſſen, oder Heſſen⸗Caſſel liegt, 


als: g f 
) Fritzlar, eine bekannte Stadt. 
2) Das Amt Amoͤneburg. | 
5) Was im Ober⸗ Saͤchſiſchen Crayß und zwar in 
der Landgraffſchafft Thuͤringen liegt, als: 
1) Erfurth, die groſſe und weitlaͤufftige 
Haupt ⸗Stadt in der gantzen Land⸗ 
graf ſchafft Thuͤringen, mit einer al⸗ 
ten und berühmten nunmehr vermiſch⸗ 
ten Univerſirät, mit Cathol⸗ und Lu⸗ 
fttheriſchen Proteſſoribus. 
2) 70 Laͤndgen Eichsfeld oder Eisfeld, 


arinn 
1) Heiligenſtadt /d ie Haupt⸗Stadt. 
2) Duderſtadt. 


n das Ertz⸗ und Chur⸗ Stift Trier / darinn zu mer⸗ 


n ee | 
1) Trier, die ſehr alte Ertz⸗ Biſchoͤff⸗ und Churfuͤrſt⸗ 
liche Refidenz - und Haupt⸗Stadt im gantten 

Ertz⸗ und Chur⸗ Stifft gleiches Nahmens, mit 
| einer berühmten Univertiät. 
2) Pruym, eine der Ertz⸗Stifft einverleibte ehe⸗ 
mahlige berühmte Reichs⸗Abtey. 
3) Coblentz, eine ſchoͤne und veſte Stadt am Einffuß 
der Moſel in den Rhein, die denen Churfuͤrſten 
von Trier zur Relidenz dienet. \ 
4) Hermonnſtein, oder gemeiniglich Ehrenbreitſtein, 
ein Coblentz gegen über am Rhein gelegen⸗ un⸗ 
vergleichlich⸗ veſtes Berg⸗ Schloß. 
5) Boppart und ame an Chur⸗Trier verpfaͤndete 
6) Oler⸗Weſel,! ehmahlige Reichs ⸗Staͤdte 


3. In 
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3. In 25 Ertz⸗ und Chur ⸗Stifft Coͤlln / darin zu 
| mercken | 
1 17 5 a) im Ertz⸗ und Chur⸗Stifft Coͤlln 
legt, als: 
J ̃SVonm, die überaus veſte Ehurfürſtliche 
Reſidenz · Stadt. 
2) Kayſerswerth, eine veſte Stadt. 
i J Bekannte Städte, 
3) Andernach, bey deren letztern 
1) Neuß oder Nuyß, der wegen etlicher 
5) Bruyl oder Broel, “ Kayſer⸗ Wahlen 
6) Rens, Rees oder | berühmte noch be⸗ 
FKhen- See, | fehens ⸗ würdige 
Nr Koͤnigs⸗Stuhl. 
2) Was in dem een Crayß liegt, als: 
1) Das Hertzogthum Weſtphalen, darinn keine 
4 Stadt von Wichtigkeit f 
| Arensberg, ) Me 
3 dec ingebaufen oder + ZU) Staff 
Reckingshauſen, 0 


4. In die Chur⸗Rhein⸗ oder Untere Pfaltz / darin zu 


D Folgende neunzehen Ober⸗Aemter, und zwar 
) Jenſeits des Rheins | 
1. Das Ober⸗Amt Germersheim, darinn 


die Ober⸗Amts⸗ Stadt gleiches Nah⸗ 


mens. 


2. Das Ober⸗ Amt Neuſtadt, darinn die 
Ober = Amts = Stadt gleiches Nah⸗ 


mens. 
3. Das Ober = Amt Lautern, darinn die 
Ober⸗Aints⸗Stadt Kayſerslautern, 
| | eine ehmahlige Reichs⸗Stadt. 
J. Das Ober = Amt Lauterecken, darinn 
1 die Ober⸗Amts⸗Stadt gleiches Nahe 
e ene UNTER e | 
5. Das Ober- Amt Creutznach, darinn die 
Ober ⸗Amts⸗Stadt gleiches Nah⸗ 
eee ee, 
6. Dae Ober⸗ Ait Veldentz, darinn die 
HObber⸗Amts⸗ Stadt gleiches Nah⸗ 
mens, ſiehe oben pag. 54. 
2. Das Ober: Amt Simmern, darinn die 
"Dee Ants = Stadt gleiches Nahe 
menus. | 


P 2 | 8. Das 
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8. Das Ober ⸗ Amt Stromberg, darinn 
die Sber⸗Amts⸗ Stadt gleiches Nah⸗ 


9. Das Ober⸗Amt Bacharach, darinn die 
von dem guten Wein bekannte Ober⸗ 
Amts ⸗Stadt gleiches Nahmens. 
10. Das Ober⸗ Art Oppenheim, darinn 
die Ober⸗Amts⸗Stadt gleiches Nah⸗ 


mens. | 
11. Das Dber = Amt Altzey, darinn die 
Ober = Amts ⸗ Stadt gleiches Nah⸗ 


mens. 
12. Das Ober⸗Amt Freinsheim, darinn 
die Ober⸗Amts⸗Stadt gleiches Nah⸗ 

N mens, 3,97 

2) Diſſeits des Rheins | | 
1. Das Ober Amt en hat feinen 
1 Sitz in der alten Churfür tl. Reſidenz- 
und Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens. 
2. Das Sber⸗Amt Ladenburg, darin die 
Ober⸗Amts⸗Stadt gleiches Nah⸗ 


} 


3. Das Ober⸗Amt Moßbach, darinn die 
HOber⸗Amts⸗ Stadt gleiches Nah⸗ 


ne 
4. Das Ober⸗Amt Lindenfels, darin die 
HOber⸗Amts⸗Stadt gleiches Nah⸗ 


mens. 
g. Das Ober = Amt Uumſtadt, darinn die 
Ober = Amts = Stadt gleiches Nah⸗ 


mens. 

6. Das Ober - Amt Boxberg, darinn die 
7 5 Amts = Stadt gleiches Nah⸗ 
mens. 0 | 

7. Das Ober = Amt Bretten, dar inn die 

Ober = Amts» Stadt gleiches Nabe 

Fe e mei ä 

a) Die drey Haupt «Städte, | 0 
1.̃. Heydelberg, die alte ſehr bekannte Churfuͤrſt⸗ 
llliche Relidenz- und Haupt⸗Stadt des gan: 
en Churfürftenthums Pfaltz, mit einer 
beeruͤhmten vermiſchten Univerfitäf von Ca⸗ 
ttholiſch⸗ und Reformirten Profefloribus. 
2. Mannheim, die jetzige herrlich erbauete un⸗ 
vergleichlich regulair - und veſte Churfuͤrſt⸗ 
liche Relidenz Stadt. 
3. Frauckenthal, eine huͤbſche Stadt. 
f A 5) In 


ou en, Städte een von ſo viel 
N 2) Det, Naſſauichen Linien gleiches 
40 en, Nahmers. 
9 Naſſau, eine Stadt, in welcher das Stamm⸗ 
Hauß der Grafen und Fuͤrſten von Naſſau. 
50 90 Herborn, eine Stadt mit einem bekannten Refor« 
mirten Gymnafio.. 1900 a 
6. In das Fuͤrſtenthum Arenberg / darinn das Schloß glei⸗ 
ches Nahmens. a, un | 
7. In den beyden Rheiniſchen Crayſen befindet ſich auch die 
Rheine freye Reiche s Ritterſchafft, ſo in drey Land⸗ 
ſchafft⸗Orthe eingetheilt wird, welche ſind 
) Gau und Waßgau. | 
) Wetterau, Weſterwald, Rheingau. 
| 3) Nieder⸗Rheinſtrohm, Hundsruͤck, Eberswald. 
XXXVI. Von dem Weftphälifcen Crayß und 


deſſen Landern. 


Be dem Weſtphaͤliſchen Erayß und deſſen ändern werden ans 
gemerck 10 
I. Deſſen Graͤntzen Nach dieſen ſtoͤßt der Weſtphaͤliſche Erayß und 
deſſen Ränder 0 e 
1. Gegen Morgen an den Nieder⸗ Saͤchſtſch⸗ und Ober⸗Rhei⸗ 
niſchen Crayß. V 
2. Gegen Mittag an den Ober - und Nieder - Sächfifchen 
Cray, wie auch an die Oeſterreichiſche Niederlande. 
3. Gegen Abend an die Oeſterreichiſch⸗ und Vereinigte Nie⸗ 
derlande. 5 | | 
+ Gegen Mitternacht an die Nord⸗See. 
I.. Deſſen Flüſſe. Dieſe nd 
er Amn, 1 
2. Die Weſer. i 97 7 
3. Die Ems. 1 5 r 
III. Deſſen Eintheilung und merckwurdigſte Städte, 
Der Weſtphaͤliſche Erayß und deſſen Länder werden eingetheilt 
. In die Geiſtliche Reichs- Stände, Dieſe find 
y Das Bißthum Müͤnſter, darinn 
en) e die groſſe Biſchöflich⸗ und veſte Reſidenz: 


N 0 ) Strom 
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5. In das Fuͤrſtenthum Naſſan⸗ Dillenburg / darinn zu 
mercken | | | 

Si 12 
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2) Stromberg,, i 8 
3 Coesfeld, f Bekannte Stake. 
4) Meppen, ua‘ 
2) Das Bißſthum aderborn, darinn 
Die Biſchöftiche Haupt = und Reſidenꝛ⁊ Stadt glei⸗ 
be ches Nahmens 5 
z) Das Bißthum Oßnabruͤck, darin | 
Die Biſchöftiche Haupt > und Reſidenz- Stadt glei⸗ 
ches Nahmens, fo nebſt Münſter wegen des in 
dieſen beyden Städten Ao. 1648. getroffenen ſo⸗ 
genannten Weſtphaͤliſchen Frieden = Schluſſes 
eruͤhmt. 
) Das Bißthum Luͤttich, darinn | * 
eſte Haupt = und 


y) Lüttich die groſſe Biſchöflich v 
Reſidenz Stadt. | 
2) Tongern, A 2 
3) Huy Bekannte Staͤdte. 
4) Dinant, % 0 - 
5) Spa, ein wegen feines guten Sauer-Brunnens be⸗ 
a ruͤhmter Flecken. 1 . 
2 1 1 Malmedy, Gefirſtete Reichs⸗Abteyen. 
1 Munter, J Reichs⸗Abteyen. 
9) Eſſen, * RR eee 
10) Hervorden, Gefuͤrſtete Reichs⸗Aebtißinnen. 
11) Thorn, 5 5 
12 Die Reichs⸗Aebtißin zu Burtſcheid. 
2. In die Weltliche Reichs ⸗Staͤnde. Dieſe find 
1) Das Hertzogthum Weſtphalen, davon ſiehe oben p. 59. 
2) Das Hertzogthum Cleve, gehoͤrt dem König in Preuſ⸗ 
fen, darinn 
1) Cleve, die Haupt⸗Stadt. 
2) Weſel, eine confiderable veſte Stadt. M 
3) Duysburg, eine Stadt mit einer bekannten 
ö | Univerſicät. 
3) Das Hertzogthum Jülich, gehört dem Churfürſten von 
T Pfaltz, dariun | } 
„% Die veſte Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens. 
4) Das Hertzogthum Bergen, gehoͤrt auch dem Churfuͤr⸗ 
ſten von Pfaltz, dam e 
1) Dulſſeldorff⸗ die vortrefflich und ſehr veſte 
Haupt⸗Stadt. 


2) Elverfeld, a 
3) Solingen, Zwey Berg ⸗Staͤdtlein, davon 0 
| 1 erſte 


erste ihrer Manufacturen = die andere ihrer 


| „guten Klingen wegen bekannt. 
5) Das Fuͤrſteuthum Oſt⸗Frießland, darinn 
1) Aurich, die Fuͤrſtliche Reſicenz Stadt. 
2) Embden, die groſſe und veſte unter Hollaͤndiſchem 
Schutz ſtehende, und mithin dem Fuͤrſten noch 


nicht unterworffene Handel⸗ und Haupt⸗Stadt 


des gantzen Fuͤrſtenthums Oſt⸗Frießland. 


6) Das Fuͤrſtenthum Minden, war fonft ein Bißthmn, 


gehört aber jetzo dein Churfuͤrſten von Brandenburg, 
darinn 


1 b Die groß und veſte Haupt⸗Stadt gleiches Nah⸗ 
men 


5) Das Fuͤrſtenthum Verden, war ſonſt ein Bißthum, 
gehort aber jetzo dem Churfuͤrſten von Braunſchweig⸗ 
Luͤneburg⸗Hannover, darinn un 
| Die Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens. . 
8) Das Fuͤrſtenthum Meurß, gehoͤrt dem Churfürſten 
von Brandenbu·g. Di 
9) Die Graffſchafft Marek, gehört dem Koͤnig in Preuſ⸗ 
fen, 1 855 0 . 5 
1) ol 1 y an. an 1 2 5 
2) Hamm, / Bekannte Staͤdte. 


100 Die Graffſchafft Ravensberg, gehört dem König in 
sum! Preuſſen, darinn 5 Ka | 
h 1) Ravensberg, ein Berg ⸗Schloß. 


| 2) Engern, ein bekannter Flecken. 0 
11) Oldenburg Dem König in Daͤnemarck zugehoͤri⸗ 
EN Delmenhorſt, * 5 a. 

1 Dem Churfürften von Braunſchweig⸗ 
EN 2 olt,, Lüneburg ⸗ Hannover Augehörige 0 
% Diepholt,, Grafſſchafften. 


15) Lippe, eine bekannte Graffſchafft, darin 
1 9 Bekannte Städte. 


16) Schaumburg, eine dem Landgraffen von Heſſen⸗ 


Caſſel meiſtens zuſtehende Graffſchafft, darin 
Rinteln, eine Stadt mit einer bekannten Uni. 
N chat 10 „ 
17) Die Graffſchafft Manderſcheid. 
18) Die freye Reichs⸗Staͤdte, . 
) Coͤlln, eine ſehr alte und weitlaͤufftige Stadt am 
Rhein, mit einer unvergleichlich beruͤhmten Uni- 
verfat. Gegen über liegt der meiſt von Ju⸗ 
den bewohnte Flecken Dis. 
2) Achen, eine gleichfalls ſehr alte und groſſe Stadt, 
ſo wegen des sus des Kayſers Caroli 1. 15 
ee un 


15 
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und wegen der vielen daſelbſt vorgenommenen 
Koͤnig⸗ und Kayſerlichen Croͤnungen, welche da⸗ 
ſelbſt der Ordnung nach allemahl geſcheben ſol⸗ 
len, als auch wegen der vortrefflichen warmen 
Baͤder beruͤhmt. | 
3) Dortmund. A 


XXXVII. Von dem Fränckiſchen Crayß und 
| deſſen Ländern. | 


Bey dem Fraͤnckiſchen Crayß und deſſen Laͤndern werden ange⸗ 


merckt: | 
I. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtoßt der Fraͤnckiſche Crayß und 
deſſen Laͤnder ö i \ 
1. Gegen Morgen an Böhmen und den Bayriſchen Crayß. 
2. Gegen Mittag an den Bayrische und Schwäbischen Crays 
3. Gegen Abend an den Ober⸗ und Nieder⸗Rheiniſchen Crayß. 
4. Gegen Mitternacht an den Ober⸗Rheiniſch⸗ und Ober⸗ 
Siaächſiſchen Crayß. | 
Il. Deſſen vornehmſter Fluß. | 


Der Mayn, von dem oben pag. 44. 
III. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Städte. 
Der Fraͤnckiſche Crayß und deſſen Länder werden eingetheilt 
1. In die Geiſtlichen Keichs- Stände. Dieſe find 
1) Das Bißthum Bamberg, darinn 
1) Die Biſchoͤflich⸗ ſchoͤn⸗ und veſte Haupt = und Re · 
ſiden⁊ Stadt al Nahmens. f 
D) Forchheim, eine kleine aber veſte Stadt. 
2) Das Bißthum Ain sb darinn 
1) Die Biſchoͤflich⸗ bone Haupt ⸗ und Refidenz- 
Stadt gleiches Nahmens. 
2) Koͤnigshoffen, eine veſte Stadt. 
3) Ochſenfurt, 
9 Kibingen, . Bekannte Stadte 
3) Das Vißthum Eichſtaͤdt, darin 
Die Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens, von welcher 
nicht weit davon das Viſchoͤfliche Schloß und 
Reſidenz St. Wilibaldsburg lieget. 
4) Das Hochmeiſterthum des Teutſchen Ordens, deſſen 


[153 
Mergentheim oder Mergenthal, eine huͤbſche 
Stadt mit einem Schloß. 
2. In die Weltlichen Keihs- Stände. Dieſe find 
1) Das Marggraffthum Culmbach⸗ Bayreuth, Darin 
1) Spy 


3) Die Gefürftere Graffſchafft Henneberg, darinn 
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1) Bayreuth, die Haupt = und Marggräffliche Res 
a 50 1 5 


fidenz - 


2) Hof, h 

3) YO i 

+) Gulan g, ö Bekannte Staͤdte. 

5) Neuſtadt an der Ayſch, 0 

2) Das Marggraffthum Brandenburg⸗Onoltzbach oder 
n 


Anſpach, darin | 
Anſpach, die Haupt = und Marggräffliche Reli. 
denz Stadt. 


1) Sula, eine wegen des guten Gewehrs bekannte 
Sim , , 


) Meinungen, eine Stadt, von der fich eine beſon⸗ 
dere Sachfen = Erneftin - Weymar⸗Gothaiſche 
Linie, die Sachſen⸗Meinungiſche ſchreibt. 
3) Schmalkalden, eine dem Landgraffen von Heſſen⸗ 
Caſſel zugehörige bekannte Stadt. 
4 Das Fuͤrſtenthum Coburg, darinn 
1) Die Haupt ⸗Stadt gleiches Nahmens. N 
2) Hildburghauſen, eine Stadt / von der ſich eine be⸗ 
ßbondere Sachſen⸗Erneſtin⸗Weymar⸗Gothai⸗ 
ſche Linie, die Sachſen⸗Hilburghauſiſche ſchreibt. 
) Die Gefuͤrſtete Graffſchafft Schwartzenberg. 
6) 9 0 1 | 
9 Miche 1 f Bekannte Graffſchafften. 
9) Erpach, ar rn 


10) Die freyen Reiche-Städte. _ „ 1 


1) Nürnberg, eine ſchoͤne, groſſe und berühmte kunſt⸗ | 9 
reiche Handels⸗Stadt, in welcher die Kayſer⸗ | j 
lichen Reichs = Kleinodien aufbehalten werden. 1 
Es gehoͤret br rt | 

Altorff, eine kleine Stadt mit einer an⸗ 
5 ſehnlichen Umwerlitat. 

2) Rotenburg an der Tauber. 

3) Windsheim. 5 0% f N 

4) NL von welcher nicht weit davon . j 

iegen | 


* 
chebeim, Zwey Reichs ⸗ freye 
9 e, 8 araber 
! | ar! Dorffſchafften. 
5) Weiſſenburg am Nordgau. 

27) Die freye Reichs⸗Ritterſchafft in Francken, ſo 


In ſechs Haupt⸗Orthe eingetheilt wird, welche find 
N | u 1) Oden⸗ 


\ 


5 1 
. 1 
ö 
= { ; | } ) 
* 
— 4 
7 
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1) Odenwald. 
2) Staigerwald. 
3) Gebuͤrg. 
4) Altmuͤhl. 5 
5) Buchen oder Baunach. 
6) Roͤhn und Werra. 


XXXVIII. Von dem Ober⸗Saͤchſiſchen Crayß 
und deſſen Laͤndern. | 


Bey dem Ober ⸗Saͤchſiſchen Crayß und deſſen Laͤndern werden 
angemerckt | | \ 
I. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtößt der Ober⸗Saͤchſiſche Crayß 


mit ſeinen Laͤndern 5 j 
1. Gegen Morgen an Preuſſen, Polen, die Lauſitz und Boͤhmen. 
2. Gegen Mittag an die Lauſiß, Böhmen, und den Fraͤncki⸗ 


ſchen Cray 


a 5 


m 


re ——— 


— —— Te 


3. Gegen Abend an den Ober⸗ Rhein = und Nieder⸗Saͤchſt⸗ 


ſchen Crayß. | 
4. Gegen Mitternacht an die Oſt⸗ See. 
II. Deſſen Fluͤſſe. Dieſe find 
0 3 Ser \ Von dieſen fiche oben pag- 44. und 4. 
3. Die Saale, entſpringt in Francken auf dem Fichtelberg, und 
fließt durch Sachſen und Thüringen unterk alb Bernburg 
i in die Elbe. 
III. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Staͤdte. 
Der Ober⸗Saͤchſiſche Erayß und deſſen Laͤnder werden eingetheilt 
1. In Ober⸗Sachſen / deſſen Laͤnder ſind 
J) Der Chur⸗Crayß Sachſen, darinn 


Wittenberg, die Haupt = und ziemlich veſte Stadt , 
\ mit einer berühmten Univerſitqt, allwo A0. 1517. 
die ſogenannte Reformation unter Luchero auge⸗ 


angen. f 
2) Das Aurgheaffthum Meiſſen, welches folgende acht 
Stucke in ſich begreifft: 
1) Den Meißniſchen Crayß, darinn 


1) Drefiden, die unvergleichlich⸗ſchoͤn⸗und 


ſehr veſte Haupt = und Churfuͤrſtliche 
Reſidenz Stadt. 5 
2) Meiſſen, vor dieſem eine bekannte Bi⸗ 
ſchoͤfliche Stadt. g 
3) Königftein, ein kleines Staͤdtlein mit 
einer berühmten und faſt unuͤberwind⸗ 
lichen Berg⸗Veſtung. 
2) Den 


na ID Een 
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2) Den Leipziger Crayß, darinnen 


Leipzig, eine uͤberaus ſchoͤne und wichtige 


3) Den 
5 1 


3) 


andels⸗Stadt, mit einer beruͤhm⸗ 
ten Univerſitaͤt. 
Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Crayß, darinn 
Freyberg, eine wegen ihrer trefflichen 
Silber ⸗DBergwercken und Chur⸗ 


Saͤchſiſchen Begraͤbnuͤß bekannte 
Stadt. 0 


2) Annaberg, Bekannte 


Schneeberg, 


Berg⸗ 
4) Johann Georgen Stadt,] Stadte. 


| 4) Das Weiffenfelfifche Gebieth, darinn 


I) 


2) 


Weiſſenfelß, die Reſidenz . Stadt einer 
befondern Sachſen⸗Albertiniſchen Li⸗ 
nie, die daher die Sachſen⸗Weiſſen⸗ 
felſiſche genennet wird. 

Das Fuͤrſtenthum Querfurth. 


3) Die Graffſchafft Barby. 


In beyden find die Haupt = Städte 
gleiches Nahmens. 5 


5) Das Merſeburgiſche Gebieth, darinn 


i 1) 


2) 


3) 


Merſeburg, vor dieſem eine bekannte 
Bifchöfliche Stadt, biß A0. 1738. aber 


eine Reſidenz Stadt einer beſondern 


Sachſen⸗Albertiniſchen Linie, die da⸗ 
her die Sachſen⸗Merſeburgiſche ge⸗ 
nennt wurde. | | 


Luͤtzen, ein wegen der groſſen Schlacht, 


in welcher Anno 16 32. der König in 
Schweden Guftavus Adolphus geblie⸗ 


ben, bekanntes Staͤdtlein. 


Alt⸗Ranſtadt, ein wegen des Ao. 1706. 
zwiſchen Carolo XII. Koͤnig in Schwe⸗ 


den und Friderico Auguſto I. Könige in 


Polen aus dem Chur⸗Hauß Sachſen 
getroffenen Friedens bekanntes Dorff. 


6) Das Zeitziſche Gebieth, darinn 


3) 
2) 


Naumburg, vor dieſem eine bekannte 
Biſchoͤfliche Stadt. 

Zeitz, eine Refidenz- Stadt einer beſon⸗ 
dern Sachſen⸗Albertiniſchen Linie, die 
daher die Sachſen⸗Zeitziſche genennt 
wurde, und bey der die Admiuiſtration 
des ſæculariſirten Bißthums Naum⸗ 
burg biß A0. 1718. war. 


R 2 7) Das 
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1) Altenburg, N 
20 Lucca, f Bekannte Seeg 


8) Das Voigtland, darin zu mercken, was 
„ 95 Ehurfuͤrſten von Sachſen gehort, 
98 + 


Plauen, eine bekannte Stadt. 
2) Dem Muh ach hrt von Brandenburg⸗ 
Bayreuth gehoͤrt, als: 
5 Hoff, die Haupt = Stadt im 
f Voigtland. 
3) Die Graͤfflich⸗Reußiſchen Lande, darinn 
1) Gera, Staͤdte und Reiden 
2) Schleitz, . zien ſo vieler Gräfe 
3) Lobenſtein, lich⸗Reußiſchen Li⸗ 
4) Graͤtz, men. 
3) Die Landgraffſchafft Thuͤringen, darin gehört: 
1) Dem Churfuͤrſten von Mayntz f 
1 Erfurth, Von dieſen beyden 
ee Has Cts⸗ oder Eichsfeld, Ffiche oben pag. 58. 
2) Dem Churfuͤrſten von Sachſen 
1) Tenſtadt, Zug Städte von keiner grof 
2) Trefurt, + | en Wichtigkeit. 
3) Denen Hertzogen von Sachſen 
1) Erneſtiniſcher Linie, 5 

1) Weymar, die Reſidenz. Stadt einer bes 
ſondern Sachſen⸗Erneſtiniſchen Linie, 
die daher die Sachſen⸗Weymariſche 

N. genennt wird. | 

2) Eiſenach, die Reidenz-Stadt einer be⸗ 
ſondern Sachſen⸗Erneſtiniſchen Linie, 
die daher die Sachſen⸗Eiſenachiſche 
genennt wird. Ihr gehoͤrt auch 

Jena, eine Stadt mit einer be⸗ 
ruͤhmten Univerlicät. 

3) Gotha, die Reſidenz. Stadt einer beſon⸗ 
dern Sachſen⸗Erneſtiniſchen Linie, die 
daher die Sachſen⸗Gothaiſche ge⸗ 
nennt wird. 

4) Saalfeld, die Refidenz-Stadt einer ber 
ſondern Sachſen⸗ Erneſtiniſchen Linie, 
die daher die Sachſen⸗Saalfeldiſche 
genennt wird. \ 

2) Alber- 
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| | 
2) Albertinifeher Linie, da gehöre denen Hertzo⸗ 
gen von Sachſen⸗Welſſenfels 


1) Langeſaltza, Par von kei⸗ 


2) Sangerhauſen, 


Den Füͤrſten von Schwarkburg 
1) Sondershauſen, die Relidenz Stadt einer 
beſondern Schwartzburgiſchen Linie, die da⸗ 


ner groſſen 


her die Schwarkburg = Sondershaͤuſiſche 


genennt wird. Ihr gehoͤrt auch 
Arnſtadt, eine bekannte Stadt. 
2) Rudolſtadt, die Refidenz- Stadt einer beſon⸗ 
dern Schwartzburgiſchen Linie, die daher 
| wind Jwartzburg⸗Rudolſtädtiſche genennt 


Ferner find in der Landgraffſcha 
Thuͤringen zu 1 Ei 


19 80 Die von Chur⸗ Brandenburg, und Chur⸗Sach⸗ 


fen ſequeſtrirte Graffſchafft Manns feld, darinn 
* 1 2 Ä 

n en I Ztvey bekannte Städte, 

6) Die Graffſchafft Stollberg und Werningeroda. 
7) Die theils den Sachſen⸗Weymar⸗ theils den Sach⸗ 
nn a 5 Ko Graffen 
von Hohenlohe und Hatzfeld zugehörige Graff⸗ 
ſchafft Gleichen. e 

8) Die Graͤfflich⸗Schoͤnburgiſche Lande. 


9) Die freye Reichs⸗Staͤdte. c 


1) Muͤhlhauſen, Gehoͤren aber zum Nieder⸗ 
2) Northauſen,, Saͤchſiſchen Crayß. 
10) Die teutſche Ordens⸗Balley in Thüringen. 


4) Das Fuͤrſtenthum Anhalt, darinn 
1) Deſſau, die Reſidenz. Stadt einer beſondern n⸗ 


haltiſchen Linie, die daher die Anhalt⸗Deſſaui⸗ 


ſche genennt wird. 

2) Bernburg, die Residenz. Stadt einer beſondern 
Anhaltiſchen Linie, die daher die Anhalt⸗Bern⸗ 
burgiſche genennt wird. 

3) Coͤthen, die Reſidenz Stadt einer beſondern An⸗ 
haltiſchen Linie, die daher die Anhalt⸗Coͤthiſche 
genennt wird. 

) Zerbſt, die Relidenz. Stadt einer beſondern Anz 

haltiſchen Linie, die daher die Anhalt⸗Zerbſtiſche 


2 


genennt wird. 


. 5) Das 


Wichtigkeit. 
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5) Das Kayſerliche freye, weltlich⸗Adliche Frauen⸗Stifft 
Quedlinburg, darinn die bekannte Stadt gleiches 
Nahmens, in der die allzeit Fuͤrſtliche Aebtißin, 
Evangelischer Religion, reſidiret. 


2. In das Churfaͤrſten⸗ und Narggraffthum Bran⸗ 


re Es wird aber die Marck Brandenburg ein⸗ 
etheilt!! :! f 
0 1) In die Alte Marck, darim 
8 Stendel die Haupt Stadt. 
2) In die Prignitz, darinn 
eg de ehedem Biſchoͤfliche Haupt⸗ 
3) In die Mittel Marck, darinn 
| 1) Berlin/ die groſſe, ſchoͤn⸗ und veſte Chur⸗ 
fuͤrſtliche Reſidenz Stadt. 
2) Spandau, eine veſte Stadt. g 
. 3) RN 7 Bekannte Städte, 
5) Franckfurth an der Oder, eine feine Stadt 
mit einer berühmten Univerſitaͤt. 
6) Brandenburg, 5 Zwey bekannte ehedem 
7) Lebus, Biſchoͤffliche Staͤdte. 
4) In die Neue Marek, darinn 5 | 
| 1) Cuͤſtrin, eine vortrefflich⸗veſte Stadt. 
2) Sonnenburg, die kleine Reſidenz - Stadt 
des Johanniter⸗Herren⸗Meiſters in Bran⸗ 
| denburgiſchen Landen. 
5 Ji e ee e kein Orth von Wich⸗ 
igel. 1 
3. In das Hertzogthum Pommern / welches eingetheilt wird 
1) In Vor⸗ Pommern, davon gehoͤrt 
1) Dem Koͤnig in Schweden, n 
1) Stralſund, eine uͤberaus veſte Handels 
Stadt, mit einem guten See⸗ Hafen. 
2) Grypswalde, eine veſte Handels⸗Stadt mit 
einer bekannten Univerfiräf. - 
3) Die Inſul und Fuͤrſtenthum Ruͤgen. 
2) Dem Ehurfürften von Brandenburg 
) Das Hertzogthum Stettin, darin 
Die ſchoͤn⸗ und veſte Haupt = Stadt glei⸗ 
ches Nahmens. 
| 2) Die Inſul Uſedom. “ 
2) In Hinter- Pommern, welches gantz dem Churfürften 
von Brandenburg gehört, dar inn 
t) Das 
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1) Das Hertzogthum Pommern ſelbſt, darinn 
1) Stargard, die bekannte Haupt⸗Stadt. 
2) Camin, eine ehemahls bekannte Bi⸗ 
choͤfliche Stadt. i 
2) Das Hertzogthum Caſſuben, darin | 
1) Colberg, eine veſte Handels⸗Stadt. 
2) Coͤßlin, eine bekannte Stadt. 
3) Das Hertzogthum Wenden, darinn 


1) Stolpe, 
2 90 genmbade, J Bekannte Städte 


— 


XXXIX. Von dem Nieder; Süchſiſcen Erayß 


Bey dem Nieder⸗Säͤchſiſchen Crayß und deſſen Laͤndern werden 
%% ndern r 


1. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen ſtößt der Nieder-Sächfifehe Crayß 
e mit deſſen LaͤnderXnrnn me, 


I. Gegen Morgen an den Ober-Sächfifchen Crayß. 
2. 10 17 den Ober⸗ Saͤchſiſch⸗ und Sber⸗Rheini⸗ 
c 3. Gegen Abend an den Weſtphaͤliſchen Cray. 
nr So Mitternacht an die Nord⸗See, Daͤnemarck und die 


II. Deſſen Fluͤſſe. Dieſe (ind 
Die Ahh. f 
2. Die Weſer. N Diane. a 

3. Der Eyder ⸗Strohm, welcher Teutſchland gegen Mitter⸗ 

4 nacht von Daͤnemarck ſcheidet. 

III. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Städte | 
Der Nieder-Scchfifhe Erayß und deſſen Ränder werden eingetheiſt 
1. In die noch uͤbrigen Geiſtlichen Reichs⸗Lande dieſe ſind 

1) Das Bißthum Hildesheim, darinn 


0 


eee, | 
2) 1905 Bißthum Luͤbeck, deſſen Bifchöfliche Reſidenz iſt 
Eutin. RD an) (e 


2. In die Neue Weltliche Reichs⸗ L ander / dleſe find 
1) Das dem Churfuͤrſten von Brandenburg zugehörige 
He ehedem Ertz⸗Bißthum Magdeburg, 
| arinn a 


1) Die trefflich⸗ veſte ehemahls Ertz⸗Bi⸗ 


| 1 Haupt⸗Stadt gleiches Nah⸗ 
mens. 0 i 
©: 2) Halle, 


Die Haupt = und Bifchöfliche Refidenz-Stadr glei⸗ 


0 
| 
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2) Halle, eine Stadt mit einer beruͤhmten 
Ao. 1694. erſt geſtiffteten Univerſirat. 
2) Das dem Churfuͤrſten von Braunſchweig⸗Luneburg⸗ 
Hannover zugehoͤrige Hertzogthum, ehedem Ertz⸗ 
Bißthum Bremen, darinn 
Stade, eine veſte Stadt. 
3) Das dem Churfürſten von Brandenburg zugehoͤrige 
Fuͤrſtenthum, ehedem Bißthum Halberſtadt, darinn 
| 1) Die Haupt⸗Stadt gleiches Nahmens. 
2) Aſchersleben, . 
3) Grimingen, + Bekannte Städte. 
4) Ströpfe, ein wegen feiner im Schachſpiel 
= ' 5 erfahrnen Einwohner, bekanntes 
orff. 


In die Alte Weltliche Reichs⸗ Taͤnder / dieſe ſind 


1) Die Brauuſchweig⸗Luͤneburgiſchen Lande, und zwar 


1) Das Hertzogthum Braunſchweig, darinn 
1) Braunſchweig, eine groß⸗ und veſte Stadt. 
2) Wolffenbuͤttel, die trefflich⸗ veſte Refidenz- | 
b Stadt einer beſondern Baunſchweigiſchen 
Luͤneburgiſchen Linie, die daher die Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburg⸗Wolffenbuͤtteliſche ge⸗ 
nennt wird. | 

3) Bevern, eine Stadt, von der die jetzige Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburg⸗Wolffenbuͤtkeliſche Li⸗ 
nie, vor kurtzer Zeit noch die Braunſchweig⸗ 

Luͤneburg⸗Beveriſche genennt wurde. 

4) Blanckenburg eine Stadt, von der eine be⸗ 
ſondere vor kurtzem ausgeſtorbene Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburg⸗Wolffenbüuͤtteliſche Li⸗ 
nie, die Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Wolf⸗ 
fenbuͤttel⸗Blanckenburgiſche geneiit wurde. 

5) Helmftadt, eine Stadt mit einer bekannten 
Univerſitaͤt. 1 


6) Gandersheim, eine Stadt, in welcher eine 


bekannte Kayſerlich⸗ freye Reihe - Abe 


| tißin. 

2) Das Churfuͤrſtenthum Braunſchweig⸗Luͤneburg, 
darinn ö ö 
1) Das Hertzogthum Braunſchweig⸗ Luͤ⸗ 

neburg, darinn 
1) Die ſchoͤn⸗ und groſſe 1 
Stadt gleiches Nahmens, 
mit einer Ritter⸗Academie. 
2) Zell, eine Stadt von der eine 
beſon⸗ 


—— . — “in 
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| beſondere vor nicht gar 
langer Zeit ausgeſtorbene 
Braunſchweig⸗Luͤneburgi⸗ 
ſche Linie, die Braun⸗ 
e e ſchtweig Luͤneburg⸗ Zelli⸗ 
30% 4 ſche genennt wurde. 
) Das Sürftenthum Calenberg, darinn 
) Hannover, die Chur ⸗Fuͤrſtliche 
Braunſchweig = Limeburgifehe 
Refidenz Stadt, von der diefe 
beſondere Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 
burgiſche Linie, die Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburg⸗Hanmnoveri⸗ 
„ 1 Al enenne wird. 
2) Hameln, 
9 Gottingen, eine Stadt mit einer 
Anno 1734. wohleingerichteten 
ee, men Universität. | 
99) Das Fuͤrſtenthum Grubenhagen, darinn 


) Grubenhagen, ein altes Schloß, 


bon dem das Fuͤrſtenthum den 
Mahmen bekommt. 


) Eimbeck, die Haupt Stadt des 


gantzen Fuͤrſtenthums. 


90 a) Die Mecklenburgiſchen Lande, von denen gehören 
) Dem Hertzog von Mecklenburg ⸗ Schwerin 


) Das Hertzogthum Mecklenburg, darinn 
) Mecklenburg, ſonſt die Haupt⸗Stadt 
a des gantzen Landes, jetzo ein Dorff. 
2) Wißmar, eine dem Könige in Schwe⸗ 
den zugehoͤrige ehedem ſehr koſtbahre 
bpveſte, nuͤnmehro von Veſtungs⸗Wer⸗ 
ckern gantz entblößte Stadt. 


) Das Land Roſtock, darinn 
Die Haupt ⸗ Stadt gleiches Nahmens und 


ertzogliche Refidenz mit einer be⸗ 
Fannten Univerſitaͤt. 
3) Das Fuͤrſtenthum Schwerin, darinn 
Butzow eine veſte Stadt. 


Eine Stadt gleiches Nahmens, von der 
0 Die Hertzoge von Mecklenburg Schwe⸗ 
rin die Benennung führen. 
8860 5 6 Wenden, darinn 
) SGuͤſtrow, Bekannte aber nicht groſſe 
2) Grabow, } Städte. | 


3) Doͤmitz, 
2) Dem Hertzog von Mecklenburg⸗ Strelitz. 
8 e d) Das 


— — — 


| 
\ 
| 
h 


— — — 


— 
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1) Das Fuͤrſtenthum Ratzeburg, darum die 


Stadt gleiches Nahmens. 
2) Das Land Stargard, darinn 
Strelitz die kleine Refidenz - Stadt, von 
| | der die Hertzoge von Meckleuburg⸗ 
ae Strrelitz die Benennung führen. 
3) Das Hertzogthum Hollſtein, darinn gehört 
J) Dem Könige in Daͤnemarck/ 
) Rendsburg, eine veſte Stadt. 
2) Brunsbuͤttel, eine Stadt. 
9) Meldorff ein offener Ort. N 
9 Plön, eine Stadt, von der eine beſondere 
Hoyllſteiniſche Linie, die Hollſtein⸗Ploͤni⸗ 
ſche genennet wurde. 
5) Traventhal; ein wegen dem Ao. 1700. da⸗ 
ſelbſt zwiſchen Daͤnemarck und Hollſtein 
getroffenen Frieden bekanntes Schloß. 
9 Glückſtadt, eine veſte Stadt. | 
7) Altona, ein unterhalb Hamburg an der 
Elbe gelegener Handlung⸗treibender Ort. 
) Dem Hertzog von Hollſtein. 8 
1 1) Kiel, die Relidenz · Stadt der Hertzoge von 
HDVDollſtein⸗Gottorp mit einer bekannten 
niverlat ! 
A 2 Fünen, > Keine Oerter von Wichtigkeit. 
4) Dlven = oder Altenburg, eine ehedem Bi⸗ 
ſthoͤfliche Stadt. u. 1. w. 


4) Das dem Churfürſten von Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗ 


Hannover zugehörige Hertzogthum Saͤchſen⸗Lauen⸗ 
burg, darum | 


1) Eine kleine Stadt gleiches Nahmens. 
er, Natel „eine vor Alters Biſchöfliche 


1 Stadt. 
5). Die freyen Reichs⸗Staͤdte. 


1) Luͤbeck, \ Ne N 
2) Hamburg, Vornehme Handels⸗Staͤdte. 
3) Bremen. 
4) Saen . 1 
5) Mühlhauſen, 1, Liegen in Thüringen ſie e oben 
6) uf, 5 | 5 0 5 5 f f 


KL 


a 


FCC 
XI. Von dem Königreich Böhmen und deſeenn 
incorporixten Laͤndern. N | 1 


FPorirten Landern 1 
I. Gegen Morgen an Polen und Ungarn. a d 
2. Gegen Mitkag an Ungarn, den Deſterreich⸗ und Bayri⸗ 


tt 


11. Deffn Flüſſe. Dice ud 
7 1. Die Elbe * von der ſiehe oben pag. . 
2. Die Muldau. eee eee 
3. Die Oder, von der ſiehe oben pag. 4. 
111. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Städte. 


„bea 


. BEIN | 
ernacht an den Ober⸗ Saͤchſiſchen Crayß und 


1. In das Königreich Böhmen ſelbſt, darin 
1) Prag, eine vortreflich⸗groß und veſte Ertz⸗Biſchoͤff⸗ 
liche Stadt mit einer ſehr berühmten Univerſirat. 


158 Tr 
ee. 


0 
1 
BZ 


3 Hemer J Zwey Bichoſlche Städte. 
9) Teplitz, ein wegen der warmen Bäder bekanntes Städte 


2 I eine von Alters her bekannte Berg⸗ 
f 92 0 4 N R 


7) Carlsbad, ein wegen des warmen Bades berühmtes 
e 0.00, | 
) Eger, eine groß⸗ und veſte, auch wegen des ohnwelt 
derrſelben befindlichen Sauerbrunnens bekaüte Stadt. 
9) Nepomuck, eine wegen des Vaterlandes des Heil. Mat 
s its Joan Nepomuceni bekannt gewordene kleine 
2 Ju das Miarggeaffthum kmabren“ daun 
i) Olmütz, die Bifhöfliche Haupt⸗ und Handels Stadt 
mꝛit einer Univerſitaͤt. \ 
2) Brium, eine vefte wohlbewohnte Stadt, dabey das 
veſte Schloß Spilmberg oder Spielberg. 
J nam. 1 Bekannte veſte Sta 
40 Drabig J Bekannte e 


“= 
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3, Ji 55 Hertzogthum Schleſien / welches eingetheilt 


t) In Ober⸗Schleſien, darinn 
1) Das dem jetzigen Groß⸗Hertzog von Florentz 
aus dem Hauß Lothringen zugehörige Fuͤr⸗ 
ſtenthum Teſchen, darinn die Haupt⸗Stadt 
gleiches Nah mens 
2) Das Fuͤrſtenthum Troppau, darinn die 
Haupt ⸗Stadt gleiches Nahmens. 
3) Das Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff, darinn die 
Haupt ⸗Stadt gleiches Nahmens. 
DE Beyde Fuͤrſtenthuͤmer gehören. dem 
4) Das Fꝛuͤrſtenthum Ratibor, mit der Haupt⸗ 
Stadt gleiches Nahmens. 
5) Das Fuͤrſtenthum Oppeln, mit der Haupt⸗ 
Stadt gleiches Nahmens. 
6) Das Fuͤrſtenthum Grotkau, darinn die 
Haupt ⸗Stadt gleiches Nahmens. 
7) Das dem Fuͤrſtlichen Hauß Auerſperg zuge⸗ 
bhyorige Fuͤrſtenthum Muͤnſterberg, mit der 
Haupt ⸗Stadt gleiches Nahmens. 


) In Nieder⸗Schleſien, darinn 


1) Das e e Nahe darinn die 
Haupt Stadt gleiches Nahmens. 
2) Das Fuͤrſtenthum Jauer, darinn die Haupt⸗ 
Stadt gleiches Nahmens. f 
3) Das Fuͤrſtenthum Brieg, darinn die Haupt: 
Stadt gleiches Nahmens. 1 
) Das Fuͤrſtenthum Breßlau, darinn die ſchö⸗ 
ne, groß und veſte Biſchoͤfliche Handels⸗ 
und Haupt ⸗ Stadt des gantzen Hertzog⸗ 
thums Schleſien gleiches Nahmens, mit 
einer berühmten Univerſicaͤt. 

5) Das einer Hertzoglich⸗Wuͤrtembergiſchen 
Linie gehörige Fuͤrſtenthum Oels, di da⸗ 

her die Wuͤrtemberg⸗Oelſiſche genennt 
wird, darinn die Haupt = und Reſidenz- 
Stadt gleiches Nahmens. | 

6) Das Fuͤrſtenthum Wohlau, darinn die 

Haupt ⸗Stadt gleiches Nahmens. 

7) Das Fuͤrſtenthum Liegnitz, darinn die 
Haupt ⸗ Stadt gleiches Nahmens, mit 
einer berühmten Ritter⸗Academie. 

8) Das Fuͤrſtenthum Glogau, darinn Große 

Glogau die veſte Haupt ⸗ Stadt. 
| 0) Das 


e 
i 
F 
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(9 Das dem Churfuͤrſten zu Brandenburg zu⸗ 
gehoͤrige Fuͤrſtenthum Croſſen, mit der 
Haupk⸗Stadt gleiches Nahmens. 

20) Das dem Fuͤrſtlichen Hauß Lobkowitz zu⸗ 
| gehörige Fuͤrſtenthum Sagan, mit der 
1 Haupt- Stat gleiches Nahmens. 


Sm dns Marggraffthum Lauſitz / welches eingetheilt 
ir . SR 


1) In die dem Churfürſten von Sachfen zuge⸗ 
Ahern Ober⸗Lauſitz, darinn 175 
. Budißin, gemeiniglich Bautzen ge⸗ 
nannt, die Haupt⸗Stadt in der 
Ober- Lauſitz. 25 
2, See | 551 
55 1 > an feine 
5. Camentz, | e 
6. Lobau, 17 
Dieſe jetzt⸗ genannte Städt wer⸗ 
den gemeiniglich die Sechs⸗ 
Städte genannt. 


2) In die Nieder⸗Lauſttz, dieſe hat unterſchiedli⸗ 
che Herren, von denen die vornehmſten find, 


die Churfuͤrſten von Sachſen und Branden: 


burg; die Oerther aber ſo ſich darinne befin⸗ 


deen, find von keiner Wichtigkeit, ſolche ſind 


I. Seunfftenberg, 
i 5 15 77 4 20 055 2. Guben, 0 ge 
ae) 3611 3. Luͤben, 


ene Ba e Lucca, 


F. Spremberg, 


au 0 ER e 6. Finſterwald. 


urn a) Chur randenburgifch, 
1. Cotbuß, 


1 1 


TE 
Ber 


99 Rn e 2. Sommerfeld, | 


3. Pei 
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XI I. Von Aſien. 


Bey Aſien find zu mercken 
I. Deſſen Graͤntzen. Nach dieſen fiößt Alien 
1. Gegen Morgen an das Indianiſche Meer, gleichwie auch 
2. Gegen Mittag. l 1% 
3. Gegen Abend an Africa und Europa. 
4. Gegen Mitternacht an das Eiß⸗Meer. 
11. Deſſen Waſſer und Fluͤſſe. Solche find 
Das rothe Meer oder der Arabiſche Meer⸗Buſem. 
Der Perſianiſche Meer⸗Buſem. | 
Das Caſpiſche Meer. e 
Der Fluß Oby- 
Die Wolga. 
6. Der Don. 
7. Der Euphrat. 
3. Der Tigris. 
9. Der Indus. 
10. Der Ganges. 
11. Der Kiang. 
12. Der Hoang. a 
165 13. Der Amur. % ee, 
III. Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Staͤdte. 
Aſien wird eingetheilt | Ä =. 
1. In die Aſiatiſche Tuͤrckey / darinn zu mercken 
1) Was zu der alten Hiſtorie gehoret, als: 
) Das Paradeiß. 
2) Das gelobte Land, darinn 5 | 
1) Bethlehem, wo Chriſtus der HErr gebohren. 
2) Jeruſalem, die ehmahlige Haupt ⸗Stadt des 
ganzen gelobten Landes, und. Reſidenz der 
AJaudiſchen Könige, wo Chriſtus der HErr 
inet gelitten und geſtorben. 5 
3) Das Koͤnigreich Babylon, nebft 
der Haupt = Stadt gleiches 
Reichen be⸗ 


SL durch | 
J Das Königreich Afyrien, deſſen ſtund die Ba- 
Haupt⸗Stadt Ninive war. byloniſch⸗ 
Das Königreich Meden, darinn | Aſlyriſche 

die Haupt Stadt Ecbatana Monarchie. 

war. 
6) Arabien, worinn der Berg Sinai zu mercken, als 
auf welchem GO TT der HErr die Zehen Ge⸗ 
bothe kund gemacht. 

95 2) Was 


— = 


“wen 


Aus dieſen drey 


5) 
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2) Was zu der neuen Hiſdorie gehört, als 
1) Die Staͤdte, 5 


1) Nicza, allwo eine eitlang einige Orienta⸗ 
liſch⸗Griechiſche Kayſer reidirt, die daher 
die Orientaliſch⸗Griechiſchen Kayſer zu Ni- 

a cæa in Aſien, genennet werden. 

e N 2) ch ezunt, allwo auch Orientaliſch⸗Griechi⸗ 

1 ſche Kayſer relidiret, die daher die Orienta⸗ 
liſch⸗Griech 5 1 8 e e 5 
nennet werd 

) Die en, 
1) Natolien, 
2) Syrien, 5 
3) Arabien, darin. 
1) Mecca, wo der beer prahe Maho- 
met gebohren. 
| 2) Medina, wo er begraben iſt. 
) Diarbeck, 
5) Turcomannien, 
6) Armenien, 
7) Die Inſuln 
1) Cyprus, 
ö 2) Rhodis. 
2. In das Perſiſche Reich / darinn 
1e 15 Haupt ⸗ und Refidenz- Stadt des Paschen 
Sop ls 
ndien / darin 
> 1 Dr des Groſſen Mogufe, 
ER) 50 Koͤnigreiche 
| | 15 e der Halb⸗ Inſul diſſeits des Ganges, Dieſe 


. 1) Decan, 
10 8 2) Cuncan, | 
3) Calicut, 1 
e ee 0 5 ganze der ie: -Eüfe von 
i Br e nn chi, 
Su 2 ee I NBRN Ik 6) Bisnagar, 
7), Narſinga, 
8) Golconda, 


um ae Halb⸗ J jenfeite des Ganges, Diet 


1) Ava, 

2) Pegu, 
f 3) Siam, 

4) Cochinchina, 
5) Tunquin. 


Us 4. In 


* — — — — — — 


— — 
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4. In China, darim ER ER 
Pecking, die Haupt = und Refidenz- Stadt, des Chineh- 
ſtchen Kayſers, deſſen Land gegen die Tattarey durch 
die groſſe Chineliſche Mauer geſchüͤtzt wird. 
n die Groſſe Aſatiſche Tattarey. 


5. J 
| 6. SnJaponien 
er 224 7. 


In diejenigen Stuck / ſo die Europzifchen Potenzien in | 
Aſien beſitzen. Alſo hatdarımen 
1) Portugall, | | 
1) Diu, in dem Reich des Groſſen Moguls. 
2) Goa, in Indien, auf der Halb⸗Inſul diſſeits 
des Fluſſes Ganges, eine Ertz⸗ Biſchoͤfliche⸗ 
und Relidenz Stadt des Vice - Königs, 
mit einer Univerſität und gutem See⸗ 
5 1 H afen. 5 N 
3) Macao, in China. | 
9 Etwas auf der Moluckiſchen Inſul Tidor. 
2) Spanien, die Philippinifehen = Salomoniſchen⸗ und 
Latroniſchen Inſuln. 
3) Daͤnemarck, Tranquebar, auf der See⸗Cuͤſte von 
Coromandel. i f i 
9 Holland, welches gantze Städte, Inſuln, ja Kö⸗ 
"nigreiche unter feiner Bothmaͤßigkeit hat. Da⸗ 


— 


ee ee hin gehoͤren: 


1) Cananor ein veſter Hafen. 
2) Cochin, ein unter Hollaͤndiſchem Schutz 


J sun; ee ‚Städte auf 


) Negapatan, der See⸗Cuͤſte von Co⸗ 


Nam romandel. 

5) Die Moluckiſchen Inſuln beherſchen die 
Hollaͤnder meiſtens. 

6) Die Inſul Ceylon. 

7) Die Inſul ) ava, auf welcher Batavia; | 
die Haupt⸗ und Refidenz- Stadt des 

Hoſlandiſchen Vice - Königs in Oſt⸗ 

Fade, 
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XIII. Von Africa 


Bey Africa ſind zu mercken bug 
I. 7915 Graͤntzen. Nach diesen ſtoßt Africa 
1. Gegen Morgen an Alien und das Judianiſche Meer. 
. Goch e fließt um Africa das Indianiſch⸗ und Æthio⸗ 
3. Gegen Abend aber das e und Atlantiſche Meer. 


4. Gegen Mitternacht macht das Mittellaͤndiſche Meer die | 


| Scheidung zwiſchen Africa und America. 
II. Deſſen vornehmſte Fluͤſſe. Dieſe ſind 
r. Der Nilus, welcher in Abyſſinien entſpringt, und durch 
Egypten bey Cairo in das Mittellaͤndiſche Meer fällt. 
2. Der Niger, ein ſtarcker Arm vom Nilo, welcher nachdem 
er ſich von ihm geriſſen, durch den See gleiches Nahmens 
und durch Nigritien ft ich in das Atlantiſche Meer ergießt. 
III. Deſſen Eintheilung und b EN 
„Africa wird eingetheitt 
155 Ju eh darinn 5 127 2 
1 e de 9 Zwey merckwindige Städte. 


2% In die Barbarey, darin | 
1) Vor Alters Carthago berühmt geweſen. 
2) Heut zu Tag ſind noch bekannt 
1) Die Koͤnigreiche Fez und Marrocco. 
2) Die Republiquen Tunis, Algier und Tripolis. 


In die "See Cüſte von Sue mo vo 
. 105 Ober- und Unter⸗Kthiopien , darinn 
) n Obern, die Reiche Monoemugi und eee 
u 20 Im Untern, das Reich Abyſſinien. a 
3. In die See⸗Cuͤſte der Caftren, darauf beſonders die Hotten- 
toren ein wildes Volck zu mercken. 
9. In die See⸗Cuͤſte von Zanguebar. | 
10. In die Inſul Madagafcar. 
48 XI. 139 diejenigen Stuͤck, ſo die Europa Porenzin in Africa 
| 0811 issen, alſo hat darinnen 
e 5 0 ee f 
0 eee ee Mazagın , eine Stadt! in dem Reich Marocco. 
| 2) Etwas in dem Reich Fetz. 
3 Loando S. Paulo guf der See⸗Cuͤſte von Congo. 
4) Quiloa und Mozambique quf der See = Lüfte 
von ee 1 


3. In Biledulgerid, ein W darin 10 viel c 
. In die Wien Saara. > | 
F. In Nigritien. BEN 
7 


5) Zefala 
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5) Zefala auf der See⸗Cuͤſte der Caffren. 
6) S. Philippi in Nigritien. 0 
7) Die Inſul de Capo Verde. 
9) Die Inſul Madera. 
2) Spanien: | 1 | 
1) Die Canarien⸗Inſuln. ü 6 
2) Die veſte Staͤdte Ceuta, Melilla und Penon 
de Velez un Reiche Fetz. | 
3) Oran und Marfalquivir in der Republic Algier. 
3) Franckreich: | 
| 1) Das Fort la Calle nicht weit von Algier. 
2) Capo Negre nicht weit von Tunis. 
3) Die Inſuüͤl Bourbon. | 
) Engelland: Ä Mn: 
1) Capo Corſe auf der See Eüfte von Guinea. 
2) Das Fort Dauphin auf der Inſul Madagaſcar. 
3) Die Inſul S. Helena. 0 
5) Daͤnemarck: 000 
b Chriſtiansburg auf der See⸗Cuͤſte von Guinea. 
6) Holland: . ; . 0 
1) Das Fort Naſſau auf der See ⸗Cuͤſte von 
Guinea. | | | 
2) Das Vorgebuͤrge guter Hoffnung oder das 
Caput bonæ ſpei auf der See⸗Cuͤſte der 
Caffren. a 
3) Die Inſul S. Mauritii. 


XLIII. Von America. 
Bey America werden angemerckt 1 
1. Deſſen Graͤntzen. Bey welchen zu beobachten, daß America ſchier 
es 9 um mit Waſſer angeben, auſſer gegen Mitternacht nicht, 
aher iſt | | u | 
1. Gegen Morgen das Mar del Nord. 
2. Gegen Mittag das Magellaniſche Meer. 
3. Gegen Abend das Mar del Zur oder ſtille Meer. 
4. Gegen Mitternacht hängt es theils an Europa, theils ume 
giebt daſſelbe das Eiß⸗Meer. en 
III. Deſſen Eintheilung und vornehmſte Staͤdte. 
America wird eingetheilt | | | 
3. In das Südliche: oder dud Amerien darinn zu mercken: 
i) Deſſen Grantzen. Weil nun dieſe gar leicht zu finden, 
als iſt allhier nur zu behalten, daß es gegen Mitter⸗ 
3 nacht mittels des Ithmi mit dem Nordlichen⸗ oder 
Nord- America verknuͤpfft wird. | 
2) Deſſen Fluͤſſe. Dieſe ſind 
1) Der Amazonen Fluß. 
2) Der Fluß de la Plata. 


3) Deſſen 


Geographifche Vorrede. | „9 


3) Deſſen Eintheilung und merckwuͤrdigſte Städte. 


Das Sudliche oder⸗ Sud - America wird eingetheilt 
1) In Terram Firmam, darinn ) 


2 Ziwey vortrefliche Sees 
Hafen, davon der letz⸗ 


) Panama, tere erſt in vielem 


2) Porto Bello, 2740. Jahr faſt gaͤntz⸗ 


lich von den Engellaͤu⸗ 


dern ruinirt worden. 
2) In Peru, darinn 


1) Lima, die Ertz⸗ Biſchöfliche Haupt⸗ 


Stadt des gantzen Landes mit einer 
Vniverſitqt. 
=) Potoffi, das reichſte Silber⸗Vergwerck, 
| in welchen 5 bey 20 20000, Scla⸗ 
N ven arbeiten ſollen. 
u, 3 In Chili, darinn 
DS, e,] Ster enge 


2) La Conception, J 


3) Baldivia, das befre Gad = 0 0 | 


3 in America. 
5 In das Magellaniſche Land. 
2 Yu die Länder um den Fluß de la Plata. 
b 5 In 1 dag Amazonen Land. 
7) In Braſilien, darinnen die vornehmſte Staͤdte. 
f 1) Olinda de Pernambuco. 
2) S. Salvator, die Reſidenz des Portu⸗ 
gieſiſchen Vice Könige 
3) S. Sebaſtian, eine Bi bliche Stadt. 


1 das Nordliche⸗ oder Nord - America, darinn zu mer⸗ 


= 5 Graͤntzen. Dieſe find vor ſich leicht zu 


i ge . a Desen Wafkr und dle Dip in 


1) Das Mar del Nord, welches macht 
1) Den Mexicanifehen Meer = Bufen. 
2) - - -- >» > a 
al Der Fluß Miſſiſſippi. 
3) Der Fluß S. Laurentii. 


55 Def ei intheilu ng und a 


das Norlichesoder Nord- America wird | 


eingetheilt 0 
) In Mexico oder Neu⸗ Spa⸗ 
nien, darinn die Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤfliche Haupt ⸗ und Re- 
2, fidenz- 
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Geographiſche Vorrede 
s 5 titel fidenz Stadt des Spani⸗ 


ſthen Vice Koͤnigs, mit 
einer Univerſitaͤt. 


I 4 „Att. f 180 r Pr : 
ATI RER i 2) In Neu⸗ Mexico. 


3) In Canada, welches aus meh⸗ 
reren Provintzien beſtehet, 
Amter denen die vornehm⸗ 

rio ( ſten 
1) Louiſiana. 
2) Neu ⸗Franckreich. 
3) Neu⸗Engelland. 
W e ae u. g. m. 
J) In Florida. 
5) In die Inſuln⸗ dieſe ſind 
) Die Juſul California. 
2) Die Antilliſchen In⸗ 
ſuln, von denen die vier 
groſten und vornehm⸗ 


ſten. | 
1) Die Juſul Cuba, 
auf welcher Havana ö 
ein ſicherer Hafen, 
und Auffenthalt der 
Spaniſchen Silber⸗ 
Flotte. 
2) Die Inſul Jamaica. 
3) Die Inſul Porto 
Rico. 8 
J) Die Inſul S. Do- 
mingo oder Hifpa- 
niola. 
3] Die Inſuln Sortovento, 
4) - - - HBarlovento. 
) Die Lucayfehen Inſuln. 
6) Die Bermudiſchen In⸗ 


Auln. 
37 7) Die Inſul Terre neuve. 
bee 1 70) Die Azorifchen Inſuln. 
6) Was denen Europæiſchen Po⸗ 
tentzien gehoͤret, das ſoll 
Aunten in der Hiſtoriſchen 
Abhandlung von America 
5 gemeldet wer⸗ 


Ende der Geographifpen Vorrede. 


. Hiſto⸗ 


\ de ke - — ha nun el — 


As Königreich Portugall war ſonſt ein Stuͤck von Spanien, 
biß Anno 1093. Alphonſus VI. Koͤnig in Caſtilien, daſſelbe 
einem Burgundiſchen Graffen Henrico, zur Belohnun 


ner Graffſchafft uͤbertrug. 


g Dieſes tapffern Henrici Sohn, Alphonſus I. brachte es ſo weit, 


daß er Anno 1139. nach einer wunderbarlich uͤber die Saracenen und 
nige in Portugall ausgeruffen ward. 


Weil aber der letzte Henricus, der zugleich Cardinal war, unber⸗ 
hne Erben ſtarb, bemächtigte ſich unter andern 


ehligt, und mithin o f 
Cron⸗Prætendenten, als der mächfigfte, dieſes Königreichs, Philippus II. 


König in Spanien A0= 1580. 0 alſo Henrico Cardinali glg Kös 


nige in Spanien und Portugal zugleich 
| Philippus II. 
Philippus III. und 
Philippus IV. 


Biß unter dieſen letzten war derer Spaniſchen Koͤnige Regierung in 
ortugall alſo beſchaffen, daß keiner von denen Portugieſen damit zu⸗ 
ieden war; ſondern vielmehr ſich jederman wuͤnſchte, des Jochs der 

Tyranniſchen Spanier entlediget zu ſeyn. . 4 
Die Zeit hierzu erſchien A0. 1640. da die ortugieſen das Hertz 
faßten, ſich ſelbſt davon zu befreyen, deßwegen alle Spanier zum Land 
hinaus jagten, und Johannem IV. Hertzogen von Braganza, auf den 


5 Ae deſſen Nachkommen denſelben auch noch beſitzen, wie 


aus folgender Genealogiſchen Tabelle zu erſehen. Aus welcher zu⸗ 
gleich erhellet, daß Königs Petri II. andere Gemahlin Maria Sophia, 
hilippi Wilhelmi Churfürſtens zu Pfaltz Printzeßin Tochter geweſen. 


ar 1 


ene 


Vom Roͤnigreich Portugall. | 95 


Kurze Hiftorie von dem Königreich Portugal, 


ſtiner ihm geleifteten tapffern Dienſte, unter dem Titul ei⸗ 1 


Mauren erhaltenen Schlacht, von ſeinen Unterthanen zum erſten Kö 


5 In ſolcher Königlichen Würde hatte derſelbe ſechzehen Nach⸗ 
olger. 1 „ 1 


En 


6%.æ̃ Dom Rsnigreich Portugall. 


 ——— 


Stamm „Taffel des heutigen BE ) 
| Auglichen Hauses. 


JOHANNES Iv. Ash: von W a Koͤnis in denen A0. de. a 


P 


ALPHON- PETRUS II. Küng in Portugall T A0. 1706. den 9. Dee q 
9 1. Gem. MARIA FRANCISCA ELISABETHA. Caroli Amadei Hertzogs von Nemouts Tochter. ech. e ct den 21. lun. + A0. 1683. 
oͤnig i den 26. Decembr. / 
Wortugall,, 11, Gem. MARIA SOPHIA. Dart Wilhelmi Cpusfücftens no Louder Br Tochter. Geb. A0. abe dens, 1 40. 1699. den a. Aug: 
4 5 n u 
OHANNES V. Gebohr. A0.168 „den 22. Obr. Ward eutiger König in or⸗ FRANCISC. ‚ANTONIUS. EMANUEL, FRANCISe. 
! tuaall A0. 195 1 5 ’ XAVERIUS. FRANCISC. Gebohr. A0. TJOSEPHA. 
Gem. MARIA ANNA. Kayſers Leopoldi Tochter. Geb. Ab. 1683. den 7. Sept. W501 Ao. Gebohr. Ao. 1697. den 3. Gebohr. Ao. 
1691. d. 25. 1694. d. 5 Aug. Ritter 1699. d. 13. 


erm. A0. 1708. den 27. Octobr. 
9 4 77 77 2 Ehe ROTE. „ Maji. Prior Mart. 1 (8 Goldnen Februar. 
8 a e once TDlieſſes - 
..... ͤ Bet 1 
MAR. BAR. JOSEPH.EMANUEL, Print von Brai- CAROLUS. PETRUS. 3 
BARA. Geb. lien. Geb. A0. 1714. den 6. Jun. Gebohr. A0. Gebohr. a!!ꝝ kt. N 
Ao. 1711. de. Gem. MAR. ANNA VICTORIA. Phi- 1716, den 2. 1717. den z i F 
4. Dec. lippi v. Königs in Spanien Tochter. Maj. Koene e ee an eee een li 
Gem. FER- Geb. Ao. 1718. den 31. Mart. Verm. 17360 Ds ans 5 75 N ee 2 ie 2 
DINAND. OR 17326 Be N Kur BE Mau. 1 e CV 7 
Printz von 2 5 kml, % 75 PN Br 
Afturien. Ges " 2 ain , N 5 * 
bohren Anno 2 2 N 1 its 
1713. 8. 17. 2 5 
Sept. Verm. 2 
Ao. 1729. de 2 \ 705 
49, Jan. . 9 


—5***’˖ÿ — 
MARIA MARIA N. Eine In 
.ERANCISC. ANNA. Ge- fantin VOR 
Printzeß von bohr. Anno ortugall. 
Beira. Geb. 1736. d. 8. Geb. Anno 
Anno 1734. Gctobr. 1739. d. 26. 


d 27. Bec. N 1 5 Er 10 0 srorehA 
| 3¹ ie bangen Hiforie are © Chro- 


Iren 381, ‚nol6, le. 
45 19 gi 131 915 59 91 N ehr 0 f 05 1 


Be 1093 „„ eg Henreus Graff ve von Burgund, Graff von Don | 
ga 


ar 


10 sh Al 


we 1139. Ward Alphonſus I. Henrici Sohn, König in Portugal 
1580. Bemaͤchtigte ſich Philippus II. König in Spanien des Koͤ⸗ 
nigreichs Portugal. 
1640. Ward Johannes IV. Hertzog von Braganza ZUM Koͤnig in 
Portugall erwaͤhlet. 
4706. 1 5 V. König in 7 0 wc noch re⸗ 
giere 


Kurtze 


e e en 
. e e 5 * Fa ae REN * P 
Ba. 2 IN “a 
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Vom Königreich Spanien. 4 97 | 


Kurtze Hiſtorie von dem Königreich Spanien. 

a\ ; . eee „ 90000 : 
ER Sgleich die alte Hiſtorie des Königreichs Spanien, vieler 
Ungewißheit unterworffen, ſo iſt doch ſoviel davon bekant, 
En N daß vor Chriſti Geburth die Carthaginenſer und Römer 
O darum laarcke Kriege geführt, bif die letzten endlich davon 

völlig Meiſter worden, ſolche auch biß ins fünffte Sæculum 
oder Ao. 400. nach Chriſti Geburth verblieben. a 
.Die Urſach, warum der Roͤmer Herrſchafft in Spanien nicht 
Pi 80 länger gewaͤhret. war der Einfall verſchiedener Voͤlcker, beſonders der 
SGolhen, die unter Anführung Athaulf Ao. 41 . ein beſonders Reich, 
eo das Gothiſche in Spanien genennet wird, errichteten, und deſſen er⸗ 
iter König mir gemeldter Achaulfus war. | 
. Diefes Gothiſche Reich in Spanien beſtund biß Anno 71 3. da es 
durch einen befondern Zufall die Saracenen und Mauren mit zuſam⸗ 
1 - mengeſetzter ſtarcken Macht angriffen, und faſt völlig über einen Hauf⸗ 
fen warffen, biß auf etliche wenige Gothen die ſich jedoch wieder bald 
krhohlten, denen Saracenen und Mauren Abbruch thaten, und nach und 
Allach vier andere Reiche in Spanien errichteten, nemlich: 
e DR Leonie... 2 Das Arragonifche, 
2. Das Navarriſche, 4. Das Caſtilianiſche. 

Gedachte vier Reiche, brachte zwar Sandius III. Major Koͤnig von 
Navarra und Arragonien um das Jahr 1035. unter ſich; theilte ſolche 
aber wiederum unter feine Söhne aus, fd, daß Caſtilien und Leon, Na- 
varta wie guch Arragonien ihre eigene Könige bekamen. 

Endlich geriethen dieſelben Anno 1500. wieder unter Ferdinan- 
dum II. Catholicum allein, indem er Aragonien von ſeinem Vatter, 
Caſtilien und Leon mit feiner Gemahlin erhielt, denjenigen Theil von 
Navarra hingegen, welcher jenſeits dem Pyrenqiſchen Gebuͤrge liegt, 
And Ober = Navarra genennt wird, nahm er Johanni II. damahligen 

Könige in Navarra init gewaffneter Hand ab; wie er dann auch das⸗ 4 
jenige, PD die Saracenen und Mauren biß hieher noch in Spanien gehabt, 9 
JJV „ 0 
Dieſer Ferdinandus II. hinterließ eine Tochter Johannam Nah: 9 
mens, welche Philippo I. aus dem Haufe Oeſterreich, Kayſers Maxim. | 1 
Kani I. Sohn vermaͤhlet war, und dardurch dieſem Hauß die gantze f 1 
Spaniſche Yonarchie zubrachte, bey welchem fie auch biß A0. 1700, | N 


7578814 
— * 


beiblibe rn | . / 
In dieſem Jahr ſtarb Carolus II. der letzte von Philippi I. Nach⸗ A 
kommen in Spanien deſſen Gemahlin, die noch zu Bajonna in Franck⸗ | | 
reich lebende Maria Anna, Philippi Wilhelmi Churfuͤrſtens zu Pfaltz, 
Printzeßin Tochter war. 0 0 „ 
Da gerieth nun das Hauß Oeſterreich, mit dem Hauß Bourbon, 1 
in den ſogenannten Spaniſchen Succeflions- Krieg, welcher ſich erſt mit 1 
denen Anno 1713. zu Utrecht, und Anno 1714. zu Baden, getroffenen a 
Sriedens = Schluͤſſen geendiget, Philippus V. aber, ein Enckel Ludo- 


vici XIV. Königs in Frauckreich, König in Spanien verblieben, wel⸗ i | 1 
chen auch das Hauß Oeſterreich Anno 1725. um erſten Wieneriſchen 1 | 


Frieden davor erkannt. 
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Stamm + Taffel des 
Hi lichen Hauſes. 
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Vom Roͤnigreich Spanien. 


heutigen Spaniſchen Könige 


FERDINANDUS 11. Catholicus. König von gantz Spaniel 


Gem. ISABELLA. Erbin von 9 und 


1738. d. 19. 
uni. 


Leon. a 
4 — — 


©: — — . 
JOHANNA. Erbin von gantz Spanien. 5 g 
Gem. PHILIPPUS I. aus dem Hauß Oeſterreich, Kapſers Ma= 5 
ximiliam I. Sohn. 2 
8 en Cpaaeg. V. ale Nömiſcher Ka — en ng Yen namen: | 
CAROLUS I. König von gantz Spanien. V. als Nömiſcher Kayſer. Von dieſem kommen alle Könige in Spanien aus dem auß FERDIN. 1 
Beſterreich her. f f Kayſer, 
a 2 f N Von dieſem 
2 ſtammen dis 
5 2 ; 5 6 Roͤmiſch⸗ 
: W 
f * f ü er her. 
PHILIPPUS 11. König in Spanien, und Ab. 1580, in Portugall. CAROLUS. 
3 - Ertz⸗Hertzog 
0 2 von Oeſter⸗ 
b x Beh teich. 
—— — 8 ä — —ͤ ——— HERRN unseren u 
f SHILIPPUS IH. König in Spanien und Portugall. —— mf. 
5 „ ! Kayſer. 
—— — . . 5 
PHILIPPUS IV. König in Spanien und Portugall. Verliehrt das -  _FERDIN. 
letztere Ao. 1640. a ; III. Kayſer⸗ 
= — — — f, — n — = B be 
SAR OI. II MARIA THERE SIA 5 — — — Foros: 
König in Gew. LUDOVICUS XIV. König in Frankreich | ne 
2 „ „ 
Spanien. T i 805 iR Kapler. 
AO. 1700. 2 
Gem. MAR, 2 8 r 5 
ANNA. 2 
Churfürſt. zu 8 = 
Pfaltz, Phil. 1 2 
Wilh. Toch⸗ 2 5 
ker. Lebt zu 2. n 
Bayonna in = 
‚Krandreih. a N 8 f ö 
7 77 "TUDDVICUS, Bauphin, Starb vor dem Vatter. Solbes 
f 2 ; Ut. Konig it 
5 2 b 5 Span. VI 
IUDO VI. BHILIPPUS, Due d Anjou. Geb. A0. 1683. dan 19. Dec. Kam nach Absterben König Carls I. ohne Kin⸗ 
Cs. farb der, auf den Spaniſchen Thron, Ao. 1700, den 24. Nov. Trat denfelben feinem Sohn ab A0. 
vor dem 1724. den 15. Jan. Satzte ſich nach deſſelben Abſterben wieder auf denſelben 40. 1724, den 6. Sept. > 
Groß⸗Vat⸗ Wird vom Kayſer Carolo VI. A0. 1725, den 30. April. als rechtmäßiger König in Spanien erkannt. 
ter. 1. Gem. MARIA LOUISE GABRIELE. victoris Amadei , Hertzogs von Savoyen Tochter. Geb. A0. 1688. den 
2 5 17. Sept. Verm. A0. 1701. den 3. Nov. ＋ A0. 1714, den 15. Febt. ; 15 
2 II. Gem. ELIS ABE THA FARNESE, Odoardi II. Hertzogs von Parma Tochter, Geb. A0. 1692. den 25. Oftob, 
S ir Verm. A0. 1714. den 25. Decemb. f f 5 
LUDOVI- 1. 1. 2. 2. 25 25 25 2 > 
cus xv. LUDOVICc. FERDIN. CAROLUS. MAR. ANN. PHILIPPUS. MAR. THE. LUDOVIC. MAR. AN. 
Heutiger PHILIPPUS. Printz von Gebohr. A0. VICTORIA. Gebohr. A0. RESIA AN. ANTONIUS TONIETTE 
"König in Gebohr. Ao. Aſturien. Ge- 1716, d. 20. Gebohr. A0. 1720. d. 15, TONIARA: JACOBUS; FERDI- 
ranckreich. 1707, d. 15. bohren Anno Jan. Gemei⸗ 1718, d. 31. Mart. roß⸗ PHAELE. Gebohr. Ao. NAN DA. 
on dem in Aug. Über⸗ 1713. d. 17. niglich der Mart. Prior des Gebohr. Ao. 1727, d. 25. Gebohr. A0. 
nachfolgen⸗ nahm die Re⸗ Septemb. Don Carlos Gem. JOSE- Maltheſer⸗ 1726. d. 17. Jul. Ertz⸗Bi⸗ 1729. d. 7 
der Tabelle. gierung 40. Gem. MAR. genant. Heu⸗ PHUSEMA- Ordens in Juli. ſchoff zu To- Novemb. 
1724, d. 15. BARBARA. tiger König _NUEL. Caſtilien u. ledo Anno 
jan. T Anno Johannis V. von beyden Printz von Leon. Anno 734. d. 12. 
1724. d. 31. Königs in sicilien. Brafilien. 1725, Gene. ept. u. Car- 
Augęuſti. Portugal Von dem ein Gebohr. Ao. ral - Admiral dinal von 
Gem 1.0 Ul- Tochter. Ge⸗ mehrers bey 1714. den g. co Spani⸗ Bourbon 
SE MARIA bohren Anno der Hiſtorie Tun. Verm. en A0. 1737. Ao. 1735. de 
ELISABET. 17 TI. den 4. daſelbſt. A0. 1732. d. de 14. Mart. 20. Dee. 
Philipp. Ders Dec. Verm. Gem. . 31. Mat. Gem. LUl- N 
tzogs bon or- Ao. 1729, RD. AMALIA SA ELISA- 
leans Toch⸗ 19, Jan. CHRISTIN. BETHA. Lu- 
ter; Geb. Ko. Friderici Au- dovici XV. 
1709. d. II. gußi II. Köͤ⸗ + Klnigs in 
Nov. Verm. nigs in Po⸗ 8 anckrei 
Anno 1723. leu, u. Chur⸗ ocht. Geb⸗ 
den 18. Aug. fuͤrſtens zu Ad. 1727, d⸗ 
Lebt in ; ach ſen 14. Auguſti, 
Tranckreich. Tocht. Geb. Verm. Anno 
A0. 1724, De 1739. im Au⸗ 
24. Novemb. guſt⸗Mo⸗ 
erm. Ao. uafıe 


Dr 


Vom Königreich Spanien, 35 


3 u der Spanischen Hiſtorir gehörigen Chro. 


nologie. 


Anno 400, Einfall verſchiedener Voͤlcker, beſonders der Gothen in 
4 Spanien. e SL. | 1 


\ 
6 


471. Athaulfus, erſter König der Gothen in Spanien. 
713. Einfall der Saracenen und Mauren in Spanien. 


1035. Sanctius III. Major, Koͤnig von Navarra und Arragonien, 


| 1 gantz Spanien unter ſich, theilt es aber auch 
wieder. 1 


1 500, Ferdinandus II. Catholicus wird Herr von gantz Spanien. 


1516. Gantz Spanien kommt an das Oeſterreichiſche Hauß un⸗ 
ter Carolo V. 5 


1580. Philippus Il erobert das Königreich Portugal. 
1640. Philippus IV. verliehrt das Koͤnigreich Portugal. 


1700. Spaniſcher Succeflions- Krieg. 


1713. Utrechtiſche Friedens⸗Schluß. 


1714. Badenſche Friedens⸗Schluß. 


1724. Philippus V. legt die Crone nieder, und nimmt ſie nach ſei⸗ 
nes Sohns Abſterben wieder an. 


1725. Kayſer Carl VI. erkennet Philippum V. vor König in 
Spanien. | | 


1733. Neuer Krieg in Italien zwiſchen dem Kayſer und Spa: 
| mm. 


4739. 1) Friede mit dem Kayſer und Spanien, aber auch 


2) Neuer Krieg, zwiſchen dem Koͤnig in Spanien und 
dem Koͤnig in Engelland. | 
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Vom Königreich Franckreich. 


——— ä — ÜUů —— 
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Kurtze Hiſtorie von dem Königreich Franckreich. 


Deter denen alten Einwohnern des 
ſind die Galli die merckwuͤrdigſten 
Geburth von Julio Cæſare unter 
keit gebracht, von 


der 


ins fuͤnffte Seculum, oder A0. 400. 


beherrſchet worden. 


Auch 
der Francken, 


hier noͤthigte der Einbruch verſchied 
einer teutſchen tapffern Nation, 
da dann die gedachte Francken ein beſonders 

ten, und es nach ihrem Nah 


Königreich Franckreichs, 
welche kurtz vor Chriſti 


Romer Bothmaͤßig⸗ 


denenſelben auch, gleichwie Spanien, biß 


nach Chriſti Geburth 


ener Voͤlcker, beſonders 

die Römer zu weichen; 
Reich in Gallien errich⸗ 
men Franckreich benahmften. | 


Die hierauf in Franckreich vorkommende Könige werden in drey 
Staͤmme getheilet, als in den 5 
1. Merovingiſch⸗ 
2. Carolingiſch⸗ und 


3. Capetingiſchen. 
Der Stiffter des erſten Stamms war 


ſelben den Nahmen gab. 


Den andern Stamm ſtifftet 
Sohn Carolo I. M. ward er der Carolin 


; Pharamundus As. 420. dee 

fen Enckel Meroveus, als erſter Ehriſtlicher König in Franckreich dem⸗ 

e Pipinus Anno 752. und von deſſen 
giſche genennet. | 


Der Capetingiſche erhielt von Hugone Capeto Ao. 988. ſeinen Ur⸗ 


ſprung und Benennung. 


Dieſes Stamms Könige werden in der Hiſtorie mit vier beſon⸗ 


dern Nahmen bemercket, als 


1. Die eigentlich ſogenannt 
deren Stamm⸗ Vatter geda 


e Capetingiſchen Könige in Franckreich, 
chter Hugo Capetus war. 


2. Die Capetingiſch⸗ Valeſiſchen, die von Philippo VI. Valeſio ſeit 


Ao. 1328. herkommen. 
3. Die Capetingiſch⸗ Orleaniſchen, 


ſte war Ao. 1498. 


4. Die Capetingiſch 


rici IV. Nach 
Stamm⸗Tafft 


zu erſehen. 


= Bourbonifchen, welche 


kommen noch blühen , 


el des heutig= Srantsöfich 


von denen Ludovicus XI. der er⸗ 


von Ao. 1589. in Hen- 
wie aus unmſtehender 
⸗Koͤniglichen Hauſes 


7 
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\ LUDOVICUS. Duc de Bourgogne. Geb. Ab. 1682. den 6. Aug. Ward Dauphin A0. 1711, den 15. Apr. Starb vor dem PII 


1 Vom Aönigreich Franckreich . 


Stamm » Taffel des heutig⸗ Srangöfifch : Cape- 
tingiſch⸗Bourboniſch⸗ Königlichen Hauſes. 


HENRICUS IV. König in Feanckreid) und daran, 40. 1989. 
rr — 3 RN A 
LUDOVICUS XIM. König in Franckteich und Navanıa, 15 
FLuDovıcus XIV. König in Franckreich und Navarra, + A0. 1715. 5 
f den 1. Sepreeddd. 9 0 \ 
Gem. MARIA THERESIA, Philippi Iv. Königs in Spanien Tochter, 
N 


{ "Lupovicus, Dauphin. ftarb vor dem Vatter Ao. 1711. den 14. Apr. 


Gem. MARIA ANNA CHRISTINA VICTORIA, Ferdinandi Mariz, 
Churfürſtens in Bayern Tochter. Geb. Ao. 1660. den 17, Nov. 
＋ Ao. 1690. den a0. Apr. 


91 


Philippi V. 
Hnigs in 
Spanien 
Sohn. Ge 
bohr. 40, 
1720, den 
27. Marte 
Verm. A, 
1739. im 
Auguſt⸗Mo⸗ 
nath. 


32 


Groß ⸗ Vatter A0. 1712. den 18, Febr. N | Duc d An- 
Gem, MARIA ADELHEID, Vi&toris Amadei II. Hertzogs von Savoyen Tochter. Geb, A0. 1685. den 6, Dec. Verm. jou. v. als 
Abo. 1697 T A0, 1711. den 12. Febr. 0 heutiger Kö⸗ 
’ . 3 nig in Spa⸗ 
8 nien. Siehe 
g \ 2 pag. 880 
© ER — —— V— in ara a win N — — 2 — name — Fag. 88 
LU DO VIC. LUDOVICUS xv. Geb. A0. 1710, den 15. Febr. Ward Dauphin Ao. 17 12. den 8. Mart. Ward König in? 
Duc de Bre- Franckreich, nach Abſterben feines Ur⸗ Groß⸗Vatters Ludovici XIV. Ab. 1715. den 1. Sept. Ge⸗ 
tagne. Geh krönt A0. 1722, den 25. Octob. Vor majorenn exklaͤhrt A0. 1723. den 22, Febr. 
20. 7% d Gem. MARIA, Königs Stanislai Lelsczynsky Tochter. Geb. A0. 1703. den 25. Jun. Verme den 16, Aug, 
en 1 zu Straßburg durch Procuration, und vollzogen zu Fontainebleau den 5, Sept. Ao. 1725, r 
a d. 18, 2 
Febr, Starb 8 
vor dem Ur⸗ < 
Groß: Vals... \ 8 
ker A0. 17 12. S 
den 8. Mart. 15 8 
Zwillinge. LUDOVI- MARIA MADAME MADAME MADAME MADAME 
ZUIS,ELI- ANNA Us. Dau- ADELHEID, de FRAN- de FRAN- deFRAN- deFRAN- 
SABETHA. HENRIET. Phin. Geb. Geboh. a0. CE iv. CE v. SR VI. ex vn. 
Sebohr. A0. TA. Geb. A. 1729. d. 1732. den Geboh. Ao. Geboh. 40. Geboh. ao. Geboh. Ads 
2727. d. 14. Ao. 1727. d. 4. Sept 23. Mart. 1733 den 1734. den 1736. den 1737. den 
Auguſt. 14. Aug. 0 & Maji, 20 Jul. 267 Majie 49% Jule 
Gem. PHI- N f 
LIPPUS, 


—— 


Vom Bönigreich Sranckreich. | 


9% 

u der Gramgöfchen Hıforie gehörige Chro. 
| nologie. f 

Anno 400. Ginfall vereiedener Däleer, beſonders der Sranden in 


420. Pharamundus, erſter Koͤnig in Franckreich, Merovingi - 
ſchen Stams. eee 
752, Pipinus, erſter König in Franckreich, Carolingiſchen 
Stamms. 1 . 

988. Hugo Capetus, erſter Koͤnig in Franckreich, Capetingi- 
ſchen Stamms. 155 | a 

1328. Philippus VI. Valeſius, erſter König in Franckreich, Cape» 
tingiſch⸗ Valeſiſcher Linie. 1 

1498. Ludovicus XII. erſter König in Franckreich Capetingiſch⸗ 

| Orleaniſcher Linie. „ | 
1589. Henricus IV. erſter König in Franckreich und Navarra, 

5 Capetingiſch = Bourbonifcher Linie. ih 
1715. Ludovicus XV. heutiger König in Franckreich, der noch 

N regieret. „ 1 0 7 
1733. Krieg in Teutſchland und Italien, zwiſchen den Kayſer 
und König in Franckreich. e 


1739 Friede. 


Vom Hergogtbum Lothringen. . 


— nn een 


Hitorie von dem Hergogehum Lothringen. 


As heutige Lothringen ward zu der Römer Zeiten unter 
a Galliam Belgicam gerechnet, und unter den Carolingern ges 


worden. 


Anno 879. kam Lothringen an die 1 deren Könige und 


Kayſer es nach und nach Unterſchiedenen zu Lehen reichten, biß endlich 
Kayſer Henricus III. Gerardo de Alſatia, ſolches unter dem Titul eines 
Hertzogthums vor ihn und ſeine Erben auftrug. | 
Dieſes Gerardi de Alſatia Nachkommen eheiften ſich Ao. 1508. in 
zweh Linien, nemlich die eigentlich = fogenannte Lothringiſche, und die 
Quiliſche, von denen die letztere in Franckreich ausgangen, die erſtere 
aber noch beſtehet, nachdem dieſelbe A0. 1542. von der Lehnbarkeit des 
Kayſers und des Teutſchen Reichs befreyet worden, jedoch zu ihr und 
ihres Landes groſſem Schaden; Jummaſſen fie von felbiger Zeit an, 
Frauckreichs Nachbarſchafft ſo gefaͤhrlich empfunden, daß ihr Land 
10 bereits von A0. 1670. biß 1697. unter deſſen Bothmaͤßigkeit ge⸗ 
e 
\ Und obgleich in letzt⸗gemeldtem Jahr Daffelbe durch den Rys- 
wickifchen Friedens⸗ Schluß des jetzigen Hertzogs ſeinem Herrn Vat⸗ 
ker wieder zugekommen, ſo hat doch Franckreich ſo lang ein ſo beſtaͤn⸗ 
dig wachſames Aug darauf gehalten, biß daſſelbe es endlich dahin ge⸗ 
bracht, daß der jetzige Hertzog Ao. 1735. das Hertzogthum Lothringen 
an Franckreich abgetretten, dagegen er vom Kayſer das Groß⸗Her⸗ 
tzogthum Florentz uͤberkommen. - 
Franckreich hat hierauf nicht geſaͤumt, ſeinen Herrn Schwieger⸗ 

Vatter den zweymahl mit ungluͤcklichem Erfolg erwaͤhlten König in 
Polen Stanislaum Leſszczynsky den Beſitz davon einzuraͤumen, welcher 
dann auch Ao. 1737. zu Luneville feine Reſidenz genommen. 


Stam ˖⸗Taffel des jetzigen Hertzogs von Lothringen / 
aus dem Polniſchen Hauß Leſszezynsky. 


Gem. ANNA. eine Tochter Stanislai Johannis Jablonovvsky, Eron- Feld Herrns. Verm. den 15. Nov. 
1670. F den 30. Aug. 1727. zu Chambot in Franckreich. 


— — — —— — mg 


N N Ao. 1709. ſodann nach Zweybrlacken 17 14. begab ſich von dar nach Weiſſenburg in Nieder⸗Elſaß 
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i 4 737 
freywillig allen Infprichen guf die Cron Polen „ mit Lebens⸗langer Beybehaltung des Königli⸗ 


Sem. CATHARINA. Gebohr. den 5. Nov. 1680. eine Tochter Henrici Opalinsky, Caſtellaus zu Poſen, und 


Catharinæ Czarkovvskyn. Verm. 1698. 


R 22 ESS CZ INSEKT. Geb. den 27. jun. 1707. 
AN A LESSZCZYNSKY. Gebohr. den 25. Maji MARIA LESSZCZYNSKY. Geb. den 23. Jun. 1703. 
4699, Starb den 20. Jun. 1717, Gem, LUDOVICUS xv. König in Frankreich, 


Ders den 15, Aug. 1726, 


Aa Stamm; 


hörte es zu Auſtraſien, da es dann von Kayſer Lothario 1. 
und feinem Sohn gleiches Nahmens Lothringen genannt 


[4 


” Dom Sertzogthum Lothringen. 


— — — — — 


w 7 


Stamm Taffel des alten Hertzoglich: Lothringi⸗ 
ſchen Hauſes. * 


a ERANCISCUS von vaudemont, Hertzog von Lothringen. 
FCAROL. In. Her⸗ NICOLAUS FRANCISCUS. war A Biſchoff zu Tull, und Cardinal, er verließ 
og von Lothringen. aber den Geistlichen Stand, und heyrathete A0. 1634, T A0. 1670, den 26. Jan. 

ard von Franckr. Gem. CLAUDIA. Henriei, Hertzogs von Lothringen, feines Vettern Tochter. Verm. 
40. 2670. verjagt. T Ao. 163 4. T A0. 1648. den 2. Aug. N rn 
Ao. 1075» im Exilio. und 3 1 2 x 2 B 
RR J.... 2323 EHE HOT Ü TESTER . 
mn IV. LEOPOLDUS. Geb. Ab. 1643. den 3. April. Hertzog vin Lothringen. 
ard von Franckreich nebſt feinem Vetter Carolo III. Ao. 1670, verjagt. T Ao. 
1690, den 18. April. Neben . 
Sem. ELEONORA MARIA. Kayſers Ferdinandi III. Tochter, und Koͤnigs Michaelis 
1 in Polen Wittwe. Geb. A0. 1653. den 21. Masi. Verm. A0. 1673. den 6. Febr. 
＋ Ao. 1697, den 17. Decemb. 5 


FT TEOPOLDUS JOSEPHUS CAR OL US. Hertzog von Lothringen. Geb. Ab. 1679. den 
EN 1. Sept. Ritter des goldenen Vlieſſes Ao. 1691. T Ao. 1729. den 27. Mart. 
Gem. ELISABETH. CHARLOTTA, Philippi, Hertzogs von Orleans Tochter. Gebohr. 
A0. 1676. den 13. Sept. Verm. Ao. 1698. den 22. O&ob. Begab ſich A0. 1737. 
den 21. Sept. nach Commerey auf ihren Wittwen⸗ Sitz. 8 
. — —— —.x— ——— ͤ—T TEEN 25... — —— 1 
(FRANCISCUS sT E- ELISABETH. THE- CAROLUS. Geboh. ANNA cHARILO T. 
kefHANUs. Hertzog RES IA. Geb. A0. A0. 1712. den 12. Geb. Ao. 17 14. den 
von Lothringen, u. 1711. d. 15. Ock. Dec. Kayſerl. Ge- 4. Maji. N 
jetziger Groß⸗Her⸗ Gem. CAR. EMA-  neral- Feld⸗wacht⸗ 1 
tog von Floreng. NUEL III. König meister. Befindet 
Von dem ein meh⸗ in Sardinien, und ſich am Kayſerli⸗ 
e kers unten bey der Hertzog von Sa. chen Hoffe⸗ 
Hiſtorie von Flo voyen. Geboh. 40. 
pentz. 1701. d. 27. April. 
Verm. A0. 1737 
den 5. Mart. durch 
Procuration zu Lu- 9 
neville, den 1. Apr. „„ 
zu Chamber yx. „ 


Zu der Lothringiſchen Hiſtorie gehoͤrige Chro 
77. un cr or 
‚Anno 879. Lothringen kommt an die Teutſchen. „ ie 
1᷑048. Gerardus de Alſatia wird Hertzog von Lothringen. 
1508. Deffen ne theilen ſich in die Lothringiſch⸗ und 
g Guilı me. e 5 1 
1542. Lothringen wird von der Lehnbarkeit des Kayſers und 
5 Reichs befreyet. je e 
1670-1697. Lothringen unter Frantzoͤſiſcher Bothmaͤßigkeit. 
1729. Franciſcus Stephanus wird Hertzog von Lothringen. 
1735. Franciſcus Stephanus uͤberlaͤßt Lothringen an Franckreich, 
und wird Groß ⸗ Hertzog von Florentz. 
1737. Stanislaus Leſszczynsky nimmt von Lothringen Beſſtz. 
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= 
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Kaurtze 


Vom Königreich Engeland. 


Kurtze Hiſtorie von dem Königreich Engeland. 


8 V Naelland ift vor alten Zeiten Britannien genennet, und ven 


es let werden: e 
* 1. In die freye Brittanuiſche Koͤnige. 


2 


tanniſchen Könige. 5 
Derer freyen bricranniſchen Könige werden 69. gezehlet. 

Ihr Reich aber muſte erfahren, was bereits Spanien und Franck⸗ 
reich betroffen; Immaſſen es die Römer auch anfielen, fich ſolches 
nebſt ihren Königen unterwarffen, es aber doch gleichfalls nicht langer, 
als biß ins fuͤnffte Szculum nach Ehrifti Geburth behalten konnten. 


Da nun die Römer durch den Einfall der frembden Voͤlcker in 


r a 1 
3. In die von den Angel -Sachfen unterdruckten Brit 


ihre Länder gezwungen waren, Brittannien zu verlaſſen, wollten ſich 


die Piet. und Scoti. 10 räuberiſche Schottische Voͤlcker an die Pri; 
tannier machen; Allein dieſe, weil ſie ihnen nicht gewachſen waren, 
rufften die Angel⸗Sachſen aus Jütland zu Huͤlffe, welche ſich auch 
einfanden, die Britrannier von ihren Feinden befreyten, fie hingegen herz 
nach ſelbſt ſo lange druckten, biß fie dieſelben gar unterdruckten, und 
darauf fieben Reiche in Britannien errichteten, welche insgemein in der 
Arie die Angel= Sächfifche Heptarchie in Britannien genennet wer⸗ 
Es waren aber dieſe fieben Reiche folgende: 
ER REN NDNEIKn chen ee Mine 3 
2. Das Es- oder OR-Sächfifche, 
3. Das Welt- Saͤchſiſche. 
4. Das Sus-Saͤchſiſche. 
5. Das Oſt-Angliſche. 
6. Das Merciſche. 
7. Das Northumbriſche. 


Es beſtunden dieſelbe biß Ao. 800. da Egbertus König in Weltfex 


ſich ihrer insgeſamt bemaͤchtigte, den Nahmen Briccannien in Angel⸗ 
oder Engelland verwandelte, und alſo eine neue Reyhe Koͤnige ſtifftete 


fo die Angel⸗Saͤchſiſchen Könige in Engelland geuennet werden, 


Es regierten derſelben 17. biß A0. 1066. da nach Abſterben Edu- 
ardi Confeſſoris, Wilhelmus I. Hertzog aus der N ormandie, in Engels 
land einfiel, ſolches ohne ſonderbahren Wiederſtand eroberte, und naͤch⸗ 
gehends als König ruhig beherrſchte, von der gewaltigen Eroberung 
aber den Bey⸗Nahmen Conqueſtor bekam. ö 
Nee Aa 2 Folgen 


ſeinen eigenen Koͤnigen beherrſchet worden, welche eingethei⸗ 


2. In die den Römern unterworffene Britranniſche de 


| 


— — —— — — — — — — — — — 


Folgen hiermit nach dieſer groſſen Veranderung 


x. Die Normænniſchen Könige in Engelland von Wilhelmo I. Con- 
queftore herkommend big A0. 1156. | 
2. Die Könige in Engelland aus dem Hauß Anjou, deren Stamm⸗ 
Vatter Henricus II. war. 1 16 
3. Die Könige in Engelland aus dem Hauß Lancaſter, deren 3. Hen- 
rici waren, nemlich IV. V. und VI. von Ao. 1399 —— 1461. 
4. Die Könige in Engelland aus dem Hauß Yorck, davon auch nur 
drey waren, als: g IR | 
Eduardus IV. 
Eduardus V. und 
Richardus III. 
12 Von Anno 1461 — 1485. 
5. Die Könige in Engelland aus dem Hauß Tudor, welche Henri- 
cus VII. Ao. 1485. anfieng, und die Königin Eliſabeth Ao. 1602. 


Weil nun dieſe Elifaberha unverheyrathet, und ohne Erben ſtarb, ſo 
ſetzte fie Jacobum VI. König in Schottland zum Erben der Engli⸗ 
ſchen Crone ein. Dieſer vereinigte ſothane beyde Reiche, und 
10 fie Groß = Britannien. Sind alſo letzlich noch zu mer⸗ 

en; | 
1. Die Könige in Groß⸗ Britannien aus dem Hauß Stuart. 


2. Die a in Groß = Brierannien aus dem Churfuͤrſtlichen 
Hauß Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Hannover, welche beyder⸗ 
ſeits folgende Stamm s⸗Taffel deutlicher vor Augen legt. 


nn 2 
— - 
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CARL Us 1. König in Groß⸗Brittannien. Ward von Olivierio Crom- 


vvell A0. 1649. d. 30. Jan. enthauptet. n 


— —— — 


Koͤnig in 
Groß⸗Brit⸗ 
tannien A0. 
1661. d. 23 
April. ＋ Ao. 
4685. d. 16, 
Febr. 


ce 


Schwieger- 


1. 
MARIA. 
Gebohr. A0. 
1662. d. 10. 
Maj. I Anno 
1695. den 6. 
Januar. 
Gem. WIL- 
HELM. III. 

Printz von 
Oranien. 
Gebohr. A0. 
1650. d. 14. 
Nov. Verm. 
Ao. 1677. d. 
4. Nov. Koͤ⸗ 
nig in Groß⸗ 
Brittannien 
Ao. 1689. d. 
21. April. 
A0. 1702. d. 

19. Mart. 


1. 
ANNA. Geb. 
Ao. 1664. de 
6.Feb. Köni⸗ 
gin in Groß⸗ 
Brittannien 
Ao. 1702, d. 
4. Maj. I Ao. 
1714. d. 22. 
Auguſt. 

Gem. GE- 
ORGIUS, 
Fri deriei, 
Koͤnigs in 
Daͤnemarck 
Sohn. Geb. 
Ao. 1653. d. 

21. April. 
Verm. Ao. 
1683. den 7. 
Aug. + Ao. 
1708. den 8. 

Novemb. 


— 


— 


ö 2. { 

JACOB. EDUARDUS, Prz- 
tendent von Groß⸗ Britz 
tannien. Geb. Ao. 1688. 
den 21. Jul. Lebt zu Rom. 

Gem. MARIA CLEMENTI- 
NA. Jacob.Ludovici, Prinz 
tzens von Sobiesky Toch⸗ 
ter. Geb. Ao. 1702. d. 17. 
Jul. Verm. Ao. 1719, den 
9. Sept. + Ab. 173 5. den 
18. Jan. 


S οοοοοοοοοοοοοhοοοοο,ẽ,ẽ 
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CARL US HENRICUS 
EDUARD. BENE DIC r. 
Gebohr. A0. Gebohr. Ao. 
1720, d. 31. 1725. den 6. 
Decemb. Mart. 


Stamm: Taffel des heutigen Koͤniglich⸗Gro 


JACOBUS vi. König in Schottland. 1. als Koͤnig in Engeland vder G 
Luz En un u 


* * * 


OLIVIERI- 
US CROM- 
WELL, Ein 
Engliſcher 
Edelmann. 


Ließ A. 1649. 


den 30. Jan. 
Caro lum J. 
König in 
Groß⸗Brit⸗ 
kannien ent⸗ 
haupten, und 
ward darauf 
Protector 
von Groß⸗ 
Brittannien. 
＋T Ao. 1658. 
d. 3. Sept. 


Pro te ct ot 
biß A0. 1659. 
d. 27. Maj. 


AUGUSTA, GEORGIUS EDUARD, 


ELISABETHA. Gebohr. A0. 1596, T. Ao, 
Gem, FRIDERICUS v. Churfuͤrſt von der Dfalı 
= vorh. Geb. Ab. 1630, den 13. Oob. 

1714. den 8. Jun. 
Gem. ERNESTUS AUGUSTUS. Hertzog zu B 
septemb. T A0. 1698, den 28. Jai 


ÜGEORGIUS 1. LUDOVICUS, Geb. A0. 2660, 5 


g nigin Annæ König in Groß⸗Brittannien 
Sem. SOPHIA DOROTHEA, Georgii Wilhelm! 
ſchieden A0. 1694, den 28. Dec, Lebte zu A 


a e 
GEORGIYJS II. AUGUSTUS. Geb. A0. 1683. Ü 
nien declarirt in London Anno 1727. den a 
geeröͤnt. 5 
Gem. WILHELMINA CHARLO TTA. Johannis 


den 1. Mart. Verm. A0. 1705. den 18. Sep! 


FRIDERICUS LUDOYVICUS. Printz von 
Wallis. Geb. Ao. 1707, den 3 1. Jan. 
Gem. AUGUSTA, Friderici II. Herzogs zu 
Sachſen⸗Gotha Tochter. Gebohr. Ao. 
1719, den 29. Nov. Verm. A0. 1736. 

den 8. April. 


5 


Gebohr. A. WILHELM. AUGUST, | 
1737. den RID ERIC. Gebohr. 40. 
11. Aug. Gebohr. A0. 1739. d. 255 | 

1738. den Martii- 1 

4. Jun. | 


5 RN Ad pag. 36. 
rittanniſchen Hauſes. 1 


nnien A0. 1605. a 
13. Febr. ? 


1596. den 16. Aug. Verm. e den 14. Febr. I Ao. 1632. den 19. Nov. 
Farlament zur Erbin oo von Groß Btittannien declarirt A0. 1701. 1701, den 22. Mart. T Ao. | 


17 Lüneburg» Hannover, Geb. Ao, 1629, den 20. Nov. Churfuͤrſt Ao. 1692, den 19, 
0 f 


Hesc ces 


Gar von Braunſchweig⸗Lüͤneburg⸗Hannover. Ward nach dem Tode der R 
„Aug. T A0. 1727, den 21. Junii. 


1 Zelle Tochter. Geb. 40. 1666, den 15. Sept. Verm, A0. 1683, den 21. Noy. Gr 
2726. den 13. Nov. 


nein, 


0 
ard Pe von Wallis A0. 1714, und zum König in Hroß⸗Brittan⸗ SOPHIA 
dem Nahmen Georgius II. darauf den 21. Octobr. ſelbigen Jahrs 15 1 52 
araaraffens zu Brandenburg: Onoltzbach Tochter. Geb. A0. 163% Gebohr. A0. 
den I. Decemb. 1687. d. 16. 

d Martii. 
Gem. FRI 
DERICUS 
WILHELM, 
König in 
Preuſſen, u. 
g 5 Churfuͤrſt zu 
5 Branden b. 
8 C — LLLLL „ 
MALIA ELISABE- WILHELM. MARIA, LUISA.’ 
IA THA CA- AUGUST, Gebohr. A0. Gebohr. Ao, 
EONO- ROLINA, Hertzog von 1723. d. 16. 1724, d. 29. f 
Gebohr. Gebohr. ao. Eumber⸗ Marti, Decembre 905 
1711. d. 1713, d. 21, land. Geh. 
‚ Julü, Juni A0. 1721, de 


26. Apr, 


56eννοον 


Vom Königreich Engelland. 2 


e Sroß⸗Brittanniſchen Hiſtorie ann 


Chronologie. 


Anno 400. Die Angel⸗ Sachſen konnen in Brittaunien. 
„ 800. Egbertus, erſter Koͤnig in Engeland aus dem Angel⸗ 
Saͤchſiſchen Stamm. 
1066. Wilhelmus I. Conqueſtor, erſter Koͤnig in Engelland aus 
dem Normænniſchen Stamm. 
1156. Hen II. erſter König in Engelland aus dem Hauß 


Anjou. 


1399. Henricus IV. erſter König in Engelland aus dem Hauß 


Lancaſter. 


1461. a ar erſter König. in Engelland aus dem Hauß 
1485. ge VII. erſter Kung in Engelland aus dem Hauß 


1602. Jacobus IV. oder 1. erſter König von Groß⸗ -Seittammien 


1779 aus dem Hauß Stuart. 
1714. Georgius I. Ludovicus erſter König von Groß⸗Brittan⸗ 


nien aus dem Churfuͤrſtlichen Hauß Branſchweig⸗ 6 


Luͤneburg⸗Hannover. 

2727, Georgius II. Auguſtus zweyter und heutiger Koͤnig von 
Groß⸗Brittannien, aus dem Churfuͤrſtlichen auß 
Braunſchweig⸗ Luͤneburg⸗Hannover. 


1739, Neuer Krieg zwiſchen den Koͤnigen von e Brittan⸗ 
nien und e 9 


S FKiutze 


N | Vom Roͤnigreich Schottland. 


Kurge Hiftorie von dem Königreich Schottland. 


re Se alte Schottländifche Hiſtorie iſt eben ſowohl, als ande⸗ 
rer Laͤnder ihre, der Ungewißheit unterworffen. 
i 7 Man hat ſich daher um ſo weniger dabey aufzuhalten, 
> als von je wenigerm Nutzen diefelbe ift. 
Die gemeinſte Meynung gehet dahin, Ferguſius, ein 
Sohn Ferquardi Königs in Irrland, habe nicht nur aus Irrland die 


Ne 


erſten Einwohner in Schottland geführt, ſondern er ſey auch als der 


erſte König dieſes Landes zu betrachten, welchem dann biß 107. Koͤ⸗ 
nige nach einander ſollen gefolget ſeyn, unter denen die merckwuͤrdig⸗ 
en diejenigen ſind, welche aus dem Hauß Stuart ihren Urſprung herz 

ihren. | | en u 100 
Dteer erſte davon Robertus II. gelangte Ao. 1370. zur Schottlaͤn⸗ 
diſchen Crone, und unter ſeinen Nachfolgern hatte Jacobus VI. Anno 
1602. das Glück von der Königin Eliſabetha in Engelland, zum Erben 
der Engliſchen Crone eingeſetzet zu werden, davon bey der Hiſtorie die⸗ 
ſes Reichs pag. 96. mit mehrerem geſprochen worden. f 


Stamm ⸗Taffel der Könige in Schottland aus 
ee, ase, den Hauß Stuart. 
norER TVs n. Aus dem Hauß Stuart. Ward 
‚König: in Schott and A0. 170. 
roms II. König in Schottland. 
b c 1. König in Schottland. 3 
JACOBUS il. Köni: in Schottland. 177 
 FaACoBUS ım. N in Schottland, 0 N 
Tc iv. König in Schottland. | 
cos V. König in Schottland.. 
MARIA. Königin in Schortland. Ward A0. 
1569. auf Befehl der Königin Eliſabeth ir 


Engelland enthauptet. 
Gema l. HENRIC US STUARTUS ůaRLET. 


Ward A0. 1567. ermordet. 
JacoUs Vl. König in Schottland. Ward 
A0. 1602. nach Abſterben der Königin in 
Engelland Elifaberhz , König in Groß⸗ 

Brittannjen. Davon pag. 96» 


Zur Schotllandichen Siſore gehörige 


hronologie. | 
Anno 1370. Ward Robertus II. aus dem Hauß Stuart König in 
Schottland. IN: 
1602. Jacobus VI. Kömg in Schottland, ward König in Groß⸗ 
Brittannien. | 


Kurtze 


ng 7 
’ 


Vom Rönigeeich Irrland. 99 


<= 


Kurtze Hiſtorie von dem Königreich Seeland. 


7 = 


ar Alland hat vor alten Zeiten feine eigene unterſchiedene Kö⸗ 
S nge gehabt, die aber zu erwehnen von keiner Nutzbarkeit, 
re) J indem derſelben Geschichte von groffer Ungewißheit ik 
MOL), Daher billig der Irrlaͤndiſchen Hiſtorie Anfang gemacht 

wird, von Königs Henrici II. in Engelland Zeiten, wel⸗ 
cher Irrland Ab. 1172. feindlich angefallen, und gluͤcklich erobert. 


| 
* 


Wiewohl nun ſchon Pabſt Urbanus VIII. dieſen Henricum II. in 


dem Beſitz von Irrland beftätiget, fo nennte ſich doch ſowohl er, als 
Fine Nachfolger nicht anders, dann nur Herren von Irrlaͤnd. 


Wr 


191 A 
eie 

le 43 57 fir 

e e 0 
% 


Anno 1172. Henricus II. Herr von Irrland. | 


1553. Pabſt Paulus IV. beftätiget der Königin Mariæ den Re 
 Mglichen Titul von Irrland. 


———— 


100 Vom Roͤnigreich Daͤnemarck. 


Kurtze Hiſtorie von dem Koͤnigreich Daͤnemarck. 


aͤnemarcks alte Hiſtorie, die noch in das Heydenthum fällt, 
iſt wegen ihrer Ungewißheit, allhier keineswegs zu beruͤh⸗ 
I Nachdem fich aber dieſes Königreich zum Chriſtlichen 
5 Glauben bekehrt, ſo find hauptſachlich zweyerley Könige 
zu mercken; diejenigen nehmlich, die von Waldemaro 1. herkommen, 
und die ſo aus dem Haufe Oldenburg entſproſſen. 

Unter den Walde mariſchen Königen, iſt die Königin Margaretha 
die inerckwuͤrdigſte, welche durch ihre Vermählung an den 9 10 in 
Norwegen, Haquinum VI. dieſes Reich, nebſt der Inſul Ißland an 
Daͤnemarck Ao. 1387. gebracht. 1 


Es beſchloß dieſe Walde mariſchen Könige, Chriftophorus ein 
Pfaltzgraff ain Rhein, welcher von denen Danen, feiner Frau Mut⸗ 
ter wegen, fo eine Daͤniſche Prinzeßin war zum König war erwehlt 
worden, der aber Ao. 1448. hne Erben mit Tode abgieng. 
Da fiel nun die Wahl auf Chriftianum 1. einen Graffen von Ol⸗ 
denburg, deſſen Nachkonunen folgende Stamm = Taffel vor Augen 
legt, nnd aus denen Chriſtianus oder Chriſtiernus II der Ao. 1546. we⸗ 
gen feiner unmenſchlichen Tyrannen des Reichs entſetzet worden, wie 
duch Fridericus III. nicht zu vergeſſen; Als welchem Ao. 1659. die 
Souveramität aufgetragen worden, da zuvor die groͤſte Macht in Des 
nen Handen der Reichs⸗ Stände geweſen. ine een ene 


N ge 
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n nnen err 
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Vom Aönigeeih Dinmed ron 


Stamm: Tafel des heutigen Königlich Daͤni⸗ 
ſchen Hauſes. 


RIS TLANUs l. Graff von Oldenburg. Koͤnig in Danemorck und Norwegen 40. za Rh 


. a ———— — ä — — — 
eg Koͤnig in Da: FRIDERICUS J. e in Daͤnemarck und owe. 6 2 
nemarck und Norwegen. 


a 


CHRISTIAN. ober CHAT ERTsTIANUs Nusun König in I S ud 5 5 Rormesen, ER 


.  STIERNUS II. König in 2 
Daͤnemarck und Norwe⸗ 8 
gen. Ward wegen ſeinen 1 85 
Tyrannen abgelehk, An 8 | 
1 U. Küng in Dinemard un und Rormesen. TEEN > 
CHRISTIANDS 1 IV. König in Dänemaref amd and Norwegen, ei 


ů56õ%5y5n,wm,ũlt Erg ie 
FRIDERICUS HI. Erſter e e a in, Den in in Dänemarck und arc und Seegen. 


N "CHRISTIANUS V. König in Daͤnemarck und Norwegen 8 

F1JJJ7?od%/o-' p BEN IE SE N RIEF 
om, VI. Königin Dänemark und Norwegen. T Ao 1730. benz. 98. 
7 "CHRISTIANUS VI. Jetziger Koͤnig in Daͤnemarck STOT T AMATEAZ. 


15 Ni 1 mi } 7 a ya orwegen. geehrt. Ao. ua, den 30. Nov. 8 00 Ao. 2700. den 
4 Ne 2 ant ac. 5 6. Octobr. 


10 übel Tron Pein. ı LOUIS A. Sebohren As. N 
' lin Ao. 1723 den 1726. den 19. Okobr. 
e 1 


Zur Daͤniſchen Store gehörige Chronologie, 


Anno 110g. Waldemarus I. König in Daͤnnemarck. 
1387. Margaretha Königin in Daͤnemarck und Morwegen 


1448. Starb Chriftophorus König in Deine und Norwe⸗ 
gen, aus dem Hauſe Pfaltz 


1546. Der un Chriftianus Chriſtiernus II. wird 
abge etzt 

1659. Fridericus III. erſtet ſouverainer König in Daͤnemarck und 
Norwegen. 


1730, a VI. heutiger König in Daͤnemarck und Nor 
egen 


0 


Ce Rust 


— — ee 


— 


1 »Von Norwegen und Ißland. 


Kurtze Hiſtorie von denen Koͤnigreichen Norwegen 


Orwegen hat vor Alters gleich andern Keith und 1 
3 feine eigene Könige gehabt, von denen aber wegen Mo 
gel ſicherer Nachrichten wenig geſprochen werden kan. 
Dahero iſt von der Norwegiſchen Hiſtorie nicht mehr 
zu behalten noͤthig, als daß Olaus VI. ein Sohn Kaquini 
Koͤnigs in Norwegen, und Margarethæ, einer Tochter Erici VIII. Koͤ⸗ 
nigs in Daͤnnemarck A0. 1387. beyde Reiche ſolchergeſtalt zuſammen 
gebracht, daß ſie biß hieher beſtaͤndig beyſammen verbleiben. 
Gleichergeſtalt es auch mit Ißland ergangen, als welches, ob 
es zwar Ao. 874. von denen Norwegern mit Einwohnern beſetzet wor⸗ 
den, doch auch biß A0. 126 f. von beſondern Koͤnigen beherrſcht wor⸗ 
den, da ſolches dann, nach Abgang der Könige von Ißland, durch 
Erbſchafft mit Norwegen, A0. 1387. aber, gleichwie Norwegen, mit 
Daͤunemarck vereiniget worden. Ba... / 


Zur Rorweg und Ißlaͤndiſchen Hiſtorie gehörige 


Chronologie. i 


Anno 874. Ifland wird von den gꝛorwegern mit Einwohnern beſtzt. 
1261. Ißland wird mit Norwegen vereiniget. 


1 . J ‚und Rortoegen, werden mit Duͤmemarck verei⸗ 
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Lutze pſſorr von dem Königreich Schweden. 


weden ſoll das aͤlteſte Königreich in Europa ſehn; Wer 
5 N AQ ͤéaber umd wie viel derer alteſten Könige dieſes Reichs gewe⸗ 


ſen, iſt ſehr ungewiß. 


Man fangt dahero deſſelben Siftorie von der Zeit an, 
ä da es zum Chriſtlichen Glauben ekehrt worden, welches 
Ab. 853. geſchehen, als König Olaus 1. ſich tauffen laſſen. 


Ao. 1398. vereinigte die Königin Margaretha, von der bey Daͤn⸗ 
ee Nocosgen Meldung geſchehen, das Königreich Schwe⸗ 
den mit erwehnten Reichen, daß alfo dieſe drey Nordiſche Eronen ein 
Haupt zierten. „„ g | 


Es daurete ſolches biß Ao. 1521. da die Schweden der Dänen 
Joch, wie die Portugieſen derer Spanier, unter Anfuͤhrung Gufta- 
vi I. Waſæ, eines vornehmen Schweden, abwarffen, und nur gedach⸗ 
ten Guſtavum I. zu ihrem Könige machten. 


Dieſes Guftavi I. Waſæ männlicher Stamm gieng Ao. 1654. mit 
der Königin Chriſtina ab, welche das Reich ihres Vaters Schweſter 
Sohn Carolo X. Guſtavo einem Pfaltzgraffen von Zweybruͤcken ab⸗ 
trat, ſich nach Rom wendete, und daſelbſt in der Catholiſchen Reli⸗ 
gion ihr Leben beſchloß. 


Carolo X. folgten ſein Sohn und Enckel Carolus XI. und Carolus 

XII. nach welchem letztern, als er Ab. 1718. in der Belagerung vor 

Friedrichshall erſchoſſen worden, von denen Reichs⸗Staͤnden feine Frau 

Schweſter Ulrica Eleonora erwehlet ward, die aber Ao. 1720. dit Re⸗ 

ierung ihrem Gemahl, der damahls nur noch Erb⸗Printz von Heſ⸗ 

en⸗Caſſel war, übertrug, wie beygehende Stamm⸗Taffel mit meh⸗ 
rerem bezeuget. JJ 


u 


er: Stamm⸗ 


104 Dom Roͤnigreich Schweden. 


m 


Stamm: Tafel des heutigen Königlich Schwe⸗ 
diſchen Hauſes. 
GUSTAVUST. Was. König in Schweden 40. 133. 5 
FERICUS Wav. K“ JOHANNES. König W ix Sönig in Cine - ” 
nig in Schweden. in Schweden. 1 ae. 


—ͤ—— m — . 
STGIS MUND. König TATH ANNA. S GUSTAY. ADOL- 

in polen u. Schwe⸗ Gemahl. JOHANNES CASIMIRUS: Pfaltz⸗ 5 Koͤnig in 
weden. 


den. Ward in dem Graff iu Zwepbrücken. 
letztern abgeſetzt, . N =. ; 
CAROLUS x. GUSTAVUS. Pfaltzaraff u CHRISTINA. Kin 
zweybrucken. Nachu ayls 40. 1654. gin in Scoweden, 
ng in Schweden. danckt A0. 1654. abe 
0 und bekennt ftp zut 
uns 4 Cathol. Religion, 
"CAROLUS I. König in Schweden. ” 4 
PP N — 1.0.3 
CAROLUS XII. Kö⸗ ULRICA ELEONO« 
nig in Schweden. RA. Geb. Aus 163 8% 
Ward 40.17 18, vor d. 23. Jan. Nach de 5 
Fr edrichs⸗Hall in Tode des In. Bru. 1 
Norwegen erſchol⸗ derv ward fir nns 
ſen. 12718. d. 18. Dec. als 


22 


Königin proclamirt, ’ iz 
77 und Ao. 1719 d. 28. — 1 2 58 % 
Mart. getrłnt. Uber⸗ 
gab aber 40. 1720, 
d. 4. Aptil die Regis⸗ 
rung ihrememahl. 
Gem. FRIDERICUS, 


17 Erb ⸗Printz nach⸗ 
ı mahlsLandgraff von 
! HpHeſſen⸗Caſſel, Geb, 
Anno 1676 d. 28. 
April. Ward Konig 
in Schweden Anno 
1720. d. 4. April, und 
den 24. May darauf 
heeroͤnt⸗ 


1 5 


FERNE a) % „ ee oe: 
Zur Schwedifchen Hiſtorie gehörige Chronologie. 
Anno 853. Olaus 1. erſter Chriſtlicher König in Schweden. 
1398. Margaretha Königin in Daͤnemarck, Norwegen und 
1448. Chriſtophorus, König in Daͤnemarck, Norwegen und 
Schweden aus dem Hauß Pfaltz ſtarb ohne Erben. 
1521. Guftavus I. Waſa wird König in Schweden. | 
1654. Chriſtina Königin in Schweden danckt ab, und Carolus 
X. Guftavus, Pfaltzgraff zu Zweybruͤcken wird Koͤ⸗ 
nig in Schweden. i i 
1718. Carolus XII. König in Schweden wird vor Friedrichshall 
erſchoſſen, und feine Schweſter Ulrica Eleonora wird 
Koͤnigin in Schweden. „ „ 
3720, Fridericus I. Erb- Print von Heſſen⸗ Caſſel der Koͤnigin 
Ulricæ Eleonorz Geinahl, wird König in Schweden. 


72 Kurtze 
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Kurze Hiftoie von dem Mofeovtikihen Reich. 


Je Moſcoviter oder Ruſſen, deren alte Hiſtorie der Unge⸗ 
wißheit auch unterworffen iſt, find A0. 989. unter ihrem 
Fuͤrſten Wolodomir zum Ehriſtlichen Glauben bekehret, 
O Ao. 1237. unter der Tattarn Bothmaͤßigkeit gebracht, um 

das Jahr 1450. aber von Fuͤrſt Johanne von derſelben be⸗ 
freyet worden. 


Dei.eſes Johannis Nachkommen find Fürſten und Groß ⸗ Fürſten 
genennet worden, biß Petrus I. der Groſſe, Ac. 1721. ſich zum Kahſer 


von Moſcau oder Rußland croͤnte. 


vom HMoſcovitiſchen Reich. 05 


nen in Moſcau zu inerchen, nemlich: 2 
*. Petrus I. der Groffe, erſter Kayſer von Moſtau oder Rußland. 
2. Catharina, Petti I. andere Gemahlin, und erſte Kayſerin von 
PMoſcau oder Rußland. 5 


3. Petrus II. Petri I. Euckel, und zweyter Kayſer von Moſcau oder 
Rußland. N | 


4. Anna, Petri I. Bruders Tochter, und zweyte Kayſerin von Mo⸗ 
ſtau oder Rußland. N 0 
Wie aus folgender Stamm ⸗Taffel deutlich zu erſehen. 


. 


Von welcher Zeit an biß hieher zwey Kayſer und zwey Kayſerin⸗ 


| 


Od Stamm 


— — —äjũ en — 


206 Vom Moſcovitiſchen Reich, 


Stamm: „Taffel des heutigen Kaye N) 
vitiſch⸗ oder Rußiſchen s 


hierlich⸗ Aue 
aut. 
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e Geb. Ao. 1693. den ANNA IVANNOWNA. 85 FR 
O ＋ A0. 2733. d. 25% Jun. 0 4693. d. 72 Febr. Ward nat Ab⸗ 


Gem AR OL, LEOPOLDUS. Her⸗ leben ihres Vettern retri IL. Kay⸗ 


9 zu Le Schwerin. erin von gantz Rußland 40.1730. 

. den 20. Jan. Hielt ihren Einzug in 

a bt, Anno 1679,den.29. Nov, Moſcau den 15. Febr. und wurde 
den 28. April. gecrönt. 

oT FRIDERIC, WILHEL MUS. 


Hertzog von Curland. Geb. Anno 


Verein. 40. 1716. d. 19, Aptil. 


a 


Ans 


en 


13. Nov. T Ae. 1711, d. 21. Jan. 


FLISABETH.CATHARINACHRR we 
2 TINA. Geb. A0. 1718, den 18 . 1 99% 4 u 1 5 
Decemb. Lebt am Rußiſchen d of- 
Nahm A0. 1732. von der Kayſerin 
den Nahmen ANNA an, und be⸗ 
kannte ſich A0. 17 in Arch den 23. Maj. 
zur Griechiſchen ji: 
Gem. ANTONIUS 9154005 Fer- 
dinandi Alberti, Herzogs von 
Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Wolf⸗ 
fenb. Sohn. Geb. 40. 1714 d. 28. 
Aug. Lebt am Rußiſchen Hoff ſeit 
Ao. 1733. den 14. Febr. Verm. 
Ao. 1739. den 15. Jul. 


REN 
2 


1692. d. 19. Jul. Berm. 1710. d. “A 


. „ 28. Jan 

em EUDOXIA FOEDROWNA. 

Werd 40. 1698. verſtoſſen. T A0. 
1731. d. 8. Sept. 


II. Gem. CATHAR. ALEXIOWNA, 


on Ao. 3 1 0 15 a zen. 
0. 1707. Zur Öroß -Fürfiin oder 
Lai declaitf Ao. 1 m Als 
Kayſerin geeroͤnt 40. 1724. d. 18. 
Mai. Ward nach ihres Gemahls 
Petri I. Tode Kayſerin von gantz 


Rußland 40. 1725, D. 28. Jan. 1 


„As, 1727. d. ER ‚Mail. ; 


‚ ALEXIUS PETROWITZ, Gebohr. 
Ab. 1690, d. 18. Febr. T A0. 1718. 
den 7. Jul. 
Gan «.CHARLOT. CHRISTIN, SO- 
TA, Ludovici Radolphi, Her⸗ 
d zu Wien g ⸗Wolffen⸗ 
üttel in Blanckenburg Tochter. 
Geb. A0. 1694. d. 29. Aug. Verm. 
A0. 17 11. den 25. Odtobr. T Ao. 
1715. den 1. Nov, . 
„ 


RUS II. Geb. A0. 1715, d. 125 
Occobr. Ward Kayſer von Ruß⸗ 
land Ao. 1727. den 17. Maji. Ge⸗ 
eront in Moſcau A0. 1728. den . 
Mart. T Anno 1730. den 28. Jan. 


MS N den er ſich verlobt: 


$ MARIA ALEXANp ROW 
NA. Printz Alexandri Menzikoffs 
Tochter. 


U. Mit CATHARINA ALEXIEW= 


NA DOLGORUCKT. Fuͤrſt Ale⸗ 
Ai Gregozeyvisz Do Igoxucky 
ochter. 


Zur Moſcovitiſch⸗ ei Rußiſchen Hiftorie gl 


ronologie. 


Anno 989. Moſcau nimmt die Chriſtliche Religion an. 
1237. Moſcau unter der Tattarn Bothmaͤßigkeit. 
1450. Moſcau von der Tattarn Bothmaßigkeit befreyt. 
1721. Petrus I. der Groſſe nimmt den Kahſerlichen Titul von 


gantz Rußland an. 


1725. Catharina, Petri I. Gemahlin, Kayſerin von gantz Rußz⸗ 


land. 


1727. Petrus II. Petri I. Enckel, Kayſer von gantz Rußland. 
1730. Anna, Petri I. Bruders Tochter, Kayſerin von gantz 
Rußland, welche noch regiert. 


1736. Neuer Krieg mit denen Tuͤrcken. 
r 39. 1 


Kurtze 


—— 


Kurze Hiftorie von dem Königreich polen. 


7 — 


Sg Dlen hat vor Alters unterſchiedliche Regenten gehabt, von 


denen der letzte Popielus II. A0. 820. nebſt Weib und Kin⸗ 
dern von denen Mäusen gefreſſen worden. 


Nach dieſem erwehlten die Polen zu ihrem Fuͤrſten eis 
Ludovico Hungaro, Könige in Polen und Hungarn Ab. 1382. ausge⸗ 
gangen. be e e 

li, juͤngſte Printzeßin dieſes Ludovici Hungari, Hedwig, ver⸗ 


791 


maͤhlte ſich darauf an Uladislaum Jagellonem , Groß = Herogen von 


Litthauen, nachdeim er zuvor zu der Ehriſtlichen Religion ſich bekannt, 


wordarch Groß = Dersogthum der Cron Polen auf ewig einverleibt 
wordurch er der Stamm ⸗ Vatter derer Jagelloniſchen Koͤnige in Po⸗ 


leu ward, welche Ao. ı 572. mit Sigismundo II. Auguſto ausgeſtorben. 


Die Polen haben nechſtdem aus unterſchiedlichen Ländern und 


Zaum andern, daß Boleslaus I. deſſen Gemahlin Richeꝛa eine Pfaͤl⸗ 
tziſche Printzeß in geweſen, von Kayſer Otrone II. Anno 999. zuin er⸗ 
ſten mit der Königlichen Würde beehret worden; Welche zwar von 
no. 1739. biß 1295. nicht geführt, im letztern Jahr aber von Prem 
19 angenommen, und biß auf den heutigen Tag beybehalten 
worden. | | e e 


Od „ Stamm 


205 Vom Königreich Polen. 


Stamm ⸗Taſſel des heutigen Koͤniglich⸗Polniſch⸗ 
und Chur⸗Saͤchſiſchen Hauſes. 


FnfERCUs AUGUSTUS 11. Geh. Ae, 1670, den 1a. Mah, Ward Churfürſt iu Sache 
ſen A0. 1694. den 27. April. Zum König in Polen erwählt A0. 1697, den 27, Jun. 
und den 15. Sept. darauf gecrönt, T A0. 1733, den 1. Febr. N55 A 
Gem. CHRISTIANA EBERHARDINA, Chriftiani Ernefli, Matsgrafens zu Brandenburg * 
Culmbach Tochter. Gebohr. A0. 167 T. den 19. Dec. Berm. A0. 1693. den 10, Jan, | 
T Ao. 1727. den 5. Sept. N 


nn —- — — —— — 
FR DERNICUSs AUGUSTUS III. Geb. A0. 1696. den 7 Oob. Bekannte ſich uur Catho⸗ 

0 liſchen Religion 40. 1712, Ward Ritter des Goldenen Vlieſſes A0. 1721, den 23. 
Novemb, Ward Churfürft zu Sachſen A0. 1733, den 1. Febr. Zum Koͤnig in Polen 
erwaͤhlt A0. 1733. den 5. O&ob. darauf geerönt Ao. 1734, den 17. Jan. 

Gem. MARIA JOSEPHA. Kayſers Joſephi Tochter. Geb. A0. 1699. den 8, Dec. Verm. 
A0. 1719, den 20. Aug. 5 


vv p——p—ꝛ—ꝛ—̃ — —— E X R 2 ! ) 
GRIDERIC, MARIA MARIA XAVERIUS MARIA JO- CAROLUS MARIA MARIA ALBERTUS 
CHRISTIA- AMALIA ANNAJO- AUGU- , SEEHA. CHRISTIA- CHRISTI- ELISABE- | BAR 

RUS. 


SEO. CHRISTIN. _SEPBHA. . STUS. Gebohr. A0. NUS JOSE- NA., Tü. h 
19 55 5 Gebohr. 40. Gebohr. Ao. Gebohr. A0. 1731. den 4. _ PHUS. Sebohr. A0. Gebohr. A0. Gebohr. A0. 
Gebohr. 40. 1724, d. 24. 1728. d. 29, 1730, d. z Nov. Gebohr. A0. 1735. d. 12, 1736. den 9, 1738. d. 175 
1722. den 5. Novemb. Aug. Aug. 1733. d. 13. Febr. Febr. Juli. 

Septemb. Sem. CA» | Jul. RE 
ROLUS, 


Königs von . 
Spanien CV 4 
Sohn. Kö⸗ f e,, 
nig von bey⸗ 115 
den Sicilien. 
Gebohr. Ao. 
1716. d. 20. 
Jan. Bernie 
Ao. 1738, d. 

9. Maji. A j 


Die Stamm: Taffel des zweymahl) mit unglücklichem Erfolg / zum König in Polen 
erwaͤhlten Stanislai Lels2czynsky , ſiehe oben bey Lothringen pag. 93. 


Zur Polnischen Hiſtorie gehörige Chronologie. 


Anno 820. Popielus II. Fuͤrſt in Polen, wird von den Maͤuſen ge⸗ 


eſſen. 
824. Piaſtus wird zum Fuͤrſten in Pohlen erwaͤhlet. 
1386. Uladislaus IV. Jagello, Groß⸗ Hertzog in Litthauen, wird 
zuum König in Pohlen erwaͤhlt. 1 
1573, Wange Polen aus unterſchiedlichen Ländern und Fa- 
i milien. f 
1696. Fridericus Auguſtus II. Churfürſt von Sachſen, wird zum 
KRoynig in Polen erwaͤhlt. . 
' 2704, Stanislaus Leiszczynski wird wider Fridericum Augu- 
HUN ſtum II. zum König in Polen erwaͤhlet, aber auch 
wieder verworffen. N 
3733, Fridericus Auguftus III. wird zum Koͤnig in Polen erwaͤhlt, 
| Stanislaus Lefszczynski aber auch zum andern mahl 
wider ihn, gleichwie wider ſeinen Herrn Vatter, aber 
auch zum aͤndern mahl wieder verworffen. 


il 4 Kurtze 


Vom Koͤnigreich Preuſſen. tog 


Kurse Hiſtorie von dem Königreich Preuſſen. 
BER 9 alten Preuſſen haben wen Nachricht von ihrer ſowo 
J) b a Wilen Eimern tape 6 
ö OR , Sie waren ein uͤberaus unbaͤndiges, und in dem Aber⸗ 
| glaͤubiſchen Weſen gantz erſoffenes Volck. 


Die benachbarten Polen, denen fie einige Zeit unterworfen ge⸗ 
weſen, hätten ihnen nicht gewachſen ſeyn koͤnnen, wann nicht Conradus, 
Hertzog von Malau, von Kayſer Friderico II. erhalten, daß er ihm 
20000. Creutz⸗Ritter vom Teutſchen Orden Anno : 190. unter ihrem 
Groß⸗Meiſter Hermanno de Salza, zu Hüͤlffe geſchicket. 


Dieſe Ritter machten es in Preuffen, wie die Angel-Sachfen in 


Britannien, daß iſt, fie behielten vor ihre gehabte Bemühung Preuſ⸗ 


ſen wider der Polen Willen vor ſich. 


Ihren Haupt ⸗ Sitz verlegte der Groß⸗Meiſter Sigfrid von Feucht 
Wangen Ao. 1307. von Venedig nach Marienburg. . 


Allein denen Preuſſen ſtund der Ritter Regierung nicht allerdings 
durchgehends an; Dahero fiel der halbe Theil von ihnen ab, und be⸗ 
gab ſich Ao. 1422. unter Polniſchen Schutz, welches Stuͤck noch heut 
zu Tage das Polniſch⸗ oder Koͤnigliche Preuſſen genennt wird. 


Den andern Theil behielten die Ritter noch biß A0. 1 525. da auch 


dieſer denenſelben entzogen ward. 
Dann der Groß⸗Meiſter Albertus, Marggraff zu Brandenburg, 


ab das Hoch⸗Meiſterthum auf, und nahm das Theil von Preuſſen, 


d er bißher regieret, vor ſich und feine Deſcendenten, von der Eron 
Polen als Hertzog zu Lehen. Worauf er ſich vermaͤhlte, und fo gar 
zur Augſpurgiſchen Contellion ſich bekannte. | 

Er hatte aber nur feinen Sohn zum Nachfolger, nach deſſen Tod, 

Churfürſt Johannes Sigismundus von Brandenburg, mit dem Hertzog⸗ 

thum Preuſſen von den Polen belehnet ward. 55 


Dieſes Enckel Fridericus Wilhelmus ward Ab. 1557. feiner Lehns⸗ 


Pflicht entlaſſen, und deſſen Sohn Ehurfürft Fridericus III. feste ſich, 
wegen Preuſſen Ao. 1701. gar die Königliche Crone auf, von welcher 
zeit dieſes ſonſt Brandenburgiſche Preuſſen, das Königreich Preuſſen 
genennet wird, in welchem nunmehro der andere König den 31. May 


dieſes lauffenden Jahrs geſtorben, und der dritte regiert, wie folgende 


Stamm⸗Taffel aus weiſet. 


Ee | Stamm 


— — in 


Vom Königreich Preuſn 


— a 


Stamm ⸗Taffel des heutigen Königlich: Preußifch. 
und Churfürſtlich⸗Brandenbur zichen Hauſes. 


 ALBERTUS. Coucftifei in Sine 


Feng. A in fin Brandenburg, eds ee ee = a 
urg. \ 5 7 N 


(TOACHIMUS 1. Curie in 1 Branden? CALBERTUS. Marggr de e 
burg. 175 g Sn Meiſter des Te ee in 
1 1 7 0 5 5898 fen Anno 1510, 


er Hertzo in 
10 en Ao. 1525. 118. e. 2” 


2 


ARTS FRIDERICUS. Zweyter Her? 


— 


5 j A Jones II. . ehr in Branden? 


| burg. zobog in Preuſſen. Ward melancholifch * 

0 ; ie 1 und ſtarb A0. 1618, N 

2 Gem. MARIA ELEONORA. Vilhelm, 
e Hertzogs von Jülich älteſte Tochter. N 

F rf — FT ER 2. 
JOHANNES GEORGIUS, Churfürſt in 
1 Gem. 188 e Churflſt 99 
N 5 2 in e und Wa Hertzog in - 


| e | Preuſſen. 
TOACHIMUS FRIDERICUS. Churfürf 
Ran in Brandenburg, und Adminiftrator 
$ N von Preuſſen. 


— — — — k 
N # 


(TOHANNES SIGISMUNDUS. Chürfürſf 

in Brandenburg, Adminiftrator von 
Preuſſen, und endlich der dritte Her? 
tzog in Preuſſen A0. 1618. \ 

GSGem. ANNA. Alberti Friderici, des andert 
e in Preuſſen Tochter. a 


GEORGIUS WILHELMUS, Churfhrki in Brandenburg, 157 bierdter Hertzog in f Ne { 


———— 


8: 


u ONTERKIKKILLKRINT 
4 


15 


** 


7 [5 


Ao. ‚1658, fo ſouverain ward. 


ai 


18. Jan. erſter König ward. T A0. 1713, den a Febr. 


1688. den 4. Aug. 


F N a Ze BT NE ETNNE — 


* RID ERIC Us WILHELMUS. Zweyter König in Preuſſen, und Churfüͤrſt i in Brandenburg. Gebohr. ah 


＋ Ao. 1740, den 31, Maji. 


FRIDERICUS WILHELMUS. . Ehusfürf in Br: und fünffter Hertzog | in Preuſſen, arm er 


FRIDERICUS ı III. Surfürſf in Brandenburg, und che Hertzog in Preufien, darinn er A0. 1701. den 4 


Gem. SOPHIA DOROTHEA. Georgii Ludovici, Königs von Groß⸗Brittannjen, und Churfürſtens zu 
Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗ e Tochter. Gebohr. A0. ne den a Mart. Verm. Ao. 1705. 


f den: 23. Noyewubr. 90 
TRIDERIC. FRIDERT- FRIDERI- PHILIPPI SOPHIA LUISA UL AUGUST. ANNA FRIDERIC. AUGUST. 
SOPHIA Cs. Geb. CA LUISA. NA CHAR- DOROTH. RICA. WILHELM, AMALIA, HENRICUS FERDI- | 
WILHEL- A0. 1712, d. Gebohr. AO. LOTTA. MARIA. Gebohr. A0. Gebohr, Ab. Gebohr. A0. LUDOVIC. NANDUS, 
MINA. Geb. 24. Jan. Heu- 1714, d. 28. Gebohr. A0. Gebohr. A0. 1720, den 1722, den 1723. den Gebohr. A0. Gebohr. A0. 
Ae. 1709. d. tiger Koͤnig Septemb. 1716, d. 13. 1719. d. 25. 24. Jul. 9. Aug. 9. Noy. 1726. den 1730, den 
20. Nov. in Preuſſen, Gem. CA. Marti. Januar. 0 N 18. Jan. 2. Maji. 
Gem. FRI- und Chürf. ROL. WIL- Gem. CA-. Gem. FRI- | 
DERICUS. in Branden⸗ HELM.FRI- ROLUS. DERICUS 
Marggraff burg Anno DERICUS. Hertzog zu WILHELM. 
zu Branden⸗ 1740. d. 31. Marggraff Braunſchw. Marggraff 6 | 
burg: Eulm: Maji. zu Branden⸗ Luͤneburg⸗ zu Branden⸗ | 
bach. Geboh. Gem. ELI- burg Onoltz⸗ Wolffenbuͤt⸗ burg in Sved | 
Ao. II. d. SABETHA bach, oder tel. Geb. A0. reſidirend. | 
10,Maji. CHRISTIN. Anſpach. “1713, den 1. Sadthalter 
Verm. A0. Ferd. Albert. Gebohr. Ko. Aug. Verm. des Hertzog⸗ | 
1731. den Hertzogs zu 1712, d. 12. A0. 1733. d. thums Mags | 
20. Nov. Braünſchw. Mafi. Verm. . Jul. deburg. Geb. f | 
Bevern A0.1729,0, Ao. 1700, d. | 
Tocht, Geb. 25.Maj. .  ' 27. Decemb. 
Anno 1715. ö Verm. A0. 
den 8. Nov. 1734. d. 10. 
Verm. Ao. Novemb. 
1733. den 


12. Jun. 


——L— ͤ 


4 Vom Rönigreich Preuſſeen. it 


— — —ñUä—ͤͤ 
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Zur Preußifchen Hiftorie gehörige Chrono- 


1 0 nologie. 01 1 


Anno 120. Die Creutz ⸗ Ritter des Teutſchen Ordens kommen in 
1307. Der Hoch⸗ Meiſter des Teutſchen Ordens Sigfrid von 
Leucht wangen verlegt ſeinen Sitz von Venedig nach 
Nene,, & | 1 


X Schutz, welches daher das Polnifch = oder Koͤnigli⸗ 

. che Preuſſen genennt wird. . 

1525. Albertus, Marggraf von Brandenburg, und bißheriger 

Hoch⸗Meiſter des Teutſchen Ordens, nimmt die an⸗ 

dere Helffte von Preuſſen, als ein Hertzogthum, von 

Polen zu Lehe. e 

2657. Fridericus Wilhelmus, Churfürſt in Brandenburg, wird 
erſter ſouverainer Hertzog in Preuſſen. 


170. Fridericus III. erſter König in Preuffen, 
1740. Fridericus Iv. dritter und heutiger König in Preuſſen. 


Et 2 1 Kurtz 


fa ei 


elfte von Preuffen begiebt ſſch unter Polnischen 


2 Da 


112 


tz⸗Herren⸗ 


Chriſten, die in einem frembden Land, ſich von niemand einiger Huͤlff 
getroͤſten konten, ſondern elendiglich Hungers ſterben muſten. 
Dieieſes Elend gieng acht frommen teutſchen Kriegs⸗Leuthen ſo zu 
Hertzen, daß ſie mit geſammter Hand denen armen Noth⸗ leidenden 
Chriſten beyſprungen, und ſolches deſto beſſer thun zu koͤnnen, auf ihre 
Koͤſten, zu Prolemais ein Hoſpital unter dem Titul Unſerer Lieben 
Frauen erbaueten. . 1 e eee e 

Ein ſo gutes Exempel, mahnte mehr zu einer ruͤhmlichen Nach⸗ 
folge an, die ſich nicht nur zu denen acht ſchlugen; ſondern Koͤnig Bal- 
duinus ſelbſt, errichtete zu Jeruſalem ein Hoſpital aus gleichem Abſehen, 

drinnen diejenigen Chriſten zu pflegen und zu verſorgen, die in der Bes 
lagerung vor Prolemais verwundet, oder ſonſt in Ung uch und Elend ge⸗ 
rathen waren, und vertraute die Aufſicht und Obſorge gedachten Bruͤ⸗ 
dern, deren Anzahl ziemlich anwuchs, und die Brüder von dem Hoſpi⸗ 
tal Unſerer Lieben Frauen zu Jeruſalem genennet wurden. 

Das erſte Haupt oder Ordens⸗Meiſter war Henricus de Walpott ein 
Teutſcher; Und da zu dem die meiſten Brüder teutſcher Herkunfft waren, 
hieß man ſie den Orden der Teutſchen Brüder, welchen Pabſt Cle- 
mens III. Anno 1192. unter dieſem Titul beſtaͤtigte „auch ihnen ein 
1 Ereutz zum Wappen verliehe; Der Patriarch zu Jeruſalem 
aber kleidete fie mit einem weiſſen Scapulier, deſſen vorder⸗ und hintere 
Theil mit einem ſchwartzen Creutz gezieret war. 

Dieſer Orden, nachdem er ſich unter vier Ordens⸗Meiſtern biß 
Ao. 1216. mit feinem Eiffer vor die Chriſtenheit wider die Unglaͤubi⸗ 
gen gezeiget, wurde endlich doch von denen Saracenen vertrieben, und 
genöthiget, ſich in Teutſchland zu wenden, allwo fie auch von Kayſer 
Friderico II. mit den herrlichſten Privilegüs verſehen, endlich aber in 
Preuſſen geſchickt worden. | 

Sie kamen daſelbſt A0. 1220. an, und bedienten ſich dieſes Lan⸗ 
des zu ihrem Vortheil, verlegten auch deßwegen den Sitz des Ordens⸗ 
Meiſters Ab. 1307. von Venedig nach Marienburg. Al⸗ 


| Hoch⸗Meiſter zu Marienburg, 
gentheim feinen Groß⸗Meiſter gehabkt. 


Preuſſen, | 40. 1732. erwaͤhlt worden, iſt Cle- 
ugleich Ertz⸗ JS er ark Maximilian in Bayern dritter Prinz, der 
zugleich Ertz⸗Biſchoff und Churfuͤrſt zu Cölln, Biſchoff zu Muͤnſter, 
Paderborn, Hildesheim und Oßnabrugg iſt, und deſſen Stamm⸗Taf⸗ 
fel unten bey dem Hauß Bayern vorkommen wird. 


Auutſchen Or den gehörige Chronologie. 
Anno 1288. Anfang des Teutſhen Ordens. Mi 


7292, Der Teutſche Orden wird vom Pabſt Clemente III. und 


Kayſer Henrico VI. beſtaͤttiget. 
1220. Ankunfft des Teutſchen Ordens in Preuſſen. 
130%. Der Hoch = Meifter des Teutſchen Ordens verlegt ſeinen 
Sitz von Venedig nach Marienburg. 


1422. Die Helffte von Preuſſen fallt von dem Teutfehen Orden 


ab, und begiebt ſich unter Polniſchen Schutz. 


1525. Der Teutſche Orden verliehrt auch die andere Helffte von 


| Preufien. 90 

1685-1694. Ludovicus Antonius, qus dem Chur ⸗ und Pfaltz⸗ 

- a Hauß Neuburg, Huch = und Teutſch⸗ 
eiſter. 


1694-1732. Francıfcus Ludovicus, des vorigen Herr Bruder, 

a Hoch = und Teutſch⸗Meiſter. 

2732, Clemens Auguftus, aus dem Chur⸗Hauß Bayern, beu⸗ 
tiger Hoch⸗ und Teutſch⸗Meiſter. 


. Rlurtze 


Ritter oder 


116 Vom Sertzogthum Curland. 


Kurtze Hiſtorie von dem Hergogthum Eurland. 


As Hertzogthum Curland war vor alten Zeiten ein Stuͤck 

von Lieffland, welches zwar ſeine eigene Herren gehabt, 
| na wer aber die Herrſchafft des Ritter⸗Ordens Des 
rer Schwerd⸗Traͤger, oder Schwerd⸗Bruͤder erkennen 
möffe | . 
Dieſes war auch ſo ein Orden, der, wie er nicht mehr im Stand 
war, denen Saracenen im Gelobten Land zu widerſtehen, ſich gleich 
dem Teutſchen Orden anderswo hinwandte, und die Liefflaͤndiſchen 
1790 zu bekehren ſuchte. Solches gelung ihnen auch ſowohl, daß 
te dadurch Lieffland in Beſitz bekamen. i 


94 


Anno 15 13. ward der damahlige Ordens⸗Meiſter Walther von 
Plettenberg vom Carolo V. in die Zahl der unmittelbahren freyen 
teutſchen Reichs⸗Fuͤrſten aufgenommen. e ee e 

Gotthard Kettler aber uͤberließ das groͤſte Theil von Lieffland an 
polen, und nahm von demſelben Eurland und Semgallien vor ſich und 
eine Erben Ao. 1567. als ein Hertzogthum zu Lehen. Worauf er ſich 
ferner vermaͤhlte, und zur Lutheriſchen Religion üͤbergieng. 
Die Hertzoge, die von ihm herkommen, und mit Ferdinando Ao. 
1737. ausgeſtorben, ſtellet folgende Stamm ⸗Taffel vor. 2 


\ Weil nun das Jahr vorhero auf dem pacifications · Reichs⸗ Tag 
in Polen in dem 6. Arricul des Reſultats beſchloſſen worden, daß nach 
erfolgtem Abſterben des erh ſhen dolle e von Curland den Staͤn⸗ 
den dieſes Hertzogthums frey ſtehen ſolle, einen andern Hertzog zu 
wählen. So traff die Wahl den 13. Juli Erneſtum Johannem, Reichs⸗ 
al von Biron, von dem nachſtehende Gencalogiſche Nachricht vor⸗ 

han en. 1 71 5 i ö g g i 


Vom dom Hergogthum Cu Curland. as 
Stamm; 1» Taffel derer alten Sen Hergoge von Kurland. 


GOTTHARD KETTLER. Letzter Groß⸗ Meiſter des Schwerd 2 riger⸗Ritter⸗ Orbent, u und 
erſter Hertzog von 9 Ao. 1561, 


DENIC US. ö 3 m 11 04 eee 
7 1 177 ia he A e 


. 
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2° JACOBUS. Hertzog von Eurland. 7 40. 4e. tete. den Rn Decembr. 
A ren 


"FRIDERIC. CASIMIRUS) Herson Hertzog von on Eule II T ne DU 
T A0. 1698. den a2. Jan. 4500 8 Geb. Anno 1655 
d. 2. Nov. Letzter 
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33 
MARIA DORO- ELEONORA 
TEA. Geb. A0. CHARLOTTA. Geb. A0. 1687. WILHELMUS, _ ö 

7105 1684. d. 23. Jul. EN A0. 1686. d. 27, Jul. Geb. Ao. 1692. 7 55 5 
N Em ALBERTUS den 11. un. Gem. FRID ERIC. 19. Juli Hertzog 14330 
f } IR .ı FRIDERICUS.. G m. ERNEST, ‘WILHELMUS, „ von Curland. + 1 b 
Wargoraf, von FERDINAND. ADOLPHUS, Anno 1711. den 90 
Brandenburg, u. Se von Fünf zu Raflaus- G1 ene RD 
er Heer⸗ meiſter zu dene B Siegen. Geb. ao. Gem. ANN x N 
Ki 1 Sonnenburg. Lüneburg s Ber 1630, d. 20. Feb. VAN NOW NA. Ne 
S884. 40.1872. db. vern. Geb. 1 Verm. A0. 1708. Ivan, oder Johan- I 
41414. Jan. Verm. 1682. d. 4. Mart. d. 20. Apr. TAS. nis, Groß- Fuͤr⸗ 1 
0 40. 1703. b. 30. Verm. A0. 1714. 1 . 13, Feb. un in Moſtau e 9 
4 Ock. T A0. 1737 den oh, Tocht. Geb. 40. 3 05 
7 eee, 11 105 41᷑86 93. d. 7. Febr. 

RR 18 ER 1 0 \ erm. A0. 1710, 1 
ee et e eee 5 pen Ka 
Ian. Mein e Kap land von . 
REN 5 land A0. 
. ee 0 1 0 1 d. 20. Jan, 
| Siehe paz. 106. 


Stamm- ‚Saffl des eue Ben u cui 
diſchen Hauſes. 


4 73 Nx. von Biton, Sehohr, Ao. 22633. im Febr. +. 00 
ü Gem. NN. Lebt noch i im 76. Jahr ihres Alter 8 


"ERNESTUS JOHANNES. Reichs Graff von Biron, und freyer Stands⸗ ert 

in Schlefien, Gebohr, A0. 1690, den 12. Nov. Wird zum Hertzog von ur⸗ 

land erwaͤhlt A0. 1737, d. 13. Jul. 5 
Gem. BENIGNA Gottlieb Trotte, genannt Dreyden. Seb. A0. 2.173. Di d. Jan Ok. en 


| PETRUS. Erbe Print von Cutz HEDWIG ELISABETHA, Och, CAROLUS. Geb. Le. 1728, den 
land. Geb. A0. 17247 d. 4. Jan. I Ao. 1727. d. 23. Jun, 230. Septemb, 


Zur Curländiſchen Hiſtorie gehörige Chronologie. 


Anno 1513. Walther von Plettenberg wird zum eiche Finſen⸗ aufs 
genommen. | 
1561. Gotthard Kettler nimmt Curland von Polen zu Lehen. 
1730, Anna Ivannowna , verwittibte ian von Curland, 
wird Kayſerin von gantz Rußland 
1737. den 13. Julii Erneſtus Johannes, Reichs⸗ Graff von Biron, 
Wird zum Hertzog von Curland erwahlt. 


ir e. 


§f2 Kurse 


116 Vom Königreich Hungarn 


Sur Se en an dumb bun. 


G Ungarn hieß vor alten Zeiten Pannonien. 
C, is auch unter die Römer gepathert , Anno 400: 

| aber ihnen von denen Barbarifchen K unnen weggenom⸗ 

men, und nach ihrem Nahmen Hungarn genennet wor⸗ 

naar ee, den, ene . 

Diieſe Hunnen haben Hungarn im Heydenthum unter vierzehen 


N n 


Riegenten, die bald Könige, bald Hertzoge genennet werden, beherrſcht. 


S3 bey von denenſelben find am merckwuͤrdigſten, Attila in der 
Ordnung der ſechſte, und Geyſa der letzte Heydniſche, und erſte Chriſt⸗ 
liche Sürft der Hungarr. 

Sein Sohn und Nachfolger Stephanus I. wurde Ao. 100 r. zum 


erſten Koͤnig von Hungarn erklaͤhrt, von welcher Zeit an, biß auf 


den heutigen Tag, die Hungarn beftändig Könige gehabt, nur mit 
dieſen Limftänden, daß nach Abgang derer Nachkommen des Koͤnigs 
Stephani I. ſie gleich denen Polen, Könige aus unterſchiedlichen Laͤn⸗ 
dern und Familien gehohlt, von A0. 130 f. biß 1540. da F erdinandus I. 
aus dem Hauß Oeſterreich Koͤnig in Hungarn ward, und von welcher 
eit her Hungarn beſtaͤndig bey dieſem Hauß verblieben, auch dem⸗ 
ſelben vom Kayſer Leopoldo Ao. 1687. auf dem Land Tag zu Preß⸗ 
burg gantz erblich gemacht worden. | 
Hifi Königreich Hungarn iſt bißhero eine rechte Vormauer der 


Chriſten wieder die Tuͤrcken geweſen, als durch welches dieſe letztern, 


wie bereits zu unterſchiedlich⸗ alſo beſonders zu zweyenmahlen in 
Teutſchland einzufallen getrachtet, fo daß fie Ab. 1529. unter Kayſer 
Ferdinandi I. ſodaun Ao. 1683. unter Kayſer Leopoldo I. Wien bela⸗ 
gert, wiewohl beydemahl vergeblich. „ r 
Nachdem ſie ferner erſt A0. 1716. wieder den Ao. 1699. zu Car⸗ 
lowitz geſchloſſenen Frieden gehandelt, ſind ſie unter dem jetzig⸗Glor⸗ 
wuͤrdigſten Kayſer Carolo VI. durch den Heldenmuͤthigen Printz Eu- 
genium ſolchergeſtallt gezuͤchtiget worden, daß fie ſich wieder den Ao. 
1718. getroffenen Paſſarowitziſchen Friedens ⸗Schluß etwas zu unter⸗ 
nehmen noch nicht unterſtanden. Mn 


Es entſpann fi) zwar Anno 1737. wegen der Kayſerin von 


Rußland ein neuer Krieg, allein das ruinirte Belgrad hat uns Anno 


Ao. 1739. wiederum des daſelbſt getroffenen Friedens⸗Schluſſes von 
neuem verſichert. 1 Fam | 


Die Hungariſchen Könige aus dem Durchläuchtigſten Ertz⸗Hauß 


Oeſterreich ſtellet folgende Stamm⸗Taffel vor Augen. 


4 


Stamm⸗ 


— 


eunn e; * Koͤnige in Hungar auß 
dem Hauß Oeſterreich. 


ULADISLAUS II. König in Ungarn und Böhmen. 
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LUpovIcus N 


II. König in Gem l. dd Li „Ertz⸗ Ah von ee, Nachnahls Sir in n time 
Her n und A Ao. 1526, König i in Ungarn 0 1527. und Kaͤyſer A0. 1557. 
̃ * 


N ss ee auch Kö 255. GAROLUS. Eu ae von Deere,  . 


i arn und Bo 
N d B hen. 

N TI I. MATTHIAS 8 0 us . 1. e, auch ich Kant in l in Ungarn un und 

N Koyſer, auch Kayſer, a, w 770 

König in Un⸗ König in u ug 
garn ü. Bohm. mus, 9 = 

r N im Ne te 7775400 ti — 
e NEE Bun ii! 15 FERDINAND. ui. Kanfer, auch König in i mie u. Böhm, 


a 4  FERDINAND, ‚ LErOLDUS, Kapfer , auch König in Un? 
Bu 170 e 121 * l Iv. König i 10 su und Bd men. T. Ao. We J. May. 


Ungarn und an 
b Boͤhmen auch 80 = 
al N e er 8 5 
5 N. Kn Ke 1 Bd N 


GOSERH. Kay⸗ CAROL. VI. 3 40. 1685. 
Ainlngarn und Ac. 1711. Gecrönt A0. 17 12. 
| i 405 Ken: BI hm. T. A0. den 12. May in Böhmen A0. 
ya RA Bo a NER ak ne RTL 1723. den 5. Septembr. 

EN DEE SE AN St 1 1 Gem. ELISABETH. CHRIST, 
i . ü 5 Ilͤ0ꝗ “dovici Rudolphi Hertzogs 
0 9 ER Mee; roche olffen⸗ 
0 An ene buͤttel Tochter. Gebohr. A0. 


N u e 1691. den 28. Aug. Verm. 
W e (ite 11 140% n, . Ao. 170g. den 1. Aug. 
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\ | ups ohne na Ds Va IR Kal RESIA, Ertz⸗ Na. Ertz⸗Her⸗ 
ö %%% ͤͤm1 Dune N Hertzogin von tzogin von Oe⸗ 
10 a 7 Face 44. ade e Deſterreich. G. erreich. Geb. 
Walt. GH . w Me N 10 Wen Ao. 1717. den Ao. 1718. den 
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e e ee eme FRANL \ 
f 2 ‚CISCUS STE- 
\ PHAN. Hertzog 
von Lothring. 
6 0 Geb. Ao. 1705. 
0 de S. Dec. Ward 
! ) Se 40.1731. Vice- 
Koͤnig in Uns 
garn, ſo er aber 
e der au gegeben. 
\ Werm. 4. 1736. 
D. 12. Febr. Ein 
mehrers ſiehe 
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ſer, auch König d.1.08. Kayſer, auch König 


ref 
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Zur Sungariihen Se in © Chro- 


05 2307. Könige in Hungarn aus unterffiedli en 


Vom Königreich Hungaen 


8 1 * Di ' 
Anno 400, Einfall der en in n e 


1001. Stephanus 1. erſter Ehriſtlicher König im Sungern. 
i "indem 10 


Familien. 


529, Wien HR denen Türcken zum eftenmaßt vugebuc be⸗ 

e re Fed König, in Hungen aus dem Hauß Oe⸗ 

16568 3. Win 7 5 andermmahl! von denen Türcken vergeblich be⸗ 
lagert. 


1687. Hungarn wird vom Kapfer Leopoldo dem Hauß Oeſter⸗ 


reich erblich gemacht. 


1699. Carlowitziſche Friedens⸗Schluß. 


f 2711. Carolus VI. heutiger Kayſer, auch König in Hungarn 


und Böhmen. 


0 0 1716. Paſſarowitziſche Friedens⸗Schluß. 


1732. Franciſcus Stephanus Hertzog von ee, Vice · Kö 
nig in Hungarn. 


N 10 17 36. Giebt ſolche Stelle wieder auf. 
13737. Neuer Krieg zwiſchen dem Kayſer und Dicken 
ag, ee Friedens⸗ Schluß. 


fi 
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Von 


—  — 7 


der Europzifchen Tuͤrckex. 1175 


Kurze Hifforie von det Europzifihen Turck 


* 


1 


bra 


Ceed heut zu Tag die Europæiſche Tuͤrckey genennet wird, 
ö N \ das hieß vor alten Zeiten Thracien, welches entweder 


ſeine eigene Koͤnige gehabt, oder denen Koͤnigen von 
2 „ oder denen Römern unterthaͤnig gewe⸗ 


unter denen Römiſchen Kayſern hat es Thracien ſehr hoch ge⸗ 


Dann erftlich verlegte der Kayſer Conftantinus I. M. ſeine Reſi 


denz hieher, indem er 


das alte Byzanz wieder aufbauete, ſo er Neu 


Rom, die Einwohner aber nach feinem Nahmen Conſtantinopel 


nannten. 10 


Darnach, als Kayſer Theodofius I. VI. das Srömie Reich 0. 
t 


| 395. unter feine zwey Söhne Arcadium und Honorium 


eilte, bekam 


Honorius das Occidentaliſche Kayſerthum, deſſen Refidenz Rom war, 
Arcadius aber das Orientaliſche, deſſen Haupt = Sitz Conſtantinopel 


verblieb. 


. Dieſes Könige Orientaliſche Kayſerthum beſtund unter aller- 
hand Verander⸗ und Theilungen biß Ao. 1453. da Deinfelben die Tuͤr⸗ 


cken ein voͤlliges Ende 


machten. 


D. Die Tuncken find ein aus Saracenen und eigentlich ſogenannten 


ARTS 
2 1 


Tircken zuſammen geſchmoltzenes Volck. 


N Erſteres hat ſeinen Urſprung aus Arabien in Aſien, und lieferte 
denen Ronnſch⸗Orientaliſchen Kaͤhſern brave Soldaten, die ſich aber, 
bey Ausbleibung ihres Solds, in Rauber verwandelten. 


Sie bekamen Ao. 


622. den Lügen = Propheten Mahomerh zu ih⸗ 


rem Anführer, der ihnen nicht nur eine neue Religion einſchwaͤtzte, 


ſondern ſie auch ferner 


in ſolche Ordnung brachte, daß fie ſich je mehr 


und mehr ausbreiteten, und A0. 753. fuͤnff verſchiedene Caliphen in 
Alien, Africa und Europa gufwerffen konnten. EBENE, e 
. Aus Europa wurden ſie nach und nach wieder vertrieben, in 
Africa und Aſien aber vereinigten ſie ſich mit denen Tuͤrcken. 


Auch dieſe Türcken, waren kein ander als Seythiſches Volck, das 
ſich vom Raub ernährte. fe 1 0 


Im To. Sæculo wurden fie von denen ern wieder die Sarace⸗ 
nen zu Huͤlffe geruffen. e 5 


Als ſie ihnen aber ſolche geleiſtet, konnten ſie nicht wieder aus 
Aſien gebracht werden, ſondern ſte ſetzten ſich ſo feſt darinnen, daß ſie 


unter fuͤnfferley Regen 


ten, fo fie Sultane nenuten he) endlich uit denen 
Gg 2 Sara= 


6 


120 


Von der Europzifchen Tuͤrckey 


Saracenen vereinigten, ihre Mahometaniſche Religion annahmen, und 
mit ihnen, was ſie nur wuſten und kunten angriffen, und unter ihr 


Tyranniſches Joch brachten. 5 


Alle Caliphen und Sultane aber, brachte der Groß⸗ Sultan Otto- 


mannus Ao. 1298. unter feinen Gehorſam, welcher der Urheber des 


an Ir Tuͤrckiſchen Reichs oder der ſogenannten Orromanniſchen Pfor⸗ 
ken iſt. 5 98 ie W . 
Unter feinen Nachfolgern eroberte Mahometh II. Conſtantinopel, 
und brachte das Roͤmiſch⸗Orientaliſche Kayſerthum A0. 1453. völlig 
unter ſich. „ Rn 1 Ne 
Die Tuͤrcken haben hierauf noch weiter gedacht, und durch Hun⸗ 
arn in Teutſchland einzubrechen geſucht, auch die Kayſerl. Reſidenz 
ien unter Solimanno I. Ao. 1529. und Mahometh IV. A0. 168 3. 
belagert. Wie es ihnen aber beydemahl fehl geſchlagen, ſolches iſt bey 
der Hungariſchen Hiſtorie mit mehrerm geſagt worden. Wer der je⸗ 
tzige Tuͤrckiſche Groß = Sultan ſey, zeigt folgende Stamm = Taffel. 
Sonſt iſt noch anzumercken, daß der Tattar⸗Cham, der Hoſpodar 
von der Moldau, und der Woywode von der Wallachey unter Tüͤr⸗ 
ckiſchem Schutz ſtehen, und deßwegen ihren Jaͤhrlichen Tribut ent⸗ 
richten muͤſſen. ,,, ty bern Eee 


Stamm- Taſſeldez Türken Groß Sultan. 


IBRAHIM, Türckiſcher Groß⸗Sultan, ein Sohn des Groß⸗Sultans Achmer, folgte ſeinem Bruder 
Murat A0. 1640. in der Regierung; Ward abgeſetzt und ſtrangulirt A0. 1647. den 7. Aug. 


rung A0. 1687. T A0. 1691. den 22. Jun. 


%%% %%% e 


> * 5 ’ 2 
(MUSTAPHA II. Geb. A0. ACHME 


1644. Groß⸗Sultan Ae. 


22. Au 


1695. Ward abgeſetzt ao. 


1703. den 22. Aug. 
Ao. 1704. mit Gift 


gerichtet. 


(MAHOM.v, 
Gebohr. Ao. 
1696. Ward 
aus dem Ge⸗ 
faͤngnuß Ao. 
1730. den 1. 
Octobr. auf 


den Thron 
erhoben. Je⸗ 


iger Groß⸗ 
9 Sultan. 


A 2 ; 2 
OSMANN. FATTIME. 


und i 
hin: e 0 
a g Kubi 42 32 \ 225 AN 13 0 N 
MAH O M. SOLIMAN- ME HE M. MUST A. BAJAZET, NUMANN.? 
EN 99 0 0 e 2 HA. / \ S ebo k. Ao. 
1705. den Ao. 1712. D. 1773: d. 1 15 1723. den ra. 
. Per. 17. Octobr. Obr. a che. 


G. Ao. 1705. 
I. Gem, ALY, 
BASS. Groß⸗ 
Vezier. blieb 
Ao. 1726.11 
Treffen be y a 
Peterward. e 
M.GIBRA een, 
HIM BASS. 
Groß⸗Vezier 
Ward Anno 
1730. d. 30. 
Sept. in der 
Rebellion 
maſſacrirt. 


Geb. Ao. 
1700. 
I: ; 


GSroß⸗Sul⸗ 
Ban A0. 1691. 


anon . SOLIMANNUS II. Groß⸗ Sultan. Geb. A0. 1644. den 19. Mart. kam an last feines Bruders zur Regie⸗ ACHMET II, 


Gebohr. Ad. 


Von Griechenland. 121 
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Zu indien Hifi gHeönge Chronologie. 


Anno 330, Kayſer Conſtantinus I. M. verlegt feine Reſidenz von 
„„ Rom nach Conſtantinopel. 1 13 
357. Arcadius Römiſch⸗ Orienralifcher Kayſer. 
6s. Der Lügen⸗Prophet Mahomech, Anführer der Saracenen, 
753. Unterſchiedene Caliphen der Saracenen, | | 
963. Die Tuͤrcken kommen in Alien. h | la 
18298. Ottomannus I. Groß⸗ Sultan von den Tuͤrcken und Sara 
i cenen. „ . 5 i ei 
1453. Mahomech II. Groß=Sultan erobert Conſtantinopel. 
1529. Solimannus II. Groß > Sultan belagert Wien zum erſten⸗ 
%% 162121 Nil 5 
4683. Mahomerh IV. Groß⸗ Sultan belagert Wien zum andern⸗ 
.. m . 
10699. Carlowitziſche VTV 
718. Paſſarowitziſche Sridens-Schuf. 
1730. Mahometh V. heutiger Groß⸗ Sultan. „ 
1737. Neuer Krieg zwiſchen dem Groß = Sultan, dem Roͤmnt⸗ 
e ſchen Kayſer, und der Rußiſchen Kayſerin. 
739. Belgradiſcher Friedens ⸗ Schluß. | 


145 
e U 
10 
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glücklich, daß er Darium Codomannum, den letzten Perſiſchen Monar- 
Bi ſich aber dadurch zum Griechiſchen Monarchen A0. 
3 G.. 1 | 
Er hatte aber nicht das Glück, dieſe Griechiſche Monarchie auf 
fenen Sohn zu bringen, der erſt a feinem Todt zur Welt kam. 

A | . | sit 


N 


“ 


— 


m Don Griechenland 5 
Immaſſen ſowohl die Vormuͤnder deſſelben, nicht nur die gehörige 
treue Sorgfalt nicht anwandten, ſondern auch ein jeder von den gro 
fen Generalen des Alexandri I. M. ein Stuͤck von dieſem groſſen Reich 
fich wuͤnſchte. Wordurch es endlich dahin kam, daß die groſſe Sie 
chiſche Monarchie in vier kleinere Reiche Ao. 3703. zertheilet worden 
. Seleucus Syrien, und die benachbarte Länder, welches das Syri- 
2. Lyſimachus Thracien und Klein⸗Aſien, ſo das Thraciche Reich 
genennet ward a nne 


n er eee ee Ine URN | . 
3. Caſſander erhielt Macedonien und Griechenland, unter dem Ti⸗ 
tul des Maccdoniſchen Reichs. 
4. Ptolemæus endlich behauptete Egypten, das Gelobte Land und 
Arabien, und das nennte man das Egyptiſche Reich. 
. Der zertheilten Griechiſchen Monarchie Syriſches Reich hat 28. 
eigene Könige gezehlt. Ao. M. 3937. aber ward es unter dem Com- 
mando Pompeji Magni zur Römischen an gemacht, ſo es un 
biß ins 15. Sæculum nach Chriſti Gebuhrt geblieben, da ſolches nebſt 
RN Griechenland, und zwar eher als dieſes in der Tuͤrcken Haͤnde 
Mien, e ff! u 
Der zertheilten Griechiſchen Monarchie Thraciſches Reich hat 
nicht lang unter dem Lylimacho geſtanden, ſondern fich gar bald in 
noch mehr kleinere Reich zertheilet, die aber doch auch alle nach und 
nach in der Roͤmer, und nach dieſen, in der Tuͤrcken Haͤnde gefallen. 
Der zertheilten Griechiſchen Monarchie Macedoniſchem Reich ha⸗ 
ben zwar 17. Könige vorgeſtanden, doch aber iſt es demſelben nicht 
anders, als denen zwey vorigen ergangen; Indem es Ao. 3842. von 
denen Roͤmern zu einer Provintz gemacht, nachmahls jedannoch auch 
unter der Tuͤrcken Bothmaͤßigkeit gebracht worden. | 
Der zertheilten Griechiſchen Monarchie Egyptiſches Reich, hat 
fd noch ain laͤngſten gehalten, alldieweilen es erft Ao. 3974. unter 
er Koͤnigin Cleopatra von Kayſer Octavio Auguſto erobert worden, 
wordurch er der Griechiſchen Monarchie ein Ende, der Roͤmiſchen aber 
einen Anfang gemacht. „ Be 


Zur Grichiſchen Hiſtorie gehörige Chronologie. 


Anno Mundi 3193. Caraunus erſter Macedoniſcher Koͤnig. 
gar 3674. Alexander I. M. Griechiſcher Monarch. 
3703. Die Griechiſche Monarchie wird zertheilt. 
32842. Der zertheilten Grichiſchen Monarchie Syriſches 
Reich koͤmmt unter die Roͤmer. 
3937. Der zertheilten Griechiſchen Monarchie Macedo- 
1 niſches Reich koͤmmt unter die Roͤmer. 
3974. Ende der Griechiſchen mit Cleopatra und Anfang 
der Roͤmiſchen Monarchie mit Kayſer Octa⸗ 


Vvio Auguſto. 


Kurtze 


alien. er | 123 


on 3 


605 . „aM 7 ed N ee } 
no Kurge Hiſtorie von Italien. 
alen ft vor alten Zeiten von unterſchiedlichen Völckern 
K bewohnet worden, unter denen die Lateiner am meiſten zu 
E werken, welche ihre eigene Könige gehabt % 
) DW), Der letzte von dieſen, Numitor Nahmens, hatte eine 
von wem, zwey So 
Welt gebahr. 


Tochter, Khea Sylvia genannt, welche, man weiß nicht 


Beyde Brüder bauten hierauf Ab. M. 3256. eine Stadt, konn⸗ 

rächt Janz ummaſſen Remus endlich von Ro- 
bracht wurde. Yan (ben e h bg 
Io allem Herr von der neuerbauten Stadt, die 


©) 
? 2 


omulus blieb a 
nte NT 


an der Lucretia begieng, verjagten die Köner den König, und führ⸗ 
gene e Helene en cen 


137 


da Ockavius Auguſtus nach der ef 


| an 395. Die Römische Monarchie ge⸗ 
theilt, in das Roͤmiſch⸗ Orientaliſch⸗ und Roͤmiſch⸗ Occidentaliſche 


Kapſerthum; Lind endlich, wie es der zertheilten Roͤmiſchen Monar- 


miſchen Monarchie, Ao. 330. von Rom nach Conſtantinopel verlegt; 


e ,,, 


welches von A0. Jeg. biß Ao. 774. beſtanden 


124 | Von Italien. . 

Es bekam ſolches der jüngere Sohn Theodofii I. M. Honorius, 
und war der letzte von feinen Nachfolgeren Momyllus Auguftulus. 

Unter⸗ und nach dieſen Roͤmiſch⸗ Occidentaliſchen Kayſeren, deren 
an der Zahl eilffe geweſen, fielen unterſchiedliche Voͤlcker in Italien 
ein, die demſelben ſtarck zuſetzte n. 72 
ein“ Erſtlich kamen die Heruli, denen folgten die Oſt⸗Gothen, und 
dieſen endlich die Langbarcdd . Noc. 250 
Dtier eintzige Koͤni derer Heruler Odoacer uͤberwand den Kayſer 
Momyllum Auguſtulum Ao. 476. und jagte ihn ins Exilium. 
Nach ihm errichteten die Oſt ⸗Goͤthen ein beſonder Reich in Itg⸗ 
lien, welches von A0. 493 - 554. unter acht Koͤnigen beſtund. 
„Ob nun zwar damahls der Roͤmiſch⸗Orientalſche Kayſer Jufti- 
nianus I. durch ſeinen General Narfen , mit Huͤlffe der Langbarden die 
Gothen uberwand, f errichteten doch dieſe letzteren ein neues Reich, 

Aller dieſer Völcker Reiche aber begriffen nur den Obern Theil 
eh dieweil in dem Mittlern die Romifch- Orientaliſchen Kayſer 
ihre Stadthalter hatten, ſo Exarchen genennet wurden, und deren 
Haupt ⸗Sitz Ravenna war. ee 
n Allein auch dieſe muſten endlich der Langbardifehen Macht unter⸗ 
liegen, die ſich nun auch richtete Rom ſelbſt anzugreiffen, welches 


bereits ſeit dem Einfall verſchiedener Volcker viermahl war erobert und 


angezündet worden. ha « 3 
Der Roͤmiſche Pabſt und das Roͤmiſche Volck füchten zwar, 
wieder das hereinbrechende Elend bey denen Roͤmiſch⸗Orientaliſchen 
Kayſeren Schutz und Beyſtand, erhielten aber keines von beyden. 
Was ſie aber bey dieſen nicht fanden, deß wurden ſie von denen 
Fraͤuckiſchen Koͤnigen Pipino, und feinem Sohn Carolo I. M. gewaͤhret. 
Dieſe, abſonderlich der letzte, demüthigten die Langbarden alſo, 
daß ſie ee e ee „ 
Solche glückliche Befreyung brachte den Pabſt und das Roͤꝛni⸗ 
ſche Volck auf die Hedancken, in der Perſohn Caroli L M. das Roͤ⸗ 
miſch⸗Oceidentaliſche Kayſerthum zu erneuren, da es von A0. 476. 
biß hieher gleichſam gantz zerſtoͤhret gelegen. „ 
Sie ſatzten ihren Vorſatz auch ins Werck, und Pabſt Leo III. 
croͤnete Carolum I. M. Ao. 800. zuin Roͤmiſch⸗Occidentaliſchen Kay⸗ 
fer, in deſſen Familie dieſe Würde guch biß Ao. 888. erblich verblieben, 
da es in Italien wieder verwirrt herzugehen angefangen, auch nicht 
eher aufgehoͤret hat, biß der Pabſt, und das Roͤmiſche Volck, die 
Roͤmiſch⸗Occidentaliſche Kayſer⸗Wuͤrde, der Teutſchen Nation Ao. 
962. übertragen, bey welcher dieſelbe auch noch biß auf heutigen Tag 
glorreichſt beſtehet. AR | * 
Dieſes Roͤmiſch⸗Occidentaliſche Kayſerthum Teutſcher Nation 
nun, iſt zwar allezeit von Teutſchen beherrſcht worden, die aber aus 
unterſchiedenen Haͤuſeren geweſen, unter denen auch das Durchlaͤuch⸗ 
tigſte Hauß Pfaltz Rupertum als Kayſer zehlt von Ab. 1400 - 1410. 
die. übrigen alle aber aus folgender Stamm⸗Taffel zu erſehen. 


Stamm: 


Ad pag. 125 


1. 
Saͤchſiſchen Hauſes. 


HENRICUS 1. König in 
Teutſchland. 


＋. OTTO I. 
M. Teutſcher 
Koͤnig und 
Rö miſch⸗Oc⸗ 
cidentaliſch⸗ 
teutſch. Kay: 


ſer Ao. 962, 


TAo. 973. 


5.0TTo II- 
Kay ſer Ao. 
983. 


— — 


3. OTrO m 
Kayſer. 
＋ Ao. 1002, 


Hertzoz in 
Bayern, 


999% 


ee 
HEN RIC US) II. 


Hertzog in 
Bayern, 
22 A —n 
4. HENRIC, 
II. S. Hertzog 
in Bayern 


und Kayſer. 
＋ Ao. 1024, 


» X NM 
RUDOLPH, 
Hertzog in 
Schwaben. 
Gegen ⸗Kay⸗ 
ſer Ao, 1077, 
T A0. 1080. 
* x * 
HERMANN. 
Graf von Lu⸗ 
renburg. Ge⸗ 
gen⸗Kayſer. 
Ao. 1081, + 
Ao. 1088. 

* * * 
ECK BERT. 
Marggraff v. 
Meiſſen. Ge⸗ 
gen⸗Kayſer. 
Ao. 1089. ＋ 


Fraͤnckiſchen Zaufes. 


5. CONRAD. 


II. Hertzog in 
Francken und 


III. Kayſer. 
＋ Ao. 1056, 
7. HENRI 
CU Iv. Kay⸗ 
ſer. T Ao. 
1196. 


HE I 


Ao. IOgo, 


PORLKLTZTITTITTYETTPIRTTLTTERFFORFRNR 


Schwaͤbiſchen Hauſes. 


8. HENRIC. 
V. Kayſer. 7 


Ao. 1125. 


5 — — — a Te 
9. LOTHAR. CT FRIDERICUS II. Hertzog in Schwaben Ao. 1105, T Ao, 1147. 10. CONRA= 


in Sach og 2 ee 
in Sachſen, SS, 
Kayſer. Aa: 8 chwabeu. 
1125. T Ao. 2 Kayſer A0. 
1137. 2 1138, J Ao. 
f = 1152. 


e e 
II. FRIDERICUS III. Hertzog in Schwaben. I. 
Ao, 1152, T Ao. 1190, 


‚Gem. FRIDERICUS 1. von Hohe 
T Ab. 1195, 


A 
u 


GNES. h 
ſtauffen. Hertzog in Schwaben Ao. 1080. 


als Kayſer 


„ 


12. HENRI- „ „ „ 13. PHILIPP. 1 DS 
CUS Iv. BERTHOLD, Hertzog in 14. OTTO 
Kay ſer Ao. Hertzog von Schwaben. IV. Hertzog v. 
1190. 7 A0. Zähringen. Kay ſer A0. Braun ſchw. 
1197. Gegen⸗Kay⸗ 1197. T Ao. Gegen⸗Kayſ. 
5 ſer Ao. 1197. 1208, A. 1198. Kay⸗ 
— — Weicht aber fer Ao. 1208. 
15, ERIDER. Phllippo, TAo, 1218. 
II. Gegen⸗ 
Kayſer Ao. 
A. 12 12. Kah⸗ 
ſer Ao. 1218. 
＋ Ab. 1250, 


a nn! xxx 
G6.CONRA? HENRICUS, 


CUs IV. 


Rafpo. Hertz. 


Kayſer ac. in Thür in⸗ 
1290. T A0. ge H. Gegen⸗ 


Kayſer Ao. 19 
1246. T A0. 0 
| 3 
17. WILH, ui 
Graf v. Hol⸗ a 
land, Gegen⸗ ar 

e N 

1247. Kayſer 4 
Ao. 1254 ＋ 14 5 950 N 
Ao. 1256. 19. "DO Lu 
PHVS Graf b. TV 


Naſſau. Kay⸗ ſer 
ſer A0. 1292. 740 


Groſſes Interregnum von Ao. 1256, — 1273. 


T Ao. 129% 


X „ * 
23. LVDOVI. 
Cys IV. Her. I 
tzog aus Bay⸗ AL 
ern. Kayſer 40 
Ao. 13 14. F 


Abo. 134% 


* 


IV.“ 
iedener Haͤuſer. 


#1. HENRICYS vir. Graf von Luxemburg. 
Kayſer a0. 1308, J Ao. 1313. 


\ 
vo... 


» 


> X — — 
Fg e n Graf von Luxemburg. Kö) RIP N. 


nig in Böhmen Ao. 11. 1346, Cs III. 
ig in Böhmen 952 15 I. T A0. 1346, 1 
1314, T Ao. 
1349, 


„ 


0 


ſeſgen auf aus untriſhedlchen Haan. 


1 V. a 
Aus dem Hauß Oeſterreich. 


RVDOLPHvS, I. Graf von 
Kahſer A0. 1273. T 


Ao. 1291. 


vo... 


ALBERTVST. Kayſer 40. 1299, 
! A0. 1308, 


) 


b 


E 
ALBERTVS II. Hertzog von Oeſterreſch 
1 A0, 135% . 


Habſpurg. 


Von Italien. | omg 


Stamm, Laſſl derer Roͤmiſch Oceidentaliſhen 
e aus der Carolingiſchen Familie. 


in. 1. CAROLUS I. M. ng Oct Sr 40. 5 
A0. 814. i 


„S2 — AA N 
2. Keen I. BT S San Ba 
5 N 7 A0 840 2 5 \ 


3. LOTHARIUS I. König 1 Tupovicus |GERMANIG, Koͤnig CAROLUSI II. CALVUs. Koͤnig in 
ſtctraſien und Röͤmiſch⸗ Occiden- i de A0. 837. . Franckreich, me f 
taliſcher 1 1 40. 855. u ul Anne 875% 


BRIAN BEN 2 1 
1 N 1. 1. Königin de. CAROLUS III. CRASSUS, Fönig 
ſtraſien, und Nömifch -Occiden- in Teutſchland, und Roͤmiſeh⸗ N 2 
n e 5 Occidentaliſcher Kapſer. A0. 880 In Ih 
Ageſezt. 40. 887, 7 Ac. ur 


Zur Römichen Hiſtorie gehörige . | 


Ae. M. 3256. Die Stadt Rom wird von Romulo und Remo erbauet. 
„3497. Die Könige werden aus Rom verjagt, und das Burger⸗ 
meiſterliche Regiement eingefuhrt. 


3974. enz der Griechiſchen⸗ mit Cleopatra, und Anfang der 


Roͤmiſchen Monarchie mit Octavio Au guſto. 
Ao. O. 4559. Kayſer Conſtantinus I. M. verlegt ſeine Relidenz von Rom 
nach Conſtantinopel. e 
10690 Honorius, Römifch= Geeidentaliſcher Kapſer. 


476. 1 Auguftulus letzter Roͤmiſch⸗ auoh | 


RW A Kayſer. 
„ en Sf. Gothe ches Reich in Itanen. . 
568-774, Langbardifehes Reich in Italien. . 


an 800, Carolus I. M. Römilh-OceidentfeheStändticher Kayſer. 


962. Otto I. M. erſter Rönmfeh-OceidentalifepeTeutfcher Kahſer, 


aus dem Saͤchſiſchen Hauß. 
ae ie en II. erſter Römifch = = Oceidentalif Teutſcher 
ai, Kayſer aus dem Fraͤnckiſchen Hauß. 
h 11 138. Conradus III. Erſter Roͤmiſck =Oecidentalifih> Tausche 
0 Kayſer aus dem Schwab iſchen Hauß. 
? air 256 5 1273. Groſſes Interregnum in Teukſchland. ER: 


1273 --- 1437. Romifeh-Occidenralifchezeutjehe Kayſer aus un⸗ 


terſchiedlichen Haͤuſeren. 

1400 — 1410, Rupertus, Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗Teutſcher Kay⸗ 
fer, aus dem Durchlaͤuchtigſten Hauß Pfaltz. 

143 5 Albertus II. Roͤmiſch⸗ Occidentaliſch⸗ Tkutſcher Kayſer, 
aus dem Hauß Oeſterreich. 

1711. Carolus VI. ae Glorwuͤrdigſter Roͤmiſch⸗Occiden⸗ 
taliſch⸗Teutſcher e aus dem Hauß Oeſterreich. 


. Kurtze 


N 


* 
N 
ka} 

1 

e 

N 


| u | Dom Sertzogthum Saroyen. | 


aa N 


Lutze Siirie vom Verzogthum Saroyen. 


RN 15 15 


— . 


> Er Staumn⸗ Batter des Hersogtihen Hauses 8 8 iſt 


Titul einer Graff ſchafft uͤberkommen. 
Sein Sohn Elumbertus brachte Piemont darzu, und 


de geftiegen. & 


Graff Thomas ward Ao. d von Kayſer Friderico 1. 10 des 
Heil. Röm. Reichs General- Vicario in Piemont und der Lombardey 
ernennet; Amadeus VIII. von Kayſer Sigismundo Ao. 1416. zur Herz 


tzoglichen Wuͤrde erhoben, und Victor Amadeus II. ward Ao. 1720. gar 


zun Koͤnige von Sardinien gecrönet. 


eo 


Ao. 1630. theilte fi ch dieſes Hauß in zwey Einen, nemlich in die i 
Savoyardifch Wer heut Königliche, und in die e ⸗Cari. 


gnaniſche. 1 05 Au % Si 


AAN 12 1 Bei 


Letztere hat (ich Ad. 1656. wieder in zwey Atte gere da⸗ 
von der eine die eigentlich⸗ 0 der andere. aber der dan 
0 ler genennt wird. 


Aus dieſem Carignan Seilonifefen Aſt Ri 2555 groſſe Held u 


nius n e „ wie weine S aß vor Au⸗ 
gen leget. zu 


So ſtarck dieſer unverc leche Print Ihro Kapſerl Majeſtaͤt mit 


dero Kriegs⸗ Erfahrenheit edienet war, eben fo ſtarck hat der regie⸗ 
ö rende Herzog von Savoyen und Koͤnig von Sardinien A0. 1733. mit ſei⸗ 


nen Bunds⸗ Genoſſen ede und ini fi ch dem Kayſer zu 
widerſetzen geſucht. 


Ob man nun zwar beſorgt, es che ſolches vor r denſelben übel auge 
ſchlagen, ſo hat i Ao. 173 6. geſchloſſene und Ao. 1739. publi- 
eirte Friedens⸗Schluß an den Tag gelegt, daß er noch ein anſehnliches 
von dem Hertzogt um Mayland davon getragen. Wie das Hertzog⸗ 
fich = Savoyifchi= und ea re. 3 19 u. Kan 
aus folgender Stamm⸗ 1 0 


van eee 


Beroaldus, welcher um das Jahr 1000, Savoyen unter dem 


dieses ee f nd ja biß au een a 


— u ne u 


1 1 om Hergogthum — 


Zu der Siforie von Savoyeit gehörige Chro- 
15 1 99 | 
dune 1000, Velde Graf von Savoyen. 0 0 . >) ey 
71 rt. Thomas, des Heil. Roͤm. Reichs General- Vicarius a0 i 1 
1 Piemont und die Lombardey. | | EN 
1416. Amadeus VIII. erſter Hertzog von Savoyen. h | 
I 630. Das Hauß Savoyen theilt fi ſich 
1) In die eigentlich ſogenannte Savoyiſche eine. 
2) In die Savoy iſch⸗ Carignaniſche Linie. 
16700 Die Saroyiſch⸗ Carignaniſche Linie theilt ſich | 
1) Aue die eigentlich ſogenante Savoyiſch⸗ Carignanifhe 


6 85 In die Savoyifch) = Carignanifeh = Soiffonifehe Linie, 
2720. victor Amadeus II. erſter König von Sardinien. 


1730. Victor Amadeus II. legt die Regierung nieder. 9 \ 
Carolus Emanuel III. heutiger Koͤnig von Sardinien, und 9 n 
Hertzog von Savoyen. 


1733. „ Cuclus Emanuel III. bekriegt nebſt einen Bunds⸗ Groß 

iR Er Frauckreich und Shonen, den Kayſer in Ita⸗ . 
ien. | | 
| 1736. Friede. l . ; m ME ' 


HR LES, 


* 


128 


Vom Hertzogthum Mayland. 


Kurze Hiſtorir von dem Herzogthum Mayland. 


a 


3453. geſetzt, deſſen alte Einwohner hieſſen Intubrier welche 
gleichwie andere die Herrſchafft der Url erkennen, che 
Reich in Verfall zu gerathen anfieng. u 

Alſo ſtund Mayland von Ao. 473. unter denen Herulern, Gothen 

und Langbarden; Von A0. 774. unter den Roͤmiſch⸗ Occidentaliſch⸗ 
Es haben zwar die Mayländer ſtarck nach ihrer Freyheit a rach⸗ 

tet, doch aber nie recht darzu gelan en koͤnnen, weil die ach e 
welche die Kayſer ihnen vorſetzten, feng acht auf ſie gaben. 


Y Er Stadt Mayland Erbauung wird in das Jahr der Welt 
{ SV gehends aber auch die vielen Deränderungen erdulten mu⸗ 
ſten, denen Italien unterworffen war, als das Roͤmiſche 
Fraͤnckiſchen⸗ und von A0. 96 2. unter den Roͤmiſch⸗ Occidentaliſch⸗ 
Teutſchen Kayſern. ä „ 
Unter dieſen Vice - Comitibus brachte es Johannes Galeacius bey 


8 Kayſer Wenceslao dahin, daß er Ao. 1395. von ihm gegen Erlegung 
200000. Ducaten zum erſten Hertzoge von Mayland erklaͤhret wurde. 


Er hatte nur ſeine zwey Soͤhne zu Nachfolgern, nach deren Ab⸗ 
ſterben das Hauß Oeſterreich mit Franckreich wegen der Nachfolge 
A0. 1447. in einen ſcharffen Krieg gerieth, in welchem Franciſcus I. 
König in Franckreich in eine verdrießliche Gefangenſchafft kam, und 
mit deſſen Endigung Mayland doch denen Kayſern verl lieb, von denen 
Fapſer Carolus V. Anno 1535. feinen Sohn Philippum II. nachmahls 
Koͤnig in Spanien damit belehnte. N 

Von dieſer Zeit haben es die Könige in Spanien biß 1700. beſeſ⸗ 
ſen, da nach Caroli II. Abſterben, wie bey der Spaniſchen Hiſtorie pag. 
37. bereits geſagt worden, es zwiſchen den Haͤuſern Oeſterreich und 
Bourbon zum Succeflions- Krieg kam, in welchem aber Mayland wie⸗ 
derum den Kayſern aus dem Oeſterreichiſchen Hauß zuftel. 


Ao. 173 3. hat ſich zwiſchen gedachten Potenzien, und dem Koͤnig 
in Spanien, zu denen letztern ſich der Koͤnig von Sardinien geen, 


ein Krieg entſponnen, darinnen fie Mayland in gar kurtzer Zeit erobert, 
und Ab. 1739. publicirten Frie⸗ 


Ks 


fo aber bey Anno 1736. geſchloſſenen, 
dens⸗Schluß wieder abgetretten worden. 


Dom om Hertzogthum naylard. 1529 


a a 


a1 2 zaylaͤndiſchen Hiſtorie gehörige Chrono- 


logie, 


4M. 3453. Mayland wird erbauet. v2 
Ban 473774. Da Mayland unter den h Gothen und ee 


1 ö 77 — Ser. Mayland unter denen Mönuſch⸗ a z 
3 Fraͤuckiſchen Kaͤyſern. 0 


962. je unfer den Romiſch⸗ +Oecidenalfs rauhe 
gyſer 


5 3 95. Johannes gan biene en Comes wird Herzog 


von Mayland 
1447. Mapländifer. K fieg Bien dem Haug ifa und 
i den Königen in Franck 


1535. Mayland bekommen die 1 in Spanien zu Sehen, ® 
1700, Succeffions- Krieg in Spanien und Mayland. 


1733. Neuer Krieg zwiſchen de em Sp und denen allirten 
5 Königen in Franckreich, S panien und Sardinien, von 
denen Mayland erobert worden 


a) 1736, Friede, krafft welchem en dem Kayſer wider abe 
Er Mette wird. 


1 


en 
— 


— — —  — 


— 


130 Von denen Hertzogthuͤmern Parma und Piacenza. | 


\ 


Kurse Hiſtorie von denen Hertzogthümern Parma 
5 und Piacenza. | 


Eyde Städte, Parma ſowohl als Piacenza, ſollen die Troja- 
ner zu ihren Stifftern gehabt haben; Ihre Beherrſcher 
aber waren, gleichwie des gantzen Italiens, die Römer. 
Nach deren Verfall muſten fie bald den Herulis, bald 
N den Gothen, bald den Langbarden gehorſamen, biß fie end⸗ 
lich im achten Sæculo in die Gewalt Caroli M. und derer folgenden 
Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗ Carolingiſch⸗ und Roͤmiſch⸗Teutſchen Kay⸗ 
fer verfielen. IS . e e | 
Und ob fie fich ſchon ihre völlige Freyheit gleich andern benachbar⸗ 
ten Oerthern zu erhalten beftrebten, haben fie es dennoch nicht vollkom⸗ 


No 


men dahin bringen können, indem fie bald von den Paͤbſten, bald v 


den Kayſern heüngeſuchet wurden. k | 


Ja ſie muſten fich es endlich auch gefallen laſſen, von Anno 1499. 
biß 15 12. unter Frantzoͤſiſcher Bothmaͤßigkeit zu ſtehen. 

Als fie aber wiederum in die Haͤnde der Paͤbſte kommen, ſetzte 
Paulus III. Petrum Aloyſium Farnefe Ao. 1545. zum Hertzog uͤber dieſe 


Oerther. | 1 90 | 
Von dieſem ſtammen die uͤbrigen Hertzoge, an der Zahl neun, her. 


Mit dein letzten Antonio gieng der männliche Stamm A0. 1731. 
aus, und da belehnte der Kayſer mit dieſen Hertzogthuͤmern, laut des 
fünfften Patagraphi der Quadruple - Alliance von Ao. 1713. der heuti- 
gen Königin von Spanien, Philippi V. Gemahlin, ſo eine Parmefani- 
ſche Printzeßin, und Odoardi II. Tochter ift, aͤlteſten Sohn Don Carlos 
Ao. 1732. 1% | 
Er erkannte aber ſolches ſchlecht, indem derſelbe fich Ao. 1733. zu 
denen allürcen Feinden des Kayſers geſchlagen, und noch darzu Neapo- 
lis und sicilien eroberte. Welches letztere er auch in dem Ao. 1736. etz 
folgten, und 1739. publicirten Friedens⸗ Schluß behielt, Parma und 
Piacenza hingegen wieder an den Kayſer zurück fiel, Folgende Stam̃⸗ 
Taffel ſtellet alle Hertzoge von Parma vor. | 


von denen Seegosthemen Parma und Piacenza. 137 


— 


— ———w— nmsmms. 


Stamm» Caffe derer Hertzoge von Nene und 


1 
> MN PETRUS. ALOYSIUS. Aus ban Dan Farneſe. Wird vom Pabſt bau- 155 
3 10 III. zum Hertzog von Parma Und Piacenza Ab. 1545, ernannt. 
Mir OSErAvIds. Pergog von Parma und Piacenza. er 
A R- Berges von 0 Riacenza. PR 
1 5 mrs T. Heros von Parma und Face. . 
i TODoARpUSI. Yekkos von, alle er 8 f 


Ramunvus I. Herzog von Parma und Piacenza. a 


ODOARDUS’ II. Farneſe. Hertzog FRANCISCUS Farneſe, Hertzog ANTONIUS Farneſe. Hertzog von 
von Parma und Piacenza. Gebohr, von Parma dh Id Piacenza. Gebohr. Farma und Piacenza. Gebohr. Ao. 
Ao. 1666, den 5. Jul. Den. 1693. Ad. 1678. 19. Maji. Ti ‚Anno 1679. den 19. Nov. T Ao. 173 1. 
den 5. Septembb. 1727. den 26. Febr. den 20. Jan. 


Sem. DOROTHEA SOPHIA. Pi- 
lippi Wilhelm, Churfuͤrſtens von 


der Pfaltz Tochter. Gebohr. Ao. 


115 
Gem, DOROTHEA SOPHIA. "Sei 


nes verſtorbenen Halb Bruders - 


Wittib. Verm. Anno 1695. den 


Gem. HENRIETTE, Rainaldi, Her- 


8098 zu Modena Tochter. Geb. 
Ao. 1702, den 27. Maſi. Verm. 
Ao. 1728, den 26. u 


1670, d. 12. Jul. Verm. A0. 5 


Ra 7 
den 3. April. ' 


— — * uf 8 0 N ann RER 
ELISABETHA Farnefe, Geb. Anno g Ki 

1692, den 25. Octob. . 
Gem. PHILIPPUS v. Heutiger Koͤ⸗ 

nig in Spanien. Geb. A0. 1683. 


den 19. Dec. Verm. we 1714. 
den 25. 8 5 


CARL Us. Geme erotic Don Er 1 
los genannt. Geb. A0. 1716, den N 550 

20. Jan. Hertzog von Parma und 17 N 
Piacenza A0. 1732, Verließ aber e 25 
1 wieder, und bekam davor ö 3 f 214 

as eroberte Königreich beyder Si- 0 1965 

‚eilien A0. 1735. davon ein meh⸗ a 15 
rers bey der Hiſtorie 1 5 a ö 


Zu dr Hiftorie von Ben und De gehörige 
7 Chronologie. 


| Anno 1499 — 1512, Nad und Piacenza unter Franckreich. 
1 1545. Petrus Aloyfius Farnefe , erſter Hertzog von Parma iss 
2 Piacenza, 
1731. Antonius, letzter Hertzog aus dem Hauß Ehe ſtirbt. 
1732. Don Carlos, Spaniſcher Infant > Hertzog von Parma und 
Piacenza. 
1733. Don Carlos tritt zu den allürten Feinden des Kayſers, ſei⸗ 
9 55 nes Lehn⸗Herrns. 
1736. Friede, krafft welchem Parına und Piacenza dem Kayſer 
verbleiben. 


\ 


Kk 2 Kurtze 


132 Vom Hertzogthum Mantum. 


—— — — — — — f 


Kurtze Hiftorie von dem Hertzogthum 
M: iſt die eintzige Stadt, die in Italien von denen Thuſci- 


antua. 


ern vor der Stadt Rom erbauet worden, und dannoch hat 
fie der Roͤmer Herrſchafft erkennen muͤſen. 

Als aber deren ihr Reich in Italien zu Grund gieng, erfuhr Man- 
tua gleichfalls unter den Gothen und Langbarden diejenigen verdrieß⸗ 
Fa Veränderungen, die dem Hansen Obern Theil von Italien zus 
tieſſen. 2% elelusehalseia: 

Endlich kam es, nachdem die Langbarder von Carolo I. M. gede⸗ 
muͤthiget worden, unter der Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗ Fraͤnckiſchen 
Kayſer Haͤnde. WR Klare, AUDI , a e 

Allein da auch dieſe aufhörten, ſuchte es ſich bey feiner Freyheit zu 
erhalten, welches auch ſo lang geſchehen, biß der Roͤmiſch⸗Teutſche 
Kayſer Otto II. Theobaldo Graffen von Canoſſa, Mantua geſchenckt 
haben oll ;; un ee, eee 

Anno 1274. bekam die Herrſchafft über Mantua der Vice- Comes 
Sardellus, unter dem Titul eines Capitanei. e bee ee ee NIE 

Anno 1328. erhielt dieſes Capitanat Ludovicus I. qus der Gonzagi- 
ſchen Familie, ein Stamm ⸗Vatter des Marggraͤfflich- und Hertzogli⸗ 
chen Hauſes, ſo vor kurtzem ausgeſtorben. 1 N g 

Des Marggraͤfflichen, weil Kayſer Sigismundus, Johannem Sigis- 
mundum Ao. 1433. zum Marggraffen, und des Heil. Rom. Reichs Vi- 
cario in Italien machte. 2 

Des Hertzoglichen, indem Kayſer Carolus V. Anno 1530. Frideri- 


cum II. zum Hertzogen von Mantua ernannte. 


Dieſer erzeigten Vortheile ohngegchtet, haben die vier letztern 
Hertzoge ſich jederzeit vor beſſere Freunde von Franckreich, als von den 
Kayſern zu erkennen gegeben; So daß, als der letzte Carolus IV. im 
Spaniſchen Succeflions- Krieg desgleichen auf die Frantzoͤſiſche Seite 
ſich lenckte, derſelbe von Kayſer Jotepho Anno 1708. völlig in die Acht 
erklaͤhrt, das Hertzogthum aber, weil er noch ſelbiges Jahr ohne Er⸗ 
ben verſtarb, behielt der Kayſer, der es auch noch beſitzt, nicht ohne 
hefftige Contradiction des Hauſes Guaſtalla, als naͤchſten Agnaten des 
verſtorbenen Hertzogs von Mantua, wie aus beyſtehender Stamm⸗ 
Taffel zu erſehen. daR 1 ger 


M Stamm. | 


1 


Vom Sertzogthum Ware. 133 


—— 


Su Taffel derer vor wenig Jahren ausge⸗ 
ſtorbenen Hertzoge von Mantua. 


FRANCISCUS I, Marggraf von Mantis. 


Fame u. 1 0 zu ı Manttun, Ward Hettzog 40. ee we L Uraff Graff 5 
U. 
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FRANeIEUS WILHELMUS, Hertzog zu Mantua. ed (CRSAR I. bf Guaftalla» N 


Ul. an zu N 2315 a Ne- 


6e 


FERDINANDUS 1 II. Fürst zu 
Hertzog in Guaflalla, Fünf zu 
1751 u 70 1 e 
N FERDINAND, VINGENT.ID Cn US CASAR u. ANDREAS. 
A a el Herzog zu Hertzog ju Fuuͤrſt zu Gua- Graff von 


N 
OTANGENTIUS T Herzog a Mantızar 


Mantun. Mantua. ſtalla. S. Paulo. 
| am | N N A—_ 
F > ' CAROL... FERDINAN- YINcENT. ? 
Gem. CARO- RN Hertzog zu DOs III. Herz He Au 
LUS II. Her⸗ | Mantua. zog zu Gua- Quaſta 
eee ee“), 4 „ daz. 
EUR, | CAROL. VD Aires; BN 
Letzter Hertzog | DINAN DUS. 
zu Mantia, f Heutiger Her⸗ 
Ward in die 809 zu Guaftal- 
Aaht erklaͤhret Ja. Geb. Anno 
und ſtarb Ao, 1687. d. S. Dec. 
708. den . 7 A0. 1729, d. 
- Jußi, 19. April. 
6 Gem. THEO- 
DORA. Philips 
125 Landgraf⸗ 
s von Heſ⸗ 
ur „Darmſtads 
a 15 l AAN ocht. Verm⸗ 
} - - RO. 1727, dend 


23, Febr. 


0 


Zu der Hiſtorie von Mantua gehoͤrige Chro- 


nologie. 


Anno 1274. Sordellus, Capitain bon Mantua. 
1328. Ludovicus I. Capitain von Mantua, qus dem Hauß Gon- 
Zaga. ö 
1433. Johannes Franciſcus, Marggraff von Mantua. 
15 30. Fridericus II. Hertzog von Mantua. 


1708. Carolus IV. letzter Hertzog von an wird in die Acht 
erklaͤhrt, und ſtirbt. 


„ Kurtze 
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134 Dom Her ogthum Modena: 


Kurge Hiftorie von dem Herzogthum Modena. 


Odena iſt es in denen öfftern Veränderungen, fo fich im Obern 
N Theil Italiens ereignet, wie andern Staͤdten ergangen. 


Die Tuſcier haben es, gleichwie Mantua, erbauet, die 


— — ä̃— . — . —— er 


Gallier nach ihnen erobert, und die Römer endlich dahin eine Colonie 


gefuͤhret. | Da 9 N | 

Unter den Gothen und Langbarden aber hat es am meiſten erdul⸗ 
ten muͤſſen; immaſſen es biß auf den Grund verſtoͤhret, auch nicht 
eher, als biß zu Caroli M. Zeiten wieder erbauet worden. 


Die Einwohner von Modena waren darauf ihre eigene Herren, 


biß fie Ab. 1288. der Ateſtinorum, oder derer Marggraffen von Ferrara, 
aus der Familie derer ck Eſte, Ober⸗Herrſchafft einmuͤthig erkannt. 


Ob num ſchon die Ateſtini eine ziemliche Zeit von unterſchiedenen 
aus dem Beſitz getrieben worden, fo gelangten fie doch Ao. 1527. wie⸗ 


der darzu, von welcher Zeit an fie auch in ungeſtoͤhrter Ruhe darbey 


verblieben. 


Kayſer Fridericus III. ernannte Ao. 1454. Borfum zum erſten Her⸗ 
ktzogen von Modena, deſſen Nachkommen allezeit treue Vafallen vom 
Roͤmiſch⸗Teutſchen Reich, und denen Kayſern verblieben. Es hat 

zwar der jetzige Hertzog Ao. 1734. die Stadt Modena nebſt dem Cita- 
delle denen Allürken übergeben, ſolches aber iſt geſchehen, weil er der 
allürten Macht zu widerſtehen nicht im Stand geweſen. Er hat ſich 
aber ſchon wieder daſelbſt eingefunden, nachdem es ſich ſchon A0. 1735. 
zum Frieden anließ, und die Frantzoſen Modena auch wuͤrcklich Anno 
1736. geraumet. i | 

Die Stamm⸗Taffel des heutig⸗Hertzoglich⸗Modeneſiſchen Hau⸗ 
ſes zeiget die folgende Seite. | 


* 


BENEDI- 


Vom Sertzogthum Modena. f 135 


Stamm » Taffel derer Hergoge von Modena. 


 RAINALDUS. Hertzog zu Modena, Geb. 40. 765, den 25. April. Ward Cardin! 
40. 2686. Gelangte nach feines Bruders Sohns, Hertzogs Francifäi II. Tod b fi 
Ao. 1694. den 7. Sept. zur egierung. T Ao. 1730. den 26. Ocdtob. W (65 N 
Gem. (CHARLOTTA FELICITAS. Johannis Friderici, Hertzogs zu Braunſchweig⸗ N | 
‚Lüneburg Hannover Tochter. Geb. A0. 1671, den 8. Bart. Verm. 40. 1695. a vn 
den 28. Nov. T A0. 1710, den 26. Sept. 0 


2 . = = X 5 wu - : j) 
_ FRANCISCUS MARIA, Heutiger Hertzog zu Modena. Geb. A0. 1698, den 1. Jul. ANNA CIEMENS HENRIET> 
Gem. CHARLOTTA ALA. Printzeßin von Valois, Philippi II. Hertzogs von Orleans Toch⸗ AMALIA JOHANNES TA. Gebohr⸗ 
946 N Ao. 1700 22. Octob. Verm. Ao. 1720, den 21. Ju ö JOSEPHA. FRIDERIC, Ao. 1702. de 
er RATE I an un IE Webohr, A0. Gebohr. 40. 27. Maji. 
SIE 1699. d,28 1700, TAO. Gem, AN- 
2 Juli. 1727, d. 14, TONIUS 
8 Apr. in Wien Farneſe. 
2 als Kayſerl. Hertzog von 
0 8 Obriſter, Parma und 
2 Piacenza. 
IS Gebohr. A0. 
8 1679. d. 199 
8 g Nov. T Abos 
8 . 1731. d. 20, 
2 Januar, 


FRANCISC. MARIA Ein Printz. Ein Print. Eine Prin⸗ Eine Prin⸗ Ein Prink, 
CONSTAN- THERESIA Gebohr. 40. Gebohr. 40, Kefit. Geb. ßeßin. Geb. Gebohr. A0. 
_TINUS, FELICITAS. 1727. den 1730, den 40. 173 T. d. A0. 1734. d. 1736, den 
Erb: Prinz. Gebohr. a0. 12. Nor. 44. Febr. 23. Nov. 10. Jul. 29. Sept. 
Gebohr. A0. 1726. den 6. 0 s 
| 1724, den Odebr, 

22.Now 


„ 


Zur Modeneſiſchen Hiſtorie gehörige Chro. 
each nologie. 

Anno 1288. Modena erkennt derer Ateſtinorum oder der Familie d Elte 

Ober ⸗Herrſchafft. 8 

1454. Borſus, erſter Hertzog von Modena. 

1527. Die d’Eite gelangen zum andern mahl zum Beſitz von 

| Modena, dabeh fie auch biß hieher verblieben. 

1730, Franciſcus Maria, heutiger Hertzog von Modena. 

1734. Die Allürten beſetzen Modena. ä j 

1736, Die Allürten verlaſſen Modena wieder, 1 0 | 

} 9 | 
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Kurtze Hiſtorie von der Republic Venedig. 


Oe Enedig iſt aus vielen und unterſchiedlichen Einwohnern des 
gg Ufers vom Adriatiſchen Meer erwachſen. 

N Dann da, wie ſchon oͤffters geſagt worden, die Barba⸗ 

rischen Voͤlcker, beſonders der Hunnen König Arcila Italien 
gantielen, flüchteten fich ſolche Einwohner des Adriarifchen 
Ufers auf die Inſuln, und fiengen an dieſelben anzubauen, ſo, daß nach 
und nach dieſe unvergleichliche Stadt erwachſen. eee 

Dieſer Anfang geſchahe um das Jahr 450. er y 

Es beſtund derſelben Republic Regierungs⸗Form Anfangs nee 

ner gewiſſen Anzahl Zunfftmeiſter, biß Ao. 697. Anafeſtus zum erſten 
Hertzog oder Doge von Venedig ernannt wurde. Se 

Unter dieſer Hertzoglichen Arth der Regierung, welche jedoch erſt 
Ao. 1289. in eine rechte Ordnung geſetzt worden, da der Doge mit den 
vornehmſten der Republic, ſo Senatores genennt werden, alles regieret, 
kommen abſonderlich die Sachen zu mercken vor, welche die Republic 

Venedig mit auswaͤrtigen abzuhandeln bekommen. en‘ 
| Dieſe fingen vornehmlich Ao. 903. mit denen Hungarn an, die 
von den Venetianern tapffer geſchlagen worden. „ 

Anno 1424. bekamen ſie mit dem Hertzog von Mayland zu thun, 
und Ao. 1606. geriethen fie mit Pabſt Paulo V. in nicht geringe Unei⸗ 
nigkeit, jedoch ward mit dem erſtern endlich Ao. 1441. Friede geſchloſ⸗ 
fein, und letzteres ſchlichtete die Frantzoͤſiſche Vermittelung. 

Mit nichts aber hat ſich Venedig mehr Ruhm erworben, als mit 
den verſchiedenen Kriegen, ſo es mit der Republic Genua, zwiſchen den 
Jahren 1256 — 1379. und mit denen Tuͤrcken zwiſchen den Jahren 
1446 — 1718. gefuͤhrek. g | 

Biß hieher genieſſet die Republic unter ihrem Doge Carolo-Ruz- 
zini, der Ao. 12 32. erwaͤhlt worden, eine ſo angenehme Ruhe, daß ſie 
auch auf keine Weiſe in den letztern Krieg eingeflochten werden koͤnnen, 
‚ohngeachtet ihr Gebieth von denen ſtreitenden Partheyen vieles erdul⸗ 
ten muͤſſen. „ 

Zu der Hiſtorie von Venedig gehoͤrige Chro- 
JJ ©. | 

Um das Jahr 450. Urſprung der Republic Venedig. 

Anno 697. Paulus Anafeſtus, erſter Doge zu Venedig. 
| 903. Venetianer ſchlagen die Hungarn. | 
1289. Einführung der heutigen Regierungs⸗Form zu Venedig. 
1424. Venedig fuͤhrt Krieg init dem Hertzog von Mayland. 
1441. Friede mit Venedig und Mayland. N 
1606. Uneinigkeit zwiſchen Venedig und Pabſt Paulo V. 
1256-1379. Unterſchiedliche Kriege zwiſchen Venedig und Genua. 
1446-— 1718. Unterfchiedliche Kriege zwiſchen Venedig und Des 

nen Tuͤrcken. | 

1732. Carolus Ruzzini , jetziger Doge zu Venedig. 


Kurtze 


Von der Republic Genus. 237 


— — . — SE ENTREPSOEEmEFTEE 


Veen 


Kutge Hiſtorie von der Republic Genua, 
On Erbauung der Stadt Genua weiß man nichts zu ſagen. | 


N 
NE Bekannt aber iſt, daß fie unter den Römern gleichfalls 
& . geſtanden, von den Langbarden aber voͤllig mit Feuer ver⸗ 


eeret worden. | ' a 
 . Carolus I. M. bauete fie wieder auf, und von da an, iſt von ihrer 
Regiments⸗ Form ſoviel zu wiſſen, daß dieſelbe von ihrem erſten Ur⸗ 
ſprung biß Ab. 1528. zwey und zwantzig mahl verändert worden, von 
welcher Zeit aber, ſie bey denen Hertzogen oder Dogen verblieben, mit 
welchen ſie aber alle zwey Jahr abwechſeln. | 
Der erſte war Andreas Doria, der die Freyheit des Vatterlandes 
feiner eigenen Wohlfahrt vorſetzte. 
Auſſer den verſchiedenen Kriegen ſo dieſe Republic zwiſchen den 
Jahren 1256. biß 1379. mit Venedig gefuͤhret, ſind auch diejenigen be⸗ 
kannt, ſo fie mit denen Pifanern wegen der Inſul Corſica gehabt, und 
die mit dem Anno 1299. geſchloſſenen Vergleich, zugleich beſchloſſen 
Welden „ | 
Neulicher Zeit, nemlich Ao 1730. haben die Corſicaner ſelbſt an⸗ 
gefangen, gegen die Genueſer ſich aufzulehnen, und obgleich dieſelbe mit 
Huͤlffe des Kayſers bald wieder zu Paaren getrieben worden, ſo haben 
ſſe ſich doch A0. 1735. von neuem, unter Anfuͤhrung eines, der ſich Theo- 
dorum I. König von Corſica nennt, wieder zu regen a ſolcher 
t daß die Genueſer genoͤthiget worden, Frantzoͤſiſche Trouppen zur 
aͤndigung der Corſicaner darauf zu ſchicken, welche auch noch damit 
beſchaͤfftiget find, und den endlichen Ausgang uns erwarten heiſſen. 


Zu der Genueſiſchen Hiftorie gehörige Chro- 

| nologie. 

Anno 1256 — 1 10 Unterſchiedliche Kriege zwiſchen Genua und Bes 
| dig. | 


129 9. Friede zwiſchen Genua und denen von Pila. ö 

1528. Einführung derer Doge zu Genua, von denen der erſte 
Andreas Doria war. EL 

1730, Corſicaniſche Unruhe. | | 

1735. Neue Corſicaniſche Unruhe. 


Mm Kurtze 


Republic Lucca. 


m 


3,1 Don der 


Kurse Hiſtorie der Republic Lucca, 
L har ſonſt auch denen Römern zugehörets Da fich abet die 


5 u - 


vielen Veraͤnderungen in dem Obern Theil von Italien ereige 
net, ſo iſt auch Lucca unter der Langbarder Gewalt gerathen. 


Da derer Reich von Carolo I. M. verſtoͤhret ward, kam es unter 
5 un ⸗Fraͤnckiſch⸗ und von dieſen an die Roͤmiſch⸗Teutſchen 
Kayſer. 1 185 5 . 
Von denen letztern ſoll Kayſer Ludovicus IV. Bavarus denen Luo. 
canern einen mit Nahmen Caſtruccium Ao. 1324. als Statthalter aus 
Kayſerlicher Authoritaͤt vorgeſetzet, und Anno 1328. das Luccaniſche 
Gebieth, nebſt der herum gelegenen Gegend, zu einem Hertzogthum, 
und Caftruceium zum Hertzog gemacht haben. | 


Hierauf geben die Luccaner vor, als hätten fie ihre Freyheit von 
Kayſer Rudolpho J. gegen Erlegung einer Summ von 12000. Gold⸗ 
Guͤlden erhalten. an bi Bi, 
Ob mın gleich ſolches ſtarck widerſtritten wird, ſo haben ſie jedan⸗ 
noch ſich biß hieher bey ihrer Freyheit erhalten. a . 
Was ihre Regierungs⸗Form anlangt, fo waͤhlen fie zu gewiſſen 
Zeiten ein Ober ⸗ Haupt, das Gonfaloniere genannt wird, welches, 
als bey vorhergemeldten Republiquen der Doge, mit den Vornehm⸗ 
ſten der Stadt das Regiement fuͤhret. N 


Zur Hiſtorie von Lucca gehörige Chronologie. 


Anno 1324. Caftruecius, Statthalter von Lucca. 
1328, Lucca ein Hertzogthum, und Caſtruccius Hertzog darüber, 


S — 


Von dem Groß⸗Hertzogthum Florentz. 239 


Kurze Hiftorie von dem Groß: Hergogthum 
110 Florenz. 10 
en dire der eng Jen bee dag 


Es kam unter die Römer, von denen unter die Gothen, 
ö und endlich unter die Langbarden. Nach dieſen erkannte 
5 1 Romiſch⸗ Fraͤnckiſchen, und Roͤmiſch⸗Teutſchen Kayſer Herr⸗ 

afft. Aa | 


Unter dieſen beſtund das Groß⸗ Hertzogthum hauptſaͤchlich aus 
den drey Städten Florentz, Pia und Siena, welche unter Kayſerlichem 
Schutz gleichſam drey Republiquen ausmachten, die aber nach und 
nach unker eines eintzigen Bothmaͤßigkeit gekommen, der bald Capita- 


neus, bald Poteſta, bald Gonfaloniere betitult ward. 


Von denen letztern find diejenigen die merckwuͤrdigſten, welche 
aus der Mediceiſchen Familie geweſen. . 


Der erſte war Cofmus I. de Medicis, welcher um das Jahr 1428, 
zu der Wuͤrde eines Gonfalonierg gelangte. ’ | 


Von feinen Nachkommen ward Alexander von Kayſer Carolo v. 


Ao. 1531. zum Hertzog gemacht, und A0. 1574. erhub Kayſer Maximi- 


4 


lianus II. Franciſcum de Medicis zum Groß=Derssog. 


Es iſt aber dieſes Groß⸗Hertzogliche Hauß Ao. 1737. den 9. Julü 

mit Johanne Gaftone ausgeftorben , deſſen Gemahlin Pfaltz⸗Graff 

hilipp Willhelms von Neuburg Wittwe, dahingegen feine Schwer 

ter Maria Anna Luiſa init dein Churfuͤrſten von der Pfaltz Johann 
Willhelm hoͤchſt⸗ ſeeligſten Andenckens vermaͤhlet war. 


Man hatte ſchon auf dieſen beſorgenden Fall den Spaniſchen Don 
Carlos, von dem bey Parma und Piacenza allbereits geſagt worden, Ao. 
1718. laut des fuͤnfften $phi der Quadruple- Alliance zum fünfftigen 
Groß⸗ Hertzog ernennet; Er kam auch Anno 1731. nach Italien, ge⸗ 
rieth aber mit dem Kayſer in Krieg, und als er in ſelbigem das Koͤnig⸗ 
reich beyder Sicilien erobert, ſo behielt der Kayſer Florentz vor ſich, und 
übergab ſolches dein Hertzog von Lothringen, welcher auch bereits da⸗ 
von Beſitz genommen. Folgende Stamin⸗Taffeln ſtellen ſowohl das 
ausgeſtorbene, als jetzige Groß⸗Hertzogliche Hauß vor Augen. 


Mm 2 | Stamm. 


BRANCISCUS de 
Medicis. Erſter 
Groß⸗ Hertzog 

von Florentz. 40. 
157% 


& 
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COSMUS II. de Medicis. Groß⸗ Hertzog von Florentz. 


E 3—?8ÿ—ñfʒ8g 
- FERDINANDUS II. de Medicis. Groß⸗ Herzog von Florentz. 


CoSNIUs III. Groß: Hertzog von Florentz. Geb. A0. 1642. den FRANCISCUS N 

i 14. Aug. T A0. 1723. den 31. Oftobr. 
Sem. MARGARETHA LUISA. Gaſtons Johann Baptiſtä , Here 
ogs von Orleans Tochter. Veri. Anno 1661, den 19. April. 

„ 4. 1721, den 27. Sept. 


1 
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Von dem Groß: Serogthum Florenz. 


| | Stamm: Taffel derer außgeftorbenen Gruß; Her, 
N tzoge von Florentz. 


CosMUS 1. de Medieis. Hertzog von Florent. A 
— ZB 


FERDINANDUS de Medicis. Groß⸗ Hertzog von Florenz. 


0 


RIA. Gebohr. Ao. 
1660, den 12. Nov. 
Ward Cardinal Ac. 
168 6. Legte dieſe 
Würde nieder A0. 
1709. den 19. Jun. 
+ Ao. 1711. den Ze 


Febr. 
Genz ELEONORA. 
Vincentii Gonzagz, 


Y Hertzogs von Gua- 
alla Tochter. Geb. 
Ao. 1685, den 13. 
5 Nov. din de 
1 
= 1709, d. 14.J 
DR. ANDUS de MARIA ANNA JOHN. GASTO ae 
Medicis. Erb-Pring LUISA de Medicis. Medicis, Groß⸗Her⸗ 
Geb. A0. 1663. den Geb. A0. 1667, den ßog von Florentz⸗ 
„Aug. T A0. 1713. II. Aug. Geb. Ao. 167 1. den 
den z 1. Octob. Gem. JOHANNES 25. Maji. T A0. 1737. 
Gen. VIOLA NTA WILHELM. Ehurs den 9. Jul. 
BEAT RIX. 1 1 fuͤrſt zu Pfaltz. Ger Gem. ANNA MA- 
Plariæ, Churfüt⸗ bohr. A0. 1658. den RIA FRANCISCA. 
ens in Bayern 19. Apr. Verm. A0. Julii Franciſci, 10 07 
ochter. Geb. A0. 1691, den 8. Junii. en zu Sachſen⸗ 
10673. den 23. Jan. 7 A. 1716, den 8. pe 10 
11 I WVerm. Anno 1688, Juni. und Pfa 1 
N 1 Di EL, den 30. Dec. Lebte Philipp üeime 
| 1 in Siena. T Anno zu Neuburg Witt⸗ 
2731. d. 29. Mai. we. Geb. A0. 1672 


J 1 ö f 5 N Deen 13. Jun. Verm. 
* Hp \ 9 Ao. 1697. de 2. Jul. 
or 1 Lebt in Böhmen, 
auf ihren 

ſchafften. 


Zur Hiſtoti⸗ vom Groß. Hertzogthum Florenz 
gehoͤrige Chronologie. i 


Henne 1428. Coſmus de Medicis, Golte e nere von Florentz. 
1531. Alexander de Medicis, Hertzog von Florentz. 
1574. Franciſcus de Medicis, Groß- Hertzog von Florentz. 
1737. Franciſcus Stephanus, Hertzog von Lothringen wird Groß⸗ 
Hertzog von Florent. 


Herr⸗ 


Stamm, 


vom Rirchen⸗Staat. 1 


* 


. 
2 
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Stamm: Taffel des heutigen Groß⸗Hertzogs von 
FJaoorentz / aus dem Herzoglichen Hauß 


Lothringen. 


LEOFOLDUS JOSEPHUS ideen Sie von Lothringen. Sebohr. 40. 1679, den 
11. Sept. Ritter des Goldenen Vlieſſes A0. 169 1. + Ao. 1729. den 27. Mart. 
Gem. ELISABETHA CHARLO TTA. Philippi, Hertzogs von Orleans Tochter. Geb. Ao. 
1676, den 13. Sept. Verm. A0. 1698. den 22. O&ob. Begab ſich A0. 1737, den a1. 

Septemb. nach Commercy auf ihren Wittwen⸗Sitz. I 


— — —— — —— ——E—ꝓ en — 5 — — — — N 
FRANCISCUS STEPHANUS. Hertzog bon ELISABETH. THE. CAROLUS. Gebohr. ANNA CHARLOT! 


Lothringen. Geb. 40. 1708, den 8. Dec. RES IA. Geb. Anno A0. 1712, den 12. TA. Geb. A0. 1714. 
Hertzog A0. 1729. Vice: Königin Hun⸗ 1711. d. 15. Oct. Decembr. Kahſerli⸗ deu 4. Maji. 
garn A0. 173 1. Tritt das Hertzogthum Gem. CAR. EMA- er General - Feld⸗ 
Lothringen an Franckreich ab A0. 1736. NUEL. III. König in Wachtmeiſter. Bes 
den 24. Sept, Wird Groß s Hertzog von Sardinien, und Her⸗ findes ſich am Kay ⸗ 
Florentz A0. 1737. den 9. Jul. og von Savoyen, ſerlichen Hoff. 
Gem. MARIA THERE SIA. Ertz⸗Hertzogin Geb. Ao, 1701. den 
von Oeſterreiche Kapſers Caroli VI. als 27. Apr. Verm. Ao. 
tefte Tochter. Gebohr. 40. 1717. den 13. 1737. den s. Mart. 
Maji. Verm. Ao. 1736, den 12. Febr. dur ch procuration 
b 2 Bann zu Luneville. den 1. 
70 Apr. zu Chambeıy. 
MARIA ELISABET. MARIA ANNA Jo) 
AMALIA, Gebohr. SEPHA ANTONIA 
Anno 1737, den 5. JOHANN. Geb. Ab. 
Februar. 1738, d. 6. Octob. 


5 1 4 
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Kurtz Hiſtotie von den in dem Kirchen» Staat. 
regierenden Paͤbſten. 


J Latholiſchen Kirchen auf Erden find, ſolches iſt ein unge⸗ 
“ zweiffelter Glaubens = Articul, der von denen Gottes ⸗ 
ia mit unwiederſprechlichen Gründen dargethan 
worden. „ 
Der erſte von denenſelben war der heilige Apoſtel Perrus, welchem 
die übrigen durch die zu jeden Zeiten gebräuchliche Wahl biß auf dieſe 
Zeit an der Zahl 256. gefolget find. | 3 
Sie haben ſich jederzeit bemuͤhet, der Kirche in allen Vorfallen⸗ 
heiten aufs allerbeſte vorzuſtehen. 


In denen zehen Haupt⸗Verfolgungen, welche von denen Roͤmiſch⸗ 
ee Kayſern von Anno 92. biß zoo. verhenget worden, haben 


ie die Chriſten zu ſolcher Beſtaͤndigkeit angemahnet, daß unzehlige 


mit groͤſten Freuden den Martyrer Todt erlitten. | \ 
Und wann ſich ja unter denen Chriſten welche gefunden, die in 


ein⸗ oder anderm Glaubens⸗Articul irrig worden, ſo daß entweder 


Spaltungen oder gar Ketzereyen daraus entſtehen wollen, haben die 
e | Nn Paͤbſte 


As die Pabſte ſſchtbahre Statthalter Ehriſtt der Chriſ⸗ 
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142 6 Vom Kirchen ⸗Staat. 


Paͤbſte die Geiſtreichen Vaͤtter der Kirchen zuſammen beruffen, und 
| 111 denenſelben reifflich uͤberlegt wie ſolchem einreiſſenden ee 
rn ans a 

Dergleichen Verſammlungen, ſo Concilia genennet werden, ha⸗ 
ben entweder die gantze Ehriſtenheit, oder nur einen Theil derſelben be⸗ 
troffen. Die erſtern heiſſen General- die andere Provincial - Concilia. 

General- Concilia werden von A0. 3 18 156 3. neunzehn gezählt, 
von deneſ tit . ö 

2. zu Nick a. | 

4. zu Conſtantinopel. 

1. zu Epheſus. N 

1. zu Chalcedon. 

5. zu Rom im Lareran. 

2, ui, a We, 

1. zu Vienne in Franckreich. 

1. zu Coſtantz. g | | 

1. zu Florentz, und No N 
I. zu Trient von Ao. 1545 - 1563. unter denen Paͤbſten Paulo III. 
Julio III. und Pio IV. und zwar dieſes letztere abſonderlich wider Lu- 
therum und ſeine Anhaͤnger gehalten worden. 

Aauch haben von denen Päbften die Jubilza ihren Urſprung, wel 
che zwar Anfangs alle hundert Jahr gefeyret werden ſollten, nachge⸗ 
deute ber bey Überlegung, wie viele Thriſten, wegen der kurtzen Le⸗ 
ens⸗Jahre eine ſolche Gnaden⸗Zeit nicht erleben koͤnnten, auf das 

softe, und endlich gar auf das 25ſte zuruck gelegt worden. 

Anno 1300. iſt unter Bonifacio VIII. das erſte, und Ao. 1725. uns 
ter Ihro verſtorbenen Paͤbſtl. Heiligkeit Clemente XII. das letzte gehal⸗ 
ten worden. Es pflegen aber auch auſſer der ordentlichen Zeit Jubilæa 
ausgeſchrieben zu werden, und zwar entweder bey Antritt der Regie⸗ 
rung eines neuen Pabfts, oder ſonſt hereinbrechenden allgemeinen 
i davon wir die Jahre 1730. und das 1735te zu Exem⸗ 
peln haben. 3j) I > 
Anderer Sachen, als der unzähligen Kirchen Gebräuche, Einſetz⸗ 
und Beſtaͤttigung beſonderer Feſt⸗Taͤge, wie auch Geiſt⸗ und Weltli⸗ 
cher Orden, anjetzo Kuͤrtze halber zu geſchweigen. 

Vielmehr iſt allhier zu erwehnen, daß die Paͤbſte von dem Heil. 
Apoſtel Petro an zu Rom beftändig ihren Sitz gehabt, welches fie nebſt 
dem herumliegenden Gebieth, ſo der Kirchen⸗Staat heißt, durch Frey⸗ 
gebigkeit und Zulaſſung derer Kayſer, nicht nur mit Geiſt⸗ ſondern 
auch weltlicher Macht regieren. Solches iſt ſeither Anno 1730. von 
Clemente XII. deſſen Stainm⸗Taffel folgende iſt, geſchehen, nachdem 
aber derſelbe Ao. 1740. den 6. Febr. mit Tode abgangen, ſo ſtehet nun 
zu erwarten, wen die verſammleten Cardmale zu deſſen Nachfolger er⸗ 
waͤhlen werden. Unterdeſſen fügen wir die Stamm⸗Taffel des ver⸗ 
ſtorbenen Pabſts gunoch bey. 1 


Stamm: 


NEREUS BARTHOLOMAUS CORSINI. Hertzog von Sismanno und Prencipe 


1 


MARIA del Soglio. 

CORSINI. Gem. VICTORIA ALTOVITTL 
Gebohr. r EEE ——— — 
1685, de 19. PHILIPPUS TORSINI. Hertzog von Caſtigliano, Prencipe di Pitti- 
Maji: Wird gliano. 

Geiſtlich, u. Gem. OCTAVIA STROZZI. Laurentii Francifen, Freneipe di Forane 


zum Cardin. Tochter. Verm, A0. 1728, den 8. Jan. 
creiff Anno © 

1730, d. 14, = 

Aug. Publi- 1 5 

eirt den 11. 2 

Dec, Secreta- ö 2 

nus der Me- 8 
morialietts . 4 


— —— an — — — — — 

Ti Prin⸗ Eine Prin⸗ pe Eine Prin⸗ ANDREAS 

0 gzeßin. Geb. zeßin. Geb. Gebohr. Ao. ßeßin. Geb. MARIA 

FH im Acre, im 1730. im A0. 1732, d. BANN ABAS 


Deren 
d,. 16, 7 Un. 


„ 
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Sta 10 m⸗Taffel des verſtorbenen Pabfe 


L wür ibn bs or zu Skar. —— 60.656. f 1 
. \ IN 1 
— — — — — 
NE RE US SARTHOLOMAUS TORSINT, T Ao. ö 
CORSINI. N ; 
ur Ze n 5 j 
an den Gei RS RR 2 9475 N 
Stand, und 2 oh 
ward Cardi⸗ — 6 
mal. T Anne 2 2 4 7 Bu £ 
1678. den 4 2 
9.8 RN ir „„ „„ or 
- 1 1 e 777 ͤ 
10 PHILIPPUS CORSINI. T Ao. LAURENT, 
Gem. MARIA * Tao. ann N 4 weck. a Gebr. 
1 8 52. den 70 
2 pr. zu Flo⸗ 
f 24 rentz. Ward 
Y EN unter Pa b ſt 
g 2 Wöbſlicher 
U et äbſtlicher 
8 Ech chatzmeiſt. 
Eiger ni e 0 8 Titular-Bi⸗ 
Kr MV ARE 4 — 5 ſchoff zu Ni⸗ 
Ne <omedia, 
5 2 Cardinal 
8 Ao. 11.8 de 
90 8 7. Maji. Fer⸗ 
10 — 2 ner Ektz⸗Bi⸗ 
SI, ſchoff zu Ra⸗ 
< sentia , und 
2 Ao. im able 
1 . 5 12. Jul. Pa 
{ ENG Tals CLE- 
2 MENS XII. 
2 J. Ao. 174%, 
8 d. Febr 
X 


eh Monat) Monat) . Ockob. LUDoyIc, 
Novemb. Novemb, 5 Geb. A. 735. 


ä —— 
en — 


— >. — 


— — 


= 
— 


— 


—“ 
— 2 


— —— — — — 


. 


—— 


Vom Königreich Neapolis. 


Zur Pabſtichen Hiſtorie gehörige Chronologie. 


256. Päbſte von dem Heil Apoſtel Perro biß auf den verſtorbenen 
| ei: Clementem XII. 5 


Anno 92 — 300. Zehen Haupt⸗Verfolgungen der Christen. 1 
| 318-1563. Neunzehen General- Concilia. | 
1545- 1563. Tridentiniſches Concilium, letztes General · Conci- 
N lium. | % N le 
fi 1300. Erſtes ordentliche Jubilzum. 
1725. Letztes ordentliches Jubilæum. 
17 30. Clemens XII. voriger Pabſt. 
1730. Auſſerordentliches Jubilæum beym Antritt der Regierung 
Cle mentis XII. a 
Auſſerordentliches Jubilzum , wegen der allgemeinen 
Drangſahlen. | 
1740. den 6. Febr. Clemens XII. ſtirbt. 


1735. 


\ . \ 


Kurse Hiftorie von dem Königreich Neapolis. 


Tg Binz N diefem Königreich haben die Griechen vor alten Zeiten un⸗ 
terſchiedliche Colonien angelegt, daraus nach und nach Fee 
Ä ) ne Republiquen entſtanden, welche der anwachſenden Macht 
derer Roͤmer endlich weichen, und ihre Ober⸗Herrſchafft 
erkennen muͤſſen. 
Die Kömer befaffen es biß ins fünffte Sæculum nach Chriſti Ge⸗ 
burth, unter dem Titul von Apulien und Calabtien. 
Nach denen Römern haben die Oſt⸗Gothen, und die Roͤmiſch⸗ 
Orientaliſchen Kayſer darinnen, und zwar die letztern biß ins zehende 
- Szculum geherrſchet. | N 
| Um 


) 


ala nn nun dl —— — — —— a 1 
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ingen, a 


iS, 
ti 


ie Normaͤnner waren 


) 


Neapo 


ch 
ann b 


di 


ö 
fi 


beſonders aber d 


Vom Roͤnigrei 
it füchten zwar die R 


lien und Calabrien an 


u 


1 


Um dieſe Ze 
ayſer Ap 


en und Saracenen, 


Wege. 


en K 


＋ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ch 


. 
ch 


"AIXSNLITAANTE 1194 


gun 0 *obZr o Mga 


229 oc mung gang "eusojog 
204 Joch ⸗ ac IX Szusutefo 
Hauck gun rr o gut eu 
ouy ne ache en feinpreo 
Scr oV IX opıpauag gu 
ut mpeuog "eIonas gun 
4039 10 ns snotuourg “Topız 
3010WOIg “OYLOD "IEIOAPV 
eg 1? 398 Uoa “IX Saul 
DUCK ung aut "em 1e 50 


*s291 °oy eee NLA VI 


— 


IA 
oN sfr 's 4019 % u 


udofog nf 9% po U) NN 
T 
= 


..rngeend 


"epeds mpmbrepr dul o, 

*syquik geg sJodaen 4 bin 

1 un *eudojog ng a0 476 

be © INLLNdEWVI ONVOA 
1 5 


| 


roof ug Tue Inu MR gn U) I 
raten SNY eyfIA uyınbreg N I 


— , 


INIT NMANNVII SANNVHOI 


INI MVS IAN NN 'URQ 


ien eee i 19a eee 


nb eusolog nf weng ‘ob Ueusg end dau 2 


INILNMANNVIT SNTIIONVYN 


ATX Move z goth 1b gg flv & U 


brd py 


2 


— 


— 


146 Vom Königreich Neapolis. 
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FERDINANDUS II, CATHOLICUS. König von gantz Spanien und 
Neapolis. 0 0 N 
JOHANNA. Erbin von gantz Spanten und Neapolis. 
Gem. PHILIPPUS I. Aus dem Hauß Oeſterreich. Kayſers Maximi- 
liani I. Sohn. i | 


CARL Us 1. König von gantz Spanien und Neapolis. V. als Röͤmiſch⸗ FERDINANDUS 1. Nömiſch Ten 
Teutſcher Kayſer. ö ae f ſcher b 
rHIIIP Us H. König in Spanien, Portugall und Neapolis. N CaroLvs. ur ir von Oe 
4 0 . U ER — 
F ͤ w ³Vv d x ug 
PHILIPPUS I. König in Spanien, Porengall und Neapolis. FERDINAND. 11. Römiſch⸗ Teut⸗ 
N ſcher Kayſer. 
A ———r—˖ ——＋ð 5 —— 7J77ͤĩ 
PHILIPPUS Iv. Königin Spanien, Portugall und Neapolis. FERDINAND. III. Rõmiſch⸗Teut⸗ 
i Se ſcher Kayſer. 
CAROLUS 11. König in Spanien . MARIA THERESIA., TOOL DUS, Römiſch⸗Teutſcher 
und Nespolis. F AD. 1700, Gem. LUDOVICUS xiv. König in Kayſer.. 
\ N“ Franckreich. f ; RL 
LUDOYICUS. Dauphin. Starb dor CAROLUS IN. Wahrer König von 
et, ie dem Vatter. Spanien und Neapolis Ae. 170. 
eo Nachmahls Ac. 1711. Romifchs 
5 2 Teutſcher Kayſer. Erkennt Ab. 
2 1786. Carolum vor rechtmäßigen 
0 ‚König von Neapolis. er, 


FFF - - DR 
(FEILIPPUS. Due d’ Anjon, V. ald“ 
e 11 5 König in Spanien. Scheinbah⸗ 

MN rer Koͤnig von Neapolis von A0. 


1702. biß Ab. 1707, 


(CAROLUS. Gemeiniglich Pon Car 
los genannt. Geb. A0. 1716, den 
20. Jan. Hertzog von Parma und g 
Biacenza A0. 173 1. und eventuae . | & 
ler Groß⸗ Hertzog von Florentz. f 
- Gelangte aber in dem darauf mixß 
ö N dem Kayſer ausgebrochenen Fran⸗ 
. N Juooͤſiſch ⸗ und Spaniſchen Krieg 
7 40.1734, iu dem Koͤnigreich Nea⸗ 
b polis, welches er auch in dem dar⸗ 
auf erfolgten Frieden 40. 1736, f 
dehalten, Parma und piacenza, 1 5 
auch Florentz wieder abtretten 


© 


muͤſſen. Heutiger König von 
Nieapolis. » 

Sem. MARIA AMALIA CHRI- 

" STINA. Friderici Auguſti II. Kü: 1105 

nigs in Polen, und Ehurfuͤrſtens SEN 

zu Sachſen Tochter. Geb. 40. f 5 f 
2724, den 24. Nov. Veri, 40. 

8738. den 19. Junii. 


Stamm: Tafel deß jegigen Königs von Neapolis, 


Wi 
N 
IM 


Vom Königreich Sich. 44 


2 
—— —— — 


Zu der Neapolitaniſchen Hiſtorie gehörige Chro- 
1 e ee logie e 
Anno 1036. Tancredus Normaͤnniſchen Stamms, Graff von Apulien. 
1130. Rogerius Normaͤnniſchen Stamms, König beyder Sicilien, 

1194. Henricus VI. Römifch- Oceidentaliſch⸗ Teutſcher Kayſer, 

f Schwaͤbiſchen Hauſes, Koͤnig von Neapolis. 7 

1269. Carolus von Anjou, Koͤnig von Neapolis. | 

1435. Alphonſus V. König von Arragonien, König von Neapolis. 
170. Spauiſcher Succeſſions- Krieg. We 

. 1702. Philippus Due d' Anjou nimmt die Huldigung zu Neapo: 

Iss ein, ſcheinbahrer König von Neapolis. Rh 

1707. Carolus Vl. wahrer König von Neapolis. 1 

1734. Don Carlos erobert Neapolis, ſcheinbahrer König von 


25 Neapolis. er | 
1736. Don Carlos wird als rechtmaͤßiger König von Neapolis 
erkannt. „ 
Kurze Hiſtorie von dem Königreich Sicilien, 


Koͤnig gantz beherrſchet worden, ſondern die Griechiſchen 


nem Nahmen Groß⸗ Griechenland genennet. 
| Die vornehmſte Republic darunter war die Syracuſaniſche, fd ge⸗ 
nannt, von der Stadt Syracula. N: | | 
Anno M. 3378, hat der T hrann Phalaris die meiſten Städte unter 
ſich gebracht, welchem unterſchiedliche andere gefolget. "a 
Arno M. 3717. eroberten die Römer Syracufa, nebſt der gantzen 
Inſul, und machten eine Roͤmiſche Provintz daraus, die es auch biß 
Ao. C. 440. verblieben. | 105 a 
Von dieſer Zeit, iſt Sicilien bald unter den Vandalis, hald unter 
den Roͤmiſch⸗Orſentaliſchen Kayſern, bald unter den Saracenen geſtan⸗ 
den, biß A0. 1036. die Normanner nebſt Neapolis guch Sicilien unter ſich 
Ws Oo 2 0 brach⸗ 


publiquen angelegt, daher man Neapel und Sicilien mit ei⸗ 


e Je Inſul Sicitien iſt vor alten Zeiten miemahlen von einem 
Colonien haben, gleichwie in Neapolis, unterſchiedliche Re- 


148 Vom Königreich icllien. 
brachten, und darauf erſtlich eine Graffſchafft errichteten, ſo aber nach⸗ 

gehends in ein Königreich verwandelt worden, indem Pabſt Anacle- 
tus II. Ab. 1130. Rogerium zuin König beyder Sicilien croͤnte. 

Anno 1194. gieng der Normaͤnniſche Stamm aus, und da kam 
Sieilien in der Perſohn Henrici VI. an die Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗ 
Teutſchen Kayſer Schwaͤbiſchen Hauſes. 5 5 

Der letzte von dieſem Haufe Conradinus gelangte nicht zum Be⸗ 
ſitz feiner Vaͤtterlichen Reiche, weil Pabſt Clemens IV. A0. 1265. Ca- 
relum von Anjou Ludovici VIII. Königs in Frauckreich Brudern, zum 

Koͤnig von beyden Sicilien ernannt und gecroͤnt hatte. 5 

Allein die Frantzoſen giengen mit den sicilianern zu hart um, da⸗ 
hero conſpirirten fie mit Petro III. Koͤnige von Arragonien, der mit ei⸗ 
ner Flotte ankam, mit welcher ſobald er in der Naͤhe war, ſchlugen die 
Sicilianer am Oſter⸗Montag A0. 1282. eben als man in die Veſper 
laͤutete, an der Zahl biß 8000. Frantzoſen todt. EN‘ 

Petrus III. nahm darauf von der Inſul Beſitz, und die Frantzoſen 
konten, aller angewandten Mühe ohngeachtet, nimmer wieder zu dem 
gelangen, was ſie durch die Sicilianiſche Veſper verlohren hatten. 
Alo blieb Sicilien von Neapel ſeparirt, biß Ao. 1435. da Alphon- 
ſus V. Koͤnig von Arragonien auch N eapolis wieder darzu bekam, und 
alſo beyde Sicilien vereiniget wurden. 

Von und mit denen Koͤnigen von Arragonien ſind ſie an die Koͤni⸗ 
ge von gantz Spanien gefallen, auch bey denen biß A0. 1700. in Ruhe 
verblieben. | 1 

Nachdem dieſes Jahr Carolus II. in Spanien mit Tode abgegan⸗ 

en, und der Spaniſche duccellons-Krieg feinen Anfang genommen, 
am sicilien unter die Bothmaͤßigkeit des jetzigen Koͤnigs in Spanien 
Philippi V. Anno 1713. aber gelangte Victor Amadeus il. Hertzog von 
51 dazu, der ſich dann auch in demſelben Jahr zu Palermo cröss 
nen ließ. ' A 
Allein die Königliche Regierung waͤhrte nicht lange. Dann als 
A0. 1718. die Spanier sicilien unvermuthet angegriffen, und der Her⸗ 
tzog nicht im Stand war es zu behalten; ſo uͤberließ er daſſelbe an 
den Roͤmiſch⸗Teutſchen Kayſer, und empfieng dagegen durch den Lon⸗ 
diſchen Trackat das Königreich Sardinien. eee e 
Sicilien hat hierauf der Kayſer nebſt Neapolis biß Ao. 1735. in gu⸗ 
ter Ruhe beſeſſen; Allein eben in dieſem Jahr hat der Hertzog von 
Parma und Piacenza, auch eventualer Groß ⸗Hertzog von Florentz Don 
Carlos, daſſelbe auf einmahl erobert, und hat ſich als König zu Paler- 
mo crönen laſſen. er 
Man hat zwar geglaubet, es wuͤrde nicht lange Beſtand haben, 
allein es ift mit Sicilien wie mit Neapolis ergangen, und man erkennt 
den Don Carlos jetzo als rechtmaͤßigen Koͤnig von beyden Sieilien, 


222 


Stamm⸗ 


Vom Königreich 5 zeilen. 
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Zur Siclianifihen Hiftovie gehörige Chrono 
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ws 


Dom Koͤnigreich sicilien. 


9 
2 


Ao. M. 3378. Der Tyrann Phalaris Herr von Sicilien. 


3717. Römer erobern Sicilien. 


Ab. C. 440-1036. Sicılien unter verſchiedenen Herren. a 


1036. Sicilien kommt unter die Normaͤnner. 
1130. Rogerius König von Siclien. 
1194. Henricus VI. Römiſch⸗ Occidentaliſch⸗ Teutſcher Kayſer 
Schwaͤbiſchen Hauſes, König von Sicilien. 
1265. Carolus von Anjou, König von Sicilien. be 
1282. Sicilianiſche Veſper, und Petrus III. König von Aragonien, 
KRioͤnig in Sicilien. 95 8 


1435. Alphonfus V. König von Aragonien, König von beyden 


5 Sicilien. 1 | 
1700. Spaniſcher Succeflions- Krieg. eee 
1702. Philippus Due d' Anjou ſcheinbahrer König von Sicilien. 


1713. Victor Amadeus II. Hertzog von Savoyen ſcheinbahrer | 


RKoͤnig von Sicilien. 
1718. Carolus VI. wahrer König von Sicilien, 
1735. Don Carlos erobert Sieilien, ſcheinbahrer König von Siei- 


an ee BE. Ä 
1736. Carolus, wahrer König von Sicilien. 


Zu beden Sicilien gehörige Chronologie. 0 


Von A0. 1036-1194. Beyde Sicilien unter den Normännern. 


1194-1265. Beyde Sieilien unter den Roͤmiſch⸗Teutſchen 
| | Kayſern Schwaͤbiſchen Hauſes. 
12651282. Web e unter den Koͤnigen aus dem Hauß 
nJou. 
1282-1435. Beyde Sieilien von einander abgeſondert. 
1435-1700. Beyde Sicilien unter den Arragoniſch⸗ und Spa⸗ 
| niſchen Koͤnigen. 
1700-1718. Beyde Sicilien von einander abgeſondert. 
1718-1734. Beyde Sicilien unter den Roͤmiſch⸗Teutſchen 
Kayſern Oeſterreichiſchen Hauſes. 
17341735. Beyde Sicilien ae e e 
1735. Bebde Sicilien unter dem ſcheinbahren König 
Don Carlos. ö 
1736. Bende Sicilien unter dem wahren Könige Ca- 
tolo. 


Kurtze 


Dom Königreich Sardinien, 152 


r 


Kurtze Hiſtorie von dem Königreich Sardinien. 


Je Inſul Sardinien hat vor Alters unterſchiedene Völcker zu 


8 


— Summen mn 


ginenſer geweſen. 


A n fi 


Den Carchaginenfern nahmen fie die Römer, und diefen 


die Saracenen weg. 


Anno 1239. vertrieb Fridericus l. Römiſch = Teutſcher Kayſer 
Schwaͤbiſchen Hauſes, die Saracenen, und ſchlug die Inſul zu dem Roͤ⸗ 
miſch⸗Teutſchen Reich. 5 


Allein in den bald darauf erfolgten Reichs⸗Verwirrungen nah⸗ 


men Ao. 12 57. die Piſaner dieſelbe in Beſitz, Alphonſus IV. aber, König 
von Arragonien, eroberte fie A0. 1324. wieder von dieſen, da dann Sar- 
dinien biß Ao. 1700. bey denen Koͤnigen von Arragonien und nachmahls 
bey denen von Spanien verblieben. 0 
Im Spaniſchen Succeſſions- Krieg wurde es von der Engell⸗ und 
Hollaͤndiſchen Flotte Anno 1708. eingenommen, und dem Ertz⸗Hauß 
Oeſterreich uͤberlaſſen. al e nee en 
„Zar fürchte der Hertzog von Anjou Philippus V. Anno 17 10. bey 
Gelegenheit eines Auffſtandes deſſelben fich wieder zu bemaͤchtigen; 
Aber ſeine Bemuͤhung war vergeblich, und der Kayſer behauptete es 
big ins Jahr 1717. Dann in demſelben ward Sardinien von denen Spa⸗ 
niern unvermuthet uͤberfallen, als eben der Kayſer mit ſeiner gantzen 
Macht wider die Tuͤrcken in Ungarn zu Felde gelegen. 


0 


Sardinien wieder fahren laſſen, worauf es von dem Römiſchen Kayſer 


Carolo VI. Ao. 1718. dem Hertzog von Savoyen gegen Sicilien übergeben. 


worden, welcher den Marquis de 8. Remy zum erſten Vice-Koͤnig dar⸗ 
innen beſtellet. er 

Und von dieſer Zeit an hat Sardinien unter der Regierung zweyer 
900 e aus dem Hauß Savoyen einer beſtaͤndigen Ruhe ſich zu erfreuen 
gehabt. | 

Man hat zwar vermuthet, es würde dieſelbe nicht fort dauren, da 
der jetzige König A0. 1733. angefangen mit Franckreich und Spanien 


wider den Kayſer zu gehen, es hat aber doch wie bey Savoyen geſagt wor⸗ 
den, einen glücklichen Ausgang vor den König von Sardinien genom⸗ 


men. 


Die Stamm = Taffel des heutigen Könige von Sardinien ſiehe 


oben pag. 126. bey der Hiſtorie vom Hertzogthum Savoyen. 


Einwohnern gehabt, darunter die vornehmſten die Carcha- 


Wie ſie aber aus Sicilien vertrieben worden, ſo muſten fie auch 
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35 Be Sardinifcien Hiſtorie gchötigr Chro- 


9 N 1 324. Alphonfus Iv. König von Aragon, aim Sardinien 
= | 


nologie. 


Anno. 12 35. aper b Fridericus II. nimmt den Sara Sardinien ab. 


12 575 Die 1 nehmen Sardinien ein. 


+ 


1700, Spamiſcher Succelions- Krieg, 


f an 


2708, Sardinien von den Sr und > Kelime oba, 


men. 


1710. Auffruhr in Sardinien. N ar 10 885 


3717, Sardinien von den Spaniern erobert. Red 


1718. Vior Amadeus Dr erſter König, von Sardinien, n aus dem 


Hertzoglichen Hauß Savoyen. 


” 1730, e Emanuel III. zweyter König von Sardin, N aus 


1736. b 


dem Hertzoglichen Hauß Savoyen. 


3 1733. VBundnuß des Koͤnigs von Sardinien init Bandage und \ 


Spanien widr den W ee 


— 


age — an — 


B —————————— 


zu 
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Von der Inſul Corlica. 153 


Hiſtorie von der Inſul Corſica. 
Ne Inſul Corſica iſt gleich andern Theilen und 


Iten die Carchaginenfer, nach dieſen die Roͤmer, welche letz⸗ 
tere von denen Saracenen vertrieben Werden 
Hierauf ſoll dieſe Inſul Ademarus Graff von Genua, denen Ge- 
nueſern ſchon unterwuͤrffig gemacht haben ee A nh 
Wie aber dieſes annoch einer groſſen Ungewißheit unterworfen 
iſt, ſo iſt doch das Ae laͤugnen, daß Pabſt Innocentius II. die In⸗ 
ful denenjenigen geſchenckt, und eigen zugeſprochen, welche die Sarace- 
nen daraus vertreiben wurden; Da daͤnn die Pilaner und Genueſer 
ſich an dieſelben gemacht, und bald dieſe bald jene Herren von der In⸗ 
fül geſpielt, biß fie endlich die Genueſer Ao. 1125. allein behalten, und 


ſolche auch noch beſitzen, ohngeachtet ſowohl A0. 1563. als 17 30. und 


1735. die Corſicaner fich aufgeworffen, und der Jenueſer Herrſchafft 
abzuſchuͤtteln verſucht, wie bereits oben pag. 137. bey der Hiſtorie von 
Genua geineldet worden. 4 | 190 


Ju der Corſicaniſchen Hiſtorie gehörige Chro- 
| . F 
Anno 1125. 8 koͤmmt unter die Genuefer, 

1563. Unruhe und Aufruhr in Corica. 

1730. Neue Unruhe und Aufruhr in Corſica. 

1733. Wird mit Huͤlffe des Kayſers beygelegt. 

1735. Abermahlige Unruhe und Aufruhr in Corlica. 


24 . Kurse 


Birk | Inſuln von 
N) Italien, von unterſchiedenen Voͤlckern beherrſchet worden. 
n 9 Unter denen waren die Thufeier die erſten, dieſen folg⸗ 


154 Von der Inſul Maltha. 


ä —— — — 


Kurtze Hiſtorie von der Inſul Malcha. 


Je Inſul Malcha iſt vor alten Zeiten unter den Carthaginen⸗ 
ſern, nachgehends unter den Römern, dann unter den Sara- 
cenen geftanden, biß fie endlich durch ſchon mehrmahlen ge⸗ 
dachten Rogerium, Graffen von Sicilien Anno 1090. unter 
der Normaͤmer Bothmäßigkeit gebracht worden. 
Carolus V. aber, der zugleich Koͤnig in Spanien und beyden Sici- 
lien war, ſchenckte dieſe Inſul Ao. 15 30. denen Johanniter⸗-Rittern. 
Dieſe Ritter werden alſo genennt, von dem Hoſpital zu Jeruſa⸗ 
lem, ſo unter dem Nahmen des Heil. Johannis, zur Aufnahm derer 
Pilgrümme, von einigen Kauffleuthen von Amalfi⸗ einer Stadt im 
Neapolitanifthen um das Jahr 1099. war errichtet worden. 


—— — 


Dieſer Hofpiralier = oder Johanniter⸗Orden erhielt feine Beſtaͤti⸗ 


gung vom Pabſt Pafchali II. Ao. 1113. 1 . 

Er hielt ſich zu Jeruſalem biß Anno ı 187. da die Chriſten durch 
die Saracenen daraus verjagt worden. i 

Die Ritter des Ordens wandten ſich darauf nach Malgate in Sy- 
rien, von dar nach Acre oder Prolemais, welches ihnen aber die Unglaͤu⸗ 
bigen Anno 1291. wieder abnahmen, und fie von dem feſten Land gar 
vertrieben. | „„ En, 0 
Ä Sie kamen darauf auf die Inſul Cypern, muſten aber auch von 

dar, nach 18. jaͤhrigem Auffenthalt A0. 1309. weichen. 

Da begaben fie ſich dann auf die Inſul Rhodis, welche ſie denen 
Saracenen abnahmen, und in die 1 3. Jahr beſaſſen, auch von derſelben 
gemeiniglich die Rhodifer- Ritter genennet wurden. 

Sie ſaſſen aber auch hier nichts weniger ruhig, ſondern die Tuͤr⸗ 
cken beunruhigten fie auf alle Weiſe, biß endlich der Tuͤrckiſche Kayſer 
Solimannus II. mit einer Armee von 200000. Mann ankam. 

Wider dieſe wehrten ſich nun zwar die Ritter vortrefflich, ſie mu⸗ 
ſten aber doch endlich, da uber das der Cantzler des Ordens noch zum 
Verraͤther wurde, der Menge weichen. uw 

Weil fie nun alſo keinen gewiſſen Sitz hatten, raumte ihnen Kay⸗ 
ſer Carl V. die Inſul Maltha ein, auf welcher ſie auch biß auf dieſen 
Tag geblieben, und von derſelben die Maltheſer⸗ Ritter genennet wer⸗ 


den. 

Sonſt beſitzen ſie in Europa hin und wieder verſchiedene Güther, 
welche, wann ſie nicht zerſtreuet laͤgen, ein nicht geringes Koͤnigreich 
ausmachen wuͤrden. , 

Daher kommt es daß der gantze Orden in 8. National - Concilia 
oder Sprachen eingetheilet wird, unter denen die von Germanien eine 
von den vornehmſten. i 1 

Jede Sprache hat wieder ihre Prioratc, deren unter der Teutſchen 
vier begriffen werden, nehmlich 1) das Teutſche an und vor ſich ſelbſt, 
2) das Boͤhmiſche, 3) das Ungariſche, 4) das Daͤhniſche. 100 

i | N | Da 
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Das erſte iſt vorjetzo ſeit 1728. Philippus Wilhelmus, Graff von 
Neſſelrode und Reichenſtein, des hohen St. Johannis - Ordens von 
Maltha Obriſter Meiſter in Teutſchen Landen, des Heil. Rom. Reichs 
Sürft zu Heitersheim. W 

Das andere iſt ſeit 173 1. Fridericus Carolus Albertus, Marg raff 
von Brandenburg, und J ohanniter⸗Herren⸗Meiſter zu Sonnenburg, 
in Brandenburgiſchen Landen. e 


Das hoͤchſte Haupt aber des gantzen Ordens iſt der zu Maltha re- 
Puig. 9 6 Ye 


ſidirende Groß ⸗Meiſter Don Raymundo Deſpuig 


Heutiger Groß „Meiſter von Malcha. 


— 


Der Ritter und Senechal d' Eſping aus einem alten Hauß von Ma- 
jorca, oder Don Raymundo Deſpuig ( andere nennen ihn Bonus) aus 
Majorca gebuͤrtig. | | 


Stamm: Taffel des heutigen Johanniter⸗ Ordens⸗ 
{ Meisters. 


FRANCISCUS, Frephent von Nreffelrode, Graff und Dere von Keishenfeir, Geb. 1635, 

| Ten 5. Decemb, Ao, 1707, 4 

Gem, ANNA MARIA. Theodor Carls, Freyherrs von Wilich, in Richolt, Herrn in 
Wienenthal, Tochter. Verm. A0. 1661. 7 9 


— — S e 
BERTRAM CAROL Graff RHILIPP. WILHELMUS, MARIA FRANCISCA, LEOPOLDINA THEN 
von Veffeleode und Rei⸗ Graff von Neſſelrode u. Urſglinerin zu Fön, ska. Geb. A0. 1685, 
chenſtein. cb ao 16%. Reichenstein. Geb, A0. Geb, Ab. 7680, 
Chuk⸗Cbuniſcher Gehei⸗ ‚1677, Ward des hohen 5 
mer Rath, und Statthal⸗ St. Johannis⸗ Ordens 

ter zu Recklingshauſen. von Maltha Obriſter 
em. MARIA AN TONE T. Meiſter in Teut chen 


Fi 
im Richolt, Herrns in Heitersheim. Erwaͤhlet 
Wienenthal, To chter. 40. 172 
Verm. den 13. Februar. 
A0. 1695. Haben Kinder, 


Stamm ⸗Lafſel des heutigen Johanniter, Herren: 


Meifters zu Sonnenburg. 190 


FRIDERICUS WILHELMUS, Churftft a Brandenburg, und erfer (u. 


Veniner Hertzog in Preuffen, 4 


(FRIDERICUS III. Churfuͤrſt von Brandenburg, und ALBERTUS FRIDERICUS, Marggraf zu Branden⸗ 
erſter Koͤnig in Preuſſen. burg, und Johanniter = Herren M 


= Meifter zu Son⸗ 
90 nenburg. F A0. 173 T, den 21. Jun. 
——ů—ů— mn — — —— GG ——ů— F 
FRIDERICDS WILHELMUS, König in Pieufen, FRIDERICUS CAROL, ALBERTUS, Heutiger ur? 
und Ehurfürft von Brandenburg, T Anno 1740, banniget - Herten -Meifter u Sonnenburg, ſeiſ 
ji. X N 


den 31.M 90 40. 73 T, den 18. Aug. Geh, 49, 1705, d, 3. Jun. 
"Fribkrievs iv. Heufiger König in Preufen, | 


Siehe oben pag. 110, 


0 2 4 Zur 


€ — — — 


wo. Von der Sch! 


Anno 1090. Malcha unter den Normännern, 
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Zur Siftorie von Malcha gehörige Chronologie. 


1113. Johanniter - Ritter⸗Orden beſtaͤttiget. i 5 ih A 
1187. Sohanniter- Ritter werden von Jeruſalem verjagt, und 
ſetzen ſich zu Prolemas. f 
1291. Johanniter Ritter werden von Prolemais verjagt, und 
ſetzen ſich auf die Inſul Cypern. | 
Sohanniter Ritter werden von der Inſul Cpern bete 
= jagt, und ſetzen ſich auf die Insul ho. 
1530. Johanniter⸗ oder Khodiſer⸗Ritter werden von der Inſul 
Rhodis verjagt, und ſetzen ſich auf der Inſul Maltha. 
1728. Philippus Wilhelmus, Graff von Neſſelrode und Reichen⸗ 
ſtein, heutiger Johanniter⸗Ordens⸗ Meiſter. 
1731. Fridericus Carolus Albertus, Marggraff zu Brandenburg, 
heutiger Johanniter⸗Herren = Meifter zu Sonnen⸗ 
burg in Brandenburgiſchen Landen. 


1309. 


Kurze Hiſtorie von der Schweiß. 


Je Schweitzer find nicht nur Teutſche, ſondern haben auch 
ehedem zum Teutſchen Reich gehoͤret, von dem uber dieſel⸗ 
ben hinwieder Voigte, Ammanner, oder Schultzen zu Rich⸗ 

tern e a worden. | | 
Wie aber dieſe nach und nach die hoͤchſte Gewalt an 

ſich zu ziehen geſucht, ſo hat ſolches Gelegenheit gegeben, daß die 

Schweitz endlich gar von Teutſchland abgefallen, und eine beſondere 

Republic worden. „ | 

Das Habſpurgiſche Hauß hat hierzu den erſten Anlaß gegeben, 
und Kayſer Albertus I. der aus dieſem Hauß entſproſſen, war die ſtaͤrck⸗ 
fie Urſach des Abfalls, indem er fürchte die Schweitzer um ihre Frey⸗ 
heit, wo nicht gantz, doch zum Theil zu bringen. 

Hierwider ſetzten ſich nun am allererſten die Voigtheyen Schweiß, 

Uri und Unterwalden Ao. 1307. u 

| N Diele 


Don der Schweitz. En - 157 


* 


— 

Dieſe errichteten A0. 131 5. einen beſondern Bund vor die Erhal⸗ 
kung ihrer Freyheit. Zu dieſem traten Ab. 13 32. Lucern, A0. 135 7. 
Zuͤrch und Glaris, A0. 1 352. Bern und Zug, Ao. 1381. Freyburg und 


Solothurn, Ao. 1501. Baſel und Schaffhauſen, endlich auch A0. ı 513. * 


Appenzell. N 0 a 
Nun haben fich zwar die Kayſer aus dem Habſpurgiſch ⸗Oeſter⸗ 
reichiſchen Hauß alle Muͤhe gegeben, die Schweitzer wieder in Ordnung 
zu bringen, allein es iſt alles vergebens geweſen. N 
Sie behielten ihre Freyheit, und wurde ihnen auch ſolche A0. 1648. 
im Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß vom Teutſchen Reich uͤberlaſſen, 
ſo, daß jetzo die e eine beſondere Republic ausmachen, die aus 
dreyzehen Cantons befte nach 
nannten Reformation den verſchiedenen Religionen nach, alſo gemercket 
werden: 5 | Re ' 


Catholiſche Cantons: 1) Schweitz, 2) Uri, 3) Unterwalden, 4) Lu⸗ 
cern, 5) Zug, 6) Freyburg, 7) Solothurn. b f 


Reformirte Cantons: 1) Zuͤrch, 2) Bern, 3) Baſel, 4) Schaf 


haufen. | 
H Vermiſchte Cantons: 1) Glaris, 20 Appenzell. 


Aur Hiſtorie von de Schweitz gehörige Chro 
15 e an | 
Anno 1307. Anfang des Schweitzerichen Bunde, durch die Cantons 
i 1 8 Uri und Uinterwalden. 95 = 
1315. Beſtaͤtigung des angefangenen Bunde. 
1332. Lucern tritt zum Schweitzeriſchen Bund. | 
1351. Juͤrch und Claris treffen zum Schweitzeriſchen Bund. 
1352. Bern und Zug tretten zum Schweitzeriſchen Bund. 


1381. Freyburg und Solothurn tretten zum Schweitzeriſchen 


Bund. 


150. Baſel und Schaffhauſen tretten zum Schweitzeriſchen 


Bund. 
1513. Appenzell tritt zum Schweitzeriſchen Bund. 
1924. Die ſogenannte Reformation in der Schweitz. | 
1648, Im Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß werden die Schwei⸗ 
her vor eine freye Republic erklaͤhrt. 


Rr Kurtze 


et, und nach der Ab. 1524. eingefuͤhrten ſoge⸗ 


0 
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Kaurtze Hiſtorie von denen geſammten Nieder⸗ 
M BDEN, © 3 | 


Je Niederlande, oder das Niedere Teutſchland, war vor al⸗ 
ten Zeiten ein Stuck von dem alten Gallien, daher es auch 

Gallia Belgica hieß. ni eee 
Das meiſte davon hat auch unter den Römern geſtan⸗ 
den, nachgehends aber hat es der Fraͤnckiſchen Koͤnige 
Bothmäßigfeit erkannt, von denen es zum Lothariſchen Reich geſchla⸗ 
, ra en A 
Aoͤber eben dieſe Abſonderung iſt Schuld daran, daß es ſich nach 
und nach gar abgeriſſen, und zum Theil freygemacht, immaſſen die in 
denen Proͤvintzien ſich befindende Befehlshaber und Graffen Gelegen⸗ 
heit gefunden, die ihnen anvertrauten Städte und Lani 11 unter 
5 Tituln als Graffſchafften, und Hertzogthiumer, erblich an ſich zu 
bringen 
Es entſtunden derſelben ſiebenzehn, und wurden die fiebenzehn 
Niederlaͤndiſche Provintzien genen. — —_ name 

Doch find dieſe ſiebenzehn Niederlaͤndiſche Provintzien nach und 


= — 0 


nach wiederum, theils durch Anfauff, theils durch Heyrathen, theils 


auch durch Erbſchafft unter einen Herrn gekommen. 3 
Dzhilippus Audax, Johannis Boni in Franckreich jungſter Sohn, und 
erſter Hertzog von Burgund, jüngerer Linie, machte Ko. 1369. hierzu 
159 Be indem er Flandern, Artois, Mecheln und Antwerpen er⸗ 
I 9 0 0. m. 
So bekam fein Sohn Antonius Anno 1406. mit feiner Gemahlin 
Brabant und Lunburg. u „ 
Djhilippus Bonus erkauffte A0. 1428. Namur, und A0. 1443. Luxem⸗ 
burg f der auch A0. 1436. Hennegau, Holland, Seeland und Frießland 
ererbte. | 
Deer letzte u 8 von Burgund Carolus Audax brachte Ao. 1472. 
noch Geldern und Zütphen darzu. e | 
Alle dieſe Provintzien fielen, als Carolus Audax Ao. 1477. in der 
Schlacht bey Nancy blieb, durch die Vermaͤhlung feiner eintzigen 1 
Sn Be ed Maria, mit Maximiliano I. an das Hauß 
eſtetreic ht N 
0 Diefes letztern Enekel Kayſer Carolus V. kauffte Utrecht und Ober⸗ 
fiel Ao. 128. worauf ſich ihm A9. 1536. Groͤningen ergab, daß er 
aͤlſo die fiebenzehn Provintzien alle beyſammen hatte, ſo in der Ord⸗ 
nung, wie in der Chronologie zu erſehen, vereiniget worden. 
Nach Caroli V. Abdanckung von der Crone, kamen dieſe Lande 
an Philippum II. König in Spanien feinen Sohn, daher haben ſie den 
Nahmen der Spagiſch n Niederlande bekommen. e 
Dieſer war aber ſo gluͤcklich nicht, alle beyſammen zu behalten, 
ſondern ſein oder ſeiner Stadthalter allzuſtrenges Regiment, bewegte 
die fieben Provintzien Seeland, Holland, Utrecht, Zuͤtphen, nebſt ei⸗ 
nem Stück von Geldern oder Nieder⸗Geldern, Ober⸗Yſſeel, e 
ö a un 
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Groͤningen unter Aufuͤhrung Wilhelmi 1. 1 Printzens von Ora⸗ 
nien und Graffens von Naſſau Ao. 1555. zum Abfall, dadurch fie nach 
einem achtzig⸗ jaͤhrigen Blut⸗ vergieſſenden Kriege ihre Freyheit erhal⸗ 
ten, 555 gleichwie die Schweiß A0. 1648. im Weſtphaliſchen Friedens⸗ 
Schluß vor eine freye Republic erklaͤhrt worden. 

Sie wurden genennt die Vereinigten Niederlande oder ſieben ver⸗ 


eine gte Provintzien, und daher ift die Eintheilung derer Spaniſch⸗ und 


Bereinigten Niederlande eutſtanden, von denen ins beſondere wird 7 
ſprochen werden. | 


| an: Taffel 555 Herten von den gfammtn 
Niederlanden. 


CAROLUS- ur Herten, von Burgund, Herr derer meiften Niederländiſchen 
an 35 ovintzien. 9 1477 


1 Eingzi ige Ei 
Gem. MARIMILIANUS 1. RN und Herr derer meiſten Niederländischen Pro⸗ 
— —— mn a 0 T LE U BER a 
ee Aus dem Hauß Oeſterreich. Starb vor dem Vatter. 3 
- 2 


— E — FE SE ERREEN 127804, FOREN” "TOP EBEN —— 
en CAROLUS v. Kayier, und Herr aller Niederlaͤndiſchen Provintzien. 
Da N 

PHILIPPUS II. König in Spanien, und Herr aller ‚Rieterläntifshen P ae big ? 
A0. 1555 · da die ſieben e Provintzien von iym abfallen 


Zub de Hiftorie von denen gefanmmten Niederlal, 
| den gehörige Chronologie. IN 


Anno el dee Audax, Hertzog von Burgund erheyrathet 
. 1) Flandern. 2) Artois, 3) Mecheln, und 4) Autwerpen. 
1406. Antonius, Hertzog von en erheyrathet 
5) Braband, und 6) Limb 
1428. Philippus Bonus, Heike r von  Sungund kauſſt 
70 Namur. g 
1443. Eben derſelbe kaufft 
8) Luxemburg. 
N 1436. Eben derſelbe erbt 


9) Hennegau, 1 and 11) Seeland und Sead N 


0 1472, Carolus Audax, Hertzog von Burgund, bringt 
13) Geldern, und 14) Zuͤtphen darzu. 
e Carolus Audax, Hertzog von Burgund, und Herr von den 


meiſten Niederlaͤndiſchen EN bleibt in der 


Schlacht bey Nancy. 
1 hi: Carolus V. kaufft a 
an: 15) Utrecht, und 16) Ober⸗Yſſe Ie 
1536. Carolus V. uͤberkommt auch 17) Groͤningen. 

1555, Die fi a en Provintzien fallen von ae 


po II 
Rr 2 
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Kurse Hiſtorie von denen Spaniſch⸗ heutig⸗ Oeſtrr 
teichiichen Niederlanden. 0 


i Niederlande beftehen aus folgenden Provin. 
tzien: . | | 
1) Aus der Graffſchafft Artois. 

2) Aus der Graffſchafft Flandern. 

3) Aus der Graffſchafft Hennegau. 

4 Aus der Graffſchafft Namur. 2 VOR 
5) Aus dem Hertzogthum Luremburg. 
90) Aus dem Hertzogthum Limburg. 
K 7) Aus dem Hertzogthum Geldern, oder Ober⸗Geldern. 
5 0 8) Aus dem Hertzogthum Brabant, darzu jetzo gerech⸗ 


e 


D 


net werden | 
1) Die Marggraffſchafft Antwerpen. 
2) Die Herrſchafft Mecheln. 


Dieſe gehen Stück gehörten ſonſt, wie kurtz vorher geſagt worden, 
zu denen Niederlanden überhaupt, wie fie dann zu Nieder⸗Teutſchland 
koch gehören, I 45 ! | 

Bey dem Abfall der ſieben Vereinigten Provintzien find fie bey 
Spanien verblieben biß A0. 1700. von dar an biß Ao. 1713. im Spa⸗ 
niſchen ducceſſſons. Krieg darum geſtritteu worden, da fie dann vermoͤ⸗ 
g des Utrechtiſchen Friedens⸗Schluſſes dem Hauß Oeſterreich verblie⸗ 
ben, und daher anjetzo die Oeſterreichiſchen Niederlande genennet werden. 


Sie werden ordentlicher Weiß durch einen Gouverneur regiert, der 

5 ſammt denen zur Regierung verordneten Räthen zu Bruͤſſel auf⸗ 

Vorjetzo vertritt dieſe wichtige Stelle ſeit Anno 1725. die Durchs 

uaͤuchtigſte Ertz⸗ Hertzogin Maria Eliſabetha, ältefte Schweſter Ihro 

5 de 4 Majeſt. wie aus folgender Stamm⸗Taffel 
erhellet. 


Wobey des Barriere - Tractats nicht zu vergeſſen, der Ab. 1715. zu 

Antwerpen zwiſchen dem Kayſer und Holländern geſchloſſen worden, 

und der das zur Verſicherung der Graͤntzen derer Hollander zugelaſſene 

Beſatzungs⸗Recht, in gewiſſen zum Oeſterreichiſchen Anthelf 

gen en ſammt dem Ainferhalt der darzu erforderten Trouppen, 
etrif 6 Ä 


Stamm \ 


gehöre 


„Den denen Oefkerreidyfähen Kriederlanden 6. 


Stamm- Tafel der jegigen Gouvernantin von 
den Oeſterreichiſchen Niederlanden. 
8 Seh Ae Lee den anertg vf Heutiger Nair Sn 


13. Dec. Ward Ao. 1724, den 13. Dec, ſer, don de 
te 900 en Niederlande ernennet, trat 
die Reiſe nach 


Zu der Hiſtorie von den Oeſterreichiſchen Nieder; 


landen gehörige Chronologie. 
Anne 1513. Span Piederlande kommen an das Hau Dat 
N il reich. | 160% 0 
7g. Barriere - Tractat zwiſchen dem Kayſer und Hollaͤndern 


ryzg. Maria Elifabecha, Ertz⸗ Hertzogin von Oeſterreich, jetzige 
g Gouvernantin von den Oeſterreichiſchen Niederlanden. 
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Kurtze Hiſtorie von den Vereinigten Niederlanden. 

e N 1 Niederlande beſtehen aus folgenden Pro⸗ 

A vintzien: N 1 f f 

1) Aus der Graffſchafft Seeland. 

2) Aus der Graffſchafft Holland. 

3) Aus dem Skifft Litrecht ! En. 

4) Aus dem Hertzogthum Geldern oder Nieder⸗Gel⸗ 
dern, darzu die Graffſchafft Zuͤtphen gehört. 

5) Aus der Herrlichkeit Ober⸗Hſſel. 

6) Aus der Herrlichkeit Groningen. 

7) Aus der Herrlichkeit Weſt⸗Frießland. 


Dieſe ſieben Stück gehörten fonft, wie in vorhergehender Hiſtorie 
geſagt worden, zu Nieder Teutſchland, oder zu denen Niederlanden 
überhaupt. Anno 1555. aber fiengen fie an, ſich unter der anführung 
Wilhelmi I. Printzens von Oramien und Graffens von Naſſau, wel⸗ 
chem Lamoral Graff von Egmond, nebft andern an der Seite war, wi⸗ 
der die allzuſtrenge Regierung Philippi II. Königs in Spanien, oder 
vielmehr ſeiner Stadthalter zu bewegen; Gegen welche fie die Erhal⸗ 
tung ihrer Freyheit zu behaupten ſuchten, es auch nach einem achtzig⸗ 
jaͤhrig⸗ Blut⸗vergieſſenden Kriege ſo weit brachten, daß fie Ao. 1648. 
im Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß vor eine freye Republic erkannt 
wurden. 

Sie haben in Sachen, welche alle ſteben Provintzien angehen, ihre 
gemeinſchafftliche Regierung, in andern aber, ſo jede Provintz beſon⸗ 
ders betrifft, werden ſie von jeder vor ſich ſelbſt beſorgt. 


Die Gemeinſchafftliche Regierung fuͤhren gewiſſe, von der Ritter⸗ 
ſchafft und Staͤdten aller ſieben Provintzien Verordnete, welche zwey 
Collegia ausmachen, davon das vornehmſte Die Verſammlung der Ge- 
neral. Staaten genennet, und Edle, Hochmögende, oder Ihre Hoch⸗ 
moͤgenden, die Herren General- Staaten der Vereinigten Niederlande 
betittult werden; Das andere heißt der Rath vom Staat. 


Beyder Verſammlungs⸗Orth iſt Haag, oder Gravenhaag. 


Anſonſten hatte die gantze Republic ihren Stadthalter oder Gene- 
ral- Capitain, qus dem auß Naſſau⸗ Oranien, Weſt⸗Frießland aber 
hat feinen Erb⸗Stadt halter von den Printzen von Oranien aus dem 
Hauß Naſſau⸗Dietz behalten, welchem auch Groͤningen meiſtens bey⸗ 
getretten; Dahingegen die General Stadthalterſchafft ſeit Wilbel- 
mi III. Zeiten, der zugleich König in Engelland war / niemanden ver⸗ 


liehen worden. 


Und in dieſer Verfaſſung ſtehen die ſieben Vereinigten Provin⸗ 
tzien noch. 0 | 


- Stamm 


Von denen Vereinigten Niederlanden. 163 
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Stamm Taffel derer General-Stadtbalter von 
aM Vereinigten Niederlanden / und Erb⸗Stadthalter von 
1 Sa und Groͤningen aus dem a 

iin Naſſau⸗ Oranien. 


Kan M WILHELMUS. Oraf von Nat. 


HELMUS I. Pr Pring von von Oranien. ö en a von Naſſau⸗ Dietz. 
Graff von Naſſau. Stadthalter von den a 
es Niederlanden. Erſchoſſen 
A0 „ 2. 1 


\ 


gr 


"MAURITIUS. HENRIC. 0 WII HEI MUS ERNEST. CASIMIRUS. Graff von e 
Priutz von Day Printz o. Oranien, L UDO VIC Us. Dietz, und Stadthalter von Frießland⸗ 
en, Stadthalter. und Stadthalter Graff von Naſſau , Erfchoffen Ao. 22% rt 
T A000 1625. v. den ae f und 1 von | 


Niederlanden. 3 Frießl a 5 K Ao. 25 
A0. 1647 7% ? 90 
| ee 5 — — —— „„„FFFFF .. 5) 
“WILHELMUS II - 22 CASIMIRUS, WILHELMUS NI. 
Printz von Oranien | Su von Naſſau⸗ DERICUS. Graff von 
en, u. Statdhalter Dietz, und Stadt⸗ e Dietz, und 
von den Vereinig⸗ a halter v. Frießland. Stadthalter voncfrieß⸗ 
ten Niederlanden. f ö 4 40. 1640, land. 1 A0, 1664, 
+ Ao. 1650. N. 13 
a DE Bohr ABLE 
“WILHELMUS IT FIENRICUS CASIML 
Printz v. Oranien, b ih AUS. Fuͤrſt von Naſ⸗ 
Und Stadthalter v. ſau⸗ Dietz, und Erb⸗ 
den Vereinigten e l uind Eine in Frieß⸗ 
8 Vie Ward aß, N land. Ernannt Anno 
DEN, nig in Enselan 8 a 4168672. Menf. Junii. $ 
N ＋ Ao. 170% 5 Anno 1696. den 25. 
j a Mart. 
. ' JOHANN. WILREL» 
MUS FRISO, Printz 
von Oranien, u, Erb⸗ 
Stadthalter in Stieß 
7 land. Ertrinckt Anne 
N 1711. 


— 
WILH,;CAROL.HEN- 
RICUS FRISO, Geb. 
A0. 1711, den 1. Sept. 
1. 80 von 1 
u. Su von Naſſau⸗ 
Erb ⸗Stadthalter in 
Frießland, A0. 1718, 
den 13. Octob. 
. Gem. ANNA, Georgii 
10 8 0 II. Königs von u 
ee ER Brittan.Toche. G 
f 40.1709, d. 13. Now 
un 20 173% den 
25. M 


Zu der Hiſtori von er Vereinigten Niederlanden 
gehoͤrige Chronologie. 


Anno 1555. Die fieben Vereinigten Provintzien fallen von Philip. II. ab. 

1648. Die ſteben Vereinigten Provintzien werden im Weftphälie 

ſchen Friedens⸗Schluß vor eine freye Republic erklaͤhrt. 

1718. Wilhelmus Carolus Henricus Friſo, jetziger Erb⸗Stadt⸗ 
halter in Frießland, von dem unten ein mehrers. 


S Hiſto⸗ 


Hiſborie von Teutſchland. 


Je Teutſchen find ein ur⸗altes Volck, von deſſen Urſprung, 
Benennung und Regierungs⸗Art in alten Zeiten wenig 
gewiſſes zu melden. 8 | 
Daß ſie ee ee e ee e theils 
Fuͤrſten zu Regenten gehabt, ſolches iſt nicht zu leugnen. 

Die Roͤmer haben ſich auch an die Teutſchen gemacht, und abſon⸗ 
derlich um den Rhein herum vieles erobert, und unter ihre Bothmaͤſ⸗ 
ſigkeit gebracht; In das Hertz von Teutſchland aber haben fie nie⸗ 
mahls gelangen konnen, als wovon die Tapfferkeit derer Einwohner ſie 
nicht nur abgehalten, ſondern daraus auch diejenigen Voͤlcker gekom⸗ 
men, welche denen Roͤmern die Spitze gebothen, und ihnen endlich gar 
zuin Fall gereichet. 5 „„ 

Dann erſtlich verjagten ſie die Roͤmer von den Teutſchen Graͤn⸗ 
sen, drungen in Gallien ein, und errichteten daſelbſt ein beſonder Reich, 
welches ſie nach dem, durch ihre Tapfferkeit erhaltenen Nahmen Fran⸗ 
cken, Franckreich benahmſten. . 

Die ubrigen Einwohner Teutſchlandes hätten darauf einer guten 
Ruhe gemeſſen koͤnnen, wann fie nicht von ihren ausgezogenen Landes 
Leuthen, welche Sitten, Sprache und Kleidung verändert hatten, zum 
oͤfftern wären angefallen worden. A ee 
Sie wehrten ſich aber doch lange Zeit ſehr tapffer, biß fie endlich 
der Francken Könige Carolo I. M. der nachmahls die Roͤmiſch⸗Kayſer⸗ 
liche Wuͤrde uͤberkam, alle gehorſamen muſten. | 
Und von hier an, kan man erſt anfangen, etwas gewiſſes zu far 
gen von der Teutſchen Regierungs- Art. | 

Dann da ſtunden dieſelben von dem Ende des achten Sæculi, biß 
A0. 8 17. unter denen Carolingiſch⸗ oder Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗ Fraͤn⸗ 
ckiſchen Kayſern, und von Ao. 8 17. biß 887. unter ihren Carolingiſchen 
Erb⸗Koͤnigen. 

Als aber der Carolingiſche Stamm in Teutſchland um letzt⸗ge⸗ 
dachtes Jahr ausgieng, fuhren die Teutſchen zu, ſetzten ſich wieder in 
ihre Freyheit, und wählten ihnen Könige nach eigenem Gefallen. 

Die erſten frey erwaͤhlten teutſchen Könige waren Arnulfus, Ludo- 
vicus III. das Kind, Conradus I. und Henricus I. mit dem Zunahmen 
der Vogelfaͤnger. 1 e | 

Unter dem fuͤnfften Ottone I. M. war Teutſchland Anno 962. ſo 
glücklich, daß die Romifche Kayſer⸗Wuͤrde auf daſſelbe gebracht wurde, 
welche biß hieher glorreichſt bey demſelben beftanden, 8 

Von dieſer Zeit an, iſt zwar das Roͤmiſch⸗Oceidentaliſche Kay⸗ 
ſerthum, teutſcher Nation allezeit von teutſchen Fuͤrſten, die aber aus 
unterſchiedenen Haͤuſern geweſen, beherrſcht worden, und die bereits 
oben pag. 125. in der Stamm = Taffel_ aller Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗ 
ſowohl Fränckiſch = ale Teutſchen Kayſern zu finden. el 


Weil aber dieſe Kayſer nicht mit unuunſchraͤnckter Macht regie⸗ 

ren, ſondern die Staͤnde des Reichs, welche ſind Geiſt⸗ und Weltliche 
Churfuͤrſten, Geiſt⸗ und Weltliche Fuͤrſten, Gefuͤrſtete Aebte und Aeb⸗ 
tißinnen, Reichs⸗Prælaten und Aebtißinnen, ferner des Heil. R. Reichs 
Graffen und Staͤdte mit zuziehen, 


| Von Teutſchland. 165 


N als find dieſe alle nach der Ordnung 
in aller Kuͤrtze durchzugehen. ö f | 5 


Stamm: Tafel derer Carolingischen Kayſern al 


Herren von Teutſchland. 


GAROLUS 1. M. Könifiher Käyſer, und Herr von Teutſchlanb, zn 

ö Ende des achten Yan 7 Ao. 814. 

IUDOVICUS I. Pius. Römiſcher Kayſer, und Herr von Teutſch⸗ 
0 land. T A0. 840, ö 6 g 


Stamm, Taffel derer Carolingiſchen Erb. Könige | 


von Teutſchland. | 
LUDOVIEDS 1. Pius. Römifcher Kabſer. und Herr von Teutſchland. E A0. 840, 
FT 0 Erb Arie von Teutſchland A0. 877. T 5 


LUDOVICUS I. Germanieus Ao. 976, 
(CAROLOMANNDS, Erb> LUDOYICHS U. Erb Ad, Cano Us der Hicke, Ei? 

Koͤnig in Teutſchland. T nig in Teutſchland. Koͤnig in Teutſchland. 

Ao. 880, f T Ao. 88a, Abgeſetzt A0. 287, T A0. 
388. 


x N ö 7 
N { RE 7 | 2 . 47 
Stamm⸗Taffel der freyserwählten Teutſchen 
8 Könige. 55 
 CAROLOMANNUS. Erb⸗ König in Teutſchland. + 4e. sto. 
T. UI PIs. ein natürlicher Sohn. Erſter fren⸗ erwaͤhlter König in Teuefchland? 
j 1091 . 899. 15 i 
2 TUDOvIC. If. das Kind, frey⸗erwaͤhlter König in Teutſchland 40. 900. J A0. 911. 


i a . ** * 
3. CONRADUST, Hertzog aus Fraucken, frey⸗ erwͤͤhlter König in Teutſchland 40. 
X Ä f ; 912, T A0. 919, ’ 5 0 


4. HENRICUS 1. der Vogel fänger. Hertzog aus Sachſen, Frey⸗ erwaͤhlter König in 
. Teutſchland eh T As. 936, 


F. OTTO I. M. Frey zerwählter König in Teutſchland. Ward Noͤmiſch⸗ Occidenrali- 
W ö cher Kayſer A0. 952. IC} 


Zur Teutſchen Hiſtorie gehörige Chronologie. 
Zum Ende des achten Szculi, Teutſchland unter den Fraͤnckiſchen Köͤ⸗ 
nigen, nachgehends Kayſern. 
A0. 817-887. Teutſchland unter Carolingiſchen Erb⸗Koͤnigen. 
887 962. Teutſchland unter frey⸗ erwaͤhlten teutſchen Koͤnigen. 


962, Otto I. M. frey⸗erwaͤhlter teutſcher König, bringt das Roͤ⸗ 
miſch⸗Oceidentaliſche Kayſerthum auf die teutſche Nation. 
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Kurtze Hiſtorie von den Römiſch⸗Occidentaliſch= 
ftrey⸗erwaͤhlten teutſchen Kayſern. 


Von Teutſchland. 


— 22 — UT . 
. 


Je aus vorhergehender Hiſtorie erhellet, ſo war Orro I. M. 

der erſte Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗Teutſche Kayſer. 
Er war aus dem Saͤchſiſchen Haug, und kam Zo. 

962. durch ordentliche Wahl des Pabſts Johannis XII. 

ls und Roͤmiſchen Volcks, zu der Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗ 
Kayſerlichen Wuͤrde, in welcher ihm ſein Sohn und Enckel, und dieſem 
fein Vetter Henricus II. der Heilige, wiewohl durch ordentliche Wahl, 
folgten, wie beyſtehende Stamm⸗Taffel beſaget: 


Stamm ⸗Taffel der Römiſch⸗Occidentaliſchfrey⸗ 
erwahlten Teutſchen Kayſer / Saͤchſichen 
5 net 1. vr wenig, Yen vn Sad Frey erwählter König 
ee 


T OTTO 1. der Groſſe. Frey⸗ erwählter König in 
Teutſchland, und Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗Teut⸗ 


ſcher Kayſer. Ao. 962. T A0, 973. 1 850 8 „ 
— nn — ER . m) em = — - — — — — — GET 
2, OTTO I. Frey⸗erwaͤhlter Roͤmiſch⸗Oceidenta- HEN CUs. Hertzog in Bayern. 
liſch⸗Teutſcher Kayſer. A0. 973. TA. 9 3. 5 g T f 
Pulli. SE ee een 
3, 0T TO III. Frey⸗erwaͤhlter Roͤmiſch⸗Occiden- 4. HENRICUS II. der Heilige. Frey⸗erwaͤhlter Roͤ⸗ 
Ab. 983. T Ao. 1002. miſch⸗Oceidentaliſch⸗Teutſcher Kayſer. Anne 


taliſch⸗DTeutſcher Kayſer. 


1002, 7 Ao. 1024. 


FHieher gehörige Chronologie. 


Ao. 962. Otto I. M. erfier Roͤmiſch⸗Oceidentaliſch⸗Teutſcher Kayſer. 


VCC 
983. Otto III. Kayſer. 15 
1002, Henricus II. Kayſer. 


Denen 


Don Teutſchland. 167 


Denen en Teutſc hen gefiel nach Henrici II. Abſterben einen Kayſer 
aus dem Fraͤnckiſchen Hauß zu erwaͤhlen, welches war Conradus II. 
Hertzog aus Francken. 


Sie verblieben bey deſſen Nachkommen biß auf ſeinen Ur⸗En⸗ 
ckel Henricum V. dem ein Hertzog aus Sachſen Lotharius II. Ba 
wie gus folgender Stamm⸗ Taffel mit rec zu erſehen. 


| Stumm Taffel der Nömifh Occidentaliſch⸗ 


an chen Kayſer / Fraͤnckiſchen Hauſes. 


1. CONRADUS II. En aus Francken und frey⸗ erwaͤhlter 
Römiſch⸗Occidentaliſch⸗Teutſcher Kayſer. Anno 1024, T 
Abo. 1039, 


25 HE HENRICUS III. Frey⸗ bier Roͤmiſch⸗ dee ſch 
N Teutſcher Kayſer. A0. 1039, T Ao. 1056, 


83. DA? Bann vo 
3. HENRICUS Iv. Frey⸗erwaͤhlter Römifch = Occidentalifchs g 
uülſcher Kaff. Ao. 1050. T A0. 1108. 


G r S TE RETTET } 1 
4. HENRICUS V. Frey ⸗ erwählter Roͤmiſch⸗ Occidentaliſch⸗ 
Teutſcher Kayſer. A0. 1106. TAo. 1125, 


*  %* 
5. LOTHARIUS II. Hertzog von Sayfen, und frey⸗ erwaͤhlter 


Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗ Teutſcher e Anno 1125, 1 
As, 1137. . . . 


dier gehörige Chronologie 


Ae. 1024. S II. Kayſer. 
1039. Henricus III. Kayſer. 
1056. Henricus IV. Kayſer. 
1106. Henricus V. Kayſer. 
1125. Lotharius II. Kayſer. 


N 5 ö 0 6 8 5 1 0 0 2 
RR | Tt 2 Nach 
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Von Teutſchland. 
Nach dem Lorhatio geriethen die Teutſchen an das Schwaͤbiſche 
Hauß, und erwählten fich beſonders aus der Hohenſtauffiſchen Familie - 
ſechs Kayſer, wiewohl auch bey dieſen zwey Kayſer aus andern Famili- 
en vorkommen, wie folgende Stamm⸗ Taffel ausführlich zeigt: 


Stamm Tafel der Römiſch⸗ Occidentaliſch h 
Teutſchen Kayſer / Schwaͤbiſchen Hauſes. | 


| FRIDERICUS von Hobenftaufen, Hertzog in Schwaben. 


— 


FRIDERICUS der Einaͤugige, Hertzog in Schwaben. 1. CONRAD Us III. Hertzog in 
f | - in Schwaben, frey⸗erwaͤglter Roͤ⸗ 
2 ö 6 miſch⸗ Oceidentaliſch⸗ Teutſcher 
; x Kayſer. A0. 1138, T A0. 1152. 
©. FRIDERICUS I. der Rothbärtige, Hertzog in Schwaben, und frey⸗ 905 
erwaͤhlter Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗Teutſcher Kayſer. A0. 1152, ö 5 
T A0. 1190. g RL „ „ 

3. HENRICUS VI. Frey⸗erwaͤhlter 4. PHILIPPUS. Frey⸗erwählter Rö⸗ 5, OTTO Iv. Hertzog von Braun⸗ 
Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗Teut⸗ miſch⸗ Oceidentaliſch Teutſcher ſchweig, und frey⸗ erwaͤhlter Ro e 
ſcher Kayſer. Ao. 1190. Anno Kayſer. Ad. 1197, T Ao. 1208. miſch⸗ Occidentaliſch⸗ Teutſcher 
1197. 4 i Kayſer, Ao. 1208, T A0. ald. 

c. FRIDERICUS II. Frey erwahl⸗ a 
ter Römiſch⸗Occidentaliſch⸗Teut⸗ . 
ſcher Kayſer. Anne 1218. F Anne f 

1250. 9885 x „ * . 

7 CONRADUS Iv. Frey erwähl⸗ 8. WILHELM Us. Graff von Hol⸗ 
ter Romiſch⸗Occidentaliſch⸗Teut⸗ land, und frey⸗erwäͤhlter Röͤmiſch⸗ 
ſcher Kayſer. Anno 1250, ＋ Anne Occidentaliſch⸗Teutſcher Kayſer. 

1254. Abo. 12 54. T A0. 1256. 8 


Hieher gehörige Chronologie 


Ao. 1138. Conradus III. Kayſer. 
1152. Fridericus I. Kayſer. i | 
1190. Henricus VI. Kayſer. Reit N 
1197. Philippus. Kayſer. 1 
1208. Otto IV. Kayſer. 

1218. Fridericus II. Kayſer. 
1250. Conradus IV. Kayſer. 
1254. Wilhelmus. Kayſer. 
Groſſes Interregnum von Ao. 1256. 1273. 


\ u 


* 


Don Teutſchland. e 


Nach Kayſers Wilhelmi Tod, der A0. 12 56. erfolgte, konte man 
in Teutſchland wegen eines neuen Kayſers nicht einig werden, daher 
17. Jahr verſtrichen, daß keiner erwaͤhlt ward, welche Zeit in der Hi⸗ 
ſtorie das groſſe kiterregnum genennet wird. 8 ö | 

Und als fie endlich doch noch wegen Grafen Rudolphi von Hab⸗ 
ſpurg einig wurden, blieben ſie doch nicht bey deſſen Familie fo lang, 


— — 


als fie es bey denen vorigen gethan, ſondern wählten aus unterſchiedli⸗ 


chen Haͤuſern, wie folgende Stamm ⸗Taffel ſolches vor Augen legt: 


Stamm ⸗Taffel der Roͤmiſch Occidentaliſch; 


Teulſchen Kayſer / aus verſchiedenen Hauſern. 


ar 


* „ * 


4. ADOLPH. Graff 


von Naſſau. Frenz 
erwoͤhlter Noͤmiſ. 
Occidental. Teut⸗ 
ſcher Kayſer. A0. 


I. RUDOLPHUS J. N 


Graff von Hab⸗ 
ſpurg. Frey er⸗ 
wählter Roͤmiſch⸗ 
Oceidental. Teut⸗ 
ſcher Kayſer. A0. 


1273. T Ao. 1291. 


3. ALBERT, I. Frey⸗ 
erwaͤhlter Roͤmiſ. 
Occidental. Teut⸗ 
ſcher Kayſer. A0. 
1298, T A0. 1308. 


1291. T A0. 1298. 


„ „ x 

6 LUDOVICUs iv. 
Hertzog in Bay⸗ 
ern, und fren ⸗er⸗ 
waͤhlter Roͤmiſch⸗ 
Oceidental. Teut⸗ 
ſcher Kayſer. Ao. 
13 14. den 20. Oct. 
＋ Ao. 1347, 


SERIDERICUS If 
der Schöne, Frey⸗ 
erwaͤhlter Roͤmiſ. 
Occidental. Teut⸗ 
ſcher Kayſer. A0. 
1314, den 18. Oct. 
T Abo. 1330. 


„ „ %* 
7. GUINTHERUS, 
Graff v. Schwartz⸗ 
burg, und frey⸗ etz 
waͤhlter Roͤmiſch⸗ 
Occidental. Teut⸗ 


ſcher Kayſer. Ao. 


1349, T AD. 1349. 


„ N ** 

4. HENRICUS vII. 
Graff von Luxem⸗ 
burg, Frey ⸗er⸗ 
waͤhlter Roͤmiſch⸗ 
Occidental. Teut⸗ 
ſcher Kayſer. A0. 
1308. 7 A0. 13 14. 

JOHANNES. König 

in Boͤhmen. 


% eee 


— — 

8. GA ROL US IV. 
König in Boͤhm. 
und frey ⸗erwaͤhl⸗ 
ter Roͤmiſch⸗Occi⸗ 
dentalifih > Teut⸗ 


fiber Kayſer. A0. 


1349. T Ao. 1378. 


Frey = erwählten 
Roͤm. Occidental, 
Teutſcher Kay ſer. 
Anno 1378, Abge⸗ 
fest Ao. 1400, F 
40, 1418. 


Un 


mn 7 nee eeeeunem ung 
9. WENCESLAUS, 13,SIGISMUNDUS, 


Frey z erwählter 
Rom, Occidental. 
Teutſcher Kayſer. 
Abo. 1411. T Anne 
1437 


— 


*xR N ** 
10. F RID ERIC. IV; 

Hertzog v. Braun⸗ 

ſchweig. Frey zers 


wahlter Roͤmiſch⸗ 


Occidental. Teuts 


ſcher Kayſer. A0. 


1400, F A0. 1400, 


„ „ „ 
IL. RUPERTUS, 
Ehurf, zu Pfaltz. 
Frey ⸗ erwahlter 
om. Occidental. 
Teutſcher Kayſer. 


Ao. 1400, T Anne 


1410. 
„ „ 


22. JOD OC US. 


Marggraf in Mah⸗ 
ren, Frey ⸗ erwaͤhl⸗ 
ter Roͤmiſch⸗Occi⸗ 
dentaliſch = Teut⸗ 
ſcher Kayfer, Anno 
1410, T A0. 1411. 


Hieher 
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Von Teutſchland. 


f e 5 5 
Ab. 1256 1273. Groſſes Interregnum in Teutſchland. | 

1273. Rudolphus I. Graff von Habſpurg, Kayſer. 
1291. Adolphus, Graff von Naſſau, Kayſer. 

1298. Albertus I. von Oeſterreich, Kayſer. 

1308. Henricus VII. Hertzog von Luxemburg, Kayſer. 
1314. Fridericus III. der Schoͤne/ Kayſer. 

1314. Ludovicus IV. Hertzog in Bayern, Kayſer. 
1349. Güntherus, Graff von Schwartzburg, Kayſer. 
1349. Carolus IV. Kayſer. 

1378. Wenceslaus, Kayſer. 

1400, Fridericus IV. Hertzog von Braunſchweig und Luͤ⸗ 

neburg, Kayſer. | 

1400. Rupertus, Churfuͤrſt zu Pfaltz, Kayſer. 
1410. Jodocus, Marggraff in Maͤhren, Kayſer. 
1411. Sigismundus, Kayſer. 


Nunmehro kommen wir au diejenig⸗Durchlauchtigſte Familie, 
aus welcher in Teutſchland die meiſten Kayſer in unverruckter Ord⸗ 
nung erwaͤhlet worden. | e g 


Es iſt dieſe die Durchlaͤuchtigſte Habſpurg⸗ Hertzoglich⸗ nach⸗ 
mahls Ertz⸗Hertzoglich⸗ Oeſterreichiſche⸗ bey welcher von Ao. 1437. 
biß auf den heutigen Tag, und GOtt gebe noch laͤnger! die Roͤmiſch⸗ 
Occidentaliſch-Tẽutſche Kayſer⸗Wuͤrde gelaſſen worden. g 

Es werden dererſelben die in einer Reyhe auf einander gefolget, 
dreyzehen, und mit denen bereits in voriger Stamm⸗Taffel erwehn⸗ 
Ae gezehlet; Alle aber ſind in nachfolgender Stamm⸗Taffel 
enthalten: | | | 


g . 
ä — ͤ—˙— — —— —¼½—:½ —ę— 
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Stamm ⸗Taffel aller Römiſch⸗Oceidentaliſch⸗ 


Teutſchen Kayſer / aus dem Durchlaͤuchtigſten Habſpurg⸗ 
Oeſterreichiſchen Erg Haß. N 


1. RUDOLPHUS I. Graff von Habſpurg, fren z erwäͤhlter Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗ f 
’ Teutſcher Kayſer. Ao. 1273. T A0. 1291+ 
N \ 


(ENTE REES . . 
2, ALBERT Us I. Hertzog von Oeſterreich, 


Teutſcher Kayſer. A0. 1298. T A0. 1308. 
ALBERT Us, Hertzog von Oeſterreich. 


BL 
3. FRIDERI- 
CUs III. der 
Schoͤne. Frey⸗ 
erwaͤhlter Roͤ⸗ 
miſch⸗ Occi- 
dental. Teut⸗ 
ſcher Kayſer. 


Anno 13 14. T 


90 


„% % % %%% 


frey⸗ erwaͤhlter Römiſch⸗ Occidentalifih? ” 


— 


Anno 1705, T 
Av. 1711. 


A0, 1330. 
er ß BRENNT e 
ALBERTUS. LEOPOLDUS. Hertzog von Oeſterreich. 
Herzog von ö 5 
Deſter reich. 7 
nah REN?) 2 N 2 
ALBERT US. ERNE ST Us. Hertzog von Oeſterreich. . 
ertzog von : i 
eſtekreich. 8 5 
a a? P A en Sorwählter Sibmifeh  Occidenealifih)z Teute 
4. ALBERT. II. 5. FRIDERICUS v. Hertzog von Oeſterreich, und frey⸗ erwaͤhlter Roͤmiſch⸗ Occidentaliſch⸗Teut⸗ 
Hertzog v. Oe⸗ ſcher Kayſer. A0. 1439. T Ko. 1493. ö 
ſterreich, und f “| 
venserwahlter 8 
ömiſch Oo. x 
cidental. Teut⸗ 2 
ſcher Kayſer. je u 
Anno 1438. T 2 0 
A0. 1439. . 
m — — ann Renee — a 
6. MAXIMILIANUS I. Frey⸗ erwählter Roͤmiſch⸗ Occidentaliſch⸗ Teutſcher Kayſer. Anne 1493. T 
Anno 1519. \ 
DEN (ES RN a N Fier y 2 
0 PHILIPPUS I. Ertz⸗ Hertzog an Oeſterreich. Starb vor dem Herrn Vatter. 
7 CAROIL. V. 3. FERDINANDUS I. Ertz⸗ Hertzog von Oeſterreich, freyr/ erwaͤhlter Roͤmiſch⸗ Occl. 
* frey⸗erwaͤhlten dentaliſch⸗Teutſcher Kayſer. A0. 15 56. T A0. 1564+ ö 
Roͤmiſch⸗Oe⸗ ö NY, 
cidental. Teut⸗ 2 
ſcher Kayſ. xo. 2 
1578. danckt 2 
Ao. 1556. ab. 2 7 
＋ A0. 1558, 2 —— — v — 
7, MAXIMILIANUS II. ftenzetz CAROLUS. Ertz⸗Hertzos von Oeſterreich. 7 
waͤhlter Röͤmiſch⸗ Occidental. 5 
Teutſcher Kayſer. Ko. 1564. + 2 
Ao. 1576. 5 hi . 
— I rn) SSS e vera Sage) 
IO. RUDOLPH. 1I. MATHIAS. 12, FERDINANDUS II. grey zerwahlter Roͤmiſch⸗ 
II. Sry zer Frey z erwahlz Occidentaliſch⸗Teutſcher Kayfer, Anno 1619. 
wählter Roͤm. ter Rom, Oc- ＋ Ao. 1637. f 
Occidentaliſch⸗ eidental. Teut⸗ 2 
Teutſch. Kay⸗ ſcher Kayſer. : 
ſer. A0. 1576. Anno 1612. ME 
T Ao. 1612. Ao. 1619 * \ 
22 „ i 
13. FERDINAND Us III. Frey⸗erwaͤhlter Roͤmiſch⸗ 
Oceidentaliſch⸗Teutſcher Kayſer. A0. 1637. 
T Ao. 1657. 905 
er ſ—V— en N EBEN SA EN — 
FER DIN. IV. 14. LEOPOLDUS. Frey⸗erwaͤhl⸗ 
Frey⸗erwaͤhl⸗ ker Römiſch ⸗Oeccidentaliſch⸗ 
ger Nom. Oc. Teutſcher Kayſer. Anno 1657. 
cidental. Teut?- A0. 1705. 
5 W 
tarb vor dem 2 
Herrn Vatter. 8 
Ao. 1654. RN 
N ET EEE 
I 8 N \ 15.JOSEPHUS. 16. CAROLUS 
IR 3 | \ Frey⸗ erwahlz VI. Frey ⸗ er⸗ 
- - g g ger Rom. Oc- wählte Rom. 
0 cidental. Deutz Occidentaliſch 
ſcher Kayſer. Teutſch. Kay⸗ 


ebe AO. 17 II. 


Hieher 


Ao. 1273. Rudolphus J. Graff von Habſpurg, Kayſer. 1 
1298. Albertus I. Hertzog von Oeſterreich, Kayſer. — 


Von Ceutſchlend. 


| Hieher gehörige Chronologie. 1 ö 


1314. Fridericus III. Hertzog von Oeſterreich, Kayſer. 

1438. Albertus II. Hertzog von Oeſterreich, Kayſer. 

1439. Fridericus V. Hertzog von Oeſterreich, Kayſer. 

1493. Maximilianus 1. Ertz⸗ Hertzog von Oeſterreich, K Kayſer. 


1518. Carolus V. König in Spanien und Ertz⸗ Hertzog von Oe⸗ 
ſterreich, Kayſer. 


1556. Ferdinandus I. Ertz- Hertzog von oeſrrrech Kayſer. 
1564. Maximilianus II. Kayſer. 5 | 


1576. Rudolphus II. Kayſer. „%% | 
1612, Matthias. Kayſer. % / 


1619. Ferdinandus II. Erf Hertzog von Oeſterreich, Kayſer. | 


1637. Ferdinandus III. Kayſer. 
1657. Leopoldus, Kayſer. 
2705. Jofephus, Kayfer. 


1711. Carolus VI. Heutiger ftey⸗ erwaͤhlter, und Glor⸗wurdigſt⸗ 
„„ W e Kayſer. 


Kurge Historie von denen Churfürſten dez Römiſch⸗ 
5 Occidentaliſch: Teutſchen Reichs. 
88 Je Roͤmiſch⸗Oecidentaliſch⸗ Teutſchen Kayſer zu wählen, 


Jhat Teutſchland, von der Zeit an, da die Roͤmiſch⸗Occi- 
dentaliſche Kayſer⸗Wuͤrde auf die Teutſche Koͤnige ge⸗ 


| dieſer Wahl vor alten Zeiten erfordert worden, ſolches iſt 
icht wohl zu ſeen lll „ 
Die Vornehmſten und Maͤchtigſten von Teutſchland, ſo Stände 
des Reichs genennet werden, wurden dazu gezogen. 


Weil aber die Menge groſſe Unordnung verurſachet, und man 


ſich öffters in der Wahl nicht vergleichen koͤnnen/ ſo iſt endlich die Zahl 

derer, fo einen Kayſer wählen ſollten, auf ſteben geſetzet worden. 

h 1 ſolches geſchehen ſind unterſchiedliche Meynungen vor⸗ 

anden. 1 1 ! 

Daß es von Kayſer Ottone III. oder vom Pabſt Gregorio V. vor⸗ 

genommen worden, iſt nicht gegruͤndet; Daß Kayſer Fridericus II. 
Ao. 1245. auf dem Reichs ⸗Tag zu Regenſpurg ſolches gethan, iſt biß 
hieher ziemlich wahrſcheinlich befunden worden Ain allergewiſſeſten 
aber, wird dieſe Verodnung von Kayſer Carolo IV. hergeleitet, welcher 
in dem vornehmſten Reichs = Geſetz, ſo die Guͤldene Bulle genennet 


wird, Ao. 1356. die fiebende Zahl feſtgeſetzt. Diejenigen, ſo in ſelbiger 
begriffen find, werden Wahl ⸗ oder Ehurfürſten genennt, davon drey 
Geiſt⸗ die andere Weltliche find, nemlich: 
eilte a 
Dier Churfürſt und Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz. 
Der Sen und Ertz⸗Biſchoff von Trier. 
Der Churfuͤrſt und Ertz⸗Biſchoff von Colln. 
Cn 2 ee 
Der Churfurſt und König in Böhmen, 
Der Churfürſt von Pfalz. 
Der Churfuͤrſt von Sachſen 
Deer Churfurſt von Braudenbuerg ‚Al 
Die Ordnung der Weltlichen, iſt nach und nach, theils durch Enk⸗ 
ſetz⸗ theils durch Hinzuthuung mehrerer einige mahl geaͤndert worden. 


Dam als der Churfürft von der Pfaltz Fridericus V. wider Kay⸗ 


ſer Ferdinandum II. zum Könige in Böhmen erwählt wurde, und er es 
annahm, ward derfelbe von dem Kayſer in die Acht erklaͤhrt, der Ehur⸗ 


Wuͤrde beraubt, und ſolche Hertzog Maximiliano I. in Bayern Anno 
1623. verliehen, deſſen Nachkommen fie auch biß hieher behalten. 


Dann ohngeachtet Friderici V. Sohn Carl Ludewig wieder in ſei⸗ 
ne Laͤnder eingefest wurde, bekam er an ſtatt der vorigen vierdten 
Chur⸗Stelle, nunmehro die achte Ao. 1648. im Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 


Kr Endlich 


dens⸗Schluß. 


bracht worden, allezeit gehabt; Wieviel aber allezeit zu 


— —— 
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Truchſeſſen⸗Amt gehabt; Allein als Fridericus V. in die Acht erklaͤ 
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Endlich ift noch der Hertzog von Braunſchweig-Luͤneburg, Er. 
neſtus Auguſtus, wegen ſeiner ſonderbahren Verdienſte, als der neundte 
Ghurfürft Ao. 1692. hinzu gekommen, wiewohl erſt deſſen Sohn Geor- 
gius Auguftus Anno 1708. im Churfuͤrſtlichen Collegio feinen Sitz ge⸗ 
ne ſo, daß ſich alſo die Zahl derer Churfuͤrſten auf neune be⸗ 
laͤufft. . - 

Ein jeder von ihnen hat ein beſonderes Er=- Amt zu verwalten. 
Der Churfuͤrſt von Mayntz iſt Ertz⸗Cantzler durch gantz Teutſchland. 
Der Ehurfürft von Trier Ertz-Cantzler durch Gallien und Arelat. 
Der Churfuͤrſt von Coͤlln Ertz-Cantzler durch Italien. 

Der König und Churfuͤrſt von Böhmen Ertz⸗Mundſchenck. 

Der Churfuͤrſt von Bayern Ertz ⸗Truchſeß. | 

Der Ehurfürft von Sachſen Ertz⸗Marſchall. 

Der Churfuͤrſt von Brandenburg Ertz-Caͤmmerer. 

Der Churfuͤrſt von Pfaltz aber und der Ehurfürft von Braunſchweig⸗ 
Limeburg⸗ Hannover, liegen wegen des Ertz-Schatzmeiſter⸗Amts im 


Streit, davon folgendes zu behalten: | 


Die Churfuͤrſten von der Pfaltz haben von Anfang her das 5 
ret ward, übertrug man denen Hertzogen von Bayern auch dieſes Ertz⸗ 
Amt, welches auch Carl Ludwig nicht wieder erhalten koͤnnen, ſondern 


es ward ihm das neue Ertz⸗Schatzmeiſter⸗Amt eee welches 
auch die Churfuͤrſten von der Pfaltz biß Ab. 1706. verwa 

ſelbe, nachdem der Churfuͤrſt von Bayern Maximilianus Emanuel in 
die Acht erklaͤhret worden, wiederum nach ihrem Ertz⸗Truchſeſſen⸗ 


tet, da die⸗ 


Amt griffen, und das Ertz⸗Schatzmeiſter⸗Amt dem Churfuͤrſten von 
Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Hannover gegeben wurde, als vor den big 
hieher noch kein Ertz⸗ Amt hatte ausfindig gemacht werden koͤnnen. 


Wie aber der Churfuͤrſt von Bayern in ſeine Laͤnder und Wuͤr⸗ 
den Ao. 1714. völlig wieder eingeſetzt ward, ſo nahm er auch fein Ertz⸗ 
Truchſeſſen⸗Amt wieder zuruͤck, dahingegen der Churfürſt von Pfaltz, 
als er mit dem Ertz⸗Schatzmeiſter⸗Aint auf gleiche Weiſe verfahren 
wollte, mit dem Churfuͤrſten von Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Hanno⸗ 
ver, weil er ſolches nicht wollte fahren laſſen, in Streit verfiel, der noch 
nicht geendiget. I Ä 


Endlich ift von denen Churfuͤrſten von Pfaltz und Sachſen noch 
dieſes zu mercken, daß ſie nach dem Abſterben eines Kayſers, biß zur 
Wahl eines neuen, die Reichs⸗Verwaltung fuͤhren, und daher Reichs⸗ 
Vicarii genennet werden, wiewohl auch ſolches dem Churfuͤrſten von 
Pfaltz von dem von Bayern angeſprochen werden will. URL | 


Hicher 


——— 


—— . 
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Hieher gehörige Chronologie. 


Anno 1245. Kayſer Fridericus IT. ſoll das Churfürſtiche Collegium 


eingeſetzt haben. 


1356. Kayſer Carl IV. ſetzt das Shunfünfich Collegium in der 
| Guͤldenen Bulle feſt. 


1623. Kayſer Ferdinandus II. überträgt di Pfaͤltziſche Chur⸗ 


Wuͤrde an Maximilianum L Hertzog in Bayern. 


1648. Carolus Ludovicus, Pfaltzgraff am Rhein, achter Chur⸗ 
fuͤrſt und Ertz⸗Schatzmeiſter. ' 


1692. Erneſtus Auguftus, Hertzog von Braunſchweig⸗ Cine 5 


burg Hannover, neundter Churfuͤrſt. 
176. Chur⸗Pfaltz nimmt das Ertz⸗Truchſeſſen⸗ Amt wieder. 


1706. Der Churfürſt von Braunfehroeig Limeburg - Hannes, 


ver, Ertz⸗Schatzmeiſter. 


1708, Georgius Auguſtus, Churfuͤrſt von Braunſchweig⸗ Luͤne⸗ 
| burg = Hannover, nimmt Sitz im Churfürſtlichen 


Collegio. 


1714. Der Churfuͤrſt von Bae wird eig in Laͤnder und 
Wuͤrden eingeſetzt. 


1714. Die benden Churfürften von Pfalz und Braunſchweig⸗ 
Luüneburg⸗ Hannover gerathen wegen des Ertz⸗ 
n Amts in on der h BR 
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Kurtze Hiſtorie von dem Churfürſten und Exp: | 
Biſchoffen von Mayntz. | 


As Ertz⸗Bißthum hat feinen Urſprung vom heiligen Bon 
SHY facto, welcher vom Pabſt Gregorio II. zum Biſchoff, und 
„von Gregorio III. Anno 731. zum Ertz⸗Biſchoff erhoben 
worden, Ao. 745. oder 748. aber zum Ertz⸗Biſchoff von 
Mayntz. „ Nr 

Er hat 70. Nachfolger gehabt, welche mit der Zeit die erſte und 
vornehmſte Chur = Würde des Roͤmiſch⸗Teutſchen Reichs uͤberkom⸗ 
men, krafft welcher dieſelben, als des Heil. Rom, Reichs Ertz⸗Cautzler 
durch gantz Teutſchland, nach Erledigung des Kayſerlichen Throns, die 
übrigen Churfürften zur Wahl eines neuen Kayſers zuſammen beruf; 
fen, auch den Neu⸗Erwaͤhlten in ihrem Ertz⸗Bißthum zu croͤnen das 
Recht haben, auſſerhalb demſelben aber in Eroͤnung deſſelben, mit dem 
Churfuͤrſten von Coͤlln umwechſeln, gleichwie ſich beyde mit einander 
deßhalb Ao. 1657. dahin verglichen. e | 

Der abgelebte Churfürft und Ertz⸗Biſchoff war Francifcus Tu- 
dovicus, Ihro jetzige Churfuͤrſtliche Durchleucht zu Pfaltz Herr Bru⸗ 


nebenſtehende Tabelle zeigt: 


der, und der jetzige ſeit Ao. 1732. Philippus Carolus, Herr zu Eltz, wie 


Hieher gehörige Chronologie. 

Ao. 731. Der Heil, Bonifacius Ertz⸗ Biſchoff in Teutſchland. 
5a. oder 748. Der Heil. Bonifacius Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz. 
1657. Die Churfürften und Ertz⸗Biſchoͤffe von Mayntz und Coͤlln 

vergleichen ſich wegen der Kayſerlichen Croͤnung. 
1729. Franciſcus Ludovicus Pfaltz⸗Graff am Rhein, Churfuͤrſt 
und Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz. f Nr 
1732. Philippus Carolus Herr zu Eltz heutiger Churfuͤrſt und 

Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz. g 
1733. Das Geſchlecht der Herren von Eltz wird in den Reichs⸗ 
Graffen⸗Stand erhoben. 


— * — 


—— — 
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Von dem Churfurſten zu Trier. 177 


— — 


Kulte Hiſtori⸗ von dem Churfürſten und Erg: | 
Biſchoff zu Trier. 


ne | 5 | 
Er erſte Biſchoff zu Trier Eucharius, ſoll von dem heiligen 
Y Apoſtel Petro funffzi ee nach Chriſti Geburth, aus der i 
7 Zahl der zwey und 5 enzig Juͤnger, das Evangelium zu 
D predigen, hieher geſchickt worden ſeyn. A 
Unter feinen Nachfolgern, deren hundert und eilff gezehlet wer⸗ 
den, und die in der Kayſer⸗Wahl die andere Stelle erhalten, iſt Agri. 
dus der fieben und zwantzigſte in der Ordnung A0. 327. der erſte Ertz⸗ 
Biſchoff geweſen. | 
Diefe doppelte hohe Wuͤrde nebſt dem Ertz⸗Cantzler⸗Amte durch 
Gallien und Arelat; haben aus dem Hauſe Pfaltz zwey bekleidet, nem⸗ 
lich Eberhardus von Ao. 1 047— 1066. und der oben gedachte letzt⸗ ver⸗ 


e Churfuͤrſt von Mayntz Franciſcus Ludovicus von Anno 1716. 
, a | 


Vor jetzo thut ſolches Franciſcus Georgius, ein Graff von Schoͤn⸗ 
born, wie folgende Stamm ⸗Taffel zeigt. | | 


Zu der Trieriſchen Hiſtorie gehoͤrige Chronologie. 


Ao. C. 50. Eucharius, erſter Biſchoff zu Trier. 

327. Agricius, erſter Ertz⸗Biſchoff zu Trier. | 
1047 — 1066, Eberhardus, Pfaltz⸗Graff am Rhein, Churfüͤrſt 
und Ertz⸗Biſchoff zu Trier. ne 
1716 — 1729, Franciſcus Ludovicus, Pfaltz⸗Graff am Rhein, 
hi Churfürſt und Ertz⸗Biſchoff zu Trier. 
1729, Franciſeus Georgius, Graff von Schoͤnborn, heutiger 

f Churfuͤrſt und Ertz⸗Biſchoff zu Trier. 


99 Stamm, 


| | 178 


Biſchoffen zu 


‘| 


N mer Rath, 
Gem. 


1 
16. Mart. T A0. 1717. den 9. Maji. 


Verm, Ao. 1668. 


PHILIPPUS CAROLUS; HUGO. Ge⸗ 
FRANCISC. Geb. K. 1674. bohr. Anno 
Gebohr. Ao. den 3, Mart. 1676. den Ir 
1673. d. 15. Reichs ⸗ Vi- Sept. Cardi⸗ 
Febr. Biſch. ce- Cautzler 
zu Wür tz b. Anno 1705. bei 
Ao. 17 19. d. den 15. Jun. Biſchoff zu 
FRANCISC, 18. Septemb. Coadjur. zu Speyer Ao. 
Graff v. Ds T A0. 1724. Bamberg 1719. d. 30. 
ſtein. Geboh⸗ den 18. Aug. A0. 1708, d. Nov. Coadj. 
ren A. 1687. 13. Decemb. zu Coſtnitz d. 
den 12. Jan. Dom⸗Probſt 18. Maj. Ad. 
1 T Abo. 17 18. zu Würtzb. 1722. Biſch. 
den 24, Jun. Anno 1727. zu Co ſtnitz 
1 den 28. Jun. A0. 1740. d. 
5 Ward vom 

Biſch. 
Mayntz 
| Ao. 1728, d. 
| 28. Jun. in 
| Epifes Arca- 

1 5 diop. gewey⸗ 
IE et, Ward 

| iſchof zu 
Bamberg A. 
1729. d. 30. 
Januar. U. U 
Wuürtzb. A0. \ 
1729. d. 18. N 
Maji.Leste 

das Reichs ⸗ 

Vice - Cantz⸗ 
L ler⸗Amt ab 
Ao. 1734. de 

22. Jul. 


R CHARLOT- 
TA MARIA. 
Gebohr. Ao. 
1671, den 3. 
Octobr. 


Er 
zu 


— 


16 Wuͤttzburg / 


1 i 
h ji PHILIPPUS ERWINUS. Freyhe 

und Ober⸗Amtma 
MARIA URSULA. Heinrichs, Freyherrns von Greiffenklau Vollrath Tochter. Verm. A0. 2635, den 


19. Nev. T A0. 1682. den 28. Augufü. 90 
(MELCHIOR FRIDERICUS. Graff von Schönborn: Puchheim, Kayſerl. und Chur - Mapnsifcher Geheimer Rath. Geb. Ko. 1644. den 
Gen, SOPEIA, Johannis cri renzen van rl. 3 UM RSS Chrifinz Schligin von Holtzhauſen, Toter. Geb, A0.1652, 

+ Ao. 1726, den 11. April. ö i 0.1655 


— . ⅛˙ DAMIANUS R. 
ANNA JOHANNES FRID ERIC. DAMIANUS 


nal A. 1715. 
den 29. Maj“ 1678. 


Von dem Churfůͤrſten zu Trier. 


7 


N Stamm „Taffel des jetzigen Churfuͤrſten und Ert 


Trier / wie auch der Biſchoͤffe zu Bamberg / 


— 


bee ee eee eee e eee DET EI IT 


RUDOLPH. 
FRANCISC. 
ERWINUS, 
Graff von 
Schoͤnborn. 
Gebohr, Ao. 
Kayſ. 
und Chur⸗ 
becher, 
heim. Rath. 
Gem. 
MARIA 
ELEONORA 
CHARLOT. 
Graff Hein⸗ 
richs v. Hatz⸗ 
feld, und ga⸗ 
t arina Eli⸗ 
ſabeth, Er. 


Fr. b. Schoͤn⸗ 


und Gr. Jo⸗ 
hann Ottens 


v. Dernbach 
Wittwe. Ge⸗ 


bohr. Anno 
1679. Verm. 
im Nov. Ao. 
1701, im 
Jun. Anno 
1718. Haben 
viel Kinder. 


rr von Schoͤnborn, 
un zu Steinheim. 


? 


Worms / Speyer und Koſtnitz / ſo⸗ 
dann Probſtens zu Ellwangen. 


Herr zu Neichelsberg Churfuͤrſtl. Mas ntzi cher Gehei⸗ 
20.1668. den 4. Wh 85 ach PR : 


> \ 
— 


FRANCISC. GEORG. UARDUS Gebohr. Ao. NA ELISA- 
Gebohr. Ao. Geb. A. 1682. WILHELM, 1688. BET HA. Ge⸗ 
1681. den 4. den 15, Jun. Gebohr. ao. Gem. bohr. Anno 


Jan. Kayſerl. Dom Herr 1683. den 6. CR A T O 1692. d. 17. 
Cämmerer, zu Con, Dec. Dom: ANTONIUS Martii. 
General und Probſt zu ae zu WILHELM. Gem. 
Obriſt. Tao. St. Moritz Eich ſtädt, Graf v. Oet⸗ FRANCISC, 
1726. d. Id. n n Augſpurg u. tingen⸗Bal⸗WENCESL. 
Juli. Ward Doms Trier, ward dern. Verm. Graff v. No⸗ 

Gem. Dechant zu Dem⸗probſt A0. 1709. d. fin Rhei⸗ 

MARIA Speyer Ao. zu Bamberg 18, Febr. Me „ Ber. 
THERESIA. 1722, d. 10. Ao, 1732. 
Gr, Antons Juni. Dom- 
des Juͤngern Probſt zu 
von Monfort Trier Anno 
Tochter. Ger 1723. im 
bohr. Anno Majo. Ex tz⸗ 
1698. Ver⸗ Biſchoff und 
mahlt Anno Chur f. dar 
1717, im ſelbſt Anno 
Mart. Haben 1729. den I. 

Kinder. Aug. Biſch. 

f zu Worms 


Abo. 17 19, d. 
26. Julii. 


— — — — —L— ſ — 
ANSELMUS FRANOISC. MAR- ELEONOR, CATHARI- 


LOTHARI- 
USFRAN- 
ISC. Geb. 
Anno 1651. 
d. . Octob. 
Biſchoff z u 
Bamberg A. 


1693. d. 16. 


Nov. Coadj, 
zu Mayntz 
Ao. 1694. d 
2. Sept. Ertz⸗ 
Biſchoff und 
Churf. da⸗ 
ſelbſt Anno 
1695, den 2. 
Maji. T Ao. 
1729. d. 30. 
Januarii. 


BE — — 


Kurtze Hiſtorie von dem Churfürſten und Ertz⸗ 
Bicchoffen zu Col. 4 


. vo Er erſte Biſchoff zu Coͤlln ſoll Maternus, der Wittwe zu 


J Nain Sohn geweſen ſeyn, welcher Ao. 128. verſtorben. 


von denen der Heil. Agilolphus der 40. 717. die Martyrer⸗ 
Cron erhalten, der erſte Ertz⸗Biſchoff geweſeu. | 


Sie haben nach der Zeit auch nebst der Ertz⸗Cautzler⸗Wuͤrde 
durch Italien, die dritte Shurfürften- Stelle uͤberkommen, welche von 


zweyen Pfaltz⸗Graffen am Rhein verſehen worden. Das erſte mahl 


von Hermanno II. von A0. 1036. biß 1055. das andere mahl von Ku- 
perto, von Ao. 1463. biß 1480. Das Hauß Bayern aber zehlet von 


Ao. 1583. biß hieher ſchon fuͤuff Shurfürften und Ertz⸗ Biſchoͤffe von 


Colln, welche in uinſtehender Stamm⸗Taffel zu erſehen. 


N 


Sonſt ift wegen der Kayſerlichen Crönung allbier zu wiederho⸗ 
len, was bereits pag. 176. geſagt worden. 7 0 0 


Zuder Götkrifiien Hifterie gehörige Chronologie. 


4. C. 128. Maternus, erſter Biſchoff zu Cölnn. 
717. Agilolphus, erſter Ertz⸗Biſchoff zu Cölln, wird marty- 
\ riſixt. f i f ö 


1036 105. Hermannus II. Pfaltz⸗Graff am Rhein, Chur⸗ 


fürft und Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlln. 
1463 — 1480. Rupertus, Pfaltz⸗Graff am Rhein, Churfuͤrſt 
Und Ertz⸗BBiſchoff zu Ein. ö | 
15831612. Erneftus, Hertzog in Bayern, Churfuͤrſt und Ertz⸗ 
5 Biſchoff von Coͤlln. i 
1612 — 1650. Ferdinandus, &c. ! 
1650-1688. Maximilianus Henricus, & c. 
1688 -- 1723, Jofephus Clemens, &c. 
1723— Clemens Auguftus, &c. 


Von dem Churfärktet zu Coͤlln. 1 


Seiner Nachfolger werden vier und achtzig gezehlet, 


fi» 


180 Von dem Churfuͤrſten zu Coͤlln. 
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Stamm Taffel derer Churfürſten und Erb» Bi⸗ 
ſchoͤffe zu Coͤlln / aus dem Hauß Bayern / 
i biß auf heutigen ag. 


\ 


ALBERTUS v. Hertzog in Bayern. 
BOB, CE PEN — 
WILHEL Mus v. Hertzog in Bayern. 1. ERNESTUS, 
0 g Ciuhurfuͤrſt u. Ertz⸗ 
f Biſchoff zu Colln. 
A0. 1583, T A0. 
1612. 


an 


63006949005 


N 


CHE: 5 | 2 
MAXIMILIANUS 1. Erſter Churfürſt in 2. FERDINANDUS. ALBERTUS VI. 
Bayern. Churfuͤrſt u, Ertz⸗ Hertzog in Bayern. 
Biſchoff zu Coͤlln. . 


2 . 

155 Ao. 1612, Ao. 
>. 

+ 


n 1650, 
. a e 
FERDINANDUS MARIA, Churfürft in 1 3. MAXIMILIANUS 
ahern. HENRIC. Chur⸗ 
fürſt und Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Coͤll n. 


99.80 


2 
2 f 5 Ao. 1650, T A0. 
1 N F 4 268 8. 2 4 
— 6 
55 
MAXIMILIANUS 4,JOSEPHUS CLE- 


EMANUEL. Chur⸗ 
fuͤrſt in Bayern, F 
A0. 1726. 


Sem. THERES. CC. 


NIGUND. Johan- 


MENS. Churfuͤrſt 
und Ertz⸗Biſchoff 
zu Coͤl n. Anno 
1688. T A0. 1723. 


GRANT m) 
F. CLEM. AUGU- 


mis III. Königs in 
Polen Tochter. P 

Ao, 1730. 
* 


a 75095 Geb. A0. 
1700, d. 17. Aug. 
Biſchoff zu Muͤn⸗ 
ſter u. Paderborn N 
A0. 1719. den 26. g . | 
and 27.Mart. Co- 
adjutor zu Coͤlln 
Re: 1722. den 9, 
aji. Churfürſt 
and Ertz⸗Biſchoff 
zuCölln 40. 1723. 5 N . . 
den 12. Nov. Bis 4 
choff zu Hide: f BR \ 110 
eim Anno 1724. ö . f 
„8. Februar. Zu 8 
Oßnabruͤgg Anno 
1728. den 4. Noy. 
Probſt zu Luͤttich 
Ao. 1725, den 20, . 
Sept. Hoch⸗ und , ; „ BEN) 770 5 
Teutſch⸗Meiſter b SR. N \ 5 
Ao. 1732, den 17. eee 1 0 6 
Julii. x 


ö 


Von dem Koͤnig und Churfürſten in Böhmen. 181 


Kurtze Hiſtorie von dem König und Churfürften 

. in Boͤhmen. | 

EA Dehmen hat vor Alters feine eigene Hertzoge gehabt, davon 
der erſte Czechus genenuet wird. 


8 Der aqte von feinen Nachfolgern Wratislaus II. wur⸗ 
de Ao. 1086. von Kayſer Henrico IV. zum erſten Könige in 


) 


N 


Boͤhmen erklaͤhrt. e } | 
Es iſt aber dieſer Ehren⸗Titul erſt zu Zeiten Przemislai mit dem 
Zunahmen Ortocari Ao. 12 1 2. beſtaͤndig worden, deſſen Stamm Anno 
1306. mit Wenceslao V. erloſchen. ne : 
Nach deſſen Tode gieng es etwas unruhig her, biß die Boͤhmen 
Ab. 13 10. Kayſer Henricum VII. erſuchten, daß er das erledigt = md 
dem Teutſchen Reich heimgefallene Koͤnigreich Boͤhmen, ſeinem Sohn 
Tohanni zu Lehen reichen möchte, welches auch geſchahe, und derſelbe 
darauf, wie auch ſein Sohn und beyde Euckel in guter Ruhe nach ihm 
in Boͤhmen regierten. RR 15 1 . 
Es zeiget ſolche Boͤhmiſche Koͤnige aus dem Hauß Luxemburg 
folgende Stamm⸗Taffel: | Ä 
ee he wa Cr ah af ea; 0 e . 
Stamm Taffel derer Könige in Böhmen aus 
dem Hauß Luxemburg. 
eee re 
GI TOHANNES. Wird von feinem Vatter mit dem Königreich Böhmen 
| belehnt. Ab. 13 10. e 
2. CARoLUS IV. König in Böhmen 40. 1346. und ſrey sermählter” 
| Kömifih = Occidenralifch - Teutſcher Sayier- Ao. 1349. 
GI WENGESLAUS. König in Böhmen, und frepzerz 4. SIGISMUNDUS. Frey erwählter RömifchOcci- 


ar mählter Roͤmiſch⸗Oceidentaliſch⸗Teutſcher Kan⸗ dentaliſch⸗Teutſcher Kayſer A0. 1411. und Kö⸗ 
N ni in Boͤhmen A0. 1418, T A0. 1437. 


13 Von dem König und in Bohne 


—— 


Stamm: Tafel alter Kone in B 
Hauß Oeſterreich. 


RUDOLPHUS I. a 3 Habſpurg, frey⸗ erwählter Röͤmiſch⸗ ore gene 


3] 


eutſcher Kanſer. A0. 1273. 


e 


— ͤBG——̃— — 


men aus dem 


— ͥäiqw— ̃ IN, E ; 
ALBERTUS . von Oeſterreich, frey⸗ erwaͤhlter er Romiſch⸗ 5 cher! 9 
ayſer. A0. 1298. 540. 1308. 0 

n 


2 


1. . RUDOLPH. ALBERT Us. Dede von n Deſterreich. 
2 von . 1 
eſterr. Ko⸗ e 2 
nig in Bohr 2 ö 
men. A. 1307. : 
al DL U u ET RO DD 7 Eh ER NE — — 
ABER. Her⸗ LEO POI DUS. Hertzog von a R 
zog von Der 2 N 
ſterreich. *. 8 
— — LEER ERBEN EBAY sah — — 
ALBTRT. Her- ENNESTUs. Hertzog von e 5 
og von Des 8 1 
ſterreich. ER 
r — — —— r 
4 0 2. ALBERT. 1.” (FTRIDERICUS v. Hertzog von Oeſſerreich ı und d fren- 1 inter Kömifchroc! 
Kayſ. Kön in cidentaliſch⸗ Teutſcher Kayſer. a 
Ung. u. Boͤh⸗ 5 
men. A. 1438. 12 j 
T 40. 1439. 8 N 


Kayſer. 


2! QRSDL A van PR 2r= RS STWDI DL ROBENE 
C MAXIMILIANUS I. Frey ⸗ rapie 0 Occidentaliſch⸗ Aal 


pHILIPpUS I. I. Eu Hertzog von Sg. Starb vor dem Herrn Matter. 


N FERDINANDUS I. . König in Er öhmen, Ao.1527. Nachgehends frep-er 


waͤhlter Römifih  Occidentali Dir Teutſcher Kayſer. 


7. MAXIMILIANUS II. Frey 
erwählter Roͤmiſch⸗Occiden- 


mel. 


7 Ertz⸗Herhog von von Oeſterreich. 


\ 


8805 


| 


taliſch⸗ in Bier Kayſer, u. 


Koͤnig in Bo 


— — — 


J. RUDOLPH. 


II. Frey ⸗er⸗ 
wählter Röoͤ⸗ 
miſch⸗Occi- 
dental, Teut⸗ 
ſcher Kayſer, 
und Koͤnig in 
Boͤhmen. 


6. MArlä g. 9 


frey⸗ erwähl⸗ 
ter Roͤm. Oc- 


cident. Teut⸗ 


7. FERDINANDUS II. 0 En Er» Hertzog von O von De 


ſcher Kayſer, 


und Koͤnig in 
Böhmen. 


ſterreich, fren⸗ z erwaͤhlter 


oͤmiſch⸗ Oceiden- 


taliſch⸗ Teutſcher Kayſer, u. König in Boͤh⸗ 


men. 
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Bol men. 
König in Boh * 
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N 4 20 erwaͤhl⸗ ter Roͤmiſch⸗ 


Occidentali 4 


Roͤm. Ge⸗ Teutſcher Kayſer, u. wi 


er Teut⸗ in Böhmen. 
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12. CAROLUS 
VI. Frey ⸗ er⸗ 
wählter Rom. 
ſcher 1101 

er Kayſer 
und Koͤnig ic ö 8 

Böhmen. A0. ö 

2711. 


Schluͤß⸗ 


Von dem König und Churfürſten in Boͤhmen. 183 
Schlußlich und vornehinlich iſt von denen Königen in Böhmen zu 
mercken, Da dieſelben nach und nach „ abſonderlich 1557 Przemislaus, 

Ottecarus und Carolus IV. das Königreich, an das Roͤmiſch⸗Occiden- 
taliſch⸗Teutſche Reich ſolchergeſtalt verknuͤpffet, daß es nunmehro als 
ein Stuͤck deſſelben zu betrachten, auch ein zeitlicher n Boͤhmen 


| i 
die vierdte Churfuͤrſten⸗Stelle nebſt dem Ertz⸗Mundſch 
bekleidet. 1 0 enen 0 
Und obſchon erſtere nur in der Kayſer⸗Wahl, nicht aber in denen 
übrigen Churfuͤrſtlichen Reichs⸗Geſchaͤfften ihre Wuͤrcklichkeit gehabt, 
ſo iſt doch Ao. 1708. der König in Böhmen zu dem völligen Gebrauch 
und Vorrechten dieſer hohen Wuͤrde zugelaſſen worden. 


Zu der Bohmichen Hiſtorit gehörige Chro- 


nelome.. 


icken Amt 


Anno 1086, Wratislaus II. erfter König in Böhmen. . 
1212. Przemislaus oder Ottocarus und feine Nachfolger brauchen 
| den Königlichen Titul vor beftändig. | a 
1306. Der alte Königliche Stamm geht mit Wenceslao V. aus, 
1310-1437. Böhmen unter den Luxenburgiſchen Königen. 
1438— 1527. Könige in Böhmen aus unterſchiedlichen Ländern 


. und Fanilien. daa 11 
1527. Könige in Böhmen aus dem Hauß Oeſterreich. Art 
1619. Fridericus V. Churfürft von der Pfaltz wird zum König 
iin Boͤhmen erwaͤhlt. ur: Ni 
1618-1648. Der dreyßig⸗ jährige Krieg nimmt in Boͤhmen 
ſeinen Anfang und Ende. 10 
1708. Der Koͤnig in Boͤhmen wird im Churfuͤrſtlichen Collegio 
0 &ngeführet. 
1711. Carolus VI. Heutiger König in Böhmen, und frey⸗er⸗ 
waͤhlter Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗Teutſcher Kayſer. 
1740. Carolus VI. fi. | 19 55 


mit Kayſer Henrico I. ausgiengen⸗ 


16% Von dem Churfuͤrſten in Bayern. 


Kurze Hiftorie von dem Churfürſten in Bayern. 


ea j 


"welche aber von denen Bojis, die dem Land den Nahmen 
gegeben, vertrieben worden. | 9 4478070 
Dieſe Boji haben vom Anfange des ſechſten Szculi an, 
theils ihre Hertzoge, theils ihre Könige gehabt. Der letzte von ihnen 
Thafilo Naͤhnieus, ward von Carolo M. gedemuͤthigt, und in ein Clo⸗ 


ſter geſtoſſen 


lo kam Baperland A0. 788. unter die Carolingifehen Kay, 
von denen es nachgehends ſeine Erb⸗Koͤnige bekommen, die abſonder⸗ 


lich hierinnen ihren Haupt⸗ Sitz hatten; wie daun auch Caroloman- 


nus, und Arnulphus Nothus mehr Könige in Bayern als Teutſchland 


Nach deren Ausgang ſtund Bayern unter denen frey⸗ erwaͤhlten 
Koͤnigen, und gleichmäßig erwaͤhlten Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗Teut⸗ 


Von den erſtern wurde Bayern Arnulpho Malo aufgetragen. Wer 
dieſer geweſen, und wie er Bapern erhalten, waͤre hier zu weitlaufftig 


h a ö el RE, 7 „ e ER 3 1 
»So groß aber als dieſer Arnelphus war, ſo ſehr kamen feine 
Nachkommen wieder herunter, daß man fie kaum unter dem Nahmen 
der Graffen von Scheyrn, nachmahls Graffen von Wittelſpach ken⸗ 
e een 1 an #4 753 1 r A 52 BR, 


1 


7 Die frey⸗erwählten Teutſchen Kayſer gaben Bayern bald dieſem 


1 


bald jenem, wie dann die Kayſer aus dem Saͤchſiſchen Haufe beſondere 
Hertzoge aus ihrer Familie beſtellten, welche wie pag. 166. zu erſehen 


Sein Sohn Ladovicus I. ward darauf A0. 1215. von Kayſer Fri- 
derico II. noch darzu mit der Pfaltz am Rhein belehnet. Da dann 


die Pfaltz am Rhein und das Hertzogthum Bayern biß Anno 1294. 


beyſaͤmmen verblieben. 1 f | 
Hier theilte Ludovicus II. Severus dieſe Laͤnder unter ſeine zwey 


Soͤhne Rudoiphum und Ludovicum. | 
Jener bekam die Pfaltz am Rhein, und werden ſeine Nachkom⸗ 
men unter dem Titul der Rudolphiniſchen Linie begriffen; dieſer be⸗ 
hielt das Hertzogthum Bayern, und ſtifftete die Ludovicianiſche Linie. 
Es war dieſer Ludovicus fd glücklich, daß er Ao. 13 14. zum Roͤmiſch⸗ 
Oecidentaliſch⸗Teutſchen Rayſer erwaͤhlt wurde, wie pag. 169. No. 6. 
gezeigt worden. 


Seine Nachkommen haben ſich zwar zu zweyen mahlen in unter⸗ 


ſchiedliche Linien zertheilt, als Ao. 1375. in die Jngolſtaͤdtiſch⸗Lands⸗ 
hutiſch⸗ und Muͤnchiſche; A0. 1 508. in die Muͤnchiſch⸗ und Lands hu⸗ 


Ayern hat vor alten Zeiten die Römer zu Herren gehabt, | 


tiſche; 
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tiſche; Es iſt aber durch das A0. 1579. von Hertzog Alberto V. einge⸗ 
führte Recht der Erſtgeburth dergleichen fernern Theilungen vorgebo⸗ 
gen worden, da er feinem aͤlteſten Sohn Wilhelmo V. die ſaͤmtlichen 
NDR Fueignete. e „ | 

Von dieſem Wilhelme wird feit dem Weſtphaͤliſchen Frieden die 
Ludovicianiſch- Bayriſche Linie die Wilhelminifche genennet. | 

Bey ſogeſtalten Sachen, beſitzt jeßo der aͤlteſte vom Hauß das 
Hertzogthum alleine unzertheilt, und iſt derſelbe zugleich der andere 
Weltliche Churfuͤrſt und Ertz⸗Truchſeß. . 

Wie Hertzog Maximilianus I. zu dieſen letztern Würden Ao. 1623. 
gelanget, folches iſt unnoͤthig hier zu wiederholen, dieweil bereits oben 
Pag. 173. und 174. davon zulaͤngliche Meldung gethan worden. 


Umſtehende Stamm ⸗Taffel ſtellt alle Churfuͤrſten in Bayern vor. 


Ju der Baprifchen Hiftorie gehörige Chrono- - 


. 


Anno 788. Bayern unter Carole I. M. 


1180. Otto Graff von Wittelsbach, Hertzog in Bayern. 
1215. ö I. Hertzog in Bayern, bekommt die Pfaltz ain 
e hein, b 
1294. Bayern und Pfaltz werden getheilt; Da dann 
KRudlelphus die Rudolphiniſche Linie in der Pfaltz⸗ 
Ludovicus die Ludovicianiſche in Bayern fortpflautzen. 
1314 + 1347. Ludovicus IV. Bavarus, Kayſer. 
1375. Das Hauß Bayern theilt ſich . 
1d.) In die Ingolſtaͤdtiſchet⸗ 
2.) In die Landshutiſche⸗ 
32 In die Muͤnchiſche Linien. 
1445. Die Ingolſtaͤdtiſche Linie geht aus. 
1503. Die Landshutiſche Linie geht aus. 
1508. Das Hauß Bayern theilt ſich wieder 
I.) In die Muͤnchiſche⸗ 
| 2.) In die Landshutiſche Linien. 
1545. Die Landshutiſche Linie gehet aus. . 
1579. Albertus V. Hertzog in Bayern, fuͤhrt das Recht der 
| Erſtgeburth ein. Gb 
2623. Maximilianus I. erſter Churfürft in Bayern. 
165 1. Ferdinandus Mar. , anderer Churfuͤrſt in Bayern. 
1679. Maximilianus Emanuel, dritter Churfuͤrſt in Bayern. 
1706. Maximilianus Emanuel wird in die Acht erklaͤhret. 
1714. Maximilianus Emanuel wird vollig reſtituirt. 
2726. Carolus Albertus, vierdter und heutiger Churfuͤrſt in 
Bayern. | 
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Von dem Churfuͤrſten in Bayern. 


Stamm ⸗Taffel aller Churfürſten in Bayern. 


MAXIMILIANUS!I. Hertzog in Bayern, und erſter Churfürſt, 40. 1623. f A0. 1657. 
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2. & 
PMARIA 
ANNA CAe 

ROLINA. 
Gebohr. A0. 
1696. den 4. 
Aug. Trat in 
den St. Cla⸗ 
ra Orden, 
imCloſter zu 
St. Jacob, 
auf dem An⸗ 
ger, in Muͤn⸗ 


chen, Anno 


1729. d. 292 
Oct. u. heiſt 
anjetzo The- 
“ref. Emanue- 
la vom Her⸗ 


ten Seite 


— 8 


N 7 75 . N 70 
FER DIN AN DUS MARIA. Churfuͤrſt und Hertzog in Bayern, A0. 1651, F A0. 1679. 


TTT 
MAXIMILIANUS EMANUEL. Churfuͤrſt und aeg 
A0.1662, ſuccedixte Ao. 1679, frat die Regieru 
den 26. Februani. 
Sem. I. MARIA ANTONIA. 
1685. den 15. Juli. T A0. 1692. 
Gem. II. THERESIA KUNIGUNDA. Johannis 
Ab. 1676. den 4. Mart. Verm. durch 
15. Aug. und A0. 1695, den 2, Jan. zu 
10. Martii. 2 


2 2. N 1 
CAROLUS AL BER TUS. Heutiger Churfürſt und Hertzog in Bay⸗ 
ern. Geb. zu Bräffel A0. 1697. den 6. Auguſt. Ward Ritter 
des goldenen Wlieffes 40. 1715. den 17. Febr. fucceditt Ao. 
1726. den 26. Febr. Groß⸗Meiſter des von ihm den 24. Apr. 
A0. 1729. errichteten hohen Ritter⸗Ordens 8. Georgii, Pe- 
fenſorum Immaculatæ Conceptionis B. V. M. 
Gem. MARIA AMALIA. Kanfer Joſephs andere Tochter. Geb. Ao. 
1701, den 22. Octob. Verm. A0. 1722. den 5. Octob. 
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MARIA THERESIA MAXIMI. JOSEPHUS JOSEPHA 


in Bayern. 


a, 


den 24. Decembr. 
III. Königs in P 
Procuration zu 


Geb. Ao. 1699, den 5. 
Aug. Ward Ritter des 
goldenen Vlieſſes Anno 
1721. d. 23. Nov. Groß⸗ 
Pa mehr; beſagten 
ayriſchen Ritter⸗Or⸗ 
dens A0. 1729. den 24. 
Apr. Kayſerl, General- 
eld > Marfihall, wie 
auch Obriſter über ein 
Regiment Dragoner. F 
Abo. 1738, den 9. Dec. 
Gemahl. MARIA ANNA 
CAROLIN A. Philip 
Wilhelms, Pfaltzgraf⸗ 
ſens in Neuburg, Toch⸗ 
ter. Geb. A0. 1693. den 
o. Jan. Verm. A. 1719, 
en 5. Febr. 


(CLEMENS THERESIA 


ANTONIA BENEDICT. 
WALBUR- MARIA. 
GA STM. Gebohr. Ao. 


JOSEPH Us. 
Gebohr. A0. 
1727. d. 28. 


PHOROSA, 1725, den 6. Mart. Chur⸗ 


Gebohr. Ao. Decemb. 
3724+ d 28. 


4 rd 0 ö 


Printz, 
Groß⸗ Prior 
erſt erwehn⸗ 
ten Ritter ⸗ 
Ordens 40. 
3729. d. 24. 


 LUDOVIC, 


Gebohr. Ao. 
1728. d. 26. 
Aug. Groß⸗ 


Prior ober⸗ 


wehnt. Ritz 
ter⸗Ordens 
Ao. 1729. de 
24, April. 4 
A0. 1733. d. 


MARIA 
 WALBUR- 
GAFELICI- 
TAS. Geb. 
Ao. 1739. d. 
30. Mart. 


April. 2. Decemb. 


FRANCISC, 
de Paula. 


Gebohr. Ao. Ab. 1723. de 


1722. d. 19. 


EMANUE- 
LA. Gebohr. 


22. Jul. 
Apr. Bekam f 
das, dure 
den Tod ſei⸗ 
nes Hr. Vat⸗ 
ters ledig ge⸗ 
wordne Kay⸗ 
ſerliche Re 

giment. 


77 
Geb. den 11. Jul. 
ng an A0. 1680, T Ao. 1726. 


Kayſer Leopolds Tochter. Gebohr. A0. 1669. Verm. Ao. 
ohlen, Tochter. Geb. 


1 Warſchau 40. 1694. den 
Weſel, ſtarb zu Venedig A0. 1730. den 


AUGUST. 


Von dieſem 


ſiehe die vo⸗ 
rige Tabelle 
v. den Chur⸗ 


ue von 
Coͤlln. 
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FERDINANDUS MARIA. CLEMENS JOHANNES 


THEODOR. 
Gebohr. Ao. 
1703. den 3. 
Sept. Biſch. 
iu Regenſp. 
DS Ao. 


Ao. 1727. de 
23, Febr. 
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Kurtze Hiftorie von dem Churfürſten von Sachſen. 


S wollen zwar die Sachſen ſchon von Koͤnigen vor Chriſti 
J Geburth wiſſen, aber mit ziemlicher Ungewißheit. 


Daß ſie jedoch jederzeit tapffere Regenten und Helden 
i ehabt, iſt nicht zu laͤugnen. Unter denen werden ſonder⸗ 

ich geprieſen Arminius in den Altern, Wirrekindus aber in 
den mittlern Zeiten. 3 


Dieſer Wittekindus hat feinen Rubin abſonderlich dadurch erhöͤ⸗ 
het, daß er ſich Carl dem Groſſen mit ſeinem unerſchrocknen Muth 
entgegen geſetzet, und ſich dardurch den Zunahmen des Groſſen erwor⸗ 
ben. Denn ob er gleich endlich ſieh Carl dem Groſſen unterwarf, ge⸗ 

ſchahe doch ſolches mehr gutwillig, als aus Zwang. Ka | 


Von ſolcher Zeit her ſtunden die Sachſen wie die übrigen Teut⸗ 
ſchen Voͤlcker unter den Fraͤnckiſchen Koͤnigen die nachmahls Roͤmiſch⸗ 
Occidentaliſche Kayſer worden. 4 | A; 


Wie aber die Teutſchen wiederum ihre eigene Könige erwaͤhlten, 
lieferten die Sachſen von A0. 919. biß Ao. 1024. Könige und Roͤmiſch⸗ 
| Occidentaliſch⸗Teutſche Kayſer, wie pag. 166. zu erſehen. | ' 


Von dieſem bereits erloſchenen Stamm ift allhier die Rede nicht / 
ſondern von dem ebenfalls von Witte kindo dem Groſſen herkommen⸗ 


den heutigen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Hauß Sachſen. 


Dieſes Wittekindi Nachkommen einer Thiemo Nahinens, hat um 
das Jahr 1115. von Kayſer Henrico V. das Marggraffthum Meiſſen 
bekommen, wiewohl fein Sohn Conradus M. erſt zu deſſen wuͤrcklichen 
Beſitz gelanget. 5 ö 


Fridericus I. Bellicofus aber ward Ao. 1423. von Kayſer Sigismun- 
do mit dem Hertzogthum Sachſen, der Churfürſtlichen Würde, und 
dem anklebenden Ertz⸗Marſchall⸗Amt belehnet, nachdem ſolches alles 
von Ao. 1260. biß 1423. bey der aͤlteſten Linie des Anhalt⸗Saͤchſiſchen 
Hauſes geweſen, wie unten mit mehrerm wird zu erſehen ſeyn. 


Was nun aber Friderici I. Bellicoſi Nachkommenſchafft anbetrifft, 

fo hat fich ſolche hauptſaͤchlich Anno 146 . in feinen Enckeln in zwey 

Haupt = Linien getheilt, davon die eine von Erneſto die Erneſtiniſche, 
die andere aber von Alberto, die Albertiniſche genennet wird. 


Beyde haben ſich wiederum ſolchergeſtalt vermehrt, daß es ſchwer 
fallen follte, die vielen Abtheilungen ohne Huͤlffe beyſtehender Stamm⸗ 
Taſſel ſich einzupraͤgen, in welcher die noch beſtehenden Linien des 
Chur ⸗ und Fuͤrſtlichen Hauſes Sachſen vorſtellig gemacht werden. 


Aaa 2 e 1 Fride, 
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Fridericus I. Bellicoſus bekam, wie oben ſchon gedacht worden, die 
Chur⸗Wuͤrde nebſt dem Ertz⸗Marſchall⸗Amte, und pflantzte beydes 
durch den Sohn Fridericum II. auf feinen Enckel Erneftum, den Stam̃⸗ 
RN heute in vielen Aeſten noch blühenden Saͤchſiſch⸗Erneſtini⸗ 

hen Linie. iin); * br RR \ 
Allein eben dieſe Linie hatte das Ungluͤck Ao. 1547. ſolche doppelte 

Reichs = Dignität zu verliehren; Indem Churfuͤrſt Johann Friedrich 
der Erſte von Kayſer Carolo V. wider den er die Waffen ergriffen hat⸗ 
te, in die Reichs⸗Acht erklaͤhret, der Chur⸗Wuͤrde und des Ertz⸗Mar⸗ 
fchall - Amts beraubet, beydes hingegen feinem Vetter Mauritio, Al- 
bertiniſcher Linie, aufgetragen ward, von dem auch die übrigen Chur⸗ 
fuͤrſten von Sachſen herkommen, wie folgende Stamm = Taffel aller 
Churfuͤrſten von Sachſen Erneſt- und Albertiniſcher Linie, ausweiſt. 


Stamm » Taffel aller Churfücften von Sachſen. 


1. FRIDERICUS 1. der Streitbahre. Churfürſt von Sachſen. 
! Ao. 1423. 75 5 N 


\ 2. ERIDERICUS II. der Sanfftmüthige, Churfuͤrſt von Sachſen. 
Suͤchſiſch⸗Erneſtiniſche Chur⸗inie. Saͤchſiſch⸗Albertiniſche Chur Linie, 


3. ERNES N " ALBERTUS der Behertzte. Hertzog zu Sarhfen. 0 


25 N 2 ö 8 = ! X. . 1 
4.FRIDERICUS 5. JO 2 „der © HENRICUS der Fromme. Herzog zu Sachſen. 2 
au. der Weiſe. Beſtändige. „ 
Churfuͤrſt von Churfuͤrſt von | 1 2 
Sachſen. Sachſen. AAN. ih 5 
. 1 11 — NZ — —— ——— — ee — | —- 
66. JOHAN,FRI- 7, MAURITIUS. 8. AUGUSTUS. Churfuͤrſt von Sachſen. 
DERIC.I. Chur: | Churfuͤrſt von RA NE DEINER 
fürft von Sach: | Sachfen, Anno 
fen. Wird die⸗ 1547 
ſſer Wuͤrde bel 
.. Taube 40.1547. 


Sehe 


e ee sn e 


5 b 10. CHRIS TIA- 11. JOHAN. GEORGIUS 1. Chur⸗ 
j u Ns II. Chur fuͤrſt von Sachſen. 
BIT: er RE Sach. 
„„ . „ r dm 
I. RO 12. JOHAN.GEORGIUS II, Chut⸗ 
fluͤrſt von Sachfen, ö 
23.49 W ee „en a 5 — — —-—V— 
N e f RS FAR 3. JOHANNES GEORGIUS 111. 
IHR a ET, Cruhurfuͤrſt von Sachſen. 
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14. JOHANNES 15. FID ERIC. I. 
‚GEORG, Iv. AUGUST. II. 
Chuürfürſt von Churfuͤrſt von 
Sachſen. Sachſ. und Ao. 
ib nn ae l N 1697. König in 
0 1 4 7 Er A { wen $ Bohlen. T A0. 
„ NUN . I % A A 1733. Von dem 

F Mi a N oben pag. 108. 
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ge A un 84105 050 | ee 
Derer zwey letzten Churfürften von Sachſen Stamm⸗Taffel als 

die zugleich zu Koͤnigen in Pohlen erwaͤhlt worden, kan oben pag. 108. 
nachgeſehen werden. | Sur 


EZ 


0 Zur Sichſichen Hifotie gehörige Chrono! logie 


Anno 7... Sachſen kommt unter Carolum I. M. ni 
919 — 1024. Sachen liefert Teutſchland Könige und dae 
1115. Thiemo ward Marggraff in Meiſſen. 
1423. Fridericus I. der Streitbahre wird Churfiuſt v von Schi 
| 1464. Das Saͤchſiſ ſche Hauß theilt fi ch „ nA 
| e In eee ,, BE IUNIE 
2) In die Albertiniſche eine. 
1605. Die Erneltinifehe Linie theilt ſich | 
| | I) In die Erneftin - Weymariſche, 
2) In die Erneſtin-Gothaiſche. 
1662. Die Erneſtin- Weymariſche Linie theilt fi 0 
1) In die Weymariſche, a 
| 2) In die Eyſenachiſche. 
749 Die Erneſtin- Gothaiſche Linie theilt ſich 
8 1) In die Gothaiſche, 
a n die Meinungiſche, 


n die Hildburghauſiſche, 
0 ) Indi Saalfeldiſche. A = 


1547. Die Chur⸗Wuͤrde kommt von der ne auf die 


Albertiniſche Linie. 


1656. Die Albertiniſche Linie theilt f ch ; 
1) In die Chr Wirte, 
9 8 zn die Weiſſenfelſiſche, 
3) In die Merſeburgiſche, 
4) In die Zeitziſche. ir 
1694. Fridericus I. Auguſtus II. Churfürſt von Sachſen. 


1697. Wird Koͤnig in Pohlen. 


1733. Fridericus II. 8 III. un von Sachſen und i 


ee in = en. tl 
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Von dem Königlich a Preußisch auch Churfürſt, 


Von dem Churfuͤrſten von Brandenburg. 


und Marggraͤfflichen Hauß Brandenburg. 


e As heutig⸗Koͤniglich⸗Preußiſche, Churfürft = und Marg⸗ 
graͤffliche Hauß Brandenburg ſtammet von denen Graf⸗ 
fen von Zollern her, die zugleich Burggraffen von Nuͤrn⸗ 


berg geweſen. | 1 
Conradus I. war der erſte davon. Von feinen Nach⸗ 


kommen kauffte Fridericus I. von Kayſer Sigis mundo Anno 1411. die 
Marck Brandenburg vor 400000. Ducaten woran Anno 1415. noch 
die darauf hafftende Chur und das Ertz⸗Caͤmmerer⸗Amt kam, wel⸗ 
ches alles bißher bey der altern Linie des Hauſes Anhalt geweſen, wie 


unten mit mehrerm wird zu erſehen hn Al 
ingegen verkauffte er A0. 1487. das Burggraffthum Nuͤrnberg 


an die Stadt Nuͤrnberg. Ä \ Y 
md von dieſeim Friderico I. ſtammen alle Churfuͤrſten von Bran⸗ 


denburg in folgender Ordnung her. f 
Stamm ⸗Taffel aller Churfürſten von Bran⸗ 
denburg. | 


2. FRIDERICUS II. 


der Eiſerne, Chur 8 
fuͤrſt von Branden⸗ & 
burg. 8 


4. JOHANNES. Churfuͤrſt Dre 
. Joachımus 1, Ehurfürft von Brandenburg. 
ae 

6. JOACHIMUS II. Churfürſt von Brandenburg. 

7. JOHANNES GEORGIUS. Churfuͤrſt von Brandenburg. 
7 JOACHIMUS FRIDERICUS. Churfürſt von Brandenburg. 
= 8 
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5. JOHANNES SIGISMUNDUS. Churfürſt von Brandenburg. 


—— A —- ͤ 
10. GEORGIUS WILHELMUS, Churfuͤrſt von Brandenburg. 
JJ SE EN share er 
T1.FRIDERICUS WILHELMUS. Churfuͤrſt von Brandenburg. 
GCC Te 2 N nenn 
12. FRIDERICUS III. Churfürſt von Brandenburg. 


ä — —— u — — — — — — 
13. FRIDERICUS WILHELMUS. Churfuͤrſt von Brandenburg” 
und König in Preuſſen. T A0. 1740. den 31. Maji. 


14. FRIDERICUS W. Heutiger König in Preuſſen und Chur⸗ 

fuͤrſt von Brandenburg. Von dem oben pag. 110. 
Dieſes Hauß Brandenburg hat fich zweymahl getheilt; Gin 
mahl in die Brandenburgiſche Chur⸗Linie, und in die Brand 5 
giſch⸗Fraͤnckiſche Linie Ao. 1486. 
Die von der Fränckiſchen abſtammenden drey Linien als die 
Culmbachiſche, Anſpachiſche und Preußiſche ſind ſchon zu Anfang des 
vorigen Srculi ausgegangen: Dem ohngeachtet NEDIE Preußiſche Li⸗ 
nie dich nicht zu vergeffen, deim durch Deflbe Die Herhoglich⸗ Pic 
iſche 


ion 2 1 * . 8 — 1 P 2 — 
N “ Fehde ie ne en BEA ann 7" r b 0 
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Von dem Churfuͤrſten von Brandenburg. 191 
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ſiſche Wuͤrde, ſo nachmahls in die Koͤnigliche verwandelt worden, auf 
das Marggraͤffl. und Churfuͤrſtliche Hauß Brandenburg gekommen. 
Wie es daͤmit hergegangen, kan oben pag. 109. nachgeſehen werden. 

Ao. 1598. hat ſich das Hauß Brandenburg zum andernmahl in 
drey Linien getheilt, nemlich, in die Chur⸗Linie, in die Culmbachiſch⸗ 
und Anſpachiſche, die auch heut zu Tage glücklich beſtehen, wie folgen⸗ 
de Stamm ⸗Taffel zeigt. | 


Stamm ⸗Taffel des Königlich Preußiſch⸗ auch ges 
ſammten Chur: und Marggraͤfflich⸗Branden⸗ 
burgiſchen Hauſes. 


JOHANNES GEORGIUS. Churfuͤrſt von Brandenburg. 
Koͤnigl. e u, Chur⸗Bran⸗ Margaräfflich⸗Brandenburg⸗ Marggräfflich⸗Brandenburg⸗An⸗ 


enburgiſche Linie. Eulmbachifihe Linie. ſpachiſche Linie. 
OAC INM. FRIDERICUS. Chur⸗ CHRISTIAN US. Marggraff von JOACHIMUS. Marggraff v. Bran? 
fürft von Brandenburg. Brandenburg⸗Culmbach. denburg⸗Anſpach. 
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5 FE DIE 5 
JOHANNES SIGISMUND. Chütz GEORGIUS AL- ERDMAN. AU- ALBERT US. Marggraff zu Bran⸗ 


Mon eeufen. Gon der Maranınfen zu Branded, E. denn ulen. 
oben pag. 110. bach. Von denen unten. 8 
Zur Brandenburgiſchen Hiftorie gehörige Chro- 
9 nologie. | 


Anno 1411. Fridericus I. kaufft die Marck Brandenburg. 
1415. Fridericus J. Churfuͤrſt von Brandenburg. 
1427. Verkaufft das Burggraffthum Nuͤrnberg. 

1486. Das Brandenburgiſche Hauß theilt ſich 

1) In die Chur⸗ 

2) In die Fraͤnckiſche Linie. 
1525. Albertus, erxſter Hertzog von Preuſſen. 
1536. Die Fraͤnckiſche Linie kheilt fich 

1) In die Culmbachiſch⸗ 
| 1) In die Anſpachiſch⸗ 
3) In die Preußiſche Linie. 
1557. Die Culmbachiſche Linie geht aus, 
1598. Die Brandenburgiſche Chur» Linie theilt ſich 
1) In die Chur⸗ 
2) In die Eulmbachifche 

3) In die Anſpachiſche Linie. 
1603. Die Anſpachiſche Linie geht aus. 
1618. Die Preußiſche Linie geht aus. | 
1657. Fridericus Wilhelmus, erſter ſouverainer Hertzog in Preuſſen. 
1701. Fridericus III. erſter Konig in Preuſen. 
1713. Fridericus Wilhelmus, König in Preuſſen. 
1740. Fridericus IV. heutiger König in Preuſſen, und Churfuͤrſt 
von Brandenburg. 
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Von dem Chur; und geſammten Hauſe Pfalz. 


As die Pfaltz am Rhein betrifft, ſo hat dieſelbe gleich⸗ 

> falls unter denen Römern geſtanden; Nachgehends iſt 

e fie unter die Fraͤnckiſchen Könige und Kayſer gekom⸗ 

men; Endlich aber von den Teutſchen Koͤnigen und 

555 Kayſern bald dieſem, bald jenem zu Lehen aufgetragen 

worden, biß fie endlich Ludovicus I. Hertzog in Bayern Ao. 1215. pon 

Kayſer Friderico II. auf die Art, als wie pag. 184. geſagt worden, uͤber⸗ 

17 bey deſſen Nachkommen fie auch biß auf den heutigen Tag 
verblieben. f 


Wie dieſes Hauß ſich Ao. 1294. in die Rudolphin - und Ludovi- 

cianiſche Linie getheilet, iſt am angezogenen Orthe gleichfalls zu erſe⸗ 
hen. Und wie dort von der letztern gehandelt worden, ſo iſt allhier die 
Rede von der erſtern. | | | 


Es hat ſich aber die Pfaltz⸗Rudolphiniſche Linie viel weiter aus⸗ 
gebreitet als die Bayriſch⸗Ludovicianiſche. Von denen erloſchenen 
Linien iſt allhier wegen Kuͤrtze nichts zu ſagen, als in wie weit dieſelbe 
die Ehur⸗Wuͤrde angehen. 5 1 

Die erſte Chur⸗Linie gieng A0. 1559. mit Ottone Henrico qus, 
die andere Simmeriſche A0. 1685. mit Churfuͤrſt Carolo, von welchem 
die Chur an das Pfaltz⸗ Simmeriſch⸗Jweybruͤckiſch⸗Neuburgiſche 

Hauß gefallen. e e 

Von der erſten Chur⸗Linie iſt Rupertus III. wohl zu behalten, 
alldieweil ſelbiger von A0. 1400 — 1410. zugleich frey⸗erwaͤhlter Roͤ⸗ 
miſch⸗Occidentaliſch⸗ Teutſcher Kayſer geweſen, wie davon oben pag. 
124. und 169. Erwehnung geſchehen. 5 RE 


Heute bluͤhet noch eine Pfaͤltziſche Linie, nemlich die Simmeriſch⸗ 
Zweybruͤckiſche, die ſich aber wiederum in drey Aeſte, nemlich in den 
Neuburgiſchen, und Birckenfeldiſchen, und erſterer wiederum in den 
Neuburgiſch⸗ und Sultzbachiſchen, getheilet. 

Was die Chur⸗Wuͤrde und das Ertz⸗Amt anlangt, muß man 
oben pag. 173. und 174. nachſehen. | 1 

Folgende erſte Stamm⸗Taffel ſtellt das gantze Bayriſch⸗Pfaͤl⸗ 
tziſche, und Pfaltz⸗Bayriſche Hauß vor, die andere, Das heutig⸗ 

i auß allein, die dritte aber, alle Churfuͤrſten von der 
Pfaltz. ' | 


Stamm 


N MARIA A- SOPHIA E- JOHANNES WOLFG. LVDOVIC. CAROLVS PHILIPPYS, Geb. den 4. N.. 1661, Dom⸗Herr zu Chln und Saltzb. 
ELEONOR, MARIA A- = „ 


r 


Stamm» Taffel des Durchläuchtigſten Chu und Palg-Graffihen Hauſes Neuburg. 


j | Bere 
; i -Oraftens zu Sweybrücken, und anne, Land-Graf Philippi zu, Heſſen Tochter, geb, 1. Oftobr. 1547, Hertzog zu Neuburg A0. 1569. T. 13, Aug. 1614, 
Sa en onen 4 85 47632, durch welche dieſenm Gulich und Berg an das Hauß Pfaltz kommen, 
ein. * x 


1 
1 


Neuburgiſche Linie. N . 


8 br. d Catholiſch 1614. T 20, Mast, 1653. I, 
ILHELMYS. Geb. 28. Octobr. 1578, wa : 
EDER Wilhelini V. Hertzogs in Bayern Tochter. Verm. 1613. 1 1628. ter. N G GEN 0 
1. Gem. CATHARINA CHARLOTTA. Johannis II. des junger. Pfalt⸗Graffens zu Zweybrücken Toch er. Bern. 16 r. K 9290 510 f 2 
IL Gen, MARIA FRANGISCA. Egonis Orafend von Fütſtenberg Tochter, Mer, 1652, Verm. ſich wieder nach dem Tode ihres Gemahls 40. 1646, an Leopoldum Wilhelmum, Marggraffen zu Baaden. 
— * > * 


Au — — 
- — 3 5 
1 
5 1065. Arft er 8 
Ii Testen Churfürſens zu Pfaltz aus dem Hauſe Simmern Churfürſt 1685. T2, Sept. 1690, alt 75, Jahr 
5 „ 29, Noy. 1615. Mfaltz⸗ Graff und Hertzog zu Neuburg, ward nach Abſterben Caro € in ; ; 
an cos eh Ani in blen Tochter, verm. 1642, T 7. Oct. 1651. ohne der 


Ir. Gem, ELISABET, AMALIA, Georgi II. Laud⸗Graffens zu Heſſen⸗Darmſtadt Tochter. Geb. 19. Mare. 1635, Verim. 24, Aug. 1653 
. + 1 - 


1 


„T 2. Aug. 1709, alt, 74. Jahr. Von diefer, 
e FEB) 
je auch ALEXAN- FRANCISC, FRIDERIC. MARIA SO- MARIAAN- PHILIPP, WIL- DOROT. HEDWIG JOHANN. LEOPOLDL- 
Nitterdes Johanniter⸗Orden, Verpechſelt den geiſtlichen Stand mit Kanferlı Nriegs⸗ DER SIGIS- LVDOVIC. WILHELM. PHIA ETL T. NA. Geb. d. HELM. AVGV 5 OPHIA. ELISABET. Geb, und NA ELEO- 


IDERIC. ANTONI- 1 ; f und MVN DVS. Geb, den Geb. deu Geb 0 5 
MAGDALE- DELHEID, LIS AB. Geb. WILHELM, FR 688. Ward Rikter des goldenen Plieſſes 1696, Gubernaror der Ohen⸗ und “en, der 18. Geb. den 20 appr. Geb. 8. Oct. Tc. S TVs, Geb. d. 18. Geb, den 12. AAL IA. geſt. den r. NOR.JOSE- 
NATHERE- Geb, den 6, den 25, Maj, Geb, den 19. FRANCISC. VS, Geb. d. Sue Sekeire, fe e Lande 1706, Churfürft zu Pfals 1716, Rendire zu Nubyrg Geb, den 18. Juli 1604, Tul.1665.Fam den 6, Aug. lebte als Nov, 1668. f zu Au 8. 1670. Geb. den 18. Febr. 1675. THA. Geb. 


SIA. Geb. d. Jan. und Ed. 1657, T. d. 7, April, 1658, Geb, den 5. 9.Jun.1600, 


Id. 19. Jan. 1656, 
1720. 

Gem. 
LEOPOLD, 
Roͤmiſ.Kay⸗ 
fer. Verm. d. 

14. Decemb. 
1676, F den 
S. Maj. og. 


Neuburgi 
und Cult 
bachiſche 
Linie. 


— 
AvGVSryvs 
Pfaltz⸗Graff 
zuSultzbach. 

on dem un⸗ 
ten. 


0 chmei⸗ i zu Heyd is 17 0, und bis dahero zu Manheint, Fil 1663. Biſchoff zu du pch eine 1666, F den Wiktibzu Reich ſtadt in lebt noch zu Jul. 167 «T den 27. Mat 
0, jan. 1655, 21. Decemb. Febr. 1658, Ehurfuͤrſt d. Jun. 16 59. Teutſchmei⸗ bis 1718, zu Heydelberg bis 17 1 rt 20 chter, und Lude pie Murg⸗ Bischoff zu Buefflau den Stecck⸗Kugl k. Aug. 1699. Ba jo na in Böhmen den 0. Parma. 5 den. 10. 115 1679, Fd. 8. 
2. Septembr. war geiſtli⸗ ſter 1685, I. Gem. LOYSA CHARLOTTE. „Bogislai Fuͤrſt 9 10855 X Mart. 169 Augſpurg F 30. jun. 1489 vor Mayntz Gem. Franckr. T Aprlis 1639. I. Gem. 1722. Mart. 16934 
1690, J d. 8. chen Stan⸗ o bft zu graffens zu Brandenburg Wittib. Derin, den 24 Jul. 1688. 25. «1695. 1737 d. 2. Ppobſt su umb den 23, PETRVS II. 1740, d. 16. Gem, ODOARD, Gem. als Braut 
Jun. 1 16, des, und an ir 50500 u II. Gem, THERESIA CATHARINA. Joſephi Caroli Sürft Lubomirsky Tochter, Verm⸗ Januar. Ellwang, d. Jul. 1689, Kön, iu por⸗ Jul. ANNAMARIA IL, Heikig Ich. y. bes damabll, 
dane henetl Orten Nenne: den a5. Per. 2701. f ben 6. Januar, 1712. | 84 Jun.1694, tug. Beim, Gem. ERANCISC, ju gon Parma. DOVIC. Pr. ben Chur 
e es 99 HR Bicche 810 2 | We zu den 2, Julii CAROLYS li FrancifciYers. Verm. den Sobies ky, rſene in 
Der 1190 Hl j * 95 bs 2 | \ Woxriubs d 1687, 7 den II. König in zu Sarhfen-Laus 3+Apr.1690. Johannis III. Bahern Ma- 
U Senf 1 nd Luͤttich = 1 12. Jul. 1694. „ec. 1697. Spanien. enburg Tochter. + d. §. Sept. Sobiesky kimiliani E- 
dinandi III. San zürg , 1 a 2 Hoch⸗ un d Verm. d. 4. Verm. den 29, 1653. Koͤuigs in manuelis- 
To e Mint. 955 117 55 2 Be Teutſchmei⸗ Maji 1690. % Oct. 1690, Ver- II. Gem. Pohl. Sohn. 
Term, das: 115 0010 j» 0 S N . ferd.13 Jul. den x. Noy. mählte ſich zum ERANCISC- erm. d. 25. 
9255 I 1005 Passau Let , 2 1694. Coadj. 1700, andernmal 1697. Herze zu Par- Mart. 169 T. 
40 ut, Sr ren 2 a zu Mayntz d. mit Joh. Gaftone ma, des er⸗ 
Kom Befall 2 4. Nov 1710. . jesigen Groß⸗ ſtern Stieff⸗ 
ANNA MA- wo er all ch 2 Churfuͤrſt zu Hertzog von flo⸗ Bruder. 
RIA ALOY- Biſch, wer⸗ 8 8 Tyier. d. 20. reutz, Churfuͤr⸗Verm. d. 8. 
SIA Medi- den fü olte : 8 2 1 Febr. 1716. enſohann. Wil. Dec. 1695. T 
e a ſtarb den 34 2 reſign. dieſes elmi anderer d. 26, Febr. 
111 Groß Jun. 1683. 2 Ertz Sf Gemahlin Bru⸗ 1727. 
Hertz. v. Flo⸗ 2 a, Him volt g dern. Sie lebt a⸗ 
rent Toch⸗ 2 Ertz⸗Biſ⸗ ber zu Raudnitz 
te r. Verm. 2 und Chur⸗ in Boͤhmen. 
d. 22, April. 2 N 2 h 
1691. lebt ſeit 2 fi 9 2 Ä 
17 7, zu Flo⸗ 2 7 DE 11 5 8 
0 x 18,Ap.1732, 2 
2 alt os. Jahr. 7 
E = * = ag — 15701555 905 
' LEOPOL- MAR. A N. ELISABETHAAVGYSTA. Ein Printz. THEOPHIL, ANA ELI 3 NA 10 0 NA CARO- 
DIN. ELEO- NA. Gib, d. Geb, d. 17, Mart. 1639, Geb. U. geſt. ELISA BET. S. THEO- a cee a + LIN, Geb. d. 
NORA JO- 7, Decembr, Iden 30, Jan. 1728, den 25, Mart, FRANCIS- „ EELI- den 22. 0 . 30. Januar. 
Inti. Geb. 1690, f, Genn, JoSEPHVS CAR OL, 1695. CAFELICI- CIAS.Gch. 1691.70, 8. 80 0 
den 27, Dec. Theodori 0 1 Tas. Geb. d, de 6, Jun. a Matt, 1693. ein 
1699, 7, fens zu Sültzbach Erb⸗ 13.Noyemb. 179. F den 7 8 8 5 
Printz. Geb. d. 2. Noy. 1703, 7 den 10 Februar. s N. ts 
1694. Verm. den 2.Maji 13, Januar. 172. Hin 1710 0 
1717. J d. 8 1705, ; & en 
MAR, ELI- MAR. AN- FRANCISC. | R B 00 1 e 11 
SABET. AV- NA JOSEP. DoROTH. | 10 
Sys r. Geb. Geb. den 22, CHRISTIN, | e 
den 17, Ian. Jun. 1722. Geb. den 15. N = 117 5 0 9% N 
2728, Jan. 1724, i Bea +96 


= embr. 


e II. Aa am Rhein und Ehurfürk. 


EI III. 


Kayer von Ko. 1400 1410, : 


u 
of TVS. Pfalzgraf am Rhein. 


Stamm ‚Tafel des gefammten Say er und pfaltz⸗ Bahriſchen Haie. 


OrTTO 1. Graff von Wittelsbach und Hertzog in on 
Ao. 1180. 
On 
Rhein A0. 1215. 
2 — 
OTTO II. Iiuſtris. Hertzog in N Bayern, und Pfalsgraff 
am Rhein. 
TVDOVICVS II, Severus. mm in Bayern nd Pfals“ 
graff am Rhein. 


8 e e 
RVDOLPHvS I. Pfaltzgraff am Rhein. A0. 1294. 


— 


am Rhein und Ehnrfürft. 


feiere am am Rhein n Churfürſt fu und 


5601005 5 Fer am am Rhein und Churfuͤrſt. 
N ee r 


N —— nn ͤ ͤ——— 
TTyDoviovs IV. Pfalzgraf am Rhein und Eynrfürſt. 


ä— 
1 


— — rain) 

FRIDERICVS I. Victorioſus. 

a graf am Rhein und 
uͤrſt. 


CTC TTT 
1 el Ingenuus, Pfalzgraf am Rhein und Chur⸗ 


0 Dc e V. 
m Rhein und 


m Eh 


ürſt. x 


ala FRIDERICYS I. 


cen F 
am SER und Churfürſt. 


OTTO CR, ‚vs. Pfalß⸗ 


graff am Rhein und Chur⸗ 
finn, + A0. 1559. 


wo 


LVDOYICYS 1. VS 1. Hertzog in e und Pialssraf an am 


ee 
RVDOLTHVS II. Pfaltzaraff 


— 


RVPERT VS I. 


s I. fal graf an an? 
Rhein und & N 


Churfuͤrſt. 


Pſaltz⸗ ae 


Linie. 


— ²˙— r —̃ 
STEPHAN VS. Pfaltzaraff am 


Rhein zu Simmern und 
n 


ne 


am Rhein iu Se 


Js l. I. Pfalzgraf 
am Rhein. 


— — 
JoHANNES II. Pfalggraff 
amm Rhein, 


— ——äêç 
FRIDERICVS III. Malz 

graff am Rhein und 

Churfuͤrſt. 40. 1559. 


oT pf 
LYDOYICVSIV. ‘ Pfalß⸗ 
graff am Rhein und 
Chürfuͤrſt. 
(FRIDERICYS IV, Pfalz 
Ahlen. am Rhein und 
hürft Eu 


Ro Pfaltz⸗ 1 
graff am 11 und 
ür 0 


h c 
ſaltzgraff am Rhein 
und Surkt uͤrſt. 5 

e— 


SEITE Pfal Palkaraf> 
am Rhein und har 
fuͤrſt. ＋ Ao. 16857 


pfaltz⸗ Rad 0 eee Linien. 


ä— — — u— u 8 
ä— —— ͤ ä́ U—ä — — 


Pfaltz⸗ Sweyhüihe Linie. 


alda LVDOVICYS Niger. Sn a 


“a 


und Veldentz. 


— 
r 


8 WOLFGANGVS, 


— 


Pfaltz⸗ Neuburg 


(WOLFGANGYS WII. 
Neuburg. 


III IVS WII H 
Churfuͤrſt. A0. 16: 


75 


9 — 
JOHANNES WILHELMY. 


5 i 


[ 80 
ba F 4e 1 


€ 


ALEXANDER. Pfalkare ff 


1 


A am Rhein in Jwehbrücken“ 


[ 


um Rhein. 


LYDOVICVS. df am Rhein. 


raff am Rhein. 


0 e Linie. 
— 
MVS. Pfaltzgraff am Som zu 


Vs. Pfalggraff am Rhein und 


und Chur 


— 


Pfaltz Neuburgiſche Linien. 


ers LyDovicvs Palkgraf am Rhein zu Neuburg, 


ä— 
CAROLVS PHILIRBVS. helle 8 


tiger Pfalßgraff am Rhein 
ur, Bo: 1716, 


U 


—y 


— 


— 


Pfaltz⸗ Neuburg Sultzbachiſche Linie. 


AvGVSTVS. Pfalsgraff am am Rhein zu J Sultzbach. 


J 
CHRISTIAN VS AYGVSTVS, Pfaltzgraff am Rhein. 


e e 
THEODORVS. Pfalsgraff am Rhein. 


— — ) 
JOANNES NE, 
Aale am Rhein. T 
Abo. 1733. 


\ — ni 

 Gosernvs CAROLVS, 
Pfaltzgraff am Rhein, T 
Ao, 1729. 


— 


Cr ae: 2 
(ZAROLYS PHILIPPVS 


THEODORYS. Heutiger 
Pfaltzaraff am 0 und 
ertzog zu Sulzbach. 

on dem unten 


e e 
nunmehro Zweybruͤ⸗ 
. Linie. 


Dos. agen am 


ROL VS. 
irckenfeld. 


Rhein zu 


a — IN 
CHRISTIANVSI. Pal 
graff am Rhein. 


ER) II. Pfalz 
graff am Rhein. 


S 
CHRISTIAN Vs III. Malte 


graff am Rhein, ſuccedirte 
in Zweybruͤcken. K. 1724. 


EN! 
CCHRISTIANVS IV. hegt 
ger Pfaltzgraff am hein 


zu Zweybrücken von dem 
Unten. 


| n Bayern. 


ad pag. 192. 


Bayriſch⸗Ludovicia- 
niſch⸗ nunmehro 
Wilhelminiſche 
Linien. 


ÜLVDOYIGYS IV. Bavatus, , 


Hertzog in Bayern Ao, 
1294, und Kayſer. 


„„ 
STEPHAN VS Fibulatus, 
Hertzog in Bayern. 


eo NS 
TOHANNES, Herkog i in 
Bayern. \ 


5 
ERNESTVS. Hertzog in? 
Bayern, 


— 

— 

MEERTVs. Hettzog in 
Bayern. 
\ 


ALBERTVS IV. Hertzog 
in Bayern. 


(ren Am——n 
WILHELMVS IV. Her⸗ 
tzog in 8 
ALBERTVS V. Hergeg 
in Bayern. 


WIIHRINVs V. Netz" 


tog in Bayern. 


— — 
MAXIMILIANVSI. Here‘ 
00 in Bayern und 

hurffrſt A0. 1623. 

J 


(FERDINANDYS MARIA. 
1 55 und Churfuͤrſt 


. 3 
FMAXIMILIANVS EMA- 


NVEL. ne und 
Churfuͤrſt in Bayern. 
ÜCAROLVS ALBERTYS. 
Heutiger; Hertzog und 
Generiert in Bayerit 
von dem oben p. 183. 


Don dem geſammten Chur⸗ Hauß P auß Pfals 193 u 
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Stamm Tafel aller Eburfürſten zu dug. 


Pfaltz⸗Rudolphiniſche⸗ Eee ale Chun + Linie. 
RUDOLPHUS 1. Pfaltz⸗ Graff am Rhein, 40. 1294. 


15 — 0 5 — [lm — 1 N I { 1 Y Rh 4 1 
ol rs. Dial Graff am Rhein. N 1 p 2. RIIPERT. I. Mus N en 14 
2 Pfaltz⸗Gr. Pfaltz⸗ Graff f 0 
— am N hein, u. am Rhein, u. ' 
se Chur urfi, A. Sur 


RB Re 


25 RUPERTUS II. P Gr am Rh ein, 
und E ya f 1 


1 e 
4. RUPERTUS III. Pfaltz⸗Graff am Nhein, 


1 Pfaltz⸗Sime⸗ 
Churfuͤrſt, und Kayſer. riſche Linie. | 
J. LUDOVICUS III. Vals: Graf ame ER, At e STEPHANUS „ 1 f 
und . { \ Pfaltz⸗Graff 0 ö g 
1 ö an Rhein zu ) 9900 ai 
. wit e g Simmern. Pfaltz⸗Zweybrüuͤckiſche Linie. N 
5 0 IV. Pfaltz⸗Or. Wie RID ERIC N I; FRIDERICUS. UDO VIC US. 5 Pfaltz- ra Graff 
mn Rhein, und Churfuͤrſt. J. Pfaltz⸗Gr. 05 Pfaltz⸗ Graff aun Rhein, zu Zweybruͤck u. 
ö 8 Ehe F 5 am Rhein. Vel 9 
2 \ Chur uͤrſt. 1 | 17 00 
3. PHILIPPUS, Mal: Gra ‚Graf TOHANNES ı 1 Ar Pfaltz⸗ Graff ö 
am Rhein, und Churfürſt. 5 a ; Pal: Graf 1 N 
; N am Rhein. a f ö 
198 LUDOv. V. 10. FRIDERI- 6 5 JOHANN. In Laer een 
Pfaltz⸗ Graff Os II. Wi Pfaltz⸗Graff am Rhe 
am Rgein, u. Pfaltz⸗ Graff A am Rhein. 
Churfuͤrt. am Rhein, un. f 5 i 2 
Ehurfürſt. ee Mittlere oder 2 
a 5 jüngere Chur⸗ 2 
Linie. 8 
Dans f 7 4 UP rn — 5 — ——— 3 ö 
Tr. 0 TTA N 15 IN: 'FRIDERI- (WOLFGANGUS, Malg- Sr ö f 
HENRICUS, BR Ki Us III. am Rhein. Hi 
Pfals- Graf Na 2 Pfaltz⸗ Graf \ 1 
a il = a aan u. 5 I 
. RE 5 in { hurfuͤrſt. A. N IR. 
A0,1559, 5 1559. Pfaltz⸗ „Manche Eine; 
0 N „ i 


G.1LUDovIe ( PHILIPPUS LUDOVICUS.? 
VI. Pfaltz⸗Gr. Pfaltz⸗Graff am Rhein 


am Rhein, u. zu Neuburg. 
Churfuͤrſt. 
r nn Sn: 
14. FRIDERI- WOLFGANG. WILHELM. Wr 
| Us IV. Pfaltz⸗Graff am Rhein. 
Pfaltz⸗Graff 
am Rhein, u. Pfaltz⸗ eee Chur⸗ 
Churfuͤrſt. 
end f ee 
15. FRIDERT. 18. PHILIPPUS WILHELM, 
\ CUs v. Pfaltz⸗Graßf am Rhein, u. NN & 
Pfaltz⸗Graff Churfuͤrſt. A0. 1685, 
= am Rein, U, N 
| Churfuͤrſt. 


— — F 
T6.,CAROLUS 19. JOHANN. 29.CAROLUS 
SUN IN 0 LUDOVIE. WILHELM, PHILLIP. Heu⸗ ; 05 
5 Pfaltz⸗Graff Pfaltz⸗ Graff tiger pfalz 
5 am Rhein, u. am R. ein, u. Gr. am Rhein 
Churfuͤrſt. Churfarſt, T u. Churfürſt, 
Ao. 1716 Ao. 1716, 
A) — 
17. CAROL, 
Pfaltz⸗ Graff 
am Rhein, u. 
Churff f. it 
A0. 168 54 


194 Von dem eee Chur⸗ Hauß Pfalt pf 


Zur Pfilzichen Historie gehörige Chronologie. 


Anno 1215. Pr Hertzog in Bayern, bekommt die Pfaltz am 
ein. 


1294. Bayern und Pfaltz werden getheilt; Da dann 
Rudolphus die Rudolphiniſche Linie in der Pfaltz / 
Ludovicus die Ludovicianiſche Linie in Bayern 
| fortpflantzt. 
1400 — 1410. Rupertus III. Churfuͤrſt zu Pfaltz, wird Kayſer. 
1559. Die 9 faltz⸗ = Rudolphiniftf) = oder alte Chur = ur 
7 > t mit Ottone Henrico aus. 


1621. Ehurfür . t Fridericus V. wird von Kayſer Ferdinando „ 
in die Acht erklaͤhrt. a 


1623. Die a EM Winde koͤmmt auf das Bayriſche 


vn Gene en Ludwig wird wieder vefiuitt, bekommt 
e achte Chur, und wird des Heil. a Reichs 
Ert Schatzmeiſter. 


1685. Die andere Pfaltz⸗ Simmeriſch⸗ mittler⸗ oder jungere 90 
Chur⸗Linie geht mit Carolo aus. 


15165 Carolus Philippus, REIN Durchläuchtigfiet Churfürſt 
von der Pfaltz. 


Dom Chur und geſammten Hauſe Braunſchweig. 195 


—— — | —— 


Von dem Chur und geſammten Haufe Braun⸗ 
3 ſchweig. 


As heutige Chur = und geſammte Hauß Braunſchweig hat 


einen Stamm⸗Vatter aus der Familie derer d' Eſte, oder 
Ateſtinorum, von denen oben pag. 130. die Rede geweſen. 
Dann im XIten Sæculo ehlichte Azo ein Marggraff d Eſte 
Cunigundam eine Tochter Welphi, Hertzogens in Bayern, 
deſſen Sohn aus dieſer Ehe Guelphus das Hauß Braͤunſchweig fort 
gepflantzet, und der von Kayſer Henrico IV. zum Hertzog von Bayern 
gemacht wurde A0. 1071. en | 


Seine Nachkommen brachten es ſo weit, daß endlich Henricus 
Leo Bayern, Braunſchweig und Sachſen, auch vieles in Weſtphalen 
beyſammen hatte. | 


Allein feine üble Aufführung gegen Kayſer Fridericum I. Barba- 
roſſam machte, daß er Anno 1180. in die Acht erklaͤhret, ſeiner meiſten 
Lander beraubt, und ihm nichts als ſeine Erblande Braunſchweig und 
Luͤneburg übrig gelaſſen wurden. | 


Doch ward fein Enckel Otto puer oder das Kind, von Kayſer Fri. 


En II. zum Hertzog von Braunſchweig⸗Luͤneburg Anno 1235. er⸗ 
hoben. . N | 


Von dieſer Zeit an hat ſich das Hauß Braunſchweig⸗ Lüneburg 
nicht nur ſehr ausgebreitet , ſondern iſt auch durch feine ſonderbahre 
Verdienſte in Teutſchland zur neundten Churfuͤrſtlichen Wuͤrde, und 
in Engelland gar zur Königlichen Crone gelanget, wie beydes oben 
pag. 96. und 174. nachgeſehen werden kan. Wie dann auch aus die⸗ 


ſem Hauß Otto IV. von Ao. 1208. biß 1218. die Kayſer⸗Crone getra⸗ 


gen, laut pag. 168. 


Was endlich die Ausbreitung dieſes Hauſes anlangt, davon wird 
unten weitere Meldung geſchehen. Vor jeho fuͤgen wir noch die 
Stauun⸗Taffel aller Churfuͤrſten von Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Han⸗ 
nover bey, aus denen der andere Anno 1708. die Introduction in das 
Churfuͤrſtliche Collegium erhalten. 


Lee 2 Stamm 


N Nr u - 
er 1 9 

a Be nr, — RAY 

I 26 1 Kurse! * 
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Stamm » Taffel aller Churfürſten von Braun, 
ſchweig⸗Luͤneburg Hannover. 


1. ERNESTUS AUGUSTUS, Hertzog von Braunſchweig 2% 
neburg⸗Hannover. Gebohr. A0. 1629. den 20. Noy. Chur⸗ 5 
fuͤrſt Ao. 1692, den 19. Sept. + A0. 1698, dei 28. Jan. Nie 4 
500 i 


1. 5 GEORGIUS J. LUDOYICUS, Ehurfürft von Braunſchwelg⸗ 5 
Ip Luͤnebura⸗Hannover. Gebohr. Ao. 1660, den 28. Maji. Erz 
. hielt die Introduction ins Churfuͤrſtl. Collegium A0. 1708. 
| g den 8. Sept. Von dem oben pag. 96. a 
24 5 f 72 91 


7 


3. GEORGIUS U. AUGUSTUS. Churfuͤrſt von Braunſchweig“⸗ 
Luͤneburg⸗Hannover. Von dem oben pag. 95. f 


Zur Braunſchweigiſchen Hiſtorie gehörige Chro- 
| | nologie. 1 90 25 
röc Anno 1071. Welphus, Hertzog von Bayern. 
Mn Ig. Henricus Leo wird in die Acht erklaͤhrt, und behält nur 
Braunſchweig und Luͤneburg. lin 
am Tg 1208. Otto IV. Kayſer. Ban ' | 
an 85 1235. Otto I. Hertzog von Braunſchweig⸗Luͤneburg. 


f 0692. Erneſtus Auguflus, Churfürſt von Braunſchweig⸗ Lir- 
59 ; | neburg⸗Haunover. 


3 15708. Georgius Ludovicus nimmt Sitz im Churfuͤrſtlichen Col- 
1 legio. 5 N Ye | 
- | 16714. Georgius I. Ludovicus, König von Groß⸗Brittannien. 

| 1724. Georgius II. Auguftus, König in Groß⸗Brittannien und 


Churfuͤrſt von Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Han⸗ 
nover. e ) 


u ee . e 


I 


2 Zn a Pe Se — U 


N Kurtze 


4 


9 p . 


Von denen Geiſt⸗ und Weltlichen Fürſten. 19) 
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Kurge Hiftorie von denen Geift » und Weltlchen 
dürften im Römiſch⸗Occidentaliſch⸗Teut⸗ 
ſchen Reich. | 


Bam pas. 155. it nicht allein des Kayſers, der Geiſt⸗ und 
Weltlichen Churfuͤrſten, ſondern auch derer Geiſt⸗ und 
Weltlichen Fuͤrſten gedacht worden. | 


Diaeſe trifft anjetzo die Reyhe, daß fie allhier kuͤtzlich 
abgehandelt werden. 


Es werden demnach die Fuͤrſten des Roͤmiſch⸗ Occidentaliſch⸗ 
Teutſchen Reichs eingetheilt in Geiſt⸗ und Weltliche. 

Die Geiſtlichen, von denen allhier überhaupt die Rede ift, ſind 
entweder Ertz⸗Biſchoͤffe, Biſchoͤffe, Geiſtl. Ordens⸗Meiſter, Gefuͤrſtete 
Proͤhſte, Aebte und Aebtißinnen, zu denen noch als Geiſtl. Staͤnde kom⸗ 
men die Reichs⸗Prælaten und Aebtißinnen. ER. 


Derer Ertz⸗ Biſchöffe ſo ſonſt in Teutſchland geweſen, und zu dem⸗ 
ſelben gerechnet wurden, waren acht, neinlich: | 
1 1) Der Ertz⸗Biſchoff von Mayntz. 
2) Der Ertz⸗Biſchoff von Trier. 
3) Der Ertz-⸗Biſchoff von Coͤlln. 
4) Der Ertz⸗Biſchoff von Magdeburg. 
5) Der Ertz⸗Biſchoff von Saltzburg. 
6) Der Ertz-Biſchoff von Brehmen. 
7) Der Ertz⸗Biſchoff von Befancon. 
8) Der Ertz⸗ Bifchoff von Riga. 
Von dieſen Ertz⸗Bißthuͤmern iſt das letzte ſeit A0. 1561. aͤntz⸗ 
lich eingegangen, und von dem Römischen Reich gar abgeriſſen wor⸗ 
den, nachdem in beſagtem Jahr Lieffland, darinn eg gelegen, von Si- 


gismundo Auguſto, Koͤnig in Pohlen, der Cron einverleibt, nachgehends 
aber von Carolo XI. Koͤnig in Schweden Anno 1687. und endlich gar 


\ 2 9 
Anno 1710. von Petro I. damahligen Groß ⸗Fuͤrſten von Moſtau, ero⸗ 
bert worden. 1 b 


Zwey von gedachten Ertz⸗Bißthuͤmern, nemlich Magdeburg und 
Vrehmen, find zwar bey dem Reich verblieben, aber man hat ſie im 
Weſtphaliſchen Friedens⸗Schluß 9 5 se in Weltliche Hertzogthuͤ⸗ 
8 mer 


. 


W 
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1) Das Ertz⸗Bißthum Prag. A0. 1344. 
2) Das Ertz⸗Bißthum Wien. A0. 1722. 


Iſt alſo die Ordnung der jetzigen ſieben Er Bißthuͤmer Teutſch⸗ 
lands folgende: | N85 

1) Das Ertz⸗Bißthum Mayntz. 

2) Das Ertz⸗Bißthum Trier. 

3) Das Ertz⸗Bißthum Coͤlln. 

J) Das Ertz⸗Bißthum Saltzburg. 

5) Das Ertz⸗Bißthum Befancon. 

6) Das Ertz-Bißthum Prag. 

7) Das Ertz⸗Bißthum Wien. 


Von den erſten dreyen iſt bereits oben pag. 176. 178. und 180. ge⸗ 
ſprochen worden, von denen uͤbrigen aber ſoll in folgenden geredet wer⸗ 
EN 825 nach denen auch von den andern Geiſtlichen Fuͤrſten und 

taͤnden. 


Hieher gehörige Chronologie. 


Anno 3561. Das Ertz⸗Bißthum Riga geht ein, und kommt mit Lieff⸗ 
| land an Polen. 

1648. Die Ertz⸗Bißthuͤmer Magdeburg und Brehmen werden 

in Weltliche Hertzogthuͤmer verwandelt oder ſe⸗ 

| culariſirt. NR | 
1712. Brehmen wird vom König in Daͤnemarck erobert. 

3715, e t. von Daͤnemarck an Chur⸗Hannover ver⸗ 
aufft. ! 


Kurtze 


1 
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Kurtze Hiſtorie von dem Erg: Bißthum Salzburg. 


Er Heil. Ru s wird v Stiffte Ziſchoͤfflichen 
5 Er Heil. Rupertus wird vor den Stiffter der Biſchoͤfflichen 
NE Kirchen zu Saltzburg gehalten, welcher im ebene 
R 9 culo denen Bayern die Chriſtliche Religion verkuͤndigte, 
und Ao. 616. Biſchoff zu Saltzburg ward. | 


Der Zehende von feinen Nachfolgern Arno ward Ao. 798. von 
Pabſt Leone III. zum Ertz⸗Biſchoff erhoben, welcher hohen Geiſtli⸗ 
chen Wuͤrde, (die auch mit ſolchen Weltlichen Vortheilen begleitet 
wird, dergleichen ſich ſonſt kein Ertz⸗Biſchoff ruͤhmen kan; ) biß auf 
den heutigen Tag 61. Ertz⸗Biſchoͤffe vorgeſtanden. | | 


Der heutige Er = Viſchoff iſt Leopoldus Antonius Eleutherius 
Freyherr von Firmian. Er ward A0. 1727. den 4. OXobr. erwaͤhlt 
und iſt folgende kurtze Stamm⸗Taffel von ihm zu behalten. 


Stamm ⸗Taffel des heutigen Erb, Bischoff zu 


Saltzburg. 


FRANCIs 00s, Freyherr von Firmiatt, Stadt⸗Hauptmann zu Trieſte, 
und Obriſter uber ein Land⸗Regiment zu Fuß. 
Bent. Eine Gräfin von Thun. 


1 


LEOPOLD. ANTON. ELEUTHE- CAROLUS JOSE HUS. Kayſerli⸗ FRANCISCUS; Kayſerl. Geheimer 
RIUS, Freyherr von Firmian. cher Eammer⸗Herr. # N Rath. 


Geb. A0, 1679, d. 27. Mai. Bi⸗ 
ſchoff zu Lavant A0. 1718. den 8. 
Maji. Ektz⸗Biſchoff, u des Heil. 
R. Reichs Fuͤrſt zu Saltzburg. 
Legatus S. Sedis Apoſtolicæ, er⸗ 
Wählt A0. 1727, den 4. Octkob. 


Seine Familie ward 40. 1734, in Graffen⸗ Stand erhoben, 


Hieher gehoͤrige Chronologie. 
Anno 616, Der Heil. Rupertus Biſchoff zu Saltzburg. 
17608. Arno, Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg. a 
1727. Leopoldus Antonius Eleutherius, Heutiger Erb = Biſchoff 
| zu Saltzburg. ö 


Odd 2 Kurtze 
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Kutte Hiſtorie von dem Erg: Bißthum Be- 


An COn. 


5 N En erſten Grund des Chriſtenthums zu Befancon, und der 
erſten Kirchen, ſoll der Heil. Linus, ehe er Pabſt worden, 
Ao. Chriſti 54. geleget haben. f 

Sanctus Maximinus wurde vom Pabſt Cajo Ao. 284. 
zum erſten Biſchoff von Befangon geweyhet, der erſte Ertz⸗ 
Biſchoff aber war der Heil. Antidius Ao. 396. welcher ſieben und ſie⸗ 
benzig Nachfolger gehabt. 0 e 

Ein Ertz⸗Biſchoff von Beſangon iſt des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt, 
und war ſonſt, wie die Stadt, auch ein freyer Standt des Heil. Roͤm. 
Reichs. Als aber Ao. 1668. die gantze Franche Comte von Franck⸗ 
reich erobert, und ſolche im Niemaͤgiſchen Friedens⸗Schluß A0. 1679. 
an daſſelbe uͤberlaſſen ward, fo mußte ſich auch Befancon unter das 
Frantzoͤſiſche Joch bequemen, jedoch iſt dem Ertz⸗Bißthum durch den 
Ryswickifchen Frieden Ao. 1697. feine Reichs⸗Freyheit und Platz auf 
dem Regenſpurgiſchen Reichs⸗Tag vorbehalten worden, 

Der heutige Ertz-Biſchoff heißt Honoratus Grimaldi ein Bruder 
Antoni, Fuͤrſtens von Monaco, wie folgende Stamm⸗Taffel beſagt. 


Stamm ⸗Taffel des heutigen Ertz⸗Biſchoffs von 
| Beſancon. 5 


LUDOVICUS GRIMALDI. Fürſt von Monaco. 
IN 


ANTONIUS GRIMALDI, Surf von HONORATUS GRIMALDI. Geb. FR 
Monaco. Geb. A0. 1661, den 27. 1669, den 31. Dec. Ertz⸗Biſchoff 
Jan. T A0. 1731, den 20. Febr. zu Befangon A0. 1723, 


Hieher gehoͤrige Chronologie. 


Anno 54, S. Linus legt den Grund zum Chriſtenthum zu Beſangon. 
284. S. Maximinus erſter Biſchoff zu Befancon. 900 
396. §. Antidius erſter Ertz-Biſchoff zu Befancon. 5 
1679. Beſangon an Franckreich uͤberlaſſen im Niemaͤgiſchen Frie⸗ 
dens⸗Schluß. 
1697. Dem Ertz⸗Biſchoff von Befancon wird im Ryswickifchen 
Frieden feine Reichs⸗Freyheit vorbehalten. 
1723. Honoratus Grimaldi, heutiger Ertz⸗Biſchoff von Beſangon. 


Kurtze 


on dem Erg ⸗Bißthum Prag 61 


Fuge Hiftorie von dem Erg Vizthum Prag. 


Vlrmarus iſt der erſte Biſchoff der Kirchen zu Prag getweſen, 
welche Boleslaus I. der Froinme zugenahint, und rte Fürſt 


x 


in Boͤhmen A0. 967. erbauet. 


. Carolus IV. Römiftp-Oceidenralifep- Teutfeher Kayſer aus den 
ee cen und König in Böhmen machte, daß Ab. 1344: aus 
dem Biß⸗ ein Ertz⸗Bißthum ward. Solchem ſtehet ſeither A0. 1733. 
vor Johannes Mauritius Guftavus, ein Graff von Manderſcheid⸗Blan⸗ 
ckenbeim. Deſſen Stamm⸗DTaffel wir aus Mangel der Nachricht, 
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vor dieſes mahl nicht beyfügen konnen. 


Heutiger Ert Bischoff zu prag. 


JOHANNES MAURITIUS SUS TAVUs. Geb. 40, 1676. ben 
12. Januar. Biſchoff zur Wieneriſchen Neuſtadt A0. 1722; 
Dom ⸗Probſt zu Colin 40. 1725; Ertz⸗Biſchoff zu kaler⸗ 
no Aer 1730, und zu Prag 40. 1733. b 


Wenn e 
PER, 
Re | 


Hicher gehörige 
Anno 967, Ditmarus, erſter Biſchoff zu prag. 


% erſter Ettz⸗Biſchoff zu Prag. 
1733. J e Guftavus, heutiger Erb 2 Bifchoff 30 


Chronologie. 


Kurse Hiſt 


Ayſer Fridericus V. Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗Teutſcher K Ye 


& 


D 


hin, daß Ao. 
cto XIII. das Bißthum Wien zu einer 
gehenckter Ertz⸗Biſchoͤffli 
Creutzes, und andern den E 
zuͤgen und Privilegien erhoben ward. 


fer. aus dem Oeſterreichiſchen Hauß, erhielt vom Pabf 
Paulo II. daß derſelbe Ao. 1480. Leonem von Spaur zum er⸗ 


ſten Biſchoff von Wien ernennen durffte. 
te Glorwuͤrdigſte Kayſer brachte es da⸗ 
Jun. von Ihre Paͤbſtl. Heiligkeit Benedi- 
Metropolitau- Kirche, mit an⸗ 
ind dem Gebrauch des Pallii, 
enden Zeichen, Vor⸗ 


Iſt alſo der jetzi 
Graff von Kollontſch 


fen Stamm ⸗Taffel ſoglei 
den, daß die zwey letztern 
des Heil. Rom. Reichs Fuͤrſten ſind, aber no 
Stimm auf dem Reichs 


erſten. 


Stamm ⸗Taſſel des heutigen Er: B 


ADAMUS. Graff 
v. Kollonitſch. 
Kayſerl. Gene- 
ral - Feld⸗Mar⸗ 

chall⸗Lieute- 
mant. AO. 17 14. 
den 18. 08. 


Ao. 1480. Leo von Spaur erſter 
1722. Sigismundus, Graff von 


Der abgeleb 
1722. den 11. 


chen Wuͤrde, 1 
rtz⸗Biſchoͤffen zukomm 


e erſte Ertz⸗Biſchoff zu Wien Sigismundus, ein 


Der auch A0. 1727. Cardinal ward, und deſ⸗ 


ch folgen ſoll, J 
Erh⸗Biſchoße von 


JOHANNES HENRICUS. 


— 


S. eοοο⁰νeνł,,⅝kʃe 


— —— 


ERNESTINA MARIA ELEO- 


MAR. ANNA. 
Geb. Ao. 1706, 
den 17, Febr, 


NORA. Geb. 
A0. 1711. d. 30. 
Octob. 


22 2 2 Graf von Kollonitſch. 


Prag 


Tage zu Regenſpurg „ 


wann zuvor angemercket wor⸗ 
und Wien zwar 
nicht mit Sitz und 
gleichwie die fuͤuff 


iſchoffs zu 


5161S MU N. INNOC ENT. EVA 'CATHA= 


DUS. Geb. Ao. 


Ao. 1722. d. I. 
Junii. Cardinal 
Ao. 1727. d. 3. 
Decembr. 


Iſt in den Or⸗ 
den der Pr. Car⸗ 
meliter⸗Bar⸗ 


ch fuͤſſer getretten, 


hat etliche Jahr 
als Miſſionarius 


„in Indien zuge⸗ 


bracht, und im 
Jan. 1732. Vica- 
rius Apoſtolicus 
u. Coadjut. des 
Biſch. zu Ana- 


ſtaſioꝑel worden 


Hieher gehoͤrige Chronologie. 


Biſchoff zu Wien. 


RIN 


A. 
Gem. JOSERH, 


mählt A. 1722. 
den 14. April. 


= Kollonitſch, erſter Ertz⸗Biſchoff zu 
len. 
1727. Der Ertz-Biſchoff zu Wien wird Cardinal. 


Kurtze 


Von denen Bifchöffen in Teutſchland überhaupt. 263 
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Kurtz Hiſtorie von dem Hoch » und Leutſch⸗Mei, 


ſterthum. Mitch | 

uf dem Reiche⸗Tag zu Regenſpürg hat unter denen Geift 

lichen Reichs ⸗ Sürften, el Ertz⸗ Bifchöffen der 

Hoch⸗ und Teutſch⸗Meiſter den na fen Sitz. Weil aber 

von demſelben bereits pag. 112. fegq. gehandelt worden, ſo 
wird allhier nur dorthin verwieemn 


Kurze Hiſtorie von denen Bischöfen in Teutsch⸗ 


land uͤberhaupt. 


It denen Bißthmmern in Teutſchland hat es noch viel 
1 Veranderungen gegeben, als mit den Churfür⸗ 
ten⸗ und Ertz⸗Bißthümern. Denn da find einige ent⸗ 
weder gar von Teutſchland abgeriſſen worden, welches 
mit denen geſchehen jo in Preuſſen, Lieffland, der 
Schweitz und Lothringen liche ſind; Andere die ſich noch in Teutſch⸗ 
land befinden, find in Weltliche Hertzogthuͤmer oder Herrſchafften ver⸗ 
wandelt, und alſo zcularikirt worden; Und diejenigen Vibchluner die 
e ihren Stand Befihden, und Des Heil, Adın. 
Reichs Zürften find, die haben theils Sitz und Stimn auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Regenſpurg, theils haben ſolches auch nicht. 
ud du unterm Ziosgf dienen vorgcke nur biejenigen Bifthöffe Teutfef- 
J 8 De Si um Grin auf 
denen Reichs = Tägen haben. Von denfelben ſoll ſobald ausführlich 
gehandelt, die übrigen aber allhier kuͤrtzlich benennet werden. 
„Sh find Baia ht a un 0 
1. Diejenigen Bißthuͤmer ſo von Teutſchland gar abgeriſſen worden, 
. In Preuſſen e | 
1) Samland oder Fiſchhauſen. 
2) Wermland oder Heilſperg. 
3) Pomeſanien oder Marienwerder. 
2, In Lieffland as: 
Ben N Revel. 


e 
5) Windau. 
3. In der Schweitz 
) Sitten. 
2) Lauſanne. 


Eee 2 


9 


) | 
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4. In Lothringen 


3) Toull. N 
II. Diejenigen Bißthuͤmer, ſo zwar noch in Teutſchland ſich befinden 
1 aber in Weltliche Hertzogthuͤmer oder Herrſchafften U 
1 oder ſæculariſirt worden, ſind folgende 
1. Das Fuͤrſtenthum Verden. 
Das Fuͤrſtenthum Minden. 
Das Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 
| Das Fuͤrſtenthum Raseburg. 
Die Graff ſchafft Schwerin. EA 
SEEN. a. 2 
Merfeburg. | ne 
i Naumburg. | 7189 eye I 
| 9. Brandenburg. 55 


05 


N ng 


10. Lebus. 
| x 11. Camin. 
| 126 12, Havelberg. 


N Die zwey erſten find im Weſtphaͤliſchen Erayß gelegen, 
| 2 1 im Weſtphaͤliſchen Frieden Ao. 1648. ſæculariſixt 
1 ö worden. ei, 5 i 
an 5 f „Verden ward dem Koͤnig in Schweden uͤberlaſſen, dem 
| es aber der Koͤnig in Daͤnemarck, gleichwie das Hertzogthum 
Brehmen, A0. 17 12. durch die Waffen abgenommen, und 
Ao. 1715. an den Churfuͤrſten von Hannover verkaufft. 
Minden uͤberkam der Churfuͤrſt von Brandenburg, der 
es auch noch befißt. e tl 
Die drey folgenden Bißthuͤmer werden im Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen Crayß gefunden; fie find gleichfalls im Weſtphaͤ⸗ 
R 0 liſchen Frieden fecularifirt worden, und das erſte dem Chur⸗ 
fürften von Brandenburg, die zwey andern aber dem Hertzog 
von Mecklenburg zugefallen. 5 
Diüie drey folgenden enthält der Theil des Ober⸗Saͤchſt⸗ 
ſchen Crayſes, der dem Churfuͤrſten zu Sachſen zuſtehet, und 
iſt Meiſſen in den Zeiten der ſogenannten Reformation at 
| Chur⸗Sachſen kommen, Merſeburg und Naumburg aber 
15 | haben in eben den Reformations- Zeiten ihre Lutheriſche Ack 
miniſtratores qus dem Hauß Sachſen erhalten. 
Von Naumburg waren die letzten die Hertzoge von 
| Sachſen⸗ Zeitz Albertiniſcher Linie, da dieſe aber Anno 1718. 
mit Mauritio W ilhelmo ausgeſtorben, ſo iſt es an die Chur⸗ 
Saͤchſiſche Regierung gefallen. a 
Merſeburg aber hat noch den Hertzog von Sachſen⸗Mer⸗ 
feburg Henricum, gleichfalls Albertiniſcher Linie, zum Lu⸗ 
l. theriſchen Adminiſtratore, von dem oben ad pag. 187. und un⸗ 
% ten ein mehrers. e Die 


mern, Brandenburg, 
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Die vier letzten endlich betreffend, fd liegen dieſelben in 


des Ober⸗Saͤchſiſchen Crayſes, dem Churfuͤrſten von Bran⸗ 
1 IIRR daten zuſtehendem Theil, von deſſen Vorfahren ſie auch nach 


der Reformation ad ehne und Camin zu Hinter⸗Pom⸗ 
Bi ing / Lebus und Havelberg aber zur Mittels 
marck geſchlagen worden. 


I. Die Bifchöffe in Teutſchland, fo zwar des Heil Röm. Reichs Fürs 
ſten, aber nicht Sitz und Stimm haben, ſind folgende: 


J. Der Biſchoff zur Wieneriſchen Neuſtadt in 
Das Bißthum zur Wieneriſchen Neuftadt hat biß Ao. 

1722. Unmittelbar unter dem Paͤbſtlichen Stuhl geſtanden, 

da es dem Ertz⸗Bißthum Wien unterworffen, und Johan- 


nes Mauritius Guſtavus, Graff von Manderſcheid⸗ Blancken⸗ 


heim, zum Biſchoff erwaͤhlet worden. Von dem oben pag. 
201. nachzuſehen. | h 127 90 

1. Der Biſchoff zu Seckau in Steyermarck. 
Der jetzige Biſchoff zu Seckau in Steyermarck ift Ja- 
cobus Erneſtus ein Graff von Lichtenſtein. Geb. A0. 1692. 

den 27. Sept. Erwaͤhlt Ao. 1727. 1 e 

l. Der Biſchoff zu Gurck in Caͤrnthen. 
Der jetzige Biſchoff zu Gurck in Caͤrnthen iſt Jacobus 

Maximilianus, ein Graff von Thun. Geb. Ao. 1687. den 23. 
Juli. Dom⸗Herr zu Saltzburg und Paſſau. Zum Biſchoff 
erwaͤhlt Ao. 1709. 17 


Iv. Der Biſchoff zu Eavant oder S. Andreæ in Caͤrn⸗ 
Dtäeer jetzige Biſchoff zu Lavant oder S. Andreæ in Caͤrn⸗ 
then iſt Joſephus Os waldus, Graff von Attems oder Arty mis. 
Dom ⸗Herr zu Saltzburg. Geb. Ab. 1679. den 6. Jan. Zum 
Biſchoff erwaͤhlt Ao. 1723. ER. 
v. Der Biſchoff zu Kaybach in Crayn. 

Der jetzige Biſchoff zu Laybach in Crayn iſt Sigismun- 

dus Felix, ein Graff von Schrottenbach oder Schrattenbach. 


Dom⸗Herr zu Saltzburg. Geb. Ao. 1679. den 10. Jan. Er⸗ 
wählt zum Biſchoff Ao. 1727. 


vl. Der Biſchoff zu Trieſte in Iſtrien. 


Der jetzige Biſchoff zu Triefte in Iſtrien heiſt Lucas Ba- 
ro del Meſtri. Er iſt erwaͤhlt worden A0. 1724. den 12. Jun. 


Fff VII. Der 
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vll. Der Biſchoff zu Chiemſee im Saltzburgiſchen. 


Der jetzige Biſchoff zu Chiemſee im Saltzburgiſchen iſt 
Carolus Jofephus, ein Graff von Kyenburg. Dom⸗Probſt 
zu Saltzburg/ vorher Biſchoff zu Seckau. Geb. A0. 1686. den 
27. Maſi. Zum Biſchoff zu Chiemſee erwaͤhlt Ao. 1723. 

vill. Der Biſchoff zu Leutmeritz in Boͤhmen. 
Dteaer jetzige Biſchoff zu Leutmeritz in Böhmen iſt Maus 
ritius Adolphus, Hertzog zu Sachſen⸗Zeitz. Von dem oben 
ad pag. 187. und unten. 19 , f | 
IX. Der Biſchoff zu Roͤnigs⸗Graͤtz in Böhmen. 


Der jetzige Biſchoff zu Koͤnigs⸗Graͤtz in Böhmen if 
der erſt⸗gemeldte Biſchoff zu Leutmeritz. | 
KX. Der Biſchoff zu Breßlan in Schlefien. 
Der jetzige Biſchoff zu Breßlau in Schlefien iſt Philip« 
pus Ludovicus, ein Graff von Sintzendorff. Geb. Ao. 1699. 
den 14. Juli. Dom⸗ Herr zu Colln, Saltzburg und Ollmuͤtz, 
Abt zu Petſchward, Probſt zu Ardagger, Biſchoff zu Raab 
Ao. 1725. und Cardinal A0. 1727. den 26. Nov. Ward zum 
Biſchoff zu Breßlau erwaͤhlt Ao. 1732. den 14. Jul. nach 
dem Franciſcus Ludovicus, Pfaltz⸗ Graff am Rhein, und 
Churfuͤrſt zu Mayntz Ab. 1732. den 18. Apr. geftorben war; 
Von welchem zu ſehen oben ad pag. 1992. 


xl. Der Biſchoff zu Gllmütz in &flähren, 


Der jetzige Biſchoff zu Ollmuͤtz in Maͤhren iſt Wolf⸗ 
gangus Hannibal, Graff von Schrottenbach oder Schratten⸗ 
bach, ein Bruder des Biſchoffen zu Laybach. Geb. Ao. 1660. 
den 12. Sept. Ward Cardinal A0. 17 12. den 18. Maji. Ex 
iſt zugleich Kayſerlicher Geheimer Rath, und Protector von 
5 85 1 Zum Biſchoff zu Ollmuͤtz erwaͤhlt Ao. 171 . 

Pit 14. Seor. 


Hieher 
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/ 
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Dicker gehörige Chronologie 


Ho. 1517. Kc. Die Biſſthümer Meier, Merſeburg / Naumburg / 
Brandenburg, Lebus, Camin, Havelberg / werden zur 


Zeit der Reformation nach und nach von Chur⸗Sachſen 
und Chur⸗ Brandenburg eingezogen. ö 1 


1648. Die Bißthuͤmer Verden, Halberſtadt, Ratzeburg, Schwe⸗ 


rin und Minden, werden im Weſtphaͤliſchen Frieden e. 


culariſirt. | a 
1683 — 1732. Franciſcus Ludovicus, aus dem Hauß Pfaltz, Bi⸗ 
ſcſchoff zu Breßlau. 17 0 nl | 
2709, Jacobus Maximilianus, Graff von Thun, heutiger Biſchoff 
zu Gurck. | | | 
1711. Wolfgangus Hannibal, Graff von Schrattenbach, heutiger 
Biſchoff zu Ollmuͤz. 1 


17 12. Verden wird vom König in Daͤnemarck erobert. 
1715. Verden wird vom König in Daͤnemarck an Chur⸗Han⸗ 
nover verkaufft. ee een 
1722. Johannes Mauritius Guſtavus, Graff von Manderſcheid⸗ 
vg fen heutiger Biſchoff zur Wieneriſchen Neu⸗ 


1723. Carolus Joſephus, Graff von Kühnburg, heutiger Biſchoff 
zu Chiemſe. | | 


1723. Be a Graff von Attems, heutiger Viſchoff zu 
avant. g 


1724. Lucas Baro del Meſtri, heutiger Biſchoff zu Trieſte. 
1727. Sigismundus Felix, Graff von Schrattenbach, heutiger Bi⸗ 


ſchoff zu Laybach. 


1727. Jacobus Frneſtus, Graff von Lichtenſtein, heutiger Biſchoff 


zu Seccau. 


1731. Mauritius Adolphus, Hertzog von Sachſen⸗Zeitz, Biſchoff 


zu Leutmeritz. 


1732. Philippus Ludovicus, Graff von Sintzendorff, heutiger 


Biſchoff zu Breßlau. 


2733. Mauritius Adolphus, Hertzog von Sachſen⸗Zeitz, Bi N) 
zu Koͤnigs⸗Graͤtz. . . | ſhoff 


IV. Die Biſchoͤffe endlich, welche des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten find, 


hen. ind folaende . 


und Sitz und Stimm auf dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg ha⸗ 


Fff 2 I. Kurtze 
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1. Kurtze Hiſtorie vom Bißthum Bamberg. 
N. Amberg war ſonſten eine Graffſchafft, deren letzter Graff 
Albertus von dem Teutſchen Koͤnige Ludovico III. dem 
Kinde auf liſtige Weiſe aus dem Wege geſchafft, und deſ⸗ 
ſen Lande eingezogen worden. | 
Kayſer Orto III. ſchenckte ſolches feinem Vetter und 
Nachfolger Kayſer Henrico II. der aber auf Anregen ſeiner Gemahlin 


Cunigundæ Ao. 1006. ein Bißthum daraus machte. 
Der erſte Biſchoff war Eberhardus, und werden biß auf den heu⸗ 


tigen Tag 54. feiner Nachfolger gezehlet. 


Die zwey letzten find aus dem Graͤfflich⸗Schoͤnborniſchen Hauß 
geweſen, nemlich: 1 
Lotharius Franciſcus, zugleich Churfuͤrſt zu Mayntz. Sodann 
Fridericus Carolus, ehemahliger Reichs⸗Vice-Cantzler. 
Deren Genealogiſche Tabell ſtehet bereits oben pag. 178. 


ii Hieher gehörige Chronologie. 


Anno 1006. Bamberg wird ein Bißthum. | 
1693 — 1730. Lotharius Francifcus, Graff von Schönborn, Bir 


ſchoff zu Bamberg. \ 
1729. Fridericus Carolus, Graff von Schönborn, heutiger Bi⸗ 
ſchoff zu Bamberg. . 


II. Kurtze Hiftorie vom Bißthum Wurzburg. 


Er Heil. Bonifacius deſſen pag. 176. gedacht worden, iſt der 
Stiffter des Bißthunms Wuͤrtzburg, Burchardus aber, deſ⸗ 
ſen Landsmann und Collega, der erſte Biſchoff, welcher 
ſolches Ao. 750. worden. % 

Er hat 72. Nachfolger gehabt, und iſt der heutige eben 
der nur gedachte Biſchoff von Bamberg kridericus Carolus, deſſen Ge- 
nealogie wo fie zu finden, gleichfalls angezeigt worden. 


Hieher gehörige Chronologie. 
Anno 750. Wüͤrtzburg wird ein Bißthum. 


1729. Fridericus Carolus, Graff von Schoͤnborn, heutiger Bi⸗ 
ſchoff zu Wuͤrtzburg. . 


III. Kurtze 


mm c 


U Wormbs ſoll Ab. 348. Victor der erſte Biſchoff geweſen 
ſeyn. ä 
Weil aber deſſen Nachfolger ſehr ungewiß, ſo fange 
die Biſchoͤffe zu Worms, von denen gewiſſere Nachröch. 
ten vorhanden, von Wernhario qu, der von andern auch 
Bernhardus genennet wird, und der Ao. 74. zur Biſchoͤfflichen Wüͤr⸗ 
de gelanget. | N 
Seiner Nachfolger find 67. geweſen, unter denen drey aus dem 
Durchlaͤuchtigſten Hauß Pfaltz, als, Henricus IV. Ludovicus Antonius 
und Franciſcus Ludovicus waren. Der heutige iſt Franciſcus Geor- 
gius ein Graff von Schönborn, zugleich Ehurfuͤrſt von Trier, deſſen 
Stamm ⸗Taffel oben pag. 178. nachzusehen. f 


N Hieher gehörige Chronologie. 


Ao. 348. Victor Biſchoff oder Ertz⸗Biſchoff zu Worms, 
745. Wernharius Biſchoff zu Worms. 5 
1524-1532, Henricus IV. aus dem Hauß Pfaltz, Bischoff zu 


Worms. 
169 169% Kudovicus Antonius, qus dem Haug Pfaltz, Biſchoff 
zu Worms. ni 4 nr 
1 1694 -- 1732. Franciſcus Ludovic us, qus dem Hauß Pfaltz, Bi⸗ 
choff zu Worms. N N 
1732, Franciſcus Georgius. Graff von Schönborn heutiger Bi⸗ 


ſchoff zu Worms. 


1 
NN 


IV. Fuge Hiſotir vom Biöthum Eicjtäst. 


es S führer das Bißthum Eichſtaͤdt ſeinen Urſprung vom 
Heil. Bonifacio her, welcher Ao. 745. S. Wilibaldum zum 
erſten Biſchoff zu Eichſtadt verordnet. | 
— Er hat 62. Nachfolger gehabt, unter denen der heuti⸗ 
ge Johannes Antonius Joſephus, ein Baron von Freyberg 
auf Hopfferäu, deſſen Stanun⸗ Tafel folgende iſt. 


Ggg Stamm- 
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Stamm ⸗Taffel des Biſchoffs zu Eichſtädt. 


OHANNES SIGISMUNDUS. Freyherr von Freyberg, in * 
Hopfferau. T 5 } 
Gem. JOHANNA ADELHEIT. Freyin von Gemmingen. ＋ 


—— —œä—U . — r — ——- re aD 

GHISTOPHORUS FRANGISCUS JOHANNES ANTONIUS JOSEPH. FRANCISCA S ATHARINA, 

SIGISMUNDUS. Freyherr von 1 von Freyberg, auf Hopf⸗ reyin von Freyberg , iſt noch 
Freyberg, in Hopfferau. T etau, geb. 1674. den 16. Juli, be⸗ edigen Standes, 

kam die Prieſterliche Weyhe 1700. f 

ſchwuhr im Dom⸗Capitul zu Eich⸗ 

ſtädt auf 1711. den 6. Febr. ward 

Capitularis 1722. den 18. Ang. zum 

Biſchoff zu Eichſtaͤdt erwaͤhlt 1736. 

den 5. Dec. und conſecrirt 1737. d. 

8. Sept. 


Hieher gehörige Chronologie. 


Ao. 745. Der Heil. Wilibaldus Biſchoff zu Eichſtädt. | 
\ | 1736. Johannes Antonius Jofephus Baron von Freyberg auf Hopf⸗ 
a ferau, heutiger Biſchoff zu Eichſtaͤdt. | 


V. Kurtze Hiftorie vom Bißthum Speyer. 


On wem das Bißthum Speyer errichtet worden iſt unbe⸗ 
kannt, doch ſoll ſchon Ao. 330. einer mit Nahmen Jeſſius 
Biſchoff allda geweſen ſeyn. N, | 
Bon dar an, biß Ac. sro. wieder nichts gewiſſes zu ſa⸗ 
gen. In letztgedachtem Jahr aber, hat der Fraͤnckiſche 
Koͤnig Dagobertus, Athanaſium zum Biſchoff hieher geſetzt, welcher 
auch biß hieher 76. Nachfolger gehabt. 
Unter denen war der 6d te Georgius AUS dem Hauſe Pfaltz. 
Heute ſtehet dieſem Bißthum vor, Damianus Hugo, Philippus ein 
Graff von Schönborn, der Heil. Catholiſchen Kirchen Cardinal. 
Deſſen Stamm ⸗Taffel oben pag. 178. nachzuſehen. 


Hieher gehörige Chronologie. 


| Ao. 330. Jeſſius Biſchoff zu Speyer. 
610. Athanaſius Biſchoff zu Speyer. 1 
N 1513-1529, Georgius, aus dem Hauß Pfaltz, Biſchoff zu Speyer. 
ö 1719. Damianus Hugo Philippus, Graff von Schoͤnborn, Biſchoff 
| zu Speyer. ' 


| * n VI. Kurtze 
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VI. Kurge Hiſtorie vom Bißthum Straßburg. 


uch derjenige, der das Bißthum Straßburg geſtifftet, iſt 
(unbekannt. | N 
i Dem ungeachtet iſt es eines von den aͤlteſten Bißthuͤ⸗ 
mern, indem bereits um das Jahr 346. Amandus als Bi⸗ 
ſchoff daſelbſt bekannt geweſen, von dem an, biß auf den 
heutigen 86. gezehlet werden, unter die auch ein Pfaltzgraff gehöret, 
nehmlich Albertus von Moßbach. 1 
Der heutige Biſchoff zu Straßburg iſt, Armandus Gaſto Maxi- 
milianus von Rohan, Printz von Soubize, der Heil. Kirchen Cardinal, 
welcher aus folgender Stamm ⸗Taffel bekannt wird. 


Stamm ⸗Taffel des heutigen Biſchoffs zu 
Straßburg. 0 


FRANCISCUS von Rohan. IN von Soubize, + Ao. 1712. den 24. Aug. Capitain der 
Königlichen Frantzöſiſchen Gens d Armes. 
Gem, ANNA, JULIANA. Heinrichs, Hertzogs von Rohan Chabot, Tochter. Werte | 
Ac. 1662. den 17. April. T Ao. 1709, den 4. Febr. i i 
MIL IA SO- FRIDERICUS ELEONORA 
DHR ONIA. Geb. PAULUS Malo MARIA ANNA, 
von Rohan- Geb. 1679, den 


cCoNsTAMTIA HERCULES ME. ARMANDUS 
EMILIA. Geb. RIADEC. Fuͤrſt GAST ON. Geb. 


Ao. 1667. den 
9% Febr. 
Gem. DON JO- 1669, den 8. May 
SEH RO DRI. Gem. ANNE GE- 
GO, von Cama- NEVIEVE, Hei? 
ra, Graf von Ri⸗ ßogeudwig gels 
beyra in Portu⸗ von Levis u 
gal. Verm. Ao. Vendat eur, 
1683.5, 18. May. Tochter. Verm. 
Ao. 1694. d. 15» 
Febr. AO. 1727. 
im Mart. 
UNI GR 
er 7 75 
Haben viele Kin⸗ 
der. 


von Rohan-Sou- A0. 1674. d. 24, Ao. 1678. den a. 
bize, Geb. Anno Jun. ward Dir 


Jul. 
ſchoff zu Straß Gem. DON AL- 
burg A0. 1704, PHONSOFRAN- 
den 10. Apr. Car⸗ CISCO, von Vas. 
dinal A0. 1712. concellos, Graf 
d. 18. May Groß⸗ von Calhora. 
Amonierson Verm. A0. 1649. 
Franckreich 40. d. 10. May. Ao. 
17 13. den 13. Jan. 1732. den 13 · Dec. 
empfieng vom 

Kayſedie Reichs⸗ 

Lehen Ao. 1723. 

den 10, Jun. und 

erhielte A. 1724. 


Soubize. Geb. 25. Aug. Aebtiſ⸗ 
Ao. 1680, fin zu Origny. 


den 3. Febr. Sit 
und Stimme au 
dem Rei gs 
Convent zu N 
genſpurg. 


Hieher gehörige Chronologie. 
Biſchoff zu Straßburg. 


\ 


Ao. 346. Amandus | 

1478 = 1506, Albertus aus dem Hauß Pfaltz, Biſchoff zu 
Straßburg. 

1704. Armandus Gaſto Maximilianus von Rohan, Printz von 


Soubize, heutiger Biſchoff von Straßburg. 


Ggg 2 
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VII. Kurtze Hiſtorie vom Bißthum Coſtantz. 


As Bißthum Coſtantz iſt ſchon von A0. 640. bekannt, da 

Maximus oder Maximinus Biſchoff daſelbſt war. 

‚ Clocharius II. der Francken König, ſoll wo nicht der 
Stiffter, doch deſſen Erneuerer geweſen ſeyn. 

Von Ao. 640. werden 86. Biſchoͤffe aufgezeichnet ge⸗ 
funden, von denen der jetzige iſt, Damianus Hugo ein Graff von 
Schönborn, der Heil. Kirchen Cardinal und bißheriger Biſchoff von 
Speyer, deſſen Stamm ⸗Taffel oben pag. 178. nachzuſehen. 


Hieher gehörige Chronologie. 


Ao. 640. Maximus oder Maximinus, Viſchoff zu Coſtantz. 
1740, Damianus Hugo, heutiger Biſchoff zu Coſtantz. 


eo 


VIII. Kurze Hiftorie von dem Bißthum 
12 Aug ſpurg. 5 


EFT Ct erſte Biſchoff von Augſpurg iſt Sozimus geweſen wel⸗ 
NE cher A0. 590. zu dieſer Wuͤrde gelanget; | | 

Er hat 65. Nachfolger gehabt, von denen der vorletz⸗ 
tere war Alexander Sigismundus aus dem Durchlauchtig⸗ 
ten Chur⸗Hauſe Pfalt = Neuburg, von dem oben ad 
Pag. 192. nachzuſehen. 

Der jetzige Biſchoff iſt erſt in dieſem Jahre den 18. Auguſt. er⸗ 
wehlet worden, in der Perſohn des Printzen Joſephi von Heſſen⸗ 
Darmſtadt, deſſen Stamm⸗Taffel unten bey dem Hauß Heſſen wird 
zu erſehen ſeyn. | 


Hieher gehörige Chronologie. 


Ao. 590. Sozimus erſter Biſchoff zu Augppurg. 
474, Jofephus Printz von Heſſen⸗Darmſtadt heutiger Biſchoff. 


XI. Kurtze 


| 
| 
L 
| 
| 
} 
} 
| 
| 
| 
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IX. Kurge Hiſtotie von dem Bißthum Hik 
N | desheim. | 0 5 
a As Sifthum Hildesheim hat Carolus M. geſtiftet, und 


Ao. 8 22. Guntramum zum erſten Biſchoff geſetzt, welchem 
56. andere gefolget. | | | 

Der heutige ift Clemens Auguftus, zugleich Churfuͤrſt 
von Coͤlln der fuͤnffte aus dem Hauß Bayern, von denen 
die Stamm ⸗Taffel oben pag. 180. zu ſehen. 


Hieher gehörige Chronologie, 


Abo. 822, Guntramus erfter Biſchoff zu Hildesheim. . 
1573 - 70 1 1 1 II. aus dem Hauß Bayern, Biſchoff zu 
| ildesheim. . . 
1612 — ah a aus dem Hauf Bayern, Biſchoff zu 

ildesheim. 0 
1650 1688. Maximilianus Henricus, aus dem Hauß Bayern, 
Biſchoff zu Hildesheim. 1 a 
2702 - 1723. Joſephus Clemens, aus dem Hauß Bayern, Bis 
ſchoff zu Hildesheim. | 
1724 -- Clemens Auguftus, aus dem Hauß Bayern, heutiger 
Biſchoff zu Hildesheim. 1 


X. Kurtze Hiſtorie vom Bißthum Paderborn. 
(con dem Bißthum paderborn iſt Carolus N. gleichfalls det 
Stifter, Hachumarius aber der erſte Biſchoͤff von Anno 
795. 8 a a 
Seiner Nachfolger find an der Zahl 50. und der heu⸗ 
tige iſt der kurtzgenannte Clemens Auguſtus, aus dem 


Haug Bayern, Ehurfürſt von Cölln und Viſchoff von Hildesheim, 
Siehe daher pag. 100 und pag. 185. 


Hieher gehoͤrige Chronologie. 
Ao. 795. Harhumarius, erſter Biſchoff zu Paderborn. 


1719. Clemens Auguftus, aus dem Hauß Bayern, heutiger Bi 
ſchoff zu Paderborn. ww | 


N 5 


Hhb | XI. 


a nen Von — —— ̃ —ę— — 
— — 


) J 
As Bißthum Freyſingen iſt von dem Heil. Corbiniano Ao. 
724. geſtifftet worden, welcher auch der erſte Biſchoff da⸗ 
ſelbſt ſoll geweſen ſeyn. i 
Ihm ſind 56. andere gefolgt, unter denen drey Bruͤ⸗ 
der nacheinander aus dem Hauß Pfaltz, nehmlich Ru- 
pertus Ao. 1495. Philippus Ao. 1499. und Henricus III. Ao. 1 . 
Der heutige ift aus dem Hauß Bayern Johannes Theodorus deſſen 
Stamm ⸗Taffel oben pag. 185. nachzuſehen. 


Hieher gehoͤrige Chronologie. 


Ao. 724. S. Corbinianus, der erſte Biſchoff zu Freyſingen. 
1495 — 10 8. Rupertus, aus dem Hauß Pfaltz, Biſchoff zu Frey⸗ 
ingen. ER 
1498 -- 1541. Philippus, des vorigen Bruder, Biſchoff; zu Freyſingen. 
1541 1551. Henricus III. derer beyden vorigen Bruder, Bi⸗ 
ſchoff zu Freyſingen. | : 
1723. Johannes Theodorus aus dem Hauß Bayern, heutiger 
Bifchoff zu Freyſingen. 
XII. Kurtze Hiſtorie vom Bißthum Regenſpurg. 
r . i 
N Er Heil. Bonifacius hat Ab. 740. dem Bißthum Regen⸗ 
N I ſpurg ſeinen erſten Biſchoff, in der Perſohn des Heil. Ga- 
N 92 ribaldi oder Gaubaldi gegeben, welchem 65. andere ge⸗ 
er folgt, unter denen drey aus dem Hauß Pfaltz, die vier 
letztern aber aus dem Hauß Bayern geweſen . 
Die erſtern waren Rupertus I. Rupertus II. und Johannes III. die 
letztern big auf den heutigen, in voriger Hiſtorie gedachten Johannem 
Theodorum, waren Albertus Sigismundus, Joſephus Clemens und Au- 
guſtus Clemens. | | 
Hieher gehörige Chronologie. 
Ao. 740. Der Heil. Garibaldus, erſter Biſchoff zu Regenſpurg. 
, 5 Me I. aus dem Hauß Pfaltz, Biſchoff zu 
egenſpurg. | | 
1492 - 1507. Rupertus II. aus dem Haus Pfaltz, Biſchoff zu 
Regenſpurg. 
150% 1538. Johannes III. aus dem Hauß Pfaltz, Biſchoff zu 
Riegenſpurg. | 
1668 — 1685. Albertus II. aus dem Haug Bayern, Biſchoff zu 
Regenſpurg. | 
1665 -- 1716. Jofephus Clemens. &c. 
1716 -- 1719. Auguftus Clemens. &c. 
1719. Johannes Theodorus, qus dem Hauß Bayern, Biſchoff zu 
Regenſpurg, nachdem fein Herr Bruder Clemens Au- 
guſtus reſignixt hatte. 
| XIII. 
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XIII. Kurtze Hiftorie vom Bißthum Lüttich. 


Le Juttich war nicht gleich der Sitz des Bißthums dieſer 
gend, ſondern Tongern, darnach war es Maſtricht, u 
D endlich Luͤttich. A855 0 ey 
Der erſte Biſchoff war S. Servatius der es Ao. 3 10. wor⸗ 
den; Zu der Zeit da die Hunnen Tongern verſtoͤhrten, kam 
der Biſchoͤffiche Sitz nach Maſtricht, und Biſchoff S. Hubertus ver⸗ 


legte ihn A0. 709. von dar nach Luͤttich. 


2 


S 


An allen dreyen Orten haben überhaupt 75. Bifchöffe geſeſſen, 


von denen der heutige iſt Georgius Ludovicus, ein Graff von Bergues, 
nach folgender Stamm = Taffel: 5 \ 


Stamm Taffel des heutigen Biſchoffs von Lüttich, 
EUGENIUS de BERGUES. Graf von Grimberge, Baron d’ Arquenne. ＋ Ao. 1670. 


Gem. MARGARE THA FLORENTIA de RENE SSA. Eine Tochter Renati, Comte 
de Warfuſe, und Albertinæ von Egmond. ＋ RR; 
2 N 


FHILIPP.FRANGIS- GEORGIUSLUDO- HONORINE ALEX- MARIA MAGD A= MARIA FRANGCIS.) 
CUS. Ward vom  VICUS de BER. ANDRINEdeBER- LENA de BER. CA. Aebtißin zu 
König Carl II. it GUEs. Geb. Anno GUES. Chanoineſſe GUEs. Starb Ao. Niyelles, fiatb Ab. 


Spanien A0. 1686. 16880. trat in geiſt⸗ in Mons. 724. den 21. Jul. 1728. den 28. Nov, 
den 23. May zum lichen Stand 40. Gem. CAROLUS 10 
Printzen von Ber- 1694. ward zum b HUBERT US AU- 

gues gemacht, in: Biſchoff von Luͤt⸗ .  GUSTINUS. Graf 

gleichen zum Ritz tich erwaͤhlet anno von Grobendonck. 

ter des goldenen 1724. den 8. Febr. IA. 1726. den 11. 

Dlieffes,undGou- Febr. glt 74. 

verneur in Bruͤſ⸗ 5 1 

ſel, ſtarb A0. 1704. 


den 13. Sept. 

Gem. MARIA JA- 
COBINA de LA- 
LAIN. Eine Toch⸗ 
ter Procopii de La- 
lain, Grafens von 
Renneberg, u. Flo 
rentiæ de Reneſſe 
Av, 1674: 

— — ENT 

(ALPHONSUS Do> 
MINICUS FRAN- 
CISCUS. Printz 

von Bergues, ſtarb 
Ao. 1724. den 4. 

April. 

Gem. ANNA HEN 
RIE T TE CHARL, 
Ludwigs, Hertzogs 
von Rohan Cha- 
bot, Tochter. Ver⸗ 
maͤhlt Av. 17 10. 


Sid ande ns N ; 
handen, i ’ 
Hieher gehörige Chronologie. 
Anno 3 10. S. Servatius, erſter Biſchoff zu Lüttich, | 
709. 8. 0 den Biſchoͤfflichen Sitz von Maſtricht 
| auf Lüttich, | Ä 
1724. Georgius Ludovicus, Graff von Bergues heutiger Biſchoff 


u Luͤttich. 
8 Hhh?2 XIV. 


216 Von denen Biſchoͤffen in Teutſchland uͤberbaupt. 


XIV. Kurtze Hiſtorie vom Bißthum Paſſau. 
Heodo III. Hertzog in Bayern iſt A0. 598. der Stiffter des 
| Bißthums Paſſau geweſen, welchem er Erchenfridum zum 


! erſten Bischoff vorgeſetzt, dem biß auf unſere Zeiten 66. an⸗ 


dere in dieſer Wuͤrde gefolgt. | | 

Der heutige iſt Jofephus Dominicus Francifeus Kilianus, ein Graff 

von Lamberg, welcher nach Abſterben ſeines Herrn Vatters Bru⸗ 

dern Johannis Philippi darzu erwehlt worden, wie unten aus der 
Stamm= Tafel des Hauſes Lamberg erhellen wird. f 


Sicher gehörige Chronologie. 
Ao. 398. Erchenfridus erſter Biſchoff zu Paſſau. 
1723. Joſephus Dominicus Franciſcus Kilianus, Graff von Lam⸗ 
berg, heutiger Biſchoff zu Paſſau. 


XV. Kurge Historie vom Bißthum Trient. 


As WVißthum Trient zehlt ſchon von Ao. 45. nach Chriſti 
Gcbuhrt biß hieher 109. Biſchoͤffe. 

Der erſte Jovinus Nahmens, ſoll von Hermagora, 
einem Schüler des Heil. Evangeliſten Marci und Bi⸗ 
ſchoffen zu Aquileja , hieher ſeyn geſetzt worden. 

Der heutige Biſchoff daſelbſt iſt Dominicus Antonius, ein Graff 
von Thun, deſſen Stamm Tafel folgende. 


Stamm ⸗Taffel des Biſchofßs zu Trient. 


CHRISTOPHORUS RICHARDUS. Graff zu Thun. Geb. Ao. 169. 
A > 


. 1668. 9225 g 
Gem. VERONICA SEGUNDA. Gräfin von Khun. F 
I 


ens, Graff zu 2227: ͤ .... — 
joHANNES JOHANNES VIGILIUS. Graff zu Thun. Geb. A0. 1650. ＋ Ao. 1730. DOT PHUs. 
FRANCISCUS. Gem. JOHANNA. Gräfin von Wolckenſtein. T A0, 172% Biſchoff zu Sec⸗ 
Dom Herr zu 2 kau. Geb. Anno 
Saltzburg, Pa; > 16 52. Erwehlt 
ſau, Trier und 2 Abo. 1690. T A0. 
Freyſingen, T 5 1702. 


DOMINICUS FRANCISCUS AUGUSTUS. Graff zu Thun. Geb. ao. 


ANTON. Geb. 1685. Air 
Ao.1685.dent. Gem. MARIA ANTONIA. Gräfin von Spaur Verne 
Mart. Biſchoff Ao, 1724. 

zu Trient. Ao. 


1730, d. 19. Jun. 
2 — — 7777 
PETRUS. MAXENTIA, THERESIA. vVIGILIUS 
Geb. Anno Geb. Anno Geb. Anno PASCHALIS, 
1724: 1727: 1730. Geb. Anno 
R 1732+ 7 


Hieber geboͤrige Chronologie, 


A. 45. Jovinus, erſter Bischoff zu Trient, | 
1730. Dominicus Antonius, Graff von Thun, heutiger Biſchoff 


zu Trient. 
| XVI. 


“ 5 


* Bi Anfangs, da der 5 Caſſianus von dem 1405 2 
= chen zu Aquileja, als Biſchoff Ao. 350, in dieſer Gegend 
8 ) verordnet worden, war der Bifchöffliche Sitz nicht zu 
Ne Brixen, fondern einer ohngefehr zwey Stund davon gele⸗ 
genen Stadt, heut zu Tage noch Seben genannt. 


Wann derſelbe von dar auf Brixen verlegt worden, iſt ungewiß; ; | 


die gemeinſte Meynung gebe dahin, 1 ſey ſolches Ao. 1038. unter beim 
Biſchoff Hart wico geſchehen. 


Es werden 86. Bifchöffe deiehfet, die diefer Kirche orgeſtänden 


Der heutige iſt Caſpar Ignatius, ein Graff 1 nach folgender 
Stamm- Tafel. 


enn; Saft d N Sifchofs 11 Bakr 


\ JORANNES GEORGIUS, Sraf rg. ange zu Ehrensurg 
und Warth. Geb. A0. 1628. T A0. 
Gem. MARIA ANNA. Auguſts, i 5 Eckſtätt, Toch⸗ 
ter. Verm. 1636. . e 
Easranus IGNATIUS. JOHAN. GEORGIUS SE- MARIA THERESIA. Geb. THOMAS BERNHARD, 
Graff Künigl. Geb, ao. BASTIAN. Gebohr. Ao. 40. 1673. Geb. A0. 1675, den 21. 
1672, d. J. Mart. Ward 1863. Præſes des Ober⸗ Gem. FRANCISCUS CA- Decembr. Præſident dee 
dum Biſchoff von Bri⸗ Oeſterreichiſchen Gehei⸗ ROLUs. Graff v. Clari Ober ⸗ und Vorder⸗ Os⸗ 
gen . ler. Anno 1702. mien Raths A0. 1722. und Aldeingen. Verm. fierreichifihen Cammer. 


8. Jun. Gem. GABRIEL. MARIA. Ao. 1696, | Gem. ANNA FELICITAS. 
Graͤffin v. Moillion aus Graͤfin von Welfperg, 
Lothringen. Geb. Anno 2 Verm. 1702. 
1665. Verm. Ao. 1687. 1 
a nen Einem ee 
s find fieben Söhne un Es find Kinder 
fanf Toͤchter ba 6 Bit 5 1 


Hieher gehörige Chronologie. 


Anno 350. Der Heil. Caflianus, erſter Biſchoff zu Sehen. 


1038. Biſchoff Hartwicus, verlegt den Biſchofflichen Sitz von 
Seben auf Brixen. 
1702. Caſpar h > Sa Kuͤnigl, heutiger Biſchoff zu 
rixen 1 


1 


“Von denen Bifchöffen in sem überbanpt. a7 


— — — 


— — — 
Ze uan 
— =: 


— 
— — 
ne ern 


ee — 
eu PER 


18 Von denen Biſchoͤffen in Teutſchland überbaupt. 


— nn ne nn nn nn m ——— ne) 


XVIII. Kurtze Hiſtorie vom Bißthum Baſel. 


U das Bißthum Baſel hat von feinem erſten Anfang her, 
da der Heil. Pantalus Ao. 238. der erſte Biſchoff worden, ei 
nen andern Nahmen gefuͤhret, welcher von dem Volck ſo da⸗ 
mahls dieſe Gegend bewohnt, und die Rauraci genennt wur⸗ 

den, genommen worden 
Der Sitz war Augſt eine ſonſt ſchoͤne, aber von den Hunnen zer⸗ 
ſtoͤhrte Stadt. N ö * 
Wann Baſel der Biſchöffliche Sitz worden, iſt unbekannt. 
Es haben dieſem Bißthum 69. Biſchoͤffe vorgeſtanden, unter de⸗ 
nen der heutige iſt nach folgender Stamm⸗Taffel, Johannes Baptiſta, 
Freyherr von Reinach. 115 


Stamm ⸗Taffel des Biſchoffs zu Baſel. 
JOHANNES THEOBALDUS, Freyherr von Reinach zu Hirtzbach. .. ei 


Gem. ANNA MARIA. Wilhelms von Reinach, und Sophia Truchſeßin 
von Wollhauſen Tochter. 5 0 / a 
E 


r 5 = —— — 
JOHANNES JOSEPHUS FRANCISCUS. Freyherr von Reinach, Herr zu Hirtzbach ꝛc. T... JOHANNES 
Son RAD. Gem. MARIA ANNA. Franzens, Freyherrus von Sickingen, und N. N. von Feeyh, vor 


Freyh. von t Freyh, von 
Hein ach Dahlberg, Tochter. | Sn gh 
Dom Here 1 : om⸗Herr⸗ 
zu Baſel, N 2 er nach 
nachgehends 2 om⸗ De- 
Dom Scho- 2 can, fernexs 
laſter, endl. 2 om⸗Prob 
Doms De- 2 und feit A0 
can U. letzt⸗ 2 1724. den 2. 
lich zum Bi⸗ 2 Sept. Coad- 
ſchoff zu Ba⸗ 2 jut. des Biß⸗ 
ſel erwaͤhlt⸗ 2 ums Dafe 
A0. 1705. de x urde zum 
11. Jul. T A. 2 Biſchoff das 
1737. d. 199 7 [aa erwaͤh⸗ 

Mart. 8 2 et A0. 1737. 
* en 4 Jun; 


MARIA SO. ERASMUS JCSEPHA. FRANCISC, ANNA MA- BEATUS 
PHIA ES T- HESSO. Gem. HAMAN. RIA. MEL CHI- 
HER. Dom Herr EENRIO Vs. Freyherr v. Gem. OR, Doms 
Gem. zu Wuͤrzb. Freyherr v. Reinach, LOTHARI- Herr zu dar 
FRANC ISC. Slarland. Us. Freyherr ſel⸗ 
CHRIST O- Hoch⸗fürſtl. 9, Stauffen⸗ 
7 HO R. 0. N Bıfchöfflihe ? berg, Obriſt⸗ 
SEPH. Frey⸗ Straßburgi⸗ Stallmeiſter 
herr v. Ram⸗ N che Vi ce- zu Conſtantz⸗ 
on. 


caſterien⸗ 
Fræſident. 


Hieher gehörige Chronologie. 


Anno 238. Der Heil. Pantalus, erſter Biſchoff zu Ball. 
1737. den 20, April. Johannes Baptiſta, x reyherr von Reinach, 


bißheriger Coadjutor. N 
XVIII. 
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XVIII. Kurtze Hiſtorie von dem Bißthum 

. Münſter. 0 
vs As Bißthum Muͤnſter hat Carolus MI. Ao. 788. geſtifftet. 
N Dierr erſte Biſchoff war Ludgerus, welchem 62. andere 
\ N gefolget; Der heutige iſt der ſchon offt genannte jetzige 
EOS Ehurfürft von Cölin, welcher ſchon der vierdte aus dein 


Hauß Bayern iſt, wie oben pag. 180. zu erſehen. 
Aus dem Hauß Pfaltz iſt Biſchoff zu Muͤnſter geweſen Johannes IL, 


Hieher gehörige Chronologie. 
Anno 788. Ludgerus, erſter Bischoff zu Muͤnſteer. 
1458 Wer. II. aus dem Hauß Pfaltz, Biſchoff zu 
N Muͤnſter. 5 1 
1586. — 1613, Erneftus, Aug dem Hauß Bayern, Biſchoff zu 
| Muͤnſter. i 


1612 — 1650, Ferdinandus I. aus dem Hauß Bayern, Biſchoff 
10 e e 1 e 
1683 — 1688. Maximilianus Henricus, Aus dem auß Bayern 
8 Biſchoff zu Muͤnſter. | 
1719, Clemens Auguftus, aus dem Hauß Bayern, heutiger Bis 
ſchoff zu Muͤnſter. 


XIX. Kurse Hiſtorie vom Bißthum Chur. 
En Uirſprung des Bißthums Chur leiten einige ſchon vom | N 
Heil. N25 15 andere aber gewiſſer vom N | \ 6 
welcher Ao. 446. allhier Biſchoff worden. | ; 1 

Er hat 87. Nachfolger gehabt, von denen der heutige 
) it Jofephus Benedictus, Freyherr von Roſt, deſſen Stamm⸗ 
Taffel folgende: | 


Stamm ⸗Taffel des Biſchoffs zu Chur. ss | 
ANTONIUS. Freyherr von Roſt. N Ä | 
en JACOBINA FELICITAS; bou Schuͤtz zu Pus⸗ 


Fr Mm nn — ng 
‚ JOSEPHUS BENEDICTUS; Frephere von Roſt. Geb, 40. 7696, 
den 7, Febr, Dom⸗Herr zu Chur 40. 1715, Prieier A0. 
1721; Vicarius Generalis und Dom Scholaftigus: Biſchoff 
Ao 1728, den 13, Decembr; 


Hieher gehörige Chronologie. 
Anne 446. S. Aſimon, erſter Biſchoff von Chur. e 0 
1728, Jofephus a reyherr von Roſt, heutiger Biſchoff 


zu C 105 | 
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XX. Kurze Hiſtorie vom Vißthum Oßnabrück. 


As Bißthum Oßnabruͤck erkennt Carolum I. M. vor feinen, 
Stiffter, Guihonem aber oder Wirhonem vor feinen erſten 
Bifchoff, der ſolches A0. 772. worden. 1 
Ihm find 61. andere gefolget, von denen abſonderlich 
diejenigen zu mercken, welche ſeit dem dreyßig⸗ jährigen 
Krieg folches Bißthum bekleidet; Dann in demſelben ward es Anno 
1633. von dem König in Schweden Guſtavo Adolpho erobert, der es 
dem damahligen Biſchoff Francifco Wilhelmo, Graffen von Wartem⸗ 
berg, genommen, und feinem natürlichen Sohn Guſtavo übergeben. 

Im Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß aber A0. 1648. ward ver⸗ 
ordner, daß der rechtmaͤßige Biſchoff wieder eingeſetzt, hingegen nach 
deſſen Tode wechſels⸗weiſe, ein Lutheriſcher aus dem Hauß Braun⸗ 
ſchweig⸗ Limeburg = Hannover, und ein Catholiſcher folgen ſollten, 
welches auch biß hieher richtig beobachtet worden; So, daß von der⸗ 
ſelben Zeit an biß hieher, zwey Lutheriſche aus gedachtem Hauß, und 
zwey Eatholiſche geweſen. ENT. 

Die erftern zwey waren Erneftus Auguftus, der erſte Churfuͤrſt 
von Braunfehweig = Limeburg= Hannover, und deſſen Sohn gleiches 
n des erſten Koͤnigs in Engelland aus dieſem Hauß, Herr 
Bruder. | Ä 

Von den zwey andern aber, war einer Carolus Joſephus Ignatius, 
ein Bruder von des jetzigen Hertzogs von Lothringen Herrn Vatter; 
Und der heutige, als der andere Catholiſche iſt, der bereits ſehr offt ge⸗ 
nannte Clemens Auguſtus, aus dem Haug Bayern, jetziger Churfuͤrſt 
zu Coͤlln, von dem oben die Stamm ⸗Taffel pag. 180. zu ſehen. Alle 
abwechſelnde Biſchoͤffe aber ſtehen auch in nachfolgender Chronologie. 


Hieher gehörige Chronologie. 


Ao. 772. Guiho oder Witho, erſter Biſchoff zu Oßnabruͤck. 
1633. Das Bißthum Oßnabruͤck von den Schweden erobert. 
1633. Franciſcus Wilhelmus, Graff von Wartemberg, Biſchoff zu 
1 el wird von Guftavo Adolpho feines Bißthums 
entſetzt. \ 
1634. Guftavus, Guftavi Adolphi natürlicher Sohn, Lutheriſcher 
Biſchoff zu Oßnabruͤck. 
1648. Franciſcus Wilhelmus wird wieder eingeſetzt. 
1661 1698. Erneftus Auguſtus, aus dem Hauß Braunſchweig⸗ 
Luͤneburg⸗Hannover, Lutheriſcher Biſchoff zu Oßnabruͤck. 
1698 1715. Carolus Jofephus Ignatius, aus dem Hauß Lothrin⸗ 
gen, Catholiſcher Biſchoff zu Oßnabruͤck. 
1715 1728. Erneſtus Auguſtus, aus dem Hauß Braunſchweig⸗ 
a Lineburg- Hannover, Lutheriſcher Biſchoff zu Oßnabruck. 
1728. Clemens Auguftus, aus dem Hauß Bayern, heutiger Ca⸗ 
tholiſcher Viſchoff zu Oßnabruͤck. 
N. XXI. 
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XXI. Kurtze Hiſtorie des Bißthums Lübeck. 


Es Bißthums Lübeck erſter Sitz war Oldenburg, welches 
J Otto l.M. geſtifftet, Ao. 952. und allwo der erste Biſchoff 
Marko geweſen. | 
Ihm ſind 52. in dieſer Würde gefolget, daraus zu mer⸗ 
| fen, erſtlich Geroldus, welcher Ao. 1162. den Biſchoͤfflichen 
Sitz von Oldenburg auf Lübeck verleget; Sodann Derlevus Revent⸗ 
lau, welcher das gantze Bißthum zur Lutheriſchen Religion gebracht, 
Ao. 1535. und dann diejenigen, die aus dem Hertzoglichen Hauß Holl⸗ 
als geweſen, aus dem der heutige Adolphus Fridericus gleich⸗ 
alls iſt. \ 9 e 
Sie ſtehen alle in umſtehender Stamm⸗Taffel, wie fie aber dazu 
gelanget, davon iſt folgendes zu behalten. 10 0 
Eben zu der Zeit des Weſtphaͤliſchen Friedens, in welchem, wie 
ſchon geſagt worden, viele Bißthuͤmer in weltliche Hertzogthuͤmer oder 
Herrſchafften verwandelt worden, ſollte auch das Bißthum Lubeck mit 
darunter gezaͤhlet werden; Allein Biſchoff Johannes, aus dem Haufe 
Hollſtein⸗Gottorp, brachte es durch groſſe Muͤhe und eigene Koͤſten 
dahin, daß es unterblieb. Da beſchloß nun das Capitul zu Luͤbeck 
Ao. 1647. daß zur Danckbarkeit, nach Biſchoff Johannis Tode, noch 
ſechs andere aus deſſen Hauß, zu Biſchoͤffen zu Lubeck ſollten erwaͤhlt 
Aa „und von denen iſt der heutige Adolphus Fridericus bereits der 
inffte. u 


Hieher gehörige Chronologie. 


Anno 952. Marko, erſter Biſchoff zu Oldenburg. 
1162. Geroldus, verlegt den Biſchoͤfflichen Sitz von Oldenburg 
nach Luͤbeck. , Ma 
1535. Detlevus Reventlau, bringt das Bißthum zur Lutheri⸗ 
ſchen Religion. ns Mal, | 
1586--1596. Johannes Adolphus, erſter Biſchoff zu Luͤbeck aus 
dem Hertzoglichen Hauß Hollſtein⸗Gottorp. 
1596 1634. Johannes Fridericus, Biſchoff zu Luͤbeck. 
16341655. Johannes, Biſchoff zu Luͤbeckk. 
1647. Das Capitul zu Luͤbeck beſchließt, daß noch ſechs Biſchoͤffe 
ER aus dem Hauß Hollſtein⸗Gottorp follen erwaͤhlet 
99 werden, und ſind ſolche folgende: 
1655 1666. Chriſtianus Albertus, Biſchoff zu Luͤbeck. 
1666 — 1705. Auguſtus Fridericus, &c. 
1705 1726. Chriftianus Augultus, &c. 
1726 1727. Carolus, æc. e 
1727. Adolphus Fridericus, heutiger Biſchoff zu Luͤbeck. 


Kkk Stamm⸗ 
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Stamm ⸗CTaffel aller Biſchoͤffe zu Lubeck / aus dem 
Hertzoglichen Hauß Hollſtein⸗Gottorp. 


ADOLPHÜS. . Seien du Halli Hollſtein⸗Gottorp. 


r. JOHANNES ADOLPHUS. ! a Derson zn Hollſein Gotkorp. 
u 


Erfter Biſchoff zu Cüber aus 2. JOHAN. FRI» 
dem Hertzoglichen Ha 


Hollſtein⸗ Gottorp, A Anno 1386, Reſignirt feinem Herrn DERICUs. Bir 


Bruder, A0. 1596, T Ae. 1639. ſchoff zu Luͤbeck 
2 A. 1596, T K. 
2 1634+ 
par ER ERS. 3 3 5 
FRIDERICUS III. Hertzog zu Hollſtein⸗Gottorp. 3. JOHANNES. 
7 N Biſchoff zu Luͤ⸗ 
2 beck, A0. 16347 
BEN. T Ab. 1655» 
7 5 CHRISTIANUS ALBERTUS. Hertzog zu Hollen =  AUCUSTUP 
Gottorp. Biſchoff zu Luͤbeck A0. 1655. Reſignirt FRIDERICUS. 


1 Herrn Bruder, A0 1666, T A0. 1694. 


FRIDERIC. In 6. CHRISTIAN. an Geb. 


Hertz. zu Holl⸗ 
ſtein⸗ „Gotkorp. 
T Ao. 1702, 


(TIX 2 7 2 5 


—. — 


A0, 1673. d. 11, Jan. Biſchoff zu 
Luͤbeck, Ao. 1706, den ab Apr. 2 


Ao. 1726, den 25, Apr 
Gem. ALBERTINA FRIDERICA; 


Friderici Magni, Marggraffens zu 
Baaden⸗ Durlach Tochter. Geb. 


Ao. 1682. d. 3. Jul. 


erm. AO. 


-1704, den 2. Sept. 


. —— 
CAROLUSERL 7: CAROLUS. 


DERICUS. Herz 
og zuHollſtein⸗ 
ottorp. Von 

dem unten ein 

mehrers, 


Geb. Ab. 1706. 
d. 26. Novemb. 
Ward Coadjut. 
des Bißthums 
Luͤbeck, A. 1707. 
und nach des 
ar Vatteks 

bd, Biſchoff, 
Ao. 1726. d. 25. 
Apr. T A. 1727. 
d. I. Jun. inpe⸗ 


dem er ſich kurtz 


zuvor mit der 
andern Czaari⸗ 
ſchen Printzeßin 
Eliſabetha vers 
Toben, 


— 


8. ADOL HUS 


FRIDERICUS. 


Geb. A0. 17 10, 


den 14. Maji. 
Ward zum Dir 
ſchoff zu Luͤbeck 
erwaͤhlt, Anne 


172% den 165 


Septembs 


a iſchoff zu Luͤ. 


Ao. 1666 
＋ Be 1707 


Kurtze 


Kurtze Historie von denen Geſürſteten Aebten und 


Proͤbſten in Teutſchland. 


Dach pag. 148. gehören zu denen Geiſtlichen Ständen des Nö: 
miſch⸗Occidentaliſch⸗Teutſcheu Reichs auch die Gefuͤrſte⸗ 
ten Aebte und Proͤbſte. Der erſtern werden fieben gezeh⸗ 


let N als: N 

1. Der Gefuͤrſtete Abt zu Fulda. 
Der Gefuͤrſtete Abt zu Kempten. 
Der Gefürftere Abt zu Murbach und Lüders, 
Der Gefuͤrſtete Abt zu Berchtolsgaden. 
. Der Gefürftete Abt zu Prüm. 
Der Gefürftete Abt zu Stablo und Malmedy. 
Der Gefuͤrſtete Abt zu Corvey. | 
Von denen letztern find nur zwey, nemlich: 

N 1. Der Gefuͤrſtete Probſt zu Ellwangen. 

2. Der Gefuͤrſtete Probſt zu Weiſſenburg. 

Zu dieſen allen kommt noch N 


XA aw BD 


Der Obriſte Meiſter des Johanniter = Ordens in Teut⸗ 


ſchen Landen, von deln bereits oben pag. 155. Diele 

dung gethan worden. 
Allhier iſt noͤthig, auch von den uͤbrigen in der Ordnung einige 
Nachricht zu ertheilen, in welcher ſie als Staͤnde des Heil. R. Reichs 
einander auf dem Reichs⸗Tag folgen. Und da kommt alſo zu betrach⸗ 
ren vor: g 5 5 | 


1. Hiftorie der Gefuͤrſteten Abtey Fulda. 


Je Abtey Fulda hat der Heil. Bonifacius durch die Freyge⸗ 
EN tigkeit Carolomanhi , Carolingiſchen Erb = Königs in 
Teutſchland Ao. 744. geftifftet, und zum erſten Abt den 
Heil. Sturmium ernennt. . 
Unter feinen Nachfolgern, derer 79. ſind, hat Henricus VI. 
Abo. 1358. vom Kayſer Carolo IV. erhalten, daß ein jeder zeitlicher Abt 
zu Fulda der regierenden Kayſerin Ertz⸗Cantzler ſeyn ſolle; Solches 
iſt anjetzo Amandus, Freyherr von Buſeck, deſſen Stamm ⸗Taffel aus 


N 9 


Mangel der Nachricht nicht beygeſetzt werden kan. 


Kkk 2 | Heu 
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Heutiger Gefuͤrſteter Abt von Fulda. 


AMANDUS. Freyherr von Buſeck. Geweſener Weyh⸗ Biſchoff und 
Dechant des Stifte; Ward erwaͤhlt A0. 1737. d. 11. Dec, 


Hieher gehoͤrige Chronologie. N. 


Ab. 744. Der Heil, Sturmius, erſter Abt zu Fulda. - 
1385. Henricus VI. Abt zu Fulda, erſter Ertz⸗Cautzler der Kay⸗ 


ſerin. 5 | | 
1737. Amandus, Freyherr von Buſeck/ heutiger Abt von Fulda. 


0 Je Gefürſtete Benedictiner⸗Abtey Kempten hat Hildegar- 
von Meldegg/ von dem folgende Stamm ⸗Taffel. 


II. Hiſtorie der Gefürfteten Abtey Kempten. 
dis, Kayſers Caroli M. Gemahlin A0. 773. geſtifftet. 
Der erſte Abt war Andegarius, welchem biß hieher 66. 
Stamm ⸗Taffel des heutigen Abts zu Kempten. 
FRANCISCUS WOLFG. REICHLING. Sehen: von Meldegg, Herr zu Bilfingen und Horn. .. 


ee 
andere gefolgt. Der heutige iſt Anfelmus Reichel, Freyherr 
errn von Thurn und Thaßis, und Maria Jacobes Haube⸗ 


FRANCISC. ANTONIUS BERO AÄNSHELM. MAR CA- MARIA MAR. ANNA MARIA EH 
JOSEPHUS. FER DIN. LU DO VIC. Gebohr. Ao. THA HELA. THERESIA. ELEONOR, RENTRUD, 
Des Fuͤrſtl. ChurRgyn⸗ Teutſch. Or⸗ 1679; d. 21. I. Gem. Gem. des Fuͤrſtli⸗ Benedieti⸗ 
Stiffts Ell⸗ Wtziſcher Caͤm⸗ dens⸗Ritter Dec. Capitu⸗ FRANCISC: BER O. Frey⸗ chen Frey⸗ nerin in dem 
wangen Des merer, Fuͤrſt⸗ u. Commen⸗ lar zu Kemp⸗ JOHANNES BR v. Rech⸗ ſtiffts Schoͤ⸗ Adelich⸗Or⸗ 
’ { 1 lin, berg und Ho⸗ his, Stiffts⸗ dens⸗Cloſter 
robſtes das giſcherdiath, F A0. 1725. sumCoadju- von Unter⸗ hen⸗Reeh⸗ Dame, wur⸗ zu Frauen⸗ 
elbſt Statt⸗ und Ober⸗ tor daſelbſt teithenau, berg. e allda zur Alb. 
alter, Ger Amtman zu erwaͤhlt d. 2. Fuͤrſtl. Con⸗ Coadjutorin 
eim. Rath, Waſſer⸗Al⸗ Sept. Abt u. fang, Ober⸗ erwaͤhlt A0. 


wie auch Ca- fingen. Fuͤrſt ſelbi⸗ Stallm. und 17 22. T im 


nonicus u Gem. gen Stiffts, Ober⸗Vogt Jan. 1735. 
Wimpffen. MAR. MAG- A0. 1728. d. zu Marck⸗ 
DALENA 10. Nov. DImF. 
EMERENT, 11. Gem. 
v. Bernhau⸗ JOSEPHUS 
fens 1 
— . 0 ꝛehh⸗Zwey⸗ 
Haben Kin? a er, v. Effen⸗ 
der. bach, Fuͤrſtl. 
Conſtantziſ. 
Rath, U. O⸗ 
ber⸗Vogt zu 
Clingnau. x 


Hieher gehörige Chronologie. 


Anno 773. Andegarius, erſter Abt zu Kempten. | 
1728. Anſelmus Reichling, Freyherr von Meldegg, heutiger Abt 


zu Kempten. 
III. Hiſto⸗ 
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III. Hiſtorie der Gefuͤrſteten Probſtey Ellwangen. 
N e As Benedictiner⸗Stifft zu Ellwangen hat feinen Urſprung 
J zweyen Bruͤdern, Hariolpho und Erlolpho Nahmens, fi 

o. 7s. zu daͤncken. N 
2 Erſterer war zugleich der erſte Abt, der zwantzigſte un⸗ 
un ter feinen Nachfolgern Berengarius Anno 1011. der erſte 
be e und der funffzigſte, Johannes von Hiruheim, der erſte 
robſt, Ao. 1460. 

2 Unter dieſen, an der Zahl 17. befinden ſich auch drey Pfaltz⸗Graf⸗ 
fen aim Rhein, nemlich Henricus, der zugleich Biſchoff zu Worms war, 
Ludovicus Antonius, auch zugleich Biſchoff zu Worins, und Teutſch⸗ 
Meiſter pag. 113. und endlich nach deſſen Tode, pag. 80. fein Herr Bru⸗ 
der Francifeus Ludovicus, von dem oben Pag. 113. 176. 206. Und 208. 
nachzuſehen. b | 

Der heutige Gefuͤrſtete Probſt zu Ellwangen iſt der jetzige Chur⸗ 
fürft von Trier, von welchem oben pag. 177. geſagt, und die Stamm⸗ 
Taffel gezeigt worden. N 


Hieher gehörige Chronologie. 


Ao. 760. Hariolphus, erſter Abt zu Ellwangen. 8 
1011, Berengarius, erſter Gefuͤrſteter Abt zu Ellwangen. 
1460, Johannes von Hirnheim, erſter Gefuͤrſteter Probſt zu Ef 

wangen. ul | 

1521 - 1551. Henricus, aus dem Hauß Pfaltz, Gefuͤrſteter 
Probſt zu Ellwangen. | 

1689 — 1694. Ludovicus Antonius, aus dem Hauß Pfaltz, Ge⸗ 

fuͤrſteter Probſt zu Ellwangen. g b 

1694 —- 1732. Franciſcus Ludovicus, qug dem Hauß Pfaltz, Ges 

f fuͤrſteter Probſt zu Ellwangen. 
1732. Franciſcus Georgius, heutiger Gefuͤrſteter Probſt zu Ell⸗ 
N wangen. g ö | 


IV. Hiſtorie derer Gefürfteten Abteyen Murbach 
| und Lüders. 


000 EN Je Benedictiner⸗Abtey Muͤrbach, iſt von Eberhardo, Hertzo⸗ 
gen in Schwaben, und Luͤders von Berchtilde, einer Bur⸗ 
gundiſchen Königin, geſtifftet, beyde aber nachgehends ſol⸗ 


N 105 
S chergeſtalt vereiniget worden, daß fie biß auf den heuti⸗ 


gen Tag unter einem Gefuͤrſteten Abt ſtehen. | 
Solcher iſt vorjetzo Coeleftinus , Freyherr von Beroldingen zu 
Gundelhart, nach folgender Genealogiſchen Stamm Tafel, 


en Stamm 
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Stamm: Tafel des heutigen Gefuͤrſteten Abts zu 
Muͤrbach und Luͤders. 


CASPARUS CONRADUS, Freyherr von Beroldingen zu Guͤndelhart. Geb. A0. 1628. den 
7. Nov. T A0. 1702. den 21. Julü. 2 
Gem. I. ANNA SIBYLLA, von Liebenfels. Geb. A0. 1630. den 2. Maji. Verm. Ac. 1664. 
-F Ao. 1671, den 12. Decembr. i s 
II. ANNA MARIA. Frey⸗Frau von Beroldingen. Geb. A0. 1633, Verm. Ao. 1672, 
T Ao. 1691, den 21. Septembr. 


1 1. 2. 7 
JOSEPHUS ANTONIUS. Freyherr von Beroldingen zu Guͤndelhart. Gebohr. A0. 1671. den COELESTIN. 
12. Decembr. 110 2 3 Freyherr von 

Gem. MARIA BARBARA ELISABETHA. Rothin von Schroͤckenſtein. Geb. 40. 1682, den Berolding. zu 
17, Dec. Verm. Ao. 1701, den 11. April. N Guͤndelh. Geb. 

5 Ao. 1673, d. 5. 

Nov. Capitular- 

err der Hoch⸗ 

fuͤrſtl. Stiffter 

Muͤrbach und 

Luͤders A. 1691. 

den 22. April. 


Ao. 1720. den 
19, Jan. 1720, 
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0 
2 
E 
02 
= 
7 
51 
— 
a 
* 


TOSEPH. AN- FRANCISCUS MARQUARD, SEBASTIAN. BENEDICT. LEOPOLDUS. 
TONIUS. Geb. COELESTIN. Geb. A. 1706. Geb. A0. 1708. Geb. A0. 1713. Geb. A0. 17 15. 
0. 1703. d. 10. Geb. Ao. 205. d. 3 1. Jan. Dom⸗ d. 25. Nov. Ca- d. 21, Apr. Ca- d. 16. Novemb. 
to Hochfuͤꝛſt⸗ d. 2. Jan. Doms Herr zuRegen⸗ pirular- Her? zu pirular-er2 zu Dom Herr zu 
lich⸗ St. Gal⸗ Herr zu Con: ſpurg A0. 173 T. Murbach und Muͤrbach und PaſſauA. 1734. 
naher egen, antz A0. 1725. den 2, Jun. Luͤders, Anno Luͤders, Anno den 3. Jul. 
Rath, u. Lands den 16, Jun. 1725. d, a. Oct. 1720, d. 2. Oct. 
Hofmeiſter A0. 5 50 f 
1732. d. 7. Mart. 
Gem. 
MAR. ANNA. 
Freyin v. Roll, 
zu Bernau. Ges 
bohr. A0. 17 13. 
d. 7. Februarii. 
Verm. A. 1733. 
den 10. Maji. 
AR. URSU- 
LA. Geb. Ao. 
1734: d. L. Maj. 
Stiffts⸗Fraͤule 
zu Schoͤnis. 


Hieher gehörige Chronologie. 


Ao. 1720, Ceeleftinus, Freyherr von Beroldingen zu Gundelhart, heu⸗ 
tiger Gefürfteter Abt zu Muͤrbach und Luͤders. 


V. Hi⸗ 


Von deen Gefůrſteten Aebten und Proͤbſten. 227 


V. Hiſtorie von dem Johanniter⸗Ordens⸗Meiſter. 


FJeweil von dem Johanniter = Ordens = Meifter bereits ober 
bag. 154. und 155. gehandelt worden, ſo wird vor dieſe 
mahl nur dahin verwieſen. in. | 


VI. Hiſtorie der Gefürfteten Probſtey Berchtols⸗ 
e eden Na 

Je Gefürſtete Probſtey Berchtolsgaden hat ihren Urfprung 
von zweyen Brüdern, die Graffen von Sultzbach waren, 
Beringero und Cunone, welche nebſt ihrer Mutter Irmen⸗ 
garda Ao. 1108. dieſelbe geſtifftet. 

Sie wird heute verſehen von Cajetano Antonio, Frey⸗ 
herrn von Nothhafft. f 


De 


Heutiger Gefuͤrſtete Probſt zu Berchtolsgaden. . 


CAJETANUS ANTONIUS, Freyherr von Nothhafft. Wird zum Probſt und Fuͤrſten iu 
Berchtolsgaden erwaͤhlt, A0. 1732, den 18. Auguſti. 


| Hieher gehörige Chronologie. 


Ao. 1108. Die Probſtey Berchtolsgaden geſtifftet. 
17 32. Cajetanus Antonius, Freyherr von Nothhafft, heutiger Ge⸗ 
fuͤrſtete Probſt zu Berchtolsgaden. 


VII. Hiſtorie der Geſuͤrſteten Probſtey Weiſſenburg. 
IT N 1 A 
an Je Gefuͤrſtete Probſtey zu Weiſſenburg war von ihrem 
Anfang her eine Abtey Benedictiner⸗Ordens, geſtifftet Ao. 
„ss. von König Dagoberto J. in Franckreich. 
Kayſer Carolus IV. erhub den Abt in den Fuͤrſten⸗ 
a Standt. Der Gefuͤrſtete Abt Rudigerus verwandelte die 
Abtey Ao. 1526. in eine Probſtey, und fein Nachfolger Philippus von 
Flerſcheim, Biſchoff von Speyer, erhielt von Kayſer Carolo V. und 
Pabſt Paulo III. daß die Probſtey dem Bißthum Speyer einverleibt 
ward. Und aus dieſem Grund iſt der heutige Biſchoff von Speyer, 
von dem oben pag. 178. geſagt worden, zugleich Gefuͤrſteter Probſt zu 
Weiſſenburg. d 
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Hieher gehörige Chronologie. 


Ao. 629. Koͤnig Dagobertus I. ftifftet die Abtey Weiſſenburg. 

13 =Kayſer Carolus V. erhebt den Abt zu Weiſſenburg in den 
Fuͤrſten⸗Standt. | | 

1526. Rudigerus, Gefuͤrſteter Abt zu Weiſſenburg, verwandelt 

die Abtey in eine Probſtey. 

15 Philippus von Flerſcheim, Biſchoff von Speyer, und Ge 
fuͤrſteter Probſt zu Weiſſenburg, erhält von Kayſer 
Carolo V. und Pabſt Paulo III. daß die Probſtey 
Weiſſenburg dem Bißthum Speyer einverleibt wird. 

1719. Damianus Hugo Philippus, Graff von Schönborn, heuti⸗ 
ger Gefuͤrſtete Probſt zu Weiſſenburg. j 


VII.. Hiftorie von der Gefürſteten Abtey Prüm. 


N Je Gefuͤrſtete Abtey Pruͤm hat Caroli I. M. Vatter Pipi- 
£ >) EN RA 
SSR mus zwar angefangen, aber Carolus M. erſt vollfuͤhrt. 

VVVSie hat biß Ao. 1576. ihre eigene Gefuͤrſtete Aebte ge⸗ 
2 . habt, in gedachtem Jahr jedoch, it fie unter Jacobo, Extz⸗ 
Bischoff = und Churfuͤrſten von Trier, dieſem Ertz⸗Bißthum einver⸗ 
leibt worden, ſo, daß ein zeitlicher Ertz⸗Biſchoff und Churfuͤrſt von 
Trier zugleich Gefuͤrſteter Abt zu Prim iſt, da dann von dem heuti⸗ 
gen oben pag. 178. die Stamm⸗Taffel nachzusehen. W 


Hikher gehörige Chronologie. 


Anno 72x e und Carolus I. M. ſtifften die Gefuͤrſtete Abtey 
ruͤm. 5 
1576. Jacobus, Ertz-Biſchoff und Churfuͤrſt von Trier, verei⸗ 
‚ nigt die Gefuͤrſtete Abtey Pruͤin mit ſeinem Ertz⸗ 
Bißthum. 
1729, Franciſcus Georgius, aus dem Haug Schönborn, heutiger 
Gefuͤrſteter Abt zu Pruͤm. 


IX. gi. 


Von denen Befürfketen Aebten und Pröbften. 22 9 
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IX. Hiſtorie der Gefuͤrſteten Abteyen Stablo 
und Malmedy. 


Ja Gefuͤrſtete Abtey Stablo ſtifftete der Auſtraſiſche König 
Ligebertus A0. 6 5. und ſetzte zum erſten Abt den Heil. Re⸗ 
ö maclum, Biſchoffen von Utrecht. I 
Von Ao. 1576. biß 1656. find auſſer einem einigen, die 


TER 


Biſchoͤffe von Lüttich, Adminiſtratores dieſer Gefuͤrſteten 


Abtey geweſen. e 105 
Maximilianus Henricus aber, Ertz⸗ Viſchoff von Coͤlln und Bi⸗ 


ſchoff zu Lüttich, übergab in dem letztbeſagten Jahr dieſe Abtey Fran- 


cifco Egoni, Fuͤrſten von Fuͤrſtenberg, und ſchlug zu gleicher Zeit Mal⸗ 
medy darzu. 


Von ſolcher Zeit an, find die Gefürftete Aebte aus unterſchiedli⸗ 
chen Haͤuſern geweſen. Der jetzige iſt Nicolaus Maflin, Pfarrer zu 


Aſpermont. 


Heutiger Gefüͤrſtete Abt zu Stablo und Malmedy. 


NlIcoTAUS MASSIN. Pfarrer zu Aſpermont, heutiger Gefüͤrſteter 
Abt zu Stablo und Malmedy. 


Hieher gehörige Chronologie. 


As. 657. Sigebertus, Auſtraſiſcher König, ſtifftet die Gefuͤrſtete Ab⸗ 


eh Stab 
657. Der Heil. Remaclus, erſter Abt zu Stablo. 
1576 — 1656. Biſchoͤffe von Luͤttich, Adminiſtratores der Gefuͤr⸗ 
ſteten Abtey Stablo. 
1656. Stablo und Malmedy werden vereiniget. 


1731. Nicolaus Maſſin, Pfarrer zu Afpermont, heutiger Gefuͤr⸗ 


ſtete Abt zu Stablo und Malmedy. 


X. Hiſtorie der Gefuͤrſteten Abtey Corvey. 

Auyſer Ludovicus I. Pius und ſeine Gemahlin Judith, haben 

4 =| auf Anrathen des Heil. Adelardi die Gefürftere Abtey Cor⸗ 
V vey 40. 322. geſtifftet. F 

W Der erſte Abt war Warinus, der heutige aber iſt, nach: 

5 dem Carolus von Plittersdorff, aus einein Adelichen Ge⸗ 

4 im Stift Luͤttich geſtorben, Cafparus, Freyherr von Boͤ⸗ 
elager, | 


Mmm 1 Heuti⸗ 
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Heutiger Gefuͤrſtete Abt zu Corvey. 


CASPARUS. Freyherr von Boͤſelager, heutiger Gefuͤrſtete Abt 
zu Corvey. 5 


Hieher gehörige Chronologie. 


Anno 822. Ludovicus I. Pius ſtifftet die Gefuͤrſtete Abtey Corvey. 
1737. den 27. Mart. Caſparus, Freyherr von Boͤſelager, heutiger 
Gefuͤrſtete Abt zu Corvey. a 


XI. Hiſtorie der Gefuͤrſtete Abtey zu S. Emmeran. 
. 
e Je Abtey S. Emmerani in Regenſpurg hat Theodo V. Her⸗ 
I 609 in Bayern A0. 697. geſtifftet, und Apollonium zuin 
erſten Abt von derſelben gemacht. 
| Anfelmus, ehedem Bernardinus Godin de Tampezo ge⸗ 
nannt, ift von Ihro verſtorbenen Kayſerl. Maj. Carolo VI. 
in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Standt erhoben worden, mithin der heutige 
Gefuͤrſtete Abt zu S. Emmeran in Regenſpurg. Seine Stamm⸗Taf⸗ 
fel ift folgende: | 


Stamm: Taffel des Abts zu S. Emmeran in 
Regenſpurg. 


ANDREAS GODOFREDUS GODIN de TAMPEZO. In welchem uralten Geſchlechte ſchon vormahls 
Nicolaus Godin, vom Kayſer Sigismundo A0. 1434. d. 5. Jul, zu Ulm mit einem ſchoͤnen Adelichen 
Wappen, und allen Reichs⸗Freyheiten, ſamt feinen rechtmäßigen Erben iſt beehret worden: wel⸗ 
che Kayſer Ferdinandus I. wegen ſowohl zu Friedens als Kriegs⸗Zeiten, dem Durchlaͤuchtigſten 
Hauß Defterreich treu⸗geleiſteten Dienſten / Jacob Philippen Godin de Tampezo, Ao. 1563, den 
23. Mart. herrlich beſtaͤttigt, erneuert und vermehrt hat. Starb auf dem Schloß Rettenberg in 


j Tyrol, A0. 1710, \ ‘ } > ) 
Gem. I. ANNA MARIA ELISABETHA von Godin. Geb. aus der Seneſiſchen Familie, zu Hall im Pn⸗ 


thal, T A0. 1682. 5 4 15 
II. ANNA EVA ROSINA von Godin. Aus der Stoͤckliſchen Familie zu Inſprug. T Ao. 1702. 
* 


BERNARD. GODIN de TAM PEZ O. JOSEPH. ANTON. SODIN de AM. JOHAN.EVANGELIST. GODIN de 

Geb. A0. 1677. d. 11. Maji. Trat PEZ O. Sr. Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnaden TAMPEZO. Anjetzo Fr. Tobias, 
in den Orden St. Benedicti zu St. zu s. Emmeran Höf Cavalier. Ord. S. Francifei Capueinorum in 
Emme ran in Regenſpurg A. 1696. der Oeſterreichiſchen Provintz. 
Wurde Profeflus A. 1697. am$eftz : 7 
tag Allerheiligen, und Anshelmus 
genannt. Wird zumReichs⸗Abten 
daſelbſt erwaͤhlt A0. 1725. den 11. 
Apr. und von Ihro Kayſerl. Maß. 
Carolo VI, in Neichs⸗Fuͤrſten⸗ 
Stand, mit allen deſſen rechtmaͤſ⸗ 
figen Succefloren erhoben, u. mit 
der Goldenen Bull begnadet, A0. 
1731, d. 12. Maji. 


Hieher gehörige Chronologie. 


Ao. 697. Theodo V. Hertzog in Bayern, ſtifftet die Abtey zu 
S8. Emmeran. 
697. Apollonius, erſter Abt zu S. Emmeran in Regenſpurg. 
1725. Anſelmus, heutiger Abt zu S. Emmeran, wird 
1731, von Kayſer Carelo VI. in den Fuͤrſten⸗Standt erhoben. 


Kurtze 


Kutte Hiſtorie von denen Reichs⸗Prælaten. 


ter denen Geiſtlichen Ständen des Roͤmiſch⸗Occidenta- 
> liſeh⸗Teutſchen Reichs, folgen auf die Gefuͤrſteten Aebte 
die Reichs⸗Prælaten, welche auf dem Reichs⸗Tage einge⸗ 
theilt werden in die Schwaͤbiſch⸗ und Rheiniſche Banck. 


J. Von denen Reichs ⸗Prælaten auf der Schwaͤbiſchen Banck. 


5 die Reichs ⸗Prælaten ſo die Schwaͤbiſche Banck bekleiden, find 
olgende: 
Der Abt von Sallmansweiler. 
Der Abt von Weingarten. 
Der Abt von Ochſenhauſen. 
Der Abt von Elchingen. 
Der Abt von Irrſee. 
Der Abt von Urfperg. 
Der Abt von Roggenburg. 
Der Abt von Muͤnchrodt. 
Der Abt von Weiſſenau. 
10. Der Abt von Schuͤſſenried. 
11. Der Abt von Marchthal. 
12. Der Abt von Petershauſen. 
13. Der Abt von Wettenhauſen. 
14. Der Abt von Gengenbach. 
15. Der Abt von Reichenau. 

Zu dieſen werden noch folgende drey gerechnet, die zwar als Reichs⸗ 
Prælaten, nicht aber als ſolche, die zugleich mit Sitz und Stimm has 
ben, zu betrachten. Sie ſind: 

1. Der Abt S. Blafii. 
2. Der Abt von Ottenbeurn. 
3. Der Abt von Zwiefalten. 


SNK 


11. Von denen Reichs ⸗Prælaten auf der Rheiniſchen Banck. 

Die Reichs ⸗Prælaten, ſo die Rheiniſche Banck einnehmen, find 

folgende: i | 

1. Der Abt von Kayſersheim. | 

Der Abt von Dedenheim. 

Der Abt von Werden. 

Der Abt SS. Udalrici und Afræ. 

Der Abt S. Cornelii Muͤnſter. 

Der Abt s. Georgi in der Stadt Ißny. 

Der Abt von S. Gregori im Thal. 


Mmm 2 Kurtze 
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232 Von denen Gefuͤrſteten und übrigen Reichs⸗Aebtißinnen. 


U denen Geiſtlichen Ständen des Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗ 
Teutſchen Reichs, gehören endlich auch nach pag. 165. die 
Reichs⸗Aebtißinnen. l 

Von dieſen ſind theils Gefuͤrſtete, theils aber nicht. Die 
Gefuͤrſteten ſind: 
„Die Gefürſtete Aebtißin zu Lindau. 
Die Gefuͤrſtete Aebtißin zu Buchau. 
„Die Gefuͤrſtete Aebtißin zu Eſſen. 
Die Gefuͤrſtete Aebtißin zu Thorn. 
. Die Gefuͤrſtete Aebtißin zu Quedlinburg. 
. Die Gefürftete Aebtißin zu Hervorden. 
Die Gefürftere Aebtißin in Nieder⸗Muͤnſter zu Regenſpurg. 
„Die Gefuͤrſtete Aebtißin in Ober⸗Muͤnſter zu Regenſpurg. 
9. Die Gefuͤrſtete Aebtißin zu Gandersheim. 
Die uͤbrigen Reichs⸗Aebtißinnen ſind folgende: a 
1. Die Reichs⸗Aebtißin zu Andlau. 
2. Die Reichs⸗Aebtißin zu Hegbach. 
3. Die Reichs⸗Aebtißin zu utenzell. 
4. Die Reichs⸗Aebtißin zu Rothen⸗Muͤnſter. 
5. Die Reichs⸗Aebtißin zu Bainten. 
6. Die Reichs⸗Aebtißin zu Burtſcheid. 

Auf dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg werden ſie zu denen Reichs⸗ 
Prælaten gerechnet, nach welchen ſie auch ihren Sitz durch Geſandten 
nehmen, und zwar „ 

I. Auf der Schwaͤbiſchen Banck. 
Die Gefuͤrſtete Aebtißin zu Lindau. 
Die Gefürftere Aebtißin zu Buchau. 
„Die Reichs = Aebtiginnen zu Hegbach, Gutenzell, Rothen⸗ 
muͤnſter und Bainten A ' 
II. Auf der Rheiniſchen Band. 
„Die Gefuͤrſtete Aebtißin zu Eſſen. | 
ie Gefürftete Aebtißin zu Thoren. Von beyden dieſen Stiff⸗ 
tern iſt es gegenwaͤrtig die Durchlaͤuchtigſte Sürftin Francifca - 
Chriftina, Printzeßin von Pfaltz⸗Sultz bach, des jetzigen Her⸗ 
tzogs und Pfalt = Graffen von Sultzbach Herrn Vatters 
Printzeßin Schweſter. 
3. Die Hefürſteten Aebtißinnen zuemedlinburg, Hervorden, Nieder⸗ 
und Ober⸗Muͤnſter in Regenſpurg Gandersheim, und endlich 
4. Die Reichs⸗Aebtißin zu Burtſcheid. 


Hieher gehoͤrige Chronologie. 
Ao. 1717. Franciſca Chriftina, qus dem Pfaltz⸗ Graͤfflich⸗Sultzba⸗ 


chiſchen Hauſe, Aebtißin und Fuͤrſtin zu Thorn. 
1726, Eben dieſelbe Aebtißin und Fuͤrſtin zu Eſſen. A 
ürtze 


SO Nees 


Dr m 


2 


8 


* 


u 


1 


Ad pag. 234, 


Stamm „Taffel des Pfaltz⸗ Neuburg „Sulszbachiſchen 
gau 


n II. Junu. 


n * 


— 
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PRI I yUS LUDOVICUS. Pfalz Graff am Rhein su Neuburg. Geb. Ae. 1547: den 1. O&tob. ＋ Ao. 1614, 


Gem. ANNA. Wilhelmi V. Hertzogs zu Juͤlich, Cleve und Berg Tochter, mit welcher auf das Hauß Neuburg, di 


Provintzien gekommen, Verm. A0. 137 den 27. Sept. T Ae, 1632, 


ö 


— 


— 5 — 
WOLFGANG. AUGUSTUS, Pfaltz⸗ Graff am Rhein zu Sultzbach. Geb. Ao. 8 
WILHELM. Gem. HEDWIG, Johannis Adolphi, Herzogs don Hollſtein Tochter. Verm. Ao. 1620, 


Pfaltz⸗ Graff 
am Rhein zu 8 
Neub. Von S 
dem oben page 2 
292. (99. 5 
8 — = 


den 30. Decemb. T A0. 1708» den 23. April. 


— — 


* 


WOLFGANGUS. Pfaltz-Graff zu Swenkeüce Gebohr, Ao. 1526, den 26. Sept. T Ae. 1596, 
E = 


— — 


den 12. Aug» 


— 


1582. den 2. Octob. T A0. 163% den 14. Aug. 


— em 


CHRISTIANUS AUGUST Us. Pfaltz⸗ Graff am Rhein zu Sultzbach. Geb. A0. 1622 


\ 


e Prætenſion auf gedachte 


— 


— 


den 20. Jul. T A0, 1657, den 12. Mart, 


— — — 


— — BER 
„de 16. Jul. Ward Catholiſch A0. 165 55 


Gem. AMALIA MAGDALENA. Johannis, Graffens zu Naſſau⸗Siegen Tochter. Verm, A0. 1649, den 3. Apr. T Ao, 1669» 


den 24. Aug. 


— 


r ER, . „ 8 = — 5 5 570 
THEODORUS, Geb. Ab. 1659, den 14. Febr. Wald Ritter des goldenen Vlieſſes A0. 1732. 4 A0. 173 
Gem, MARIA ELEONORA. Wilhelmi, Sand + Graffeus zu Heſſen⸗R 


GUS TA. Ger 2. Nov. Ward Ritter des goldenen Vlieſſes CA CHRI- SABE TH. Ge⸗ 
bohr. A. 1693. A0. 1721, den 21. Novemb. ＋T Ao. 1729, den STIANA. Ge⸗ e 097, 
d. 7. Jun. Iſt 18. Juli. e bohr. K. 1696. den Aer 
ſeit Ao. 1714. Gem. ELISABET HA AUGUSTA. CaroliPhi- den 16, Maji. Gem. WIL- 
d.14. Sept, im lippi, Churfürftens zu Pfaltz Tochter. Geb. ward A. 1717. e 
Carmel. Clo⸗ A0. 1693, den 17. Matt. Verm. A0. 1717. 91 15 1 nn 95 5 
jn Col 54 1. T O. Jam un 1 N 5 7 
Fer in Cölln, den 2. Masi. T Ao, 1728, den 30.J te un ka e 
8 N Thorn u. A. in Manfried, 
1726, den 15. Geb. A. 167 f. 
Octob. zu Eſ⸗ d. 25. Auguſt. 
fen | Verm, Anno 
1719, den 19. 

Septemb» 


ee ev ee c eee 


7 
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MAR. ELISA. MAR. ANNA FRAN CIS G. 

0 BET HA AU- IO SEPHA. DOROTHEA 
GUSTA. Ger Geb. A. 1722. CHRISTINA, 
bohr. A. 1721. den 22. Jun. Geb. A. 1724 
den 17. Jan. 0, 15. Jun; 


25 


STIAN. Geb. 
A. 1700. d. 23. 
Jan. ſuecedirte 
A173 2. D. II. 
Jul. TA. 1733. 
den 20. Jul. 


2, den II. Juli. 
heinfels in Rotenburg Tochter, Geb. 40. 1675, den 25. 
Septemb. Verm. A0. 1692, den 9. Jun. TAC. 1720, den 27. Jan. a 

as N | 
GMALIA AU- JOSEPHUS CARCLUS, Geb. Ao. 1694, den FRANCIS-E 


EN 


RNEST.ELI JOH. CHRI- ANNA CHRI- 


STINA LU 
SA. Geb. Ao. 
1704. den e 
Febr, F Anno 
1723. den 12. 
Martii. 


I. Gem. MAR: Gem. GARO- 


HENRIETT. 
Franciſci Ego- 
nis, Graff de 
la TO uf Au- 
vergne, U. Ietz⸗ 
ten Marquis v. 
Bergen op 
Zoom Tocht, 
und Erbin. 
Geb. A. 1708. 
» 24. O&tob, 
Verm. Anno 
31722, den 15. 
Febr. T Anno 
1728. d. 28. Jul. 
II. Gem ELEO- 
NORA PH I- 
LIPPIN Erne 


LUS EMA 
NUEL. Da⸗ 
mahls Cron⸗ 
Prin ß, ſetzo 
König v. Saꝛ⸗ 
dinien, und 
Hertz, v. Sa⸗ 
voyenVerm⸗ 
Ao. 1722, del 
15, Febr. 


RiLeop.Lands 


Graff, zuHeſ⸗ 
ſen⸗Rheinfels 
TochtVerm. 
Ao. 173 1, den 
II. Jan. 


. 

SANO. 7111 
LIPP. THE O- 
DORUS. Ser 
tziger Hertzog 
zu Sultzbach, 
unter Chu r⸗ 
PfaͤltziſVor⸗ 
mundſchafft. 
Geb. A. 1724 
den 10. Dec. 


Cn, Pals 


Graf am Rh. 
zu Birckenf. 
Von dem pag⸗ 
23% 


Der Pfaltz-Graͤfflich⸗ Birckenfeldiſchen Linie Stamm „Taff iſt folgende: 


Stamm ⸗Taſel des Pfalz, Gräfflich, Birckenfeldichen / nunmehto 
| Zwenbrückiſchen Hauses. 


WOLFGANGUS, Pfaltz⸗ Graff zu Zweybruͤck. Geb. Ao. 1526, den 26. Sept, T Abo. 1569. den 11. Jun. 


n CAROLUS, ꝓfnltz⸗ Graff am Rhein zu Birckenfeld. Geb. A0. 1560. den 4. Sept. T A0. L800, den 6. Dec. 
Pfal A Gem, DOROTHEA, Wilhelmi, Hertzogs zu Braunſchweig Tochter. Verm. Ab. 1586, J. A0. 769, den 15. Aug. 
am Rhein zu 2 
Neub. Von 2 
dem Pag. 192, 8 6 
CHRISTTANUS I, Pfaltz⸗ Graff zu Birckenfeld. Geb. A0. 1598, den 24. Aug. + Ac. 1654, den 27. Aug, 


Gem. MAGDALENA CATHARINA. Johannis II. Pfaltz⸗ 
den 9. Januarii, 


— — 5 


Graffens zu Zweybruͤck Tochter, Verm. A0. 1630, den 14. Mayembr. T A0. 1648. 


CARISTIANUS 1. Wal : Graf zu Birckenfeld. Geb, a0. 1637. den JOHANNES CAROLUS, Pfalz-Graff zu Gelnhausen, Geb, A0. ar 
0 2. Jun. F A0. 1717, den 2. April, e io 4 21 Ha Graffens zu Zweybruͤck 
em, CATHARINA ASA THA, johann bi, letzten Graffens von I. Gem. SOPHIA AMALI A. Friderici, Pfaltz⸗ raffens zu Zweybruͤ 
de appolſteiu Tochter. Bm, 2205 160% ben . 0 8 e dealer, und Sigfridi, Graffens zu Zohenloe Witwe. Berm. Ao, 

en 6. Jul. | a | 


II. Gem. MARIA ESTHER von Witzleben, aus dem Hauß Elgensburg, 

eine Tochter Georg Friedrichs von Witzleben, und Mariæ Magdale- 
nz von Hanſtein, des Herrn von Brömſee Wittwe. Verm. A0. 
1696, den 26. Jul. T Ao. 1725, den 20. Febr. Bon dieſer. 


— 


8 
b 


CHRISTIANUS III. Pfaltz : Graff zu Birckenfeld. Geb. LOUIS A. Ge- FRIDERIC, JOHANNES, CHARLO T. WILHELM. SOPHIA MA- 
A0. 1674. den 7. Nov. Frantzöſiſcher General- Lien- bohr. A. 1678. BERNHARD. Geb. A.1698, CATHARIN, Geb. A. 1701. RIA. Geb. A. 
tenant. Succedirte in dem Hertzogthum Zweybruͤcken den 13.04. Geb. A. 1697. den 14. Maji. Geb. A. 1699, den 4. Januar. 1702, den 5. 
40. 1734, den 1. April. I. A0. 1735, den 3. Febr. Ban, \ 9 5 11125 ar den 19, Dec, pe 175 Fan 

Gen. CHARLOTTA. gudwig Craffts, Gr x FRIDERIC, Chur⸗pfaltzi⸗ ſcher Dbrift, en Ne 115 
aue Sarbrück Tochter. Geb. fe e ‚ANTONIUS ſcher generale Seugmeifien, ( af Hein⸗ 


erm. 40. 1719. „Sept. UILRIC. Fuͤꝛſt Major Anno kich xy. juͤn⸗ 
14 „ von Waldeck. 1724. gerer Linie 
* Geb. A.1676. Gem. Reuß. Ein 
8 den 27. Nov. ERNESTIN A f Bruder des 
2 DVerm, Anno LOUISA,Fri- jeßfzregierens 
2 1700, den 20. derici Antonii den Graff. zu 
S - O&ob. FAo. Ulrici, Fürft, Gera. Geb. A. 
2 1728. den 1. v. Waldeck 1681, den 27. 
2 Januar. Tochter. Geb. d Aug. Verm. 
S A0.1705, den 0 Ao. 172. dent 
2 6. Nov. Vers 24. Aug, 
8 maͤhlt Anno 
i 2 1737. den 30. 
= Maxtii. 
HENRICA CHRISTIA- FRID ERIC. HENRIETT, LOUIS. CA- 
CAROLINA NUS Iv. Ges Geb. A. 1724. CAROLINA, ROLIN, Geb. 
CHRISTIA- bohr. A. 1722. d. 27. Febr. Geb. A. 1725. Ao. 173 8. den 
NA LUISA, d, 6. Sept. Je- d. 17. Nov. 22. Jun 
Geb. A. 172 1. tziger Hertzog 3 
d. 9. Mart. zu Zweybruͤck 
und Bircken⸗ 
feld, unter 
Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſcher Vor⸗ > 5 \ 
annöfchafft, | Dieſe Kinder wurden durch Kayſerlichen 


Ausſpruch A0. 17135, den 11. April. 
für Fuͤrſtl. Leibs⸗Erben und Pfaltz⸗ 
Graͤffl. Stamms⸗Agnaten erkannt. 


Kurtze 
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Kurtze Hiſtorie von denen Weltlichen Fuͤrſten des 
Römiſch⸗Occidentaliſch-Teutſchen Reichs. 


es S kommen nun auch die Weltlichen Fuͤrſten, fd Stände des 
Roͤmiſch ⸗Occidentaliſch⸗Teutſchen Reichs find, zu mer⸗ 
W cken vor. | 
Dieſe find insgeſammt folgende: | 
1. Die Sitz und Stimm auf dem Reichs = Tag haben. Als: 5 
1. Die Pfaltz⸗Graffen am Rhein. 
2. Die Hertzoge zu Sachſen. 1000 
3. Die Marggraffen zu Brandenburg in Francken. 
4. Die Hertzoge zu Braunſchweig⸗Luneburg. 
5. Die Hertzoge zu Mecklenburg. 
6. Die Hertzoge zu Wuͤrtemberg. 
7. Die Land⸗Graffen zu Heſſen. 
8. Die Marggraffen zu Baden. 
9. Die Hertzoge zu Hollſtein. 
10. Die Fuͤrſten zu Anhalt. 
11. Die Hertzoge von Aremberg. 
12. Die 1 von Hohenzollern. 
13. Die Fuͤrſten von Lobkowitz. 
14. Die Fuͤrſten von Salm. 
15. Die Fuͤrſten von Dietrichſtein. 
16. Die Sürften von Naſſauu. 
17. Die Fuͤrſten von Aurſperg. 
18. Die Fuͤrſten von Oſt⸗Frießland. 
19. Die Fuͤrſten von Fuͤrſtenberg. 
20. Die Fuͤrſten von Schwartzenberg. 
21. Die Fuͤrſten von Lichtenſtein. 
22. Die Fuͤrſten von Portia. 
23. Die Fuͤrſten von Waldeck. 


II. Die noch e und Stimm auf dem Reichs ⸗Tag 


24. Die Fuͤrſten von Oettingen. 

25. Die Nen von Schwartzburg. 

26. Die Fuͤrſten von Mansfeld. f 
27. Die Fuͤrſten von Loͤwenſtein⸗ Wertheim, 
28. Die Sinften von Piccolomini. 

29. Die Fuͤrſten von Lamberg. 
30. Die Fuͤrſten von Thurn und Taxis. 

31, Die Fuͤrſten von Trautſon. 


Von jeden ſoll ins beſondere etwas geſagt werden. 


)ͤ ũ 7¾ᷣ Bo 
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Von denen Pfaltz⸗Graffen am Rhein. 


On dem geſammten Pfaͤltziſchen Hauß iſt oben ef 192. ge⸗ 
ſagt, auch zu leich gezeigt worden, wie daſſelbe ſich in un⸗ 
terſchiedliche Linien ausgebreitet davon aber nicht mehr 
als zwey übrig, nemlich die Pfalt ⸗Zweybruͤck⸗Neubur⸗ 
giſche, und die Pfaltz⸗Zweybruͤck⸗Birckenfeldiſche. 


Erſtere theilt ſich in die Meuburgiſche Chur Linie von der ad 
pag. 192. Und in die Neuburgiſch⸗Sultzbachiſche. 


Dieſer letztern Stamm⸗Taffel iſt nebenſtehende. 


Hieher gehörige Chronologie: 


Ao. 1569. Das Pfaltz⸗Graͤfflich⸗Zweybruͤckiſche Hauß theilt ſich 
1) In Neuburg, und 
2) Birckenfeld. | | 
1614. Die Pfaltz⸗Graͤfflich⸗Neuburgiſche Linie theilt ſich 
1) In die Neuburgiſche, und 
2) In die Sultzbachiſche. 
1733. Carolus Philippus Theodorus, heutiger Hertzog zu Sultz⸗ 
ö bach, unter Chur⸗Pfaͤltziſcher Vormundſchafft. 
1734, Chriftianus III. Pfalt- Graf von Birckenfeld ſuccedirt in 
Zweybruͤcken. 
1735. Chriſtianus IV. heutiger Hertzog zu Zweybruͤck und Bir⸗ 
ckenfeld, unter Chur⸗Pfaͤltziſcher Vormundſchafft. 
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Kurze Hiftorie von denen Hergogen zu Sachſen. 


OD Hn dem geſammten Hauß Sachſen iſt bereits oben pag. 
187. gehandelt, und dabey gemeldet worden, daß ſich daſ⸗ 
ſelbe in zwey Haupt⸗Aeſte abtheile, nemlich in den Erneſt⸗ 
und Albertiniſchen. N 

Der Erneſtiniſche, deſſen Stam⸗Vatter Erneſtus iſt, theilt 
fich wieder in zwey Linien, nemlich in die Wehmar⸗ und Gothaiſche. 
Von der erſtern entſpringen die heutige Weymar⸗ und Eiſenachi⸗ 
ſche; Von der andern die heutige Gothaiſche, Meynungiſche, Hild⸗ 
burghaͤuſiſch⸗ und Saalfeldiſche. 

Der Albertiniſche Haupt⸗Aſt, deſſen Stamm⸗Vatter Albertus ift, 
beſteht noch aus drey Linien, der heutigen Chur⸗Linie, von der oben 
pag. 188. der Weiſſenfelliſch ⸗Merſeburgiſch⸗ und der kurtz ausgeſtor⸗ 
benen Zeitziſchen. Aller dieſer Linien Stamm⸗Taffeln find folgende: 


Stamm ⸗Taffel der heutig⸗ Erneftin- Weymari⸗ 
ſchen Linie. 5 


JOHANNES, Hertzog zu Sachſen⸗Weymar. Geb. Abo. 1570. . A0. 1605. d. 31. Octobr. 
J)) . EEG 2!!ͤͤõðmỹ ———— . 85 — 7 

WILHELMUS, Hertzog zu Sachſen⸗Weymar. Geb. A0. 1898. den 11, April. T A0. 1662, d. 17, Mai. ENS TVS 
SE j Von dem die 
2 | Gothaiſchen 
8 2 Linien pag. 

2 236, leg. 

OHANNES? 


Ge a0. 1627, den 17. Sept. 
JOHANNES ERNESTUS. Hertzog zu Sachſen⸗Weymar. Geb. Ad. 1627, den 11. Sept. ſucce- I 
dirte A0. 1662, T A0. 1683, den 15. Maji. f N ' GEORG. 
Gem. CHRISTIANA ELISABETHA, Johaun Chriſtiaus, Herzogs zu Hollſein⸗Sunderburg⸗ N die 
Tochter. Gebohr. A0. 163 8. den 23, Jun. Verm. A0. 1656, den 15, Aug. T A0. 1679. fe e 
den 7. Jun. N f I 5 5 2 


ILHELM, JOHANNES ERNESTUS. Geb. Ao. 1664. d. 22. Jun. T Ao. 1707. d. 10, Jun. 
ERNEST. Gem, I. SOPHIA AUGUSTA. Johannis, Fürſtens zu Anhalt⸗erbſt, Tochter. 


e 1 Verm, Ao. 168. den 11. Octobr. T A0. 1694, den 16. Sept. 

+ Ao. 1728. II. CHARLOTTA-DOROTHEA SOPHIA. Friedrichs, Land⸗Graffens zu 

den 26. Aug. Heilen Homburg, Tochter. Geb. A0. 1672, den 17, Jun. Verm, A0. 
Gem, 1694, den 4. Nov, + im Auguft, A0. 173 8. 

CHARLOT, 


1 
ard, ertz. 
zu Sachſen⸗ 
Jena Tocht. 
Geb. A. 1669. 
den 20. Dec. 
Verm. Anno 
1683. den 1. 
Nov. geſchie⸗ 
den A. 1690. 
den 23. Aug. 
7 Ao. 1703. 
d. 6, Jan. 


„%% ee eee eee dees 


| 


— 


0 u? 


0 1. 

ERNESTUS AUGUSTUS. Jetzt⸗ regierender Hertzog, Geb. A0. 1638. JOHANNA 
d. 19, Apr. Bekam nach feines Herrn Vetters, Hertzog Wilhelm CHARLOT- 
Ernſtens, Absterben, die Regierung alleine Ao. 128. d. 26. Aug. TA. Geb. Ao. 

Gem. I. ELEONORA WILHELMIN. Emanuel Lebrechts, Fuͤrſtens zu 1693, d. 23. 
Anhalt⸗Cöthen, Tochter, und Friedrich Erdmanns, Hertzogs zu Novembr. 
Sachſen⸗Merſeburg, Wittwe. Geb. Ao. 1696. d. 7. Maj. Bern, 

Ao. 17 16. d. 24. Jan. T Ao. 1726. d. 30. Aug. h 
I. SOPHIA CHARLOTTA ALBERTINA. Georg Friedrich Carls, 
Marggraffens zu Culmbach, andere Printzeßin. Verm. A0. 1734. 


den 7. April. Rt 
Gt 1 1 ® 

+ + Ir Ir 2. 
WILHELM. JOHANNES ERNES TIN. BERNHAR- ERNESTUS 


AUGUSTA, WILHELM. ALBERTI- DIN. CHRI- AUGUST. 
Geb. K. 17 17. Geb. A. 1719. NA. Geb. A. STIANA. CONSTAN- 


4 . 
d. 4, Jul. d. 19. Jan. T 1722. d. 28. Geb. A. 1724. TINUS. Geb. 
Ao. 1732. d. Decembr. d. 5, Maſi. A0. 1732. de Stamm⸗ 
6. Dec. 2 Jun: 
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— 


nom 


— me 
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— 


. 
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4 
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ur 
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Von dem die Gem. 


Eiſenachiſchen Linie. 


JOHANNES, Hertzog zu Sachſen⸗Weymar. Geb, A0. 1570, F A0. 1605. 
den 31. Octobr. 


7 


"JOHANNES JOHANNES GEORGIUS I 
Jul. ſuccedirt Ao. 


WILHELMUS. Hertzog zu Sachſen⸗Weymar, Geb. A0. 
den 17. Mai. 


> 
Mm — — 
Hertzog zu Sachſen⸗Eiſenach. Geb. A0. 1634. d. 12. 
5 Eu e 2 Sept. 
OHANNETTA,. Ernſteus, Graffens zu Sayn Tochter, und Johannis Land: 
Graffens zu Heſſen⸗Darmſtadt, In Beybach, \ 1 

29, Maji, T Ao. 1701, den 6, Octobr. 


N EEE 
. ——— — —EßM J 
JOHANNES WILHELMUS. Geb, Ao. 1666, d. 17. Oct. ſuecedirte 


dem aͤltern Bruder, Johann Georgen IL A0. 1668, d. 10, Noy. 


Ao. 1729. d. 4. Jan. 


1. Gem. AMALIA. Wilhelm Friedrichs, 


Tochter. Verm. A0, 1690, d. 28. 


Nov. ＋ 


Graffens von Naſſau⸗Dietz d 
Ao. 1695, d. 16, Febr, 


II. CHRIS TIANA JULIANA, Carl Guſtavs, Marggraffens zu Baa⸗ 
den⸗Durlach, Tochter. Verm. A0. 1697, den 27, Febr. T Ao. 
1787. den 10, Julii. 5 

III. MAGDALENA SIBYLLA. Johann Adolphs, Hertzogs zu Sach⸗ 
ſen⸗Weiſſenfels, Tochter. Geb. Ao. 1673. den 3. 

Ao. 1708, d. 28, Jul. 4. 

IV. MARIA CHRISTINA FELICITAS. 


fens von Leiningen⸗Dachsburg, 
29. Dec. und ſeit Ao. 1723. d. 2. 
fens von Baaden⸗Durlach Witt 


＋ Ao. 1726, den 28, Nov. 


Sept. Verm. 


Joh. Carl Auguſts, Graf⸗ 
Tochter. Geb. A0. 1692, den 
Maji. Chriſtophs, Marggraf⸗ 
we. Verm. A0. 1727. Wittwe 


sum andern mahl A0. 1729. T Ao. 1734, d. 3, Jun, zu Altſtedt, 
2 
* 
1 P ä — 
1. 2. 2, 2. 4 

WILHELM. JOHAN- CAROLINA CHARLOT, ln 
HENRIC, NETT. AN. CHRISTIN. WILHELM, NA WIL- 
Jetzt⸗ regie⸗ TONIETT. Gebohr. Ao. Gebohr. Ao. HELMINA. 
render Hertz. Gebohr. Ab. 1699. d. 14. 1703, d. 21. Gebohr. Ab. 
Geh. A. 1691. 1698, d. 31. April. Jun. Lebt zu 1711, den z. 
d. 10. Noy. Jan. T Anno Gem. Erffurth. Septembr. 

I. Gem. 1726. d. 13. _CAROLUS, Gem. 
ALBERTIN. April. Landgraff v. CAROLUS, 
JULIANA. Gem. Heſſen⸗Caſ⸗ Fuͤrſt v. Naſ⸗ 
Georg Aug. JOHANNES fel Philipps⸗ ſau⸗Uſingen. 
Samuels, ZADOLPH. thal, Königs Verm. Anno 
Fuͤrſt. v. Naſ⸗ Hertzog zu lich⸗Fꝛantzö⸗ 1734. d. 26. 
au Itzſtein Sach ſen⸗ ſiſcher Gene- Decembr. 

ocht. Ver⸗ Weiffenfels, ral-Lieuten. 
maͤhlt Anno Gebohr. Ao. Gebohr. Ao. 


1713, d. 13. 


Sept. T Ao. 


1722, d. 10. 
Octobr. 

II. Gem. 
ANN. SOPH. 
CHARLOT, 
Albr. Fried⸗ 


richs, Marg⸗ 


Graffens zu 
Bran denb. 
Tocht. Geb. 
Ao. 1706, d. 
22, Decemb, 
Verm. Anno 
1723. den 3. 
Juni, 


1685. den 4. 
Sept. Verm. 
Ao. 1712. d. 


8. Maji. AN 


1682, d. 23. 

Sept. Verm. 

Ao. 1725. d. 
24, Nov. 


— 
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Wittwe. Verm. Ao. 1661, d. 


N 


FRIDERICA 
ELISABET, 
Geb. A. 1669. 
+5. Maji. T 
Ao, 1730, d. 
II. Nov. 
Gem. 
JOHANNES 
GE 3 RGI- 
US. Hertzog 
zu Sachſen⸗ 
Weiſſenfels. 
Geb. A. 1677. 
den 13. Juli. 
Verm. Anno 
1698, den 7. 
Januar. 72, 
1712. d. 16. 
Martii. 


Stamm » Taffel der heutig⸗ Erneftin - Weymar⸗ 


1598, den IL, April. T A0, 1662, ERNESTUS 


Von dem die 

Gothaiſchen 

Linien pag. 
236. feg. 
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FRIDERIC. I. BERNHARDUS, Hertzog zu Sachſen⸗Meynungen. 
Von dem die I. Gem. MARIA HEDWIG,. Georgii en 
ELISABETHA ELEONORA. Anton Ulrichs, 


h ene pe 
che Linie. pag. 
237. 


— 
* 


ERNESTUS, Hertzog zu Sachſen⸗Gotha. 
Gem, ELISABETHA 


1. 8 
ERNEST. LUDOVICUS. Geb. 


Stamm: Taffel der heutig : Gothaildh : 


1. 
FRIDERICUS 


Ao. 1672, d. 7. Octob. FAo. WILHELM, 
1724. den 24. Nov. 
1. Gem. DOROTHEA MARIA, d. 26. Februar. 


Friedrichs, 


Her 
ſen⸗Gotha 2 


Ao. 170g. den 19. Sept. A0. 
1713, den 18. April. 

II. Gem. ELISABET. SOPHIA, 
Friedr. Wilhelms, Churfür⸗ 
ſtens zu Brandenburg Tocht. 
und Chriſtian Ernſts, Marg⸗ 
graffens zu Culmbach Witt⸗ 
we. Geb. Ao. 1674, den 26. 
Mart. Verm. A0. 1714, den 


3. Jun, 
8 I. 


LUISA Do- 
ROTH. Geb. 
Ao. 1710, den 
10. Aug. 
Gem. 
FRID ERIC. Ill. 
ertz. zu Sach⸗ 
en⸗Gotha. 
erm. A. 1729. 
den 13. Sept. 


-A— 


I. > 
CAROL. FRI- 
DERIC. Geb. 
Ao. 1712, den 
18. Julii. Jetzt⸗ 
regierend. Her⸗ 
tog e 


Geb. Ao. 167. 5 


ogs zu Saeh⸗ Mit⸗regieren⸗ 
ter. Verm, der Hertzog. 


SOPHIA. Johannis Philippi, 


2. 

EL ISAB. ER- 
NES TIN. AN- 
TONIA. Geb. 
Ao. 1681. d. 3. 
Dec. Aebtiß. iu 
Gandersheim, 
Ao. 1713. d. II» 
Novemb. 


Geb. Ao. 


II. Landgraffens zu Heſſen⸗Darmſtadt Tochter. 


Verm. A0. 1681, den 25. Jan. T Ao. 1729. den 15. Mart. 


2. 
ELEON. F RI- 
DERICA, Geb. 
Ao. 1683. d. 2. 
Mart. Canoniſ⸗ 
fin zu Ganders⸗ 
heim A0. 1708. 
den 22. Jun. ＋ 
Ao. 1739, den 
7. Mart. 


14601. den 25. 
Hertzogs zu Sachſen-Altenburg Tochter. 


— 2 


Geb. Ao. 1649, den 10. Sept. kam zur Regierung A0. 1680. T A0. 1706, den 27. April. i 
\ Verm. Abo. 1671, den 20. Novemb. ＋ A0. 1680. den 19. April. 5 
Hertzogs zu Braunfihweigs Wolffenbiistel Tochter, und Johann Georgens, Hertzogs zu Mecklenburg Wittwe. Geb. Ao. 1658. d. 30. Sept. 


2 
MILPELMI- 
NA LUIS 4. 
Geb. A0. 1689. 
den 19. Jan. 
Gem. 

CAROL. Her⸗ 
tzog zu hrs 
ktemberg⸗Oels 
in Bernſtadt. 
Geb. Ao. 1682. 
d. I. Mart. Ver⸗ 
mahlt A. 1703. 
den 20. Dec. 


Decemb, 


Meynungiſchen Linie. 


den 26. Mart. 8 
Verm. A0. 1636. d. 24. Odtob. T Ao. 1680, d. 25. Decemb. - 
N u ——— c—— - 
ERNEST. Bon JOHANN. FR 
dem die heutige NESTUS. Von 
ildburghaͤuſ. dem die heutig⸗ 
inie. pag. 239. Saal ſeldiſ. Li⸗ 
lie. pag. 20. 


＋ Ao. 1675. 


S 


=: 2. 5 . 
ANTONIUS ULRICUS. Geb. A0. 1687, den 22. Odcobr. Mit c regierender Hertzog, und Chur⸗ 
Pfältziſcher General. 
Gem. PHILIPPINA ELISABETHA, ſeit A0. 17 13. 


e 


PHILIPP. ELI- PHILIPP. LU- BERNHAR- ANTON. AU> 
GUSTUS. Bes 


bobr. A. 1736. 


——— — — 
CAROL. LU- PHILIPP IN. 
i „T ABE TH. Geb. DOvIcA. Geb. DUS ERNE- 
W 7 A0. 17 14 40. 1720, 5 Sp 3 INN 
o. 1721. 
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Stamm: Taffel der heutig⸗Gothaiſch⸗ Bildburg- 
haͤuſiſchen Linie. 


ERNESTUS. Hertzog zu Sachſen-Gotha. Geb. den 25. Decemb. 1601. F den 26. Mart. 1675. 
Gem. ELISABETHA SOPHIA. Johannis Philippi, Hertzogs zu Sachſen- Altenburg Tochter. Verm, den 24. 
Octob. 1636, T den 25. Decemb. 1680, 


AID ER. I. 
Von dem die 
heutige Go⸗ 
khaiſche Li⸗ 
e. baz. zz. 


— une 


ERNE S TUS. Hertzog zu Sachſen⸗ Hildburghauſen. Geb. d. 12. Jul. 1655, T den 1 


BERNHAR- 
DUS. Von 17. Ockob. 1715, ERNESTVS. 
dem die heu⸗ Gem. SOPHIA ALBERTINA. Georg Friedrichs, Fuͤrſtens zu Waldeck Tochter. zn dem die 
tige Mey⸗ Bern den 30. Nov. 1680. 7 den 15. Odtob. 1720, t. Saal⸗ 
Elle 0 EIN. Linie. 
nie. pag. 238. EN | Pag. 24% 
f er FRIDERICUS. Geb. den 21. Aug. 168 1. 4 den 9. Mart. JOSEPHUS 
1724. N MAR. FRI- 
Gem, SOPHIA ALBERTINA, Georg Ludwigs, Graffens zu Erpach DER. WIL- 
Tochter. Geb, den 27. Sept. 1683. Verm. den 4. Febr. 1704. HE L MUS 
ö HOL LAN- 
& DINUS, Ge: 
2 bohr. den 8. 
2 Octob. 1702. 
= bekannte I 
2. zurGatholi 
2 Relig. 1727 
2 Kayſerl. Ge- 
2 neral - Feld⸗ 
: Zeugmeifier, 
2 und Gouver- 
2 neur z u Co⸗ 
2 morra. 
2 Gem. 
2 ANNA Va 
2 CTORIA. 
<- HonSoiflons, 
2 Geb. den 13. 
2 Dec. 1 6 8 30 
2 Erbin des 
2 Printzen Eu- 
= enii. Perm. 
2 en 15. Apt. 
8 173% 
(ERNESTUS FRIDERIC. jetziger Hertzog. LUDOVIC, ALBERTIN. 
Geb. den 17. Decemb. 1707, frat den FRIDERIC, ELISABE r. 
16. Decemb. 1728, die Regierung an. Geb. den 11. Geb. den 3. 
Gem. CAROLIN A. Philipp Carls, Gra⸗ sept. 17 10, Aug. 1713. 
fens von Erpach zu Fuͤrſtenau Tocht. Kayſerl. Ge- em. 
Geb, den 19. Sept. 1700, Verm, den neral-Feld⸗ ARO LUS 
19. Jul. 1726. Wachtmeder LUDO vic. 
4 Infanterie. ERIDERIC. 
f 8 N Hertz og zu 
2 Mecklenb. 
2 Strelitz. 
2 Verm. im 
g 0 Dec. 1734. 
2—ůĩ— 8 = 2 
ERNESTUS FRI D ERIC. SOPHIA 
FRIDERIC. WILHELM. AMAL. CA- 
CAROLUS. EUGENIVS. ROLINA, 
Sch, den 10. Geb. den 8. Geb. den 21. 
Jul. 1727. Oct. 1730. Jul. 1732. 


Obo 2 


Stamm 


Stamm „Taffel der heutig⸗Gothaiſch „Saalſeldiſchen Linie. 


ENNES TUS. Hertzog zu Sachſen⸗Gotha. Geb. Ao. 1601, den 25. Decemb. J Ao. 1625, det 26. Martii. : 
Gent, ELISABETHA SOPHIA, Johannis Philippi, Hertzogs zu Sachfen- Altenburg Tochter, Verm. Ao. 1636, den 24. Octob. 4 Ao. 1680, den 25. Decemb. 
\ 8 x 


Nee 


JOHANNES ERNESTUS. Hertzog zu Sachyfen - Gaalield, Geb. A0. 1658. d. 22. Aug. War der Altefte Fuͤrſt in dem ganzen Hertzoglich⸗Söͤchſiſchen Haufe, T Ao. 1729. d. 17. Dec. 
1. Gem, SOPHIA HEDWIG. Chriſtians, Hertzogs zu Sachſen-Merſeburg Tochter, Geb. A0. 1660. den 4. Aug. Bern, A0. 1680. den 10. Febt. I A0. 1686. den 1. Aug. 
II. Gem. CHARLOTTA JOHANNA, Joſud, Fuͤrſtens zu Waldeck Tochter. Geb. A0. 1664, den 8. Jun. Verm,. A0. 1690, den 1. Dec. I A0. 1699, den 1. Febr. 


na en ar = — 


FRIDERICUS I. BERNHARDUS, ENNEST VS. Vun 
Von dem die Von dem die dem die heutige 
heutige Gothai⸗ heut. Meynun⸗ Hildburghauſtſ⸗ £ 
ſche Linie, page giſche Linie pag. Linie, pag. 239. 


237» 238. 5 . : En 
3 1. x 1. 24 — . E . 2r 
ICHRISTIANUS CHARL,WIL- SOPHIA WIL- FRANCISCUS JOSIAS, Mit- regierender Hertzog. Geb. Ao. 1697, den 25. Sept. reſidirt zu Coburg. 


2 u 
2. 


HENRIETTA 


N 
zu Sachſ. Saal⸗ 
feld. Geb. Anno 
1683. d. 18. Aug. 
Kam zur Regie⸗ 
rung A0. 1729. 


Wemahl. CHRI- 


S TIAN. FRIDE- 
RICA von Koß. 
Geb. Ao. 1686, 
d. 26. Aug. Ver⸗ 


maͤhlt A0. 1724. 


den 19. Aus- 


HEL MINA. Ge⸗ 
bohr. Ao. 1684. 
den 4. Jun. refi- 
dirt zu Baben⸗ 
haufen, - 
Gent.PHILIPPUS 
REINHARDUS. 
Graff zu Hanau. 
Verm. A. 1705. 
den 26. Dec. 1 
A0. 1712, d. 4 


Octob. = 


HELMIN. Geb, 
A0.1693, d. 9. 
Aug. T A. 1727. 
den 4. Dec. 
Gem. FRIDERI- 
CUS ANTONI- 
Us. Fürſt zu 
Schwartzb. Ru⸗ 
delſtadt. Geb. 
0. 1692, d. II. 
Aug. Verm. Ao. 
1720. 4 8. Febr. 


Gem. ANNA SOPHIA. Ludwig Friedrichs, Fuͤrſtens zu Sch 
den 9. Sept. Verm, Ao. 1723, den 2. Jan. 


r 


ERNEST,FRI- JOHANN. WIL- 


DERICUS, Ge⸗ 
bohr. Ao. 1724, 
den 8. Mart. 


HEL MUS. Geb. 
A0. 176. d. IL, 


x 


Maj 1* * 


S. eee 


wartzburg⸗Nudelſtadt Tochter. Geb. A0. 1700, 


* * 


* 


— 


CHRISTIANUS CHARLOT. SO- FRI DE RTO A FRIDERIC. TO- 


FRANCISCUS. 
Geb. Ao. 1730. 
den 25. Jan. 


PHIA. Geb. Ao. 
173 1. den 24 
Septembr, 


= 


CAROLIN. Ge⸗ 
bohr, Ao. 1735, 
den 24. Jun. 


SIAS. Geb. Ao. 
1737. d. 26, De- 
cembr. 


CHARLOTTA. 
Geb. Ao. 1695, 
den 20. Nov. T 
Ao. 1728, den 5. 
Februar. 
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Stamm, Safe de Albertin- Merſeburgichen 


JOHANNES GEÖRGIUS 1. Churfürft von Sachſen. Geb. Ao. 1585. den 5. Mart, 


1. Gem. SIEYLLA ELISABE TEA. Friderici, Hertzogs zu Wuͤrtemb. Tocht. Verm. 
Ao. 1604, d. 16. Sept. T Ao. 1606, den 20. Jan. N 


II. Gem. MACD ATEN A SIBYLLA. Alberti Friderici, 


15 2 
GIUS II. Von 
dem die Chur⸗ 
- fünften Alberti- 
niſcher Linie, 
Bag. 188: 


— ————— 


+ Ao, 1656, den 8. Octobr. 


Tochter. Verm. A0. 1607 T Ao. 1659 den 12. Febr. 


N 2. 3 . 8. 
JOHAN. GEOR- AUGUST. Bon CHRISTIANUS. Geb. Ao. 1615. 
dem die heuti⸗ Merſeburg A0. 1650, T A0. 1691, 0 


x 


Marggraffens zu Brandenb. 


Adminifr. des Stifts 21 UK 108 


en 18. Gctob. 


ge Weiſſenfelſi⸗ Gem. CHRIS TIANA, Philipps, Hertzogs zu Hollſtein⸗ 
ſche Linie, pag. Gluͤcksburg Tochter, Geb. Ao. 1634, den 22. Sept. 
941. Verm. Ao. 1650, den 19. Novemb, I A0, 1701, den 
20. Maj i. 
— — F 
CHRIS TIANUS. AUGUST Us. re- HENRIC. reſidir- 
Geb. A0. 1653. ſidirte zu Zoͤn⸗ te zu Spremb. 
den 19. Nov. big. Geb. ao. Geb. A0. 1661. 
A0. 1694. den 1655, d. 15. Fe. d. 2 Sept, fuc- 
20. Octobr. bruar, T Anno cedirte feines 
Gem. ERDMUr. 1715. den 27. Bruders Sohne 
DOROTHEA. Mart. Hertzog Moritz 
Moritz. Hertz. Gem. HEDWIG. ilhelm, A0. 
zu Sachſen⸗ Guſt. Adolphs, 1731. d. 21. Apr, 
eitz Tochter, Hertz. zu Meck⸗ A0. 1738. d. 
Geb. A0. 1661. lenburg⸗Guͤſtr. 27, Jul. als der 
d. 13. Noremb. Tochter. Geb. Letzte dieſer Lis 
Verm. Anno A. 1666. 0,12, nie. 
1679. d. 14. Oct. Jan. Verm. A. Gem. ELISABE= 
＋ Ao. 1720, d. 1686. d. I. Dec. THA. Guſt av 
38. Apr. ＋ A0. 1735. d. Adolphs, Ders 
19. Aug. tzogs zu Meck⸗ 
2 8 lenburg⸗Guͤſtr. 
8 > 5 Tocht. Geb. A. 
2 2 1668, den 16. 
2 = Sept. Verm. A. 
. 2 1692. d en 29. 
2 2 Mart. Ann 
2 8 17 3 8. den 25. 
2 < Auguſt. 
URIT. WII. CAROLINAAU- 
HELMUs. Geb. GUSTA. Geb. 
Ao. 1688. d. 4. Ao. 1691, den 
Febr. kam zur 10. Martil. 
Regierung A0. 


1712. T Anno 
1731. den 21. 
April. 

Gem. HENRIE T. 
CHARLO TT. 
Georg Auguſti 
Samuel. Fuͤr⸗ 
ſtens zu Naſ⸗ 

au Itzſtein 

ocht. Geb. A. 
1694. den 24. 
Nov. Verm. A. 
1711. d. J. Nov. 
+ Ao. 7754 ds 
8. April. 


Stamm⸗ 


Von dem die 
Zeitziſch. Linie, 
bag. 243. 
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Stamm ⸗Taffel der Albertin- Zeigifchen Linie. 


JOHANNES GEORGIUS 2 Chutfürſt von Sachſen. Geb. ne. 1585. den 5. Mart. I Ao. 
1656, den 8. Octob. 1 
J. Gem. SIBYLLA ELISABETH A. Friderici, Hertzogs zu Würtemberg Tochter. Verm. A0. 
1604, den 16. Sept. T A0, 1606, den 20. Jan. | 
II. Gem. MAGDALENA SIBYLLA. Alberti Frideric, Marggraffens zu Brandenburg Toch⸗ 
ter, Verm. A0, 1607. T A0. 1656, den 12, Febr. i ö 
2 W ö 


—— — .— mas — 


2 


RER 2 7 2 SR 

JOHAN. GEOR- AUGUST. Bott CHRISTIANUS, MAURITIUS. Geb. Ao, 1619, d. 28. Mart. Ward Ad- 
GIUS U. Von dem die heuti⸗ Von dem die miniſtrator des Stiſfts Naumburg A0. 1650, f 
dem die Chur⸗ ge Weiſſenfelfi⸗ Merſebuꝛgiſche Ao. 1681. den 4. Decembr. 


Urſten Alberti- che Lini „ i 48.242. I. Gem. SOPHIA HEDWIG. Philipps, Hertzogs zu 
1 75 Linie. a e (lt Hollſtein⸗Gluͤcksburg Tochter. Geb. A0. 1630. d. 
pag. 4885 8 \ 32 7. Oct. Verm. Ad. 1650, d. 9. Nov. T A0( 1652. 

den 27, Octob. 


0 Wilhelms, Hertzogs zu Sach⸗ 
ſen⸗Weymar Tochter, Geb, A0. 164 TL, d. 14. Oct. 

erm. Ao. 1656. d. 3, Jul. I. Ao. 1675. d. II. Jun, 

Ul. SOPHIA ELISABETH A. Philipp Ludwias, Her⸗ 
tzogs zu Hollſtein⸗Wieſenburg Tochter. Geb. Ao. 
4653. den 4. Maji. Verm. Ao. 1676, den 14, Jun, 


U. DORO TH. MARIA. 


T A0. 1684, den 19, Aug. 

NMAURTT. II- CHRISTIANUS FRIDERICUS 
HELM, Geb. AUGUST. Ge⸗ HENRIC. Re- 
Ab. 1 664. den bohr. A0. 1666. fidirte zu Neu⸗ 
12. Mart. I A0 den 9. Oct. Bir ſtadt an der Or⸗ 
1718, den 14. ſchoff zu Raab la. Geb. Anno 

Novemb. Ao. 1696. Cak⸗ 1668. d. 2 T. Jul. 

Gem. MARIA. dinal A0. 1706. A0. 1713, de 
AML. Friedr. Ertz⸗Biſch. zu 18. Dec. 

3 Wilhelms, Glan A. 1707. I. Gem. SOPHIA 
Churfürſt. in Kayſerl. brin- ANGELIC, 
Brand- Tocht. cipal- Comiſſa- Chriſtian Ulr. 
u. Carls, Her⸗ _ zius zu Regen⸗ Hertz. zu Wuͤr⸗ 
3098 zu Meck⸗ ſpurg A. 1716. temb. in Bern⸗ 
Jenburg⸗ Su: T 40. 1725, 7, ſtadt Tocht. Ge⸗ 
ſtrow Wittwe. 20, Aug boht. A0. 1677. 

{ Geb. A0, 167 ² den 30. Masi, 
D. 16. Novemb. Verm. . 1699. 
Verm. A. 1689. den 23. Apr. $ 
d. 25. Jan. leb⸗ ö Ao, 1700, de n 
te in Schleu⸗ 11, Nov. 


fingen, T Ao» 
1739. den 17% 
Novembi 


Seiser 


— — 


DOROTH.WIE- 
HELMIN. Geb. 
A0. 169 L. den 
20. Mart. 

Gem. WILHEL- 
Heſen Caf 15 

Helfen: Ballel» 
Geb. Ao. 1682 
den 10. Martin 
Verm. A. 17 175 
den 27. Sepn 


II. ANNA FRI- 
DERICA PHI- 


LIPPINA.Phiz 


Iipp£udnm. Herz 
Bogs zu Hollſt. 
in Wieſenburg 
Tocht. Geb. A. 
5 1665, d. 4 Jul, 
Verm. A. 1702. 
d. 27. Febr. lebt 
zu Neuſtadt an 
der Orla. 
j * — 
MA UR. ADOL- 
HUS CARO- 
LUS. Geb. Av. 
77 d. ven 
Trat zur Car 
kthol. Religion 
A0. 1716. Dom⸗ 
Herr u. Decan. 
S. Gereonis in 
Ella A. 1718, 
ar zu Alt 
Oettingen im 
911 9 und 
Doms Herr zu 
Coͤlln und Luͤt⸗ 
Lich, Biſch. zu 
Koͤnigs⸗Graͤtz 
Ao. 173 1. d. 8. 
Oct. Kanſ. Ge⸗ 
heim. Rath Ao. 
2232. m Jan, 
Biſch. zu Leut⸗ 
AKTIE A. 1733, 


au 
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Zu der geſammten Sächſſchen Hiftorie gehörige 


Chronologie. 
Von A0. 7... biß 1464. kan oben pag. 189. nachgefehen werden. 


Anno 464. Das Säͤchſiſche Hauß theilt fh 


1) In die Erneſtinn 
2) In die Albertiniſche Linie. 
1605, Die Erneſtiniſche Linie theilt ſich 
1) In die Weymariſch⸗ 
2) In die Gothaiſche. 
1662, Die Weymariſche Linie theilt ſich 
1) In die heutige Weymariſche, 
2) In die heutige Eiſenachiſche Linie. 
1728. Erneſtus Auguſtus, heutiger Hertzog zu Sach⸗ 
W 10 | 
1739. Wilhelmus Henricus, heutiger Hertzog zu 
: : Sachſen⸗Eiſenach. ee e 
1675. Die Gothaiſche Linie theilt ſich 
1) In die heutige Gothaiſche, 
2) In die heutige Meynungiſche, 
3) In die heutige Hildburghauſiſche, 
4) In die heutige Saalfeldiſche. 
1732. 7 heutiger Hertzog zu Sachſen⸗Go⸗ 


1713. Carolus Fridericus, heutiger Hertzog zu Sach⸗ 
5 ſen⸗Meynungen. 
1724. Erneſtus Fridericus, heutiger Hertzog zu 
1 ſen-Hildburghauſen. e 
1720. Chriſtianus Erneſtus, heutiger Hertzog Ai 
Kr Sachſen-Saalfeld. Hehl bag or 
2656, Die Albertiniſche Linie theilt ſich 
| 1) In die heutige Chur⸗Linie. 
2) In die heuti e Weiſſenfelſiſche. 
3) In die Mer eburgiſche. 
4) In die Zeitziſche. 
1712. Gi heutiger Hertzog zu Sachſen⸗Weiſſen⸗ 
e 


1718. Die Zeitziſche Linie geht aus. 
3738. Die Merſeburgiſche Linie geht aus. 


— 


Kurtze 
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7 ẽ ¶ ß d N LT RE NET ER EEN 


Kurtze Hiſtorie von denen Marggraffen von Bran⸗ 
| denburg. a 


Oher das Hauß Brandenburg feinen Urſprung herleite, 

und wie daſſelbe biß zu der Churfuͤrſtlichen Wuͤrde in 

* Teutſchland, ja Koͤniglichen in Preuſſen geſtiegen, iſt 
oben pag. 110. und 190. nachzuſehen. 


Hier iſt anjetzo nichts mehr zu mercken, als wie ſich daſſelbe 
ferner ausgebreitet. | 


Es hat ſich aber daſſelbe Abo. 1598. in drey Linien getheilet, nem⸗ 
lich in die Chur⸗ Linie, an angezogenen Oerthern, deren fruchtbare Fort⸗ 
ſetzung hiebey folget; Sodann in die zwey Fraͤuckiſchen Linien, Culm⸗ 
bach und Anſpach, welche beyde zwar oben pag. 19 1. kuͤrtzlich angezeigt, 
g 1 aber in nachgeſetzten Stamm = Tafeln gleichfalls vorgeſtellet 

werden. ö 


Zu der Brandenburgiſchen Hiftorie gehörige 
Chronologie. ar 
Ae. 1598. Die Brandenburgiſche Chur⸗ Linie theilt ſich 
1) In die Chur⸗ Linie pag. 120. und 190. 


2) In die Culmbach⸗ und 
3) In die Auſpachiſche Linien. 


1735. Frideriens, 10 Marggraff zu Brandenburg⸗Culm⸗ 
bach. 


1723, Carolus Wilhelmus Fridericus, heutiger Marggraff zu 
f Brandenburg⸗Anſpach. | 1 
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Fortsetzung des heutigen Königlich; Preußiſch⸗ und Churfuͤrſtlich⸗ Brandenburgiſchen Hauſes. 


FRIDERICUS WILHELMUS, Churfürſt in Brandenburg, und fuͤuffter Hertzog in Preuſſen, darin er A0. 1658, fouverain ward. T. Ao. 1688, den 29. April. 2 
= I. Gem. LOUISA. Heinrich Friedrichs, Printzens von Oranien Tochter. Geb. A0. 1627, den 27. Nov. Verm. A0. 1646, den 7. Dec. Ab. 1667, den 8. Jun. 
II. Gem. DOROTHEA, Philipps, Hertzogs zu Hollſtein⸗Glucksburg Tochter, und Chriſtian Ludwigs, Hertzogs zu Luͤneburg Wittwe. Geb. A0. 1636, den 3. Mart. Verm. Ao. 1668, d. 13. Jun. I Ao. 1689, d. 6. Aug. 


5 IN = nt — 
; 2 j 2. 2. 2. 
RID ERIC. III. PHILIPPUS WILHELMUS, Gab. Ao. 1669, den 19. Maji. T Ao. 1711, den ALBERTUS FRIDERICUS. Geb. Ao. 1673, den 14. Jan. Heermeiſter zu Sonneburg Ao. 1696, CHRISTIANUS MAR. AMALIA, 'ELISAB.SOPHIA. 
Von dem die 19, Dec, Statthalter zu Magdeburg, reſidirte zu Sved. den 17. Mart. Statthalter in Hinter⸗Pommern A0. 1706,  Ao. 1731, d. 21. Jun. LUDOv. Di Web: 285 1670, SL 5 1114 
oͤniglie 7. d. 24. Nov. 26. N 
e e Gem. JOHANNA CHART OT TA. Johann Georgens, Fürftens zu Anhalt- Gem. MARIA DOROTHEA, Friedrich Cafimirs, Hertzogs in Curland Tochter. Gebohr. Ao. Mu er a Sn nn En, 
Anal ein ie, JJ eee e ter und Dom⸗ Hertz. zu Meifz  CASIM. Hertz. 


pag. 110, u nd 
190, 


Jan, Ward Aebtißin zu Herford A0. 7729, den 4. Febr. 


Probſt zu Hal⸗ 
berſtadt, und zu 
Magdeburg A0. 
1728. 3 5 Anno 
1734. d. 3. Sept. 
zu Malchau. 


lenburg⸗Guͤſtr. 
Geb, Ao. 1664. 
d. 18. Novemb. 
Verm. sss. 
d. 8. Aug. T Ao. 
168 8. den 25. 
Martli. 

II. MAURITIUS 
WILHELMUS, 
Hertz. zu Sach⸗ 
fen : Zeitz. Geb. 
Ao. 1664, 0,12 
Martii. Ver m. 
A0. 1689, d. 26. 
Jun. T A. 1718. 
d. 14. Nov. Sie 
reſid. zu Schleu⸗ 
ſingen. 


in Curland. Ge: 
bohr. A0. 1650. 
d. 6. Jul. Verm. 
A0. 1691. d. 19. 
Apr. T A. 1698. 
d. 12. Jan. 

II. CHRISTIAN. 
ERNE ST Us. 
Marggr. zu 
Brandenburg ⸗ 
Cul m b. Geb. 
Ao. 1644. d. 27 
Jul. Verm. Ao. 
1703. den 30. 
Mart. TA. 1712. 
den 10. Maji. 

III. ERNEST. LU 
DOvIC. Hertz. 
zu Sachſ. Mei⸗ 
nung. Geb. A0. 
1672. d. 7. Oct. 
Ber A. 1714. 
d. 3. 1 ＋ Ao. 
1724. d. 24. Nov. 
reſid. zu Roͤm⸗ 


%s ee eee eee eee eee eee 


yild, 
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FRIDERICUS WILHELMUS. Geb. HENRIETT.MA- FRIDERIC,HEN> FRIDERIC. CA- ANNA SOPHIA FRID ERIC, Beh, SOPHIA FRIDE- P BRDERLOUS = 
A0.1700, d. 27. Dec. Statthal- RIA. Geb. Ao.. RIC. Geb. Ao. ROL.ALBERT. CHARLOTTA. A0. 17 10, d, 11. RICA ALBER- WILHELMUS, 


ter des Hertzogth. Magdeburg, 1702. b. 2. Mart. 1709, den 21, Geb. A0. 1705. Geb. A0. 1706, Aug. iſt in Hol⸗ TINA, Geb. a0. Geb. A0. 1715, 8 


n, SOPHIA DOROTH. MARIA, Gem. FRIDERIC. Auguft. Se jun, Ward den 22. Dee. Ländif, Kriegs- 1712,d. 18. Apr. den 28. Mart. 
a Seriebfich Wen elms, Königs in bow. En b⸗ 5 an zu Gem. WILHEL- Dieunſten, Gen, VICTOR 
Preuſſen u. & 00 hurfürſt. zu Brau Printz zu Wür⸗ Sonneburg ao. MUS HENRI- ee 
Fahne vierte Scheer, Verm. temberg. Geb. . 1737, d. 18, Aug. CUs. Herk, zu ait 11 tz 
A0, 1734, den 10. Nov. Ao. 1698. d. 14. Sachſen⸗Eiſe⸗ halt⸗Bernbuꝛg. 


Dec. Verm. Ao. 


nach. Geb. A0. 


Verm. A. 1733. 


: 1716, d. 8.Dec. 1691. den 10. den 23. Naſi. 
8 T Abo. 173 I. den Nov. Verm. A. 
R 23.Nov, 1723. dag. Jun. 


Eine Printzeßin. Eine Hun bfi 
Ao. 1736, im A0. 173 8. d. 22 
Decemb. April, 


2 


B 
ANTONIVS 
VLRICYVS. 
Von dem die 
ausgegange⸗ 
nen Braun⸗ 


Linien. pag. 
248. (2) 


Stamm ⸗„Taffel der ehemahlig ; Braunſchweig . 


Regierung 1735. u 
1713, den 1. Aug. 


. 


— — 


I ĩͤ ͤ — ———_. —_ —_. 
FERDINANDYS ALBERTVS. Geb, 1680, den 19, Masi. Nah 

morra, ſuccedirte 
Gem. ANTONIETTA 


3. Sept. Geb. VLRICVS, 
briſter über ein Geb.1714.d, 


| } N ell. inal 
feinem Herrn Schwaͤher und Vettern, He 
AMALIA, Ludwig Rudolphs) Hertzogs zu 


CAROLVs. Jetziger Hertzog, kam zur AN TONIVS ELI SABE. 


1 5 


19 10 Ludwig Ruf 
kaunſchweig⸗ 


LVDOVIC, FERDINÄN: LYISA A- SOPHIA AIBERTVS, CHRISTI 


AS TVS. 


FERDINANDYS ALBERTS, Hertzog zu Braunſchweig⸗ 
Gem, CHRITSIANA. Eine Tochter Friedrichs, 


— 


\ 


eichen des Heil. Rom Reichs dritten General Feld Marfchall, Don 
dolphen zu Braunſchweig⸗Wolffenbüttel 1735. den 1. 
Wolffeubuͤttel Tochter. Geb. 1696, den 22, Apr. Bern, 


THACHRI- ERNEST, Dys. Gebohs MALIA. G. ANT ONIL Geb, 


STIN. Geb. Geb. 1718, ken 1721. den 1722, d. 29, ET TA. G. d. 


Luͤneburg e 
Wolffenbu 


ERNESTVS. Herzog zu Bräunſchweig⸗ Lüneburg. Refidi 
Gem, SOPHIA. Henrici, Hertzogs zu Mecklenburg Tochte 
HENRICVS. Herzog zu Braunſchweig⸗ | 
Gem., VRSYLA, Franciſei . Herzogs zu Sachſen⸗ Lauenb 


| Hertzog zu Braunſchweig Lüneburg = Wolfen 
1. Gem. CLARA MARIA, Bogislai, 

II. Gem, DOROTHEA, Rudolphi, & 
III. Gem. 


Her 
uͤrſtens zu Anhaltz3 
SOPHIA ELISABETHA, Johannis Alberti, Herß 


Bolffenbüttel » Beverifchen: 
teliſchen Linie. 


ell. Geb. 1497. den 28. Junii, 121546. den ır. Januarii. 
Berm. 1528, T 1541, den 19, Junii. 
Ei ; i 


14 


sochter, Verm, 


7 


1569. 


alle 


x 


f den 17. Sept. 
tzogs in Pommern 2 ochter⸗ und Sigismundi Augufti , Hertzogs zu Mecklenburg geweſene Braut. Bern 
ſt Tochter. Wer. 1623, dell 26. Octobr. T. 1634, den 26. Sept. 
u Mecklenburg Tochter. Verm, 1635, den 13. Jul. + 1676, den 12. Auguſt. 
— — — — — — — - 


0 Pen ee Geb. 1636. den 
Heſſen⸗Eaſſel, in Eſchwege, 


tel. Geb. 1579, den 10. April. J. 1666, 


22. Maji, T 1687, den 23. Apr. 
Verm. 1667, den 25, Nov, T 1702. den 17, Mart. 


andgraffel 


SS ò⅛ i;? 8 
über ein Regiment zu Fuß, und Gouverneur j Co. ERNESTVS FERDINANDVS. 


art, 1735. den 3. Sept, den 4. Mart. Dom- Prob 
den 15, Ockobr. 


1725, CHARLO ATALIA. MARIA. G 


Lüneburg. elicit zu Dannenberg. Geb. 15 3» den 4, Juni, T 1598, den 17, Januatii, 2 


* 


15 


— — 


Ad pag. 248. (b) 


heutig Braunſchweig⸗ Lüneburg: 


7 


— — m — 3 — 
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ertzog zu A e Lüneburg Bevern, Geb. 1700 
er Stifter St. Blafii un! » 
Gem. ELEONORA CHARLOTTA, Friderich Eaſimirs, Derkogs zu Curland Tochter, Geb. 
1 a 1686, den 11, Jun, Verm. 1714, den 4. Aug. 


afii und Cyriaci in Braunſchweig, ı7 


— 


— — — — ʒ— v. — — — — — ee 
THERE STA JVLIANA FRIDERIC, FRIDERIC) Vs TVs CHRIS TIN, FRIDERICA GEORGIVS FRIDERIC. FRIDERI- JOHANNES 
« WILHELM, FRANCISC, WILHELM, SOPHIA. G. ALBERTIN, LYDOVIC, GEORGIYS, CVSCARO- 


ANTON. G. 


N J May. TA a eb. Las. 1729, den 4 Geb. 173 1. d. Geb. 1732.d. Geb. 1715, 1717. d. 23, Geb. 1719,). FRIDERIC. Geb.1727,d. LVSFERDL- 1731. b. 16, 
Sanferl, Regiment Dranoner 1722. 28, Augult. 17 15, den s. den 25. 132. Jun. Jan. 1724, den 2 Geb. 1726.d l d. 4. jun. ? Sept, 17. Jan. 8. Jun. d. 10, Oct. Jan. 21. Aug. Geb. 1721, 24, Mart. NAND. Geb. Febr. 
Gem. PHILIPPINA CHARLOTT. Frie- Gem. oy. Sept. Zt 1 5 23. Jan. 30. N ö U Gem den 2,Jan. 1729. d. 5. 
derich Wilhelms, Königs in Preuffen, ANNA. Ca- Gem. FRID ERIC. April. 
und Churkürſt in Brandenburg dritte roli Leopol- FRIDERIC. -\ ERNESTVS, 
Tochter, Verm. 1733, den 1, Juli. di, Hertzogs Jetziger Koͤ⸗ | Margg. von 
: zu Mecklenb. nig in Preuſ⸗ I Brandenb. 
2 Schwerin b Un 4 a Culmb, V. 2 
8 Tochter. G. fur ſt von ' 173 L. d. 26. 
2 1718, d. 18. Brand. Geb. 3 Dec, 
2 Dec. Verm. 1712. d. 24. 
2 1739. den 15. Jan, Der, 
2 Jul. Regent. 1733. d. 12, EZ 
2 v. Rußlaud. Jus. 
8 1740, d. 19. * * 
. 8 . Noy, 4 a 
F e TE)) N 
CAROLYVS SOPH, C A- CHRISTIA- JOHANNES 5 
WILHEL- ROLIN A Nys LVDOo- oder IVAN. * 
MVSFER- MARIA, vIcvs. Geb. Geb. 1740. d. 5 
DINAND. Geb. 1737, 1738, d. 13, 23, Aug. Je⸗ er 
Geb. 1735. d. 8, Ock. Noy. iger Kayſer 
d. 9, Oct. von Rußland 1 
- unter derge⸗ 8 
gentſchafft 
feiner Frau 


Mutter, 


— —vé 


1607, den 13, Dec. T 1623, dell 10, Febr. 


WILHELM? 
Von dem die 

4 [13 

ell, und 
Ehurfürften 
von Braun⸗ 
ſchweig⸗ L⸗ 
neburg⸗Ha⸗ 
nover. p. 195. 
und 248. (e) 


Fe} 
fi: 


„ 


Ad pag. 248: (0 


Stamm: Taffel der ausgegangenen Braunſchweig⸗Lu⸗ 
neburg⸗Zelliſchen / und heutig Braunſchweig⸗ 

Lüneburg: Hanndverifchen Linie. 

een, Jin jun ruhfnensthndun, ne B 

em. SOPHIA. ennei, Herzogs in Mecklenburg To 


Us, g zu Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗ Zell, Geb. A0. 1535. den 
li. . 1592. den 20, Auguſt. 


pag. 248. X 1561. d 15 obr. T A0, 1617. den 6. Jan. 
f 5 ER 

A0. 1582. den 17. Febr. J. A0, 1641. den IT. April. 
JORA. Ludovic V. Landgraffens zu Heſſen⸗Darmſtadt 
Ab. 1617, den 14. Sept. + Ao. 1649. \ 
— x 
. .. S 2 1 * 
N a SEORGIUS ‚MUS. Hertzog zu ERNESTUS AUGUSTUS, Hertzog it 
s Braunſchweig⸗Lineburg⸗ Zell. Geb. Braunſchweig⸗Lüͤneburg⸗Hannover. 
Ao. 1624. den 10 Jan. T A0. 1705. Geb. Ao. 1629. den 10. Now. Wird 
den 28. Aug.. Churfürſt 1592. den 19. Sept. T A0. 
Gem. so HIA EL onA dEMIERS, 1698. den a8. Jan. 5 
en 0 0 reife in Franck⸗ Gem. SOPHIA. Eriderici V. Churfürs 
eich Tochter. ic: ſtens von der Pfalg Tochter. Geb. A0. 
de 1630. den 13. Oct. Verim. A0, 1658. 
\ zur Erbin von Groß⸗Brittannten de- 
clarirt A0. 1701. den 22, fart. Ac. 

77 14. den 8. Jun. 

= — — — 
Geb. A0, 1666. "GEORGIUS I. LUDOVICUS, Geb. A0. 
26. den 13. Noy. 1660. den aß. Hay. Von dem ſiehe oben 
UDO VIC US. ad pag. 96. N 3 
rfürſt von wan ce Line Gem. SOPHIA DOROTHEA. Geb. Ac: 
burg⸗ . Siehe oben 1666, den 25. Sept. Sſehe oben ad 
ad pag. 96. 1 pag. 96. N . 
STUS. Heutiger König in Groß⸗Brittannien und eu 


qunſchweig⸗Lüueburg / Hannover, Von deim fiehr oben a 


5 
SEORCIUs. Ge 
Gem, ANNA ELE 

Tochter. Beim 


nn 


GEORGIUS H. A 
5 fürſt von x 
Mr Pag. . 


2 
} 
1 
* 
k N 
N * 
* * 7 1 
45 ; 
f 1 9 Kg 
1 4 0 
s 
5 
{ 1 E 
4 1 
5 ir 
8 
8 1 
7 \ 
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hrifkiani III. Könige in Dännemarst Tochter, Berlin Ao. 


Von denen Weltlichen Scrfken des Teutſchen Reichs 247 


77 TV 


Kurtze Hiſtorie von denen Hertzogen von Braun, 
ſchweig⸗Luͤneburg. 


Es Hauſes Biaunſchweig Ursprung ſehet oben pag. 195 


deſſen Erhebung zur Churfuͤrſtlichen Würde eben daſelbſt, 


und zu der Königlichen in Engelland Pag. 96. Hier iſt nun 
von derſelben Ausbreitung Meldung zu thun. 


Was alſo dieſe anbelangt, ſo theilte ſich zwar dieſes Hauß ſchon 
0. 125 2. in die Braunſchweig⸗ und Luͤneburgiſche Linien. Nach⸗ 
deim aber die letztere A0. 1368. wieder ausgegangen, ſo hat die Braun⸗ 
ſchweigiſche Linie ſich darauf weiters in unterſchiedliche andere zerthei⸗ 
let, von denen aber heut zu Tage nur noch zwey uͤbrig ſind, nemlich 
die Hertzoglich Braunſchweig⸗ Luneburgiſche, und die Braunſchweig⸗ 
Luneburg⸗Hannoͤveriſche Chur⸗ Linie pag. 195. Nachdem A0. 1705. 
die Brauͤnſchweig⸗Luͤneburg⸗Zelliſche, und Anno 1734. die Braun⸗ 
ſchwei „Luneburg⸗Blanckenbürgiſche Linien ausgegangen, wie ſol⸗ 
ches alles folgende Stamum⸗Taffein deutlich beſagen. 


Stamm 


Tu 
N 


248 (2) 


Starı » Taffel derer ausgegangenen Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗ 
Molffenbüttel:u. Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Blanckenburgiſchen Linien. 


ERNESTUS. Hertzog zu Braunſchweig⸗Luͤneburg. Refidirte zu Zell, Geb. Ao. 1497, den 26, 
Jun. T A0. 1546, den IL. Januar. N 
Gem. SOPHIA. Henrici, Hertzogs zu Mecklenburg Tochter. Verm. A0. 1528. T Ao. 1541, den 


19. Juni. 


© 


A u 
HENRIGUS, Hergog zu Braunfehweig + Lüneburg. Refidire zu Dannenberg, Geb. A0. 1533. den 4. Jun. Ao. 1598, den 


17. Jan. 
Wem, URSULA. Flanciſci I. Hertzogs zu Sachfen + Lauenburg Tochter, Verm. A0. 1569, T A0. nr +» 


„„es 


mm — e 
AUGUSTUS. Hertzog zu Braunſchweig⸗Li 


„— — — — Pa 
nebura : Wolfenbüttel, Geb. A0. 1579. den 10. April. T Ao. 1666, N Sept. 


WILHELM) 
Von dem die 
Hertzoge zu 

gell, u. Chue⸗ 

uͤrſten von 
Braunſchw. 
Luͤneb. Han⸗ 
nover. pag. 
195, und ad 
pag. 248. (c) 


1. Gem. CLARA MARIA, Bogislai, Hertzogs in Pommern Tochter , und sigismundi Auguſti, Hertzogs in Mecklenburg gewe⸗ 


fene Braut. Verm. Ko. 1607 den 13. Dec. 4. A. 1623, den 10. Febr. 

U. Gem. ae Rudolphi, Fuͤrſtens zu Anhalt⸗Zerbſt Tochter. Verm. A0. 1623, den 26. Octobr. F Ab. 1634, den 
26. Septembr. i J 5 ; 

III. Gem. 0 ELISABETHA, Johannis Alberti, Hertzogs in Mecklenburg Tochter. Verm, A0. 163 5. den 13: Jul. T Ao. 
1676, den 12. Aug. | 


— — 
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ANTONIUS ULRICUS. Hertzog zu Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗ Wolffenbüttel. Geb. A0. 1633, den 4. Octobr. FE RD IN. 
Bekannte ſich zur Catholiſchen Religion A0. 1710. T A0. 1714, den 27. Mart. ALBERT. 

Gem. ELISABETHA JULIANA, Friderici, Hertzogs zu Hollſtein⸗Nordburg Tochter. Bern Ao. 1657, den Von dem die 


17. Aug. T Ao. 1704, den 4, Febr. heut. Bꝛaun⸗ 
2 ſchweig⸗Luͤ⸗ 
EU a neburgiſ. Li⸗ 
N nie, pag. 248. 
ELEND IE ON N RR TAN a & 
————— — — — — = : — 
ELISABET. ANNA SO- AUG,WIL- AUGUSTA HENRIET T. LUDOVICUS RUDOLPHUS; Hertz. zu 
ELEONOR. PHIA. Geb. HELM. Geb. DORO TH. CHRISTIN. Blanckenburg. Geb. A0. 167 T. d. 22. 
Gebohr. Ao. A0. 1659. d. A0. 1662, d. Geb. A. 1666. Geb. A. 169. Jul. ſuccedirte dem Herrn Bruder in 
1658. d. 31. 29. Octob. 8. Mart. ſuc- den 16. Dec. den 19, Sept. dem Hertzogth, Brauͤnſchweig⸗Wolf⸗ 
Sept. T Ao. Sem.  ceditte dem Trat zur Ca⸗ Aebtißin zu fenbuͤttel, A0. 173 T. den ag. Mart. T 
1729. d. 1. CAROLUS Hrn. Vatter thol. Relig. Gan dersh. A0. 173 5, den I. Mart. 
Mart. GUSTAV. A0. 1714. T A0. 1716. d. Ao. 1694. re- Gem. CHRISTINA LOUISA. Albrecht 
I. Gem. Masggraf zu 40. 1731. d. 12. Dec. ſignirt Anno Ernſtens, Fuͤrſt. zu Oettingen Tocht. 
JOHANNES Baden⸗Duz⸗ 23. Mart. Gem. 1711. Nahm Geb. A0. 1671, den 20. Mart. Verte 
GEORG. lach. Verm. I. Gem. ANTONIUS die Catholiſ. 40. 1690, den 12. April. 
ertzog in 40. 1677, im CHRISTIN. GÜNTHER, Religion an, - 
u lenb. Octob. TAe. SOPH.Nud, Fürft zu lebt in Ruͤr⸗ 8 
Ver m. A0. 1703. den 31. Aug. Hertz. Sch wartzb⸗ mond. 2 
1675. den 2. Gctob. zu BBraunſch. Arnſtadt. 2 
Febr. F Ao. Tocht. verm. Verm. Aos 2 
367 F. d. 9. Jul. Ao. 1681. d. 1684. den 6. 2 
II. Gem. 20.Jan. A. Aug. T Anno 2 
BERNHAR- 1695. den 26. 1716. d. 12. 2 
DUS. Hertz. Januar. Decemb. 2 
Meinungen. SOPH.AMA- < 
Verm. Ao. LIA. Chriſti⸗ 8 
1681, d. 25. an 19955 155 2 
an. TA. 70g. Hertzogs z 7 
. Holt. Got⸗ 2 
torp Tochter. 85 
Verm. Ao. = 
1695. den 7. 2 
Jul. TA. 1710. 2 
den 274 Febr. 2 
III. Gem. 8 
ELIS.SOPH. 2 
MARIA. Ru⸗ 5 
dolphFriedr. 2 
ertzogs d u 2 
ollſt. Noꝛd⸗ 2 f 
burg Tocht⸗ 2 
u. Wittw. A⸗ 1 
dolph Auge 2 
Erb⸗Printz⸗ x 
zu Hollſtein⸗ 2 
Ploͤn. Geb. 7 
Ao. 16334 Ds 2- { 
2. Sept. Ver⸗ > 
möhlt d. 12. 2 
Sept, A. 17 10. 10 * 
ELISABET. CHARLOT. ANTONIET. 
CHRISTIN. CHRISTIN. AMAL. Geb. 
Geb. A. 1691. SOPH. Geb. Ao. 1696. d. 
den 28. Aug. Ao. 1694, db. 22. April. 
Gem. 29. Aug. TA. Gem. 
GAROL.VI. 2715, D. Nov. FEE RD. AL+ 
Roͤ m. Occi- Gem. BERT. Hertz. 
dental. Teut⸗ ALEX. PE- zu Braunſ⸗ 
cher Kayſer. TROWITZ. Bevern, geb. 
N eb. A. 1685. Petri Aal Ao. 1680, d. 
den 1. Octob. v. Rußl. Erb⸗ 19. Maj. Ber 
Verm. Ao. Printz. Geb. mahlt Anno 
1708. d. j. Au- A. 1690. d. 18. 1712, d. 15. 
guſt. T Anno Febr. Verm. Ockob. TAo. 
1740. den 19. Abo. 1711. d. 1735. den 3. 
Octob. 25. Oct. Ao. Sept, 
’ 1718. d, 7. Jul. 


... ͤ—. 

3. > 
CHRISTIANUS. Geb. A0. 1581, den 30. Jan. Marggraff su Brandenburg⸗Culmbach Ko. 1603. ＋ A0. 1655, den 30. Mail. 
Gem. MARIA. Albrecht Friedrichs, Marggraffens zu Brandenburg, und Hertzogs in Preuſſen Tochter, Vorm, Ko. 1604. 


1. 
JoACHIM. 
FRIDERIC. 
Von dem die 
heutig Koͤ⸗ 
nigl. Preuſ⸗ 
ſiſch u, Shuk⸗ 
fürſtl. Bran⸗ 
denburgiſ. Li⸗ 
nie. pag. 110. 
190. und ad 

pag. 246. 


— — 
TRDNIAN AUGUST. Geb. 


Ad pag. 246, (b) 


Stamm ⸗Taffel des Marggraͤfflich⸗Brandenburg Culmbachiſchen Hauſes. 


JOHANNES GEORGIUS, Churffrſt von Brandenburg. 


1. Gem, SOPHIA. Friderici II. Herzogs zu Liegnitz Tochter. Verm. Ao. 1545. 


II. Gem, SABINA. Georgii, Marg 


den 2. Noyembr. 


III. Gem, ELISABETHA, Joachimi Erneſti, 


— 


den 28. Sept. 1615, T den 
27. Jan. 165 T. 5 

Gem, SOPHIA. Joachim 
Ernſts, Marggraffens zu 
Anſpach Tochter. Bern, 
den 28. Nov. 1641, Iden 
23. Noy. 1646. 


r 


1712, 


IS 
CHRISTIAN. ERNESTU 
Geb. d. 27. Jul. 1644. kom 
zur Regierung 1667. den 
25. Sept. T den 10. Nai 


ee 
Sa 


I. Gem. ERDMUTH SO- 

“ PHIA LOUISA. Joh. Ger 

orgs 11. Churfürfiens zu 

Sachſen Tochter. Bern, 

d. 19. Octob. 1662, 4 den 
12. Jun. 1679, 

II. Gen. SOPHIA LOUIS A. 

Eberhards III. Hertzogs zu 


Wuͤrtemb. Tocht. 


eri. 


d. 29. Jan. 1671, T d. 3. 
Octobr. 1702, 


111. Gem. ELISABETH. SO- 
PHIA. Fr edr. Wilhelms, 
Churffirſt. zu Brandenb. 
Tochter. Geb. d. 26. Mart. 
1674. Verm, d. 30. Mart. 


April. 1688, 


— ä — 


GEORGIUS ALBERTUS. Geb. den 10. Mart. 1619, 
1. Gem. MARIA ELISABETHA. Philipps, 
II. Gem, SOPHIA MARIA. Johann Georgens, 


1 


Eee 


„eee neee 


— — — 


＋ den 10. Septemb. 1666. 5 
Hertzogs zu Hollſtein⸗ Glücksburg Tochter. Vernt. den 30. Nov. 1651, I den 27. Maſi 1664. 
Graffens von Solms Tochter, und Georg Ernſts, 


— 


CHRISTIAN US HENRICUS. Geb. den 19. Jul. 1661. F den 26. Matt. 1708. 
Gem. SOPHIA CHRISTIAN A. Albrecht Friedrichs, Graffens zu Wolffſtein Tocht⸗ 
T zu Coppenhagen den 23. Aug. 1737. 


pre 


＋ A0. 1546, den 6. Febr. 


— — 


Wohnte zu Weverlingen. 


Geb. A0, 1525 den 11. Sept, T A0. 1598. den 8. Jan, 


graffeus zu Braudenburg-Anſpach Tochter, Geb. 40. 1529, den 12. Maji, Betitt, A0. 1547, den 12, Febr. T A0, 1575. 


Füuͤrſtens zu Anhalt Tochter. Verm. A0. 1577. den 6. O&ob, T A0, 1607, den 26. Sept, 


ä— — — — — mn | 


den 29. April. 1 A0. 1649, den 11. Febr. 


er, Gebe den 24. Octob. 1667, Verſn, den 14. Aug. 1687. 


1703. 
— = en — 
2. >, - GEORGIUS FRIDERICUS CAROLUS. Geb. d. 19. Jun, 1688. Marg⸗ ALBERTUS SOPH.MAG- FRIDERIC. SOPHIACA- FRIDERIC. 
CHRISTIA- GEORGIUS graff zu Brandenburg⸗Culmbach, gelangte zur Regierung den WOLFG. DALENA. ERNESTUS, ROLIN. Geb. CHRISTIA- 
NA EBER WILHELM. 18. Decemb. 1726. Nitter des Elephauten⸗Ordens den 12. Juli Geb. d. Dee. Geb. den 28. Geb, den 15. den 13. Marr. NUS. Geb. d. 
N 5 nen ac : 1728. T den 17. Maji 1735. 1689. Kayfı Non DE 1778 5 — 5 17. Jul. 1708. 
eb. den 19. Nov. 1678. DOROTHEA. Ludwig Friedrichs, 5 zu in⸗ Dorifts uͤber em. itter des E⸗ em. reſid. zu Neu⸗ 
Das zorı. 1. den 28. Dec, Gem. Di en Bun Tube, Baan hı ale: eh nent CHRISTIA- lephant, Or, GEORGIUS ffadt an der 
den 5. Sept. 1726. Geſchieden den 3. Decemb. 1716, 2 zu Fuß d. 10. NUS VI. es dens den 11. ALBERTUS, une 
1727: Gem. € Majı 1723. Biaer Kön. in O&ob. 1729, su v. Oſt⸗ em. 
Gem. sorg. Jo h. 8 Gener. Feld- Daͤnemarck. Königl. Dä⸗ Frießl. Geb. VICTORIA 
RID ERIC. Adolphs, Wachtm.den Geb. den zo. nifih, Statt den 13. Juni CHARLOT. 
AUGUST. ertzogs zn I. Oct. 1723. Nov. 1699. halter in 1690. Verm. VitorisAma- 
Kön. inpoh⸗ Sachſ⸗Weiſ⸗ Ritter des E= Verm. d. 7. Schleßw. u. d. 8. Decemb. dei Adolphi, 
len u. Chur⸗ fenfels Toch⸗ 2 lephant. Or- Aug. 1731. Hollftein⸗ u. 1723. k den Fuͤrſt. zu Anz 
füͤeſt zu Sach⸗ ter. Geb. den 2 dens d. 8. Jan. Obriſter über 12. Jun. 173 4. halt⸗ ſchaum⸗ 
fen. Ged. den „aue. 1684, 2 17 25. F im das Jutlaͤn⸗ burg Tochter. 
12. Maj 1670. Veri. d. 16. 2 Treffen bey diſche Regim. Verm. d. 26. 
Verm. d. 10. Octob. 1699, 2 Parma d. 29. zu Fuß. Apr. 1732. 
Jan. 1693. 7 Wittw. 726. 2 Jun. 1734. Gem. 
d. I. Februar. Vermählte 2 CHRISTINA 8 
1733. ſich zum an⸗ 2 SO H. Ernſt 8 
dern mahl d. Ferd. Hertz. 3 
14. Jul. 1734. 2 zu Braunſch. Ze 
mit Alberto, 2 Wolffeubuͤtt. = 
Graffen von 2 Bevern toch⸗ 2 
Hoditz. 2 ter. Verm. d. 2 
2 26. Dec. 173 1. 2 
— — . 
eHRIS TTA (SOPHIA FRIDERIC. WILHELM. SOPHIA SOPHIA” (ELISABETH. TCHRISTIA- 
NA SOPHIA CHRISTIA- Geb. den 10. ERNESTUS, CHARLOT. WILHEL- SOPH.FRI- NA SOPHIA 
WILHEL- NA LUISA. Maji 1711, Geb, den 25. ALBERTIN. MINA. Geb. DERICA. CHARLOT. 
MINA. Geb. Geb. den 4. folgte dem Juli 17 12. Geb. den 27. den 8.Julii- Geb. den 6. Geb. den 15, 
d. 16. Januar. Jan. 17 10. ber Hrn. Vatter Kayſerl. Dr Jul. 713. 1713 Sept. 1732, OA. 1733 
1701. Lebt zu kante ſich zur in der Regie⸗ briſter. T zu Gem. Gem. 5 5 
Culmbach. Catholiſ-Re⸗ rung den 17. Mantua den ERNESTUS CAROL.ED- 
ligzu Mayntz Maji1735. 7. Nov. 1733. AVG VSTVS. ZARD. Fuͤrſt 
den 17. Mart. Gem ertzog zu v. Oſt⸗Frieß⸗ 
17733, Ed. 13. FRIDERICA Sachſ. Wei⸗ land. Geb. d. 
- Jun. 1739. SOPH,WIL- mar. Verm. 19-Jan. 17 76. 
Gem. HELMINA. den 7. April. Verm. d. 25. 
ALEXAND. Friedr. Wil⸗ 1734. ' Maji 1734 
FERDINAN- helms, Kön. 8 
DUS. Pr. v. in Preufl, u. 0 
- Thurn und Churfürſt. zu 
Taßis. Ver⸗ Brand. alter 
mahlt d. 11. ſte Printzeß. 
April. 1731. Verm, d. 20. 
Nov. 1731. 
Fe 
ELISABETH. 
SOPH, FRI- = 
DERICA. 
Geb. den 30. > 
Aug. 1732. E 


— 


3. = 
JOHANNES 
GEORGIUS. 
Don dem die 

ent. Bran⸗ 

enbuꝛg⸗An⸗ 
ſpachiſche Li⸗ 
nie ad pag. 

246. (c) 


= — 


Freyherrus von Schoͤnburg Witwe. Verm, den x. Nov. 1665. + den 6. 


— 
1. 2. 
CAROLUS GEORG.ALBERTUS. Geb. 


AUGUST. den 27.Noy. 1666, F den 
Geb, den 18. 14. Januar. 1703, Lebte zu 
Nart. 1663. Ober- Kotza. 

Dom Herr Gem. REGINA MAGDAL, 
au Masdeb,  LUICIUSIN. Bern. d. 27. 

Lebte zuNeu⸗ April. 1699, 
ſtadt an der 
Aiſch, F den 8 
26. Apr. 173 T. 2 

2 
2 
8 
— 
RIDERIC. FRID ERIC 
CHRISTIA- AUGUST. 
NUS WIL- Herr von 
HELM. Herr Kotza. Geb. 
v. Kotza. Geb. den 15. Mart. 
d. S. Decemb. 10 . 
1700. Gem. 
Gem. CHRISTIA- 
CHRISTIA- NA ELEON. 
NA THERE- CATHARI- 
a NA. von Reiz 
ud, Friede tzenſtein. 
2 richs⸗ Gr. v. en 
Schoͤnbuꝛg 
zu Ruͤßdorff, 
Tocht. Geb. 
den 19. Dec. 
17 13. Verm. 


1731, 


ee 
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EEE ˙ 00000000 — . anne. 


Zu der geſammten Brauns chweigiſchen Hiſtorie 
gehoͤrige Chronologie. 


Ao. 1252. Das Braunſchweigiſche Hauß theilt ſich 
1) In die Braunſchweigiſche⸗ | 
2) In die Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche Linie. 
1368. Die Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche Linie geht aus. 
1546. Das Braunſchweigiſche Hauß theilt fich 
1 In ir NN: Luͤneburg⸗Wolffenbuͤt⸗ 
teliſche: | 
2) In die Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Zelliſche Linie. 
1666, Die Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Wolffenbuͤtteliſche 
Linie theilt ſich 0 | | 
1) In die Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Wolf⸗ 
fenbuͤtteliſche?⸗ | 19815 
2) In die Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Beve⸗ 
riſche Linie. 0 
1714. Die Braunſehweig⸗Luͤneburg⸗Wolffenbuͤt⸗ 
teliſche Linie theilt ſich a 
1) In die Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Wolf⸗ 


fenbuͤttenſche 
2) In die Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Wolf⸗ 
fenbuͤttel⸗Blanckenburgiſche Linie. 
1731. Ende der Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Wolffen⸗ 
buͤtteliſchen Linie. 
1734. Ende der Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Wolffen⸗ 
buͤttel⸗ Blanckenburgiſchen Linie ff 
1735. Carolus, heutiger Hertzog von Braunſchweig⸗ 
Luͤneburg⸗Wolffenbuͤttel. 5 eig 
1641. 15 Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Zelliſche Linie theilt 
ich | \ 


1) In die Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Zelliſche, 
2) In die Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Hannoͤ⸗ 
I veriſche. | 
1705, ai Braunſchweig⸗Luͤneburg⸗Zelliſche Linie geht 
gus. | 


ur: 


\ 


250 Von denen Weltlichen Faͤrſten des Teutſchen Reichs. 


Kurse Hiſtorie von denen Hertzogen von Meck⸗ 
ö lenburg. 
e 


Je Hertzoge von Mecklenburg entſpringen von denen Men: 
der 


5 S 1. 
Ihre Vorfahren waren vor alten Zeiten zwar Könige, 
allein Hertzog Heinrich der Löwe von Sachſen und Bay⸗ 
ern, nahm Prebislao II. im zwoͤlfften Sæculo das meiſte von 
ſeinem Land hinweg, welcher dann den Chriſtlichen Glauben annahm, 
den Koͤniglichen Titul fahren ließ, und vergnuͤgt war, Herr von Stre⸗ 
lenberg und Fuͤrſt der Wenden genennet zu werden. 

Unter feinen Nachkommen, brachte es aber Albertus I. Ao. 1348. 
beym Kayſer Carolo IV. dahin, daß er nebſt feinem Bruder Johanne J. 
in den Hertzoglichen Stand erhoben ward. . 

Johannis Nachkommen find bereits Ao. 1471. ausgegangen, von 
Alberto I. aber kommt das heutige Hertzogliche Hauß her. | 

Es theilt ſich daſſelbe in zwey Linien, nemlich Schwerin und 
Strelitz, welche beyde folgende Stamm ⸗Taffel enthält. 

Wobey von der erſtern annoch zu mercken, daß, weil der regieren⸗ 
de Hertzog Carl Leopold mit ſeiner Ritterſchafft, wegen Unterdrückung 
ihrer Privilegiorum, in groſſen Streit verfallen, die Adminiſtration des 
Hertzogthums, ſeinem Herrn Bruder Chriſtiano Ludovico, von Weyland 
Ihro Kayſerl. Maj. biß zu voͤlliger Beylegung aufgetragen worden. 


Zu der Mecklenburgiſchen Hiſtorie gehörige Chro. 
e nologie. 


Anno 11 .. Prebislaus II. nimmt den Chriſtlichen Glauben an. 

1348. Albertus I. und Johannes I. werden von Carolo IV. Roͤ⸗ 
miſch⸗Teutſchem Kayſer zu Hertzogen von Mecklen⸗ 
burg gemacht. | 

1658. Das Hauß Mecklenburg theilt fich 

wi In das Mecklenburg⸗Schweriniſche, 
2) In das Mecklenburg -Strelitziſche. 
1713. Carolus Leopoldus, heutiger Hertzog zu Mecklenburg⸗ 
Schwerin. \ 

1728. Chriſtianus Ludovicus , Adminiftrator des Hrrkogthuung 
Mecklenburg - Schwerin. | 

1708. Adolphus Fridericus III. heutiger Hertzog von Mecklenburg⸗ 
Strelitz. f 0 


| Stamm 


Von denen Weltlichen 


Fuͤrſten des 


—— . — — 


Stamm ⸗Taffel der Hertzoge von Mecklenburg. 


ADOLPHUS FRIDERICUS 1. 
Gem. I. ANNA MARIA, Ennonis, 
II. MARIA CATHARINA, 


I, 


JS. Hertz. 

Mei lend f 
hwerin. ſe 
b. A. 1621. A 
Decemb. 

ard Ca⸗ 

liſch/ As. . 
3. d. 29 

ob. TAO. 

2. d. an. 

Janin, 


Gem. CHRISTINA WILH 


Ao. 1688. den 23. Apri 


Julii Ernſts, He 


! € : 2 a 
ARISTIA- FRIDERICUS. Hertzog von Makel iu Grabow. Geb. A0. 1638, d. 13. Febr. 
April. 8 3 
ELMINA. Wilhelm Chriſtophs, Landaraffens zu a 


n⸗Darmſtadt⸗Bingenheim Tochter, Vernt, 40. 1671, den 28. Maji. 


0, 1722, den 16. Maji, 


— — ER . 


FRIDERIC, 

Per) a 
Dertzog zu 
Mecklenb. 
Schwerin. 
Gebohr. A0. 


1675. d. 28. 
Mart. ſucce- 
een 
era auc 
ln Ao. 
1701. T Ao. 


1713, d. 31. 
Julil. 6 
Gem. 

SOPHIA 
'CHARLOT, 
F 
grafs zu Heſ⸗ 
en⸗C a fel 


A0. 1678. d. 
16. Jul. Ver⸗ 
maͤhlt Anno 
1704. d. 12. 
Januax. 


Pitz, Cznatrs 


ELISABET. 


CAROLUS CHRISTIANUS 
burg zu Grabow. 


. 
jetziger Hertz. 
zu Mecklenb. 
Schwerin. 


zum Ka 
Hertzog 


o % EN 2200 707 


LUDOVICUS. Hertzog von Mecklen⸗ 
Geb. A. 1683. d. 15, Maji. Ward 
yſerlich. Adminiſtrator des Schweriniſchen 
thums ernennt A0. 1728. den Ir. Maji. 


Geb. A. 1679. Gem, GUSTAYA CAROLIN A. Adolph Friedrichs it, 


den 26. Nov; 
Lebt anfegt 
zu Roſtock. 
I. Gem. 

SO PH. HED= 
WIG. Hein⸗ 
rich Ca ſi m. 
Frſt zu Naſ⸗ 
ſau⸗Dietz, in 
Erb⸗Statth. 
in Frießland - 
Tocht. verm. 

Ao. 1708. de 
27. Maji. ge⸗ 

ſchieden Au. 
1710, den 2, 
Jan. f. zu O 
rangeſtein A. 
1734. den Ta 

? Martin Ä 
II. Gent. 
SAT H AR. 
IVANOVN. 
Ivan Alexie- 


in Moſcau 
Zucht, Geb. 
Ao. 16927 de 
28. Jan. Vel⸗ 
maͤhlt Anno 
1716, d. 175 
Apr. I zuppe⸗ 
eersburg Ao. 
2733 de 155 
Juntis 


75 


RIDERIC. UL RIC. So- LUDOVI 


CATHARI- Gebohr. A0. PHIA. Geb. 
NA CHRI- 1717. den 8. Ao. 1723, d. 


S TINA. Geb. Noyemb. 
Ao. 1718. d. 
18. Dec leb⸗ 
te zu Peters⸗ 
burg. Nahm 
A. 1732. von 
det Ezaarin 
den Nahmen 
Anna an. Re: 
gentin von 
gantz Rußl. 
Ao. 1740. 

Gem. ANT. 
ULRICUS, 
Ferd. Albert, 
Heꝛtzogs von 
Braunf, Luͤ⸗ 
neb. Wolff. 
Sohn. Geb. 
AO. 17 14. den 
8. Aug. ver⸗ 
maͤhlt Anno 
2739. d. 15. 


I 


tißin zu Ruͤ⸗ 


Nene 


eee οοοον ονοτνιονννοοννοννν FEIN D eder 


Sevo Dοννν ev 


(e) 


Hertzogs zu Strelitz Tochter, Verin. A0. 17 14. d⸗ 
23, Novemb, N 


= 
8 


AMALIA 


Gebohr. A0. Gebohr. Ad. 
1725. den 6. 1732. den gs 


Auguſt. 


Maztin 


Rrr 
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Hertzog zu Mecklenburg in Schwerin. Geb. A0. 1588. den 15. Dec. T A0. 166 9. den 27. Febk. 
Graffens von Oſt⸗Frießland Tochter. Verm. . 1 1150 


0 Ao. 1612. 7 Ao. 1634, den 5. Febr. 
rtzogs zu Blaunſchwveig Tochter. 


Verm. A0. 1635, den 15. Sept. T Ao. 1665, dell T. Jul. 


2. 
ADOLPHUS FRIDERICUS IT. Hertzog von Me Elen; 
burg zu Strelitz. Geb. 40. 1658, den 19. Octobr. 
A0. 1708, den 12. Maji. 
1 Gem. MARIA. Guſtav Adolphs, Hertzogs zu Meck⸗ 
lenburg⸗Guſtkow Tochter. Verm. A0. 1684, den 
„13. Sept. I Ao. 170k. den 16. Jan. 
II. Gem. JOHANNA. Friedrichs, Hertzogs zu Gotha 
N Tochtek. Verm. Ao. 1702, d. 20. Jun. T Ao. 170% 
den ne,; . 
AI. Gem, CHRIS TIN. AMA L. ANTONIA. Chriſt an 
Wilhelms, Fürſtene zu Schwartzbura⸗Sonders⸗ 
haufen Tocht. Geb. Ao. 168 1, d. 30. Mart. Verm. 


Ao. 1705, den 8. Jul. 
Ran RR EN 1 


ADOLPHUS GUÜSTAYA CAROLUSs LUDOVICUS 
FRIDERÄI. CAROLIN. N Geb. A0. 
Jetziger Her⸗ Geboht. ao. 1708. den 23. Febr. Iſt 
Bug v. Meck⸗ 1694 d. 21 in Kayſ. Kriegs ⸗Dien⸗ 
lenb. zu Stꝛe⸗ Julii. ſten ſeit 40. 1730. 


— 


litz. Geb. Ao. Gent. 
1686. den 7. CHRISTIA= 
Juni. NUS LU- 
Gem.  DOVICUS. 
DOROTH, Hertzog zu 
5 OPHIA. Grabow 


Gem. ALBERTINA ELI- 
SABETHA. Ernſt Friede 
kichs, ertzogs v. Sach⸗ 
ſen⸗Hildburgh. Toch⸗ 
ter. Verm. im Decem⸗ 
ber Ae, 173% 


Jetz Adolp. Verm. Anno 


Jertzogs zu 1714. d. 13. = 
Hollſt. Plön Novembz, 8 
Tocht. Gebr 2 
AO. 1692. d. 2 
4. Dec. Ver⸗ — 
amählt Anne = 
1709 d. 14% 2 

2 
2 
> 
2 
3 
8 
2 
® 
> 
2 
€ 
2 
> 
= 
9. —. 
PS 
x 
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> 
2 
EkRISTIA- ADOLPHU, 


NA SOPHIA ERID ERIC, 

ALBERTIN. Gebohr, Ao, 

Geboyr. A0. 1738, den 5, 

2735. den 6. Mjü 
Desemb; 
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Kurtze Hiſtorie von denen Hertzogen zu Wir: 
1 temberg. ö 
re 


Wer gewiſſe Stamm Vatter derer heutigen Hertzoge zu 
Wuͤrtemberg iſt Albertus, Herr von Beutelſpach, welcher 
im XI. Sæculo bekannt geweſen. 


Seine Nachkommen haben ſich nicht nur ausgebreitet 
ſondern ſind auch zu hoͤhern Wuͤrden geſtiegen. 


Dann ſo ſoll ſein Sohn Conradus ſchon von Kayſer Henrico IV. 

zum Graffen von Wuͤrtemberg ernennet worden ſeyn. Eberhardus VI. 
aber war der erfte, ſo von Kayſer Maximiliano I. Ao. 1495. in den Her⸗ 
tzoglichen Standt erhoben ward. Nun hinterließ dieſer keiue Erben, 
5 folgten ihm in dem Hertzogthum ſeines Vatters Bruders Soͤh⸗ 
Eberhardus VII. und Henricus, von denen der letztere das heutige 


ne 
Hertzogliche Hauß fortgepflantzt, das ſich in zwey Linien getheilt, nem⸗ 


lich in die Stuttgard⸗ und Muͤmpelgardiſche. 


Nachdem die erſtere ausgegangen, hat fich die andere wiederum 
in drey Linien getheilt, als in die Stuttgard⸗Miunpelgard⸗ und Ju⸗ 
lianiſche. BETT | | 
Von der erſtern ſtammen Die heutigen Stuttgard⸗ und Neuſtaͤd⸗ 
tiſche her; Die Müumpelgardiſche iſt ausgeſtorben, und die letztere 
theilte ſich in die Oelſiſch⸗ und Weiltingiſche; Da aber auch die letz⸗ 
tere ausgegangen, ſo ſind von der erſtern die Oelſiſch⸗ und Bernſtadti⸗ 
ſche zu behalten. | Erb | 

Bon allen geben folgende Stamm ⸗Taffeln ein helleres Licht. 
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Stamm: Saffel derer Hertzoglich⸗Wuͤrtemberg⸗ Stuttgardiſch⸗ und Neuſtaͤdtiſcher Linien. 


FRIDERICUS. Hertzog zu Würtemberg. Geb. 1895, den 19. Aug. 
Gem. SIBYLLA. Joachimi Erneſti, Fürſtens zu Anhalt Tochter. . 
DS 


1608, den 29, Jan. 
Verm. 1581, den 22, May. T 1614, den 16, Nov. 


lipps, Margg. 
su Brandenb. 
in Suet Toch⸗ 
cer. Geb. 1702. 
den 2. Mart. VB. 
17 16. d. 8. Dec. 
Tl ERL 
DERICA. Geb. 
1722. d. 3. Febr. 
3 
Herford. 1735. 

n el 


Ad pag. 252. (a) 


JohRNNES FRIDERICUS, Hertzog zu Wüͤrtemberg⸗Stuttgard. Geb, 1582. den 5. May. F. 1628. den 18. Julüi LUDO I LIS TND 
og zu Wurt N Geb. Zu . 2 0 * . b Cs 
Gem, BARBARA SOPHIA, ai Friderici, Churfürfens zu Brandenburg Tochter, Berm, 1609, den 5. Nov. T 1636, den 13, Febr. FRIDERIC, n 
\ 2 Von d em die dem die Wür⸗ 
5 2 Wuͤrtemberg⸗ temb. Juliani⸗ 
2 römpelsart, ſche Linie, ad TIER 
5 5 = Linie, die 1723. pag. 252. (b) . 
2 88 ausgegangen. Be 
EBERHARDUS IM. Hertzog zu Wü 2 1 9 11 SIT = 5 = : nie 
1. Gem. ANNA car ede Weben af Seh, l Dec. 1 2678, den 2. Juli. 2 FRIDERICUS. Hertzog zu Würtemberg in Neuſtadt. Geb. 1 
Il. Gem, MARIA DOROTHEA 50 ln ee 0 hein ⸗Grafens Tochter. Verm. 1637. den 26, Febr. T. 1655, den 27. Junii. 1615, den 19, Dec, T 1682, den 24, Mart. B 
OTHIA, Joachim Ernſts, Grafens zu Bettingen Tochter. Berne, 1656, den 20, Juli. T 1698, den 29, Junii. Gem. CLARA AUGUSTA. Auguſti, Hertzogs zu Braun⸗ ie: 
ae e Verm. 1653. den 7. Jun. 1700, den 1 5 
8 . Octobr. * 
8 — = — — — > 
SEN : —— —)r- — — N 
* . 17 5 5 . 2 1 
FFVVTVTVVVVVVVVVVTVV%VV.!!.!.. PRIDHLICLE AUOKSTUS, Oi et. den CARL. AU 
+Julüi, / ONE - E 2. Mart. T 1716. den 5. Aug. PH. Jetzi⸗ 
n ALEN.SIBYLLA N EN Albrechts, Marggraffens zu Vrandenburg⸗Onoltzbach Tochter. Verm, 1682, den 23,04. Gem. ALBERTINA SOPHIA ESTHER. Cafiz ger Derkog zu 
Ludwigs vI. Landra ſſens a 1724, den 4. Mart. mirs, letzten Grafens von Eberſtein Tochter. Würtemberg⸗ 
Heſſen⸗ Darınfiadt Tochter ® E Geb. 1661. den 20. May. Verm, 1679, den 9. Neuſtadt. Geb. t 
Bernt. 1673, den 6, Nov. + F „ ara 
1712, R 2 . 1 55 7 — N 
1712, den EL, Auguſt. 2 2 Daͤniſch. Bri⸗ 
N 2 3 ER gadier 16 . . 
S £ 2 Ritter vom & j 
2 8 lephanten⸗Or⸗ 
=: 2 den 1703. den — 4 
2 2 27. Apr. Daͤni⸗ : 4 
2 8 cher General⸗ 5 
= 2 i 2 Feld- Marſch. N 
2 2 ſtrator des Her⸗ 
2 2 609. Wuͤrkem⸗ 
5 8 2 berg 1737, den 
5 2 12, Mart. uber- 
5 2 3 2 lief ſolche 
2 0 2 17 3 0 1 
5 2 2 2 Herrn Vetter, N 
2 5 2 En Carl 5 N 
\ 2 8 . 2 Friederichen an 5 
8 x Oels. 3 
— — — — I, — : 3 
EBERHARD. MAGDALEN, CAROLUS ALEXANDER. Geb, 1684 ben Jan. Kayſerl, inal HENRIC 5 8 = A H 
h b {US ALEXANDER. Geb. 1684, den 24. Jan. Kanferl. ingleichen des ‚FRI- FRID \ x 'ONORA FRIDERICA, I 
LUDOVICUS,. WILHELM, Heil. Röm. Reichs anderer General-Feld⸗Marſchall, und a in DERICUS. G. 0 & SR oe WILHEL M. Geb. 1699. den { 
Geb. 1676.den Geb. 1677. den elgrad und Servien, trat zur Catholiſchen Religion 1712, den 28. Ock. 1687.d.16.0&. Geb. 1690. d. J. G. 1694. d. 20, d 24. Sept. B. CHARLOTT. 27. Jul. Cano- ] 
19. Sept. Tritt 8. Nov. ward Ritter des goldnen Vluͤeßes 1721, den 23. Nov. ſuccedirte feinem Kanf, General- Nov, Kapſ. Ge⸗ Aug. E17 29. 1709, d. F. Dec. Geb. 1694. den nıllin zu Gans 8 4 
die Regierung Gem. Herrn Vettern, Hertzog Eberhard Ludwig im Hertzogthum Wuͤrteinberg⸗ Feld⸗ Marſch. neral⸗Feld⸗ den 22, Dec. Hit Friederich 24. Jan. Aehtiſ- dersheün. er 
an 1693. d. CAROLUS Stutkgard 1733. den 31.08. T 1737. dell 12, Mat. ieurenaht. Zeugmelferie Gel. EbergGraffen fin zu Walloe 7 5 N = 
Jan. Ritter des WILHELM. Gem, MARIA AUGUSTA. Aushelm Franseus, Fuͤrſtens von Thurn und 1715. T 1734. Königl. Pohl- WILHELM. zit Hohenloh⸗ in Danemarık S bes 
Elephant. Or⸗ Marggraf z u Taßis Tochter. Geb, 1706, den 11. Aug. Verl, 1727. den r. May. den 26, Sept. niſch. General- FRIDERIC. Langenburg in 1737. 
Deus 1694. und Baaden⸗Dur⸗ 2 5 Major von der Marggraff zu Kirchberg. G. X 
Des ſchwarzen lach. V. 1697. 8 Infanter, Blieb Brandenburgs 1672, den 24. 5 0 N 
Adlers 706. f den 27. Juni. 0 2 5 in der Schlacht Dnols bach, Noy. + 1737, 
0733.2.31.0&. T 173 8. den 2 bey Guaſtal a Verm. 1709. den az. Aug. 
Gem. 12, May. 2 1734. den 19, den 28. Auguſt. 
JAHANN.ELI- 2 Sept. ＋ 1723. dn . 
BE 1 2 Jan. ı = 
derici Magni, 2 8 
Marggraf zu 8 
Baadeu⸗Dur⸗ ‘ 2 ! 
Lad) Tochter. 8 
Geb. 1630.den 2 
3. Od. Verm. 2 
1697. den 6. 8 
May. 2 g 
Fe = — * ——— N i 
(FRIDERICUS CAROL. EU- LUDOVICUS FRIDERICUS ALEXANDER AUGUSTA 
LUDOVICUS. \ GENIUS. Netz EUGEN, Geb. EUGEN, Geb. EUGEN. Geb. ELISABETHA ö 
Erb⸗Printz. G. tzog zu Wuͤr⸗ 1731. den 6. 1732. den 21. 1733. d. 1. Sept. MARIA LUL- { 
2693.d.14.Dec, kemberg unter Jan. Jan. T 734. den 22. SA. Geb. 1734. ; 
+ 1731, d. 23. der Vormund⸗ Febr. den 30.08. x 
Noy. Schafft Friede⸗ 
Gem. richs zu Oels. - 
HENRIETTA Geb. 1728. den 7 i 
MARIA, Phi⸗ 12. Febr. = f 


{ h 0 
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Zu der Würtembergischen Hiſtorie gehörige 


Chronologie. 


Anno 10. . Albertus, Herr von Beutelſpach, Stamm⸗Vatter derer 
Hertzoge von Wuͤrtemberg. 
10 .. Conradus, Graff von Wuͤrtemberg. 
1495. Eberhardus VI. erſter Hertzog zu Wuͤrtemberg. 
1519, Das Würtembergiſche Hauß theilt ſich 
1) In die Stuttgardiſche⸗ a 
2) In die Muͤmpelgardiſche Linien. 
1593. Die Stuttgardiſche Linie geht aus. 
1608. Das Würtembergifihe Hauß theilt ſich wiederum 
1) In die Stuttgardiſche⸗ 
2) In die Müͤmpelgardiſche⸗ 
J) In die Julianiſche Linien. 
1628. Die Stuttgardiſche Linie theilt ſich 
Me 1) In die Stuttgardiſche⸗ 
2) In die Neuſtaͤdtiſche Linien. 
1716. Carolus Rudolphus, heutiger Hertzog zu Wuͤr⸗ 
temberg-Neuſtadt. Aa | 
1737. Carolus Eugenius, heutiger Hertzog zu Wuͤr⸗ 
temberg⸗Stuttgard, unter der Adminiftration 
0 Dale Caroli Friderici, von Wuͤrtemberg⸗ 
Dells, 
1723. Die Wuͤrtemberg⸗Muͤmpelgardiſche Linie geht aus. 
1635. Die Wuͤrtembergiſch ⸗Julianiſche Linie theilt ſich 
| 1) In die Oelſiſch⸗ 00 
2) In die Weiltingiſche Linien. 
1664. Die Oelſiſche Linie theilt ſich 
1) In die Oelſiſch⸗ 
2) In die Bernſtaͤdtiſche Linien. 
1704. Carolus Fridericus, heutiger Hertzog von 
Wuͤrtemberg⸗Oels. 155 | 
1684. Carolus, heutiger Hertzog zu Wuͤrtem⸗ 
berg ⸗Bernſtadt. 
1705. Die Weiltingiſche Linie geht aus. 


l 


Kurse Hiſtorie von denen Land-Sraffen zu Heſſen. 
Je Land⸗ Grafen zu Heſſen haben Henricum II. einen Her⸗ 
N J Bögen aus Brabant zum Stamm⸗Vatter, und Sophiam, 
Lludovici Sancti, Landgraffens in Thüringen Tochter, zur 
g Stamm ⸗ Mutter. | 
hi Durch die Gemahlin brachte Henricus II. das Weſtliche 
Thuͤringen, oder das heutige Land⸗Graffthum Heſſen, auf feinen mit 
ihr erzeugten Sohn, Henricum, das Kind zugenahmt, von welchem 
alle uͤbrige Linien dieſes Hauſes herkommen. TR 
Es find dererſelben hauptſachlich zwey, nemlich die Heſſen⸗Caſſe⸗ 
liſch⸗ und Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſche. i | 
Die erſtere theilt ſich wieder in die Heſſen⸗Caſſeliſch⸗ und Heſſen⸗ 
Rheinfelſiſche, und dieſe in die Heſſen⸗Rheinfelſiſche zu Rothenburg, 
und Heſſen-⸗Rheinfelſiſche zu Wanfried. u 
Von der letztern ſtammen die Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſch⸗ und Heſſen⸗ 
Homburgiſche Linien her, wie aus nachfolgenden Stamm⸗Taffeln 
deutlicher erhellet. Wobey annoch zu mercken, daß der heutige Land⸗ 
Graff von Heſſen⸗Caſſel noch als Erb⸗Printz zum König in Schwe⸗ 
den erwaͤhlet worden, nach pag. 103. ſeq. 


Zu der Heßiſchen Hiſtorie gehörige Chronologie. 


Ae. 124 ⸗ Henricus das Kind, Land⸗ Graff zu Heſſen. 
1567. Das Heßiſche Hauß theilt ſich 
. 1) In die Heſſen⸗Caſſeliſch⸗ 
2) In die Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſche Linien. 
1632. Die Heſſen⸗Caſſeliſche Linie theilt ſich 
ih n die Heſſen⸗Caſſeliſche, 


1) J g i 
2) Indie SeffensEaffelijep-Rheinfelffcheginie, | 


1730, Fridericus, e Land⸗Graff zu Heſſen⸗ 


Caſſel. 5 
1720. Fridericus heutiger Land- Graff zu Heſſen⸗ 


Caſſel, wird noch als Erb⸗Printz Kos 
nig in Schweden. 5 
1693. Die e I e Linie 
heilt ſich 
19) In die Heſſen⸗Rheinfelſiſche zu 
| Rothenburg. 
2) In die Heſſen⸗Rheinfelſtſche zu 
Wanfried. 


1725. Erneſtus, heutiger Land⸗Graff zu HE 


ſen⸗Rheinfels zu Rothenburg. 
1737. Chriſtianus, heutiger Land⸗Graff zu 
Ä Heſſen⸗Rheinfelß zu Wanfried. 
1596, Die Heſſen⸗Oarmſtaͤdtiſche Linie theilt ſich 
1) In die Heſſen-Darmſtaͤdtiſche, 
2) In die i 
1739. Ludovicus, heutiger Land-Graff zu Heſſen⸗ 
| Darmſtadt. f 


1708, Fridericus Jacobus, heutiger Land- Graff zu 


Heſſen-Homburg. 
Stamm⸗ 


r ²˙ m ! ˙˙̃ ̃⁰ U ⁵˙ꝛiůÄ ur p.88 — —1ÜñUʃ 


WILHELM. 
v. Von dem 
die heutige 
l Caſ⸗ 
x elliſche Linie 
ad pag. 254. 

(2) 


5 — — 
CTWILHELMUS. Laudgraff zu Heſſel 
Gem, MARIA ANNA. 


——— 
ELISABETH. 
SATHARIN. 
FELICITAS. 
Geb. 1678. d. 
16. Octob. 
£ 1. Gem. 
TRANCISC. 
ALEX AND. 
uͤrſt zu Naſ⸗ 
au z Hadan. 
erm. 1695. 
den 18, Oct. 1 
1711. den 27. 


4 Maji. 
II. Gem. 
FER DIN. AN- 
. TN. Graff 
N von Attymis. 
Perm. 1727. 
den 6. Sept. 


\ Ad pag. 254. (b) 


Ferdinan 


—— 


n⸗Rheinfels⸗ Rott 
Carls, Graffens 


— 


— 
ANNA Jo- 


HANNET TA. 
Geb. 1680. den 
15. Sept. Ca- 
noni ſſa zu 
Thorn, 


ERNESTINA 
LUISA. Geb. 
1681, den 15. 
Oct. T 
Gem. 
COMTE de la 
CERDA de la 
VILLA LON- 
GA. Kayſerl. 


Gener. Verm. 


1721, 


1732» 


Gem. 


Stamm: Tafel der Land⸗Grüfflch. 


. | 5 
and Graff zu Heſſen. Geb, 1505. den rz. Nor. k 1567 den 37, Mart. 
Hertzogs zu Sach ſell Tochter, Vera, 1524. T 1549\ den 15, April. 


ERNESTUS II. Geb. 1684, den 25, Jun. 
Gem, ELEONORA MARIA ANNA. 


rintz. 


- PHILIPPUS. Magnanimus“ 


. 


von Löweuſtein⸗ Wertheim Tochter. 


Gem, CHRISTINA. Georgii, 


Gem, SABINA. 


Er ada raff Selten) = bi 
MAURITIUS. Landgraf zu Heſſen⸗Caſſel, Geb. 1572. den 25. Min 
1. Gem. AGNES. Joh 
II. Gem, JULIANA. 


ERNESTUS. I. Geb, 1623. 
Gem. MARIA ELEONORA. 


. 
CHRISTINA ANNA LUISA, Ludwig 


Ottens, Fuͤrſtens von Salm Tochter. 


Geb. 1707. den 29. April. Veri. 1725. den 21. { 
+ 1735, den Wachtmeiſter 


den 3. Dec. 


„„ eee eee eee III 


27 = 
ANNA VI. MARIALUI- ERNESTUS. 
SA. G. 1729, Geb. 1735. 


CTOR. MA- 
RIA CHRI- 
STIAN, Geb. 


1728. den 25. 


Febr, 


den 18. Apr. 


den 27. Maji, 


enburg an der Fulda, ward Catholi 


Mapimilian Carls, 


\ 


_— 


CHRISTINA 


TA. G. 1706, 


13. Jan, 
Gem. 
CAROLUS 
EMANUEL 
III. König in 
Sardinien u. 
Hertzog von 

avoyen. G. 
1701. den 27. 
April. Verm. 
1724. den 20. 

Aug, 


— — 


“ WILHELMUS. Landgraff zu Heſſen⸗Caſſel. Geb. 1532, den 24, 


. B 
'JOSEPHUS. Geb, 1705. den 22. Sept. Erb- POLYXENA FRANCISC, 


r 


lu. T 1592. Beil 25, Aug. 


* 


— ar 


ve 


eſſen⸗ Kaſſeliſch⸗ Rheinfelſſchen Linie. 


— m ln 
ä— — — — 


Sinopoli. Hebtzogs zu Würtemberg Tochtek. Beth 1566, den 12, Febr. P 1581, den 16, Auguſt. 


— 


GEORGIUS. Landgraff iu. 


Heften ⸗Darmſtadt. Von 


dem ad pag. 254. (e & d) 
A 


f ) 10 1632. den 15. Mart. f m 7 : — £ en, 
annis Georgi, Graffeng zu Solms Tochter“ Bent, 1593. den 24, debt. ＋ 1602, den 23. Nov. \ LUDOV. V. ERIDERIC. 
Johan bes Yilttieln, Graffens zn Neſfcnſe Dulenburg Toter, Pekin. 1693. den 28, Majl. T 1663. den 5, Feb. u BE 9000 10 5 
| | Harmffedkiſ Homburg. Li⸗ 
. Linie. ad pag. nie. ad pag- 
CC — I — 254. (0 254.04) 
dell 9. Dec. Nahm die Catholiſche Religion au 1652, ＋ 1693, den 1. Nlaſi. 7 , 
Philipp Reinhards, Graſfens von & Ins Tochter, Veri, 1647, den 1, Julii. T 1689» 
# 15 
(9 Nadel, O6 im Mario. J 1725, bil 20, N Se e Fend zu Selen Mantia, © = 
cher Religion. Geb. 1648. im Mario. 4 1725, V 20, Nov, Landgraff zu Heſſen⸗Wanfried. Geb. 1649. den 3. Aug. F 1711. den 3. Mart. 
Geb. 1652, den 18. Juni. Bells 1669, T 1088, en 16, Oct. . I. Gem, SOPHIA MAGDALENA. Erich Adolphs, Geffen Mi Sal Rliffrſchec Tode 
& \ 1600 ter. 7 910 0 1675, den 110 199 0 2 3 8 
2 955 Gem. INA JULIANA, Emichens XII. Graffens zu Leiningen Tochter und 
8 Georg, Landgraffens zu Heſen⸗Darinſtadt, in Lauterbur J 0 
2 Verm. 1678. den 4. 1 1703, den 19. Apr. BE SER 
De ER EN = — — ! 5 
Rendirt zu Nothenburg au der Fulda. 19 8 ER 2. 2. 2 2. BIRD 
Füͤrſtens von Loͤcenſtein Tochter, Ge, 4688, Bern 1704, den 12, Nov. WILHELM. SOPH. LEO- MARIA AN- CHRISTIAN. JULIAN.ELI- ELEONORA 
= 2 . 5 10 0 ben 805 N 9970 1 S ABET HA. BERNHARD. 
8 25. Aug. 168 T. den 17. N. G, 1 85. 17. Jul. Keſi- Geb. 1690. Geb. 1695. ‚ 
2 Erſtlich Dom⸗ Jul. T 17 ld. den 8 Jan.iebt dirk zu Eſch⸗ den 10. 04.1 1 
= Herr zu Cölln 19, April. in ifurth. wege. 1724. den 2, Gem. 
8 \ und Straßb. Gem. Gem. Gem. Aug. HERMANN, 
2 reſignirte aber PHILIPP.CA- DANIEL. MAR LA Gem. FRI D ERTL 
2 { 1717. reſidirte KOLUs. Graf Fre). zu In⸗ FRANCISC, OTTO ER- CUS. Graff 
= zu Rheinfels, zu Hohenlohe⸗ gelben. Geb. Phil. Carls, NEST, Graff v. Bentheim. 
S 11731. d. 25. Bartenſtein. 1666, den 284 raffeus von zu Limburg? Verm. 1712. 
x 5 Mart. Verm. 1780. Mart, Verm, Hohenl. Bar⸗ Styrum. G. im Junio. ＋ 
2 Gem. den 18. Juni. 1703, den 15, tenft, Caſer⸗ 1688, den 10. 17314 
= ö ERNESTINA + 172 9. den Juli. F 1723, Richters iu Jan. Ver m. 
2 ELISABETH. 15, Jan. den 22. Jan. Wetzlar Toch⸗ Ao. ++ 
2 ) Theodori, Haben Kin- ter. Ver m. 
x No Pfaltzgraff. zu der. 1731, den II, 
= 45 Sultzb. Toͤch⸗ Auguſti. 
2 ? { i ter. B. 1719. 
2 d. 10. Sept. 
j 5 = ann 
ELEONORA NA, CONSTAN- CHRISTIAN. 
ALEXAND. PHILIPPINA. den TINUS. Geb. HENRIETT, 
JOHANNET- G. 1710. d. 8. Geb. 1712. d. 8. ft, 1716, den r. Geb. 1717. den 
Dec. Iſt Kayſ. 10, Oct. e Maji. Do m- 24, Nov. Lebt 2 
Sept. General Feld? Gem,  LULOVIC. Herr zu Cöln zu Turin, iſt g 
JOHANNES H uno Stlaß⸗ verlobt mit 
der Caval- CHRISTIAN. Hertz von burg. Vie tor Jo⸗ 
lerie. Ei zu V. N 
SGeultzbach. V. 1725 den 234 v. Carignau. 
5 1731, den 11. 7 
- Jan. 1733.5. fi 
20, Juli. F 9 


1. Gem. AGNES. Johannis Georgii Ötaffeng 3 


7 


Gem. AMALIA ELISABETHA. Philippi Ludovici, 


FCAROLUS. Geb, 1654, den 15, Aug, Ward Ritter des Elephanten⸗Ordens 1667, den 27, Jan, übernahm die Regierung 1677, den 8, Aug. T 1 
Marti, . PER 12 "al 
Gem. MARIA AMALIA, Jacobs, Hertzogs in Curland Tochter. Verm. 1673, den 21. Maji. T 17 TT. den 16. Juli. 


! ͤ . are 8 9 1 


II. Gem, JULIANA. Johannis des Mittler, Graffens 


MIIHELMHUS V. Landgraff zu Heſſen⸗ Caſſel. 90 


Stamm- Saſfelder Land- Gli 


1 * 4 - 
PHILIPPUS. Magnanimus, Land Graff zu machen Zeh. 1505. den 13. Nov. T 1567, den 37. Mart, N 
5 Gem. CHRISTINA. Georgii, Hertzogs zu Sachfen 5 


C ILHE LMU S, Landgraf zu Heſſen Caſſel. Geb. 1532, den 24, Jun. + 1592, den 25. Aug. 
Gem, SABINA, Chriftophori, Hertzogs zu Wuͤrtembe 


i 


0 URI T NIS, Landgraf zu Deffen - Tafel, 10 400 9 


chter. Verm. 1524, F. 1549, den 15, April. 


Tochter. Ver 1566, den 12. 


1602. den 13. Febr. 7 1637, den 21. Sept. 5 


den 25, Maji. + 1632, den 15. ( 
8 Tochter, Verm. 1593, den 24, Sept. T 1602, den 23. Nov. 
zu Nallauz Dillenburg Tochter. Bern 1603, den 28, Maji. f. 1643. den 5. Febr, 


Febr. T 1581, den 16, Auguſt. 


Mart. 


— 


— 


fens zu Hanau Tochter, Verm, 1619, den 21, Nov. T. 1651, den 8. Auguſt. 


„den 23. PHILIPPUS. Geb. 16 
Philippsthal. 


v4 


; WII III ICs VI. Sandgraff suspeffen? 29, den 29, Mali T 1663, den 16, IaI II. 7 
WILHELMUS vr. Landgraff zu Heſſen⸗Caſſel, Geb, 1829, den 29, Maji, 3, den 16. Juli. 
’ Gen, HEDWIG SOPHIA. Georg Wilhelms, Churfüpſtens zu Brandenburg Tochter. Vers 1649, den 9, Jul. + 1683, den 16. Juni, ir 


55. den 14, Dec. T 1721, den 17, Jun. Refidirfe zu Ereußberg, auf dem Schloffe 


Gem, CATHARINA AMALIA. Carl Otteus, Graffens zu Solms-Laubach Tochter. Geb. 1654 
den 26, Sept. Veri. 1680, P 1736, den 27. Apr. 


— IRE, 22 — — — ln 2 - —— — ——ů u A. 
FRIDERIC. SO CHAN. WILHELM. Gh, ber gene; ua LUL ee Seh, 1689, den 28, Mai. Kayſerl, Feld⸗Mar⸗ 0 Bu RN 5 ae. Band Re l 172 00 en 
en 91 7015 ee nennen evellal 170 7. re G bb e Ernſt Ludwig, Landgraſſens 8. kn. Kayſer⸗ 23. Sept. Küu. SPS lebt zu Jul F 17 1.den 1688. den 16. 2. Apr. Hat ein Apt. EL7ag, den 
See el. Jul, Reid zun und Gouverneur zu Maſtricht. Gen, zu Heſſen⸗Darmiſtadt Tochter, Geb, 1698, den J. Sept. Verm, licher General. ene Caſſel. 13, Mai. e ERAE 1 , e 
& 1676, den Bitz ow. 1719, den 12, Aprilis. Ward JOHANNES 1720. den 8. Noy. te 19 852 0 79 ſtricht. a u . Gem. 
28. Apr. Ward Gen, Statthalter feines In, Bru⸗ WILHELMUS 2 8, Ge Albrechts 195 eln. 5 170 9. AUGUSTUS, 
Ritter des Ele- FRIDERICUS ders, des Königs in Schwe⸗ FRISO. Fürft 2 Sn RK 115 Eu E son and. LudoyieiFride- 
a ,, c e wage Beh 

1700. den 27. ertzog zu Me⸗ ſen⸗ 1730. letz, Erh⸗ 8 1 A. „. Bre . A © A NG 
Man Königin Elend. Schwe, DBefiz von den ſamtl. Srafl, Statthalter in 2 Nene Sh SER Sr Kehtechre in derbutgz Beikiz 
Schweden den rin. V. 1704. Hanau Mimgenberg,Landen, Frießland. V. 5 2 Eisen 10 x BEN Var g a N ſcher Ante 
4. Apr. und ge- den 1. Jan. PE Aach Abſterben des letzten Fra- 1709, den 26. 2 dacht 101 995 den Au lt Wel & ch. Sohn. Verm. 

5 erönt1zzo.den 1713, den 24. fen von Hanau 1736. den 28. Apr TT TI. den 2 h 0 10 der 1175 € 8 15 G 1% % RER 
14. Ma j i. Ge⸗ Jul. Mart, vermöͤge der Ceflion ſei⸗ 14. Jul, 2 ‘ andern Ge ben ebt zu Caſſel. 8 190 7 1 d 
langte zur Re⸗ nes Pu. Bruders, des Königs : 1 Geb. 9.50 en 5 1 24. erm. 
gierung 1730. in Schweden 1735, den 13. 2 7 25, Apr. Verm. : 17 1 5 5 31. 
Ba RE Apr. B w 1725. dell 24. 2 Octobr. 
1. Gem. Genz. DOROTHEA WILHEL- dB \ Noy, : 2 
LUISA Do- MINA. Moritz Wilh. Hertzog 8 A 7 2 2 
ROTHEA SO- zu Sahfen Zeitz Tochter. 8 2 2 5 
PHIA. Frieder Geb. 169 k. d. 20, Mart. Verm. 2 ed 8 2 = 
rich I. Koͤn, in 1717, den 27. Sept. \ 2 7 2 8 2 
2 Preuſſ. Tocht. 8 - : 3 2 : B 
Verm. 1700. d. 2 8 10 2 5 = 
31.Maji.71705. 8 2 | 2 2 2 

den 23, Dec, 8 8 90 2 z z 

II. Gem. 2 3 g ER - = 2 
ULR. ELEO- 2 8 5 Y 2 8 8 
NORA. Carls 2 2 | 2 2 8 
XI. Koͤnigs in 8 2 fr 8 = = 

0 Schwed. Toch⸗ 8 8 DR = z 
“ ter. Geb. 1688. 8 © | 2 2 2 
ec den 23. Jan. V. 2 = 1 : = = 
1715, den 4. 7 8 ei : = 2 8 
Apr. Ward Köͤ⸗ 8 2 ö 8 3 8 
nig. v. Schwe⸗ 8 2 : { 2 — = 
den ızı8.den 2 2 | B 8 2 
18,Dec.eritähr 2 8 | 8 2 2 
let u, gecröͤnet 8 2 \ 2 8 2 
17 19. den 28. 8 2 N 2 = 2 
Marti. 2 2 Ab 2 2 7 7 
5 5 5 hi se (erg ſed 
— * 2 \ — — 5 3 Es find vie 
P —— — De 8 N Gar MALIA SO- 
: FRIDERIC. MARIA AMA- ULRICAFRI- CHRISTIN, WILHELMI- CGAROLINA Heilen WER. bil. G. 716. un ie 5 
Geb. 170, den IIA. G. 1721, DERIC. WIL- CHARLOTT, NA. Geb. 1716. AMALIA SO- 120 10 gie den 8. Jun. fliinku da. 
14. Aug. Rector den 7. Jul. HELMIN.Ögb. Geb. 1725. den den 24. Febr. PIA. G. 1732. reh 10 6 „ 
Magnific. der U- 1722.5. 13. Oct. II. Febr. den 10. Maſi. nen dg. 
niverſ.zu Marp. \ ö . 
17 27. den ag. x 
Aug. 


Ad pag. 254. U) 


— ͤ çwvᷣ—Ü—X2T •ow—2?T»:..— 


— — — — — 


2. 


ERNST. Von 
dem die heuti⸗ 
gen Heſſen⸗ 
A 
ad pag. 254, 
(b) 


GEORGLUS, Landaraf nyı) 
ſen⸗Darmſtadt. Von dete 
pag. 254. (e & d) 


4 
ERIDEAD 
Von dem die 
heutigen, 
Om bEL AN 
inie, ad pig. 
254. (d) 


QWIEHELMUS. Bon 
dem die aich 
Heſſen⸗Caſſeliſch⸗ 
und Heſſen⸗Rhein⸗ 
felſiſch. Linien, ad 
Pag. 254, (a. & b.) 


— — > = 
ERNESTUS LUDOYICUS. Landgraff zu Heffen > Darnıftadtı Geb, den 15. Dec, 1667, Trat die Regierung an, den 6. Febr. 1688, 1739 
ti, Marggrafs zu Brandeuburg-Onoltzbach Tochter, Geb, den 19. Now 1667, Vernfs den 10 ec. 1687, F den 18. 


Gem. DOROTHEA CHARLOTTA, Alber 


Geb, den 14. Jan. 
1689, J den 7. Jun. 


1723. 

Gem. JOHAN. FRI- 
DERIC. Graff von 
Hohenlohe Deh⸗ 

erm. d. 


ringen, 


Stamm, Tafel der Land- Gräff 


7 
0 


S 2 Se 
ä— —— — — 


N ovemb. 1705. 


13. Febr, 1710, 


’ 


442 : 
LUDOVICUS, Geb. GEORG. WILHEL- 


den 15. Decembr, 
17 19.7 


I. Gem. MAGDALENA. Beinhardi, Graffens zu der Lippe Tochter. 


Tpovicus v. Land Graff zu Heſſen⸗Darmſſtadt. Geb, 40. 1 
Gem. MAGDALENA, Johannis Georgii, Churfürſtens zu Brande 


GEORGIUS li. Landgraff zu Heſſen-Darmſtadt. Geb. Ao. 1605, de 6 
Gem. SOPHIA ELEONORA, Johannis Georgii J. Churfürftens zu Sahſen Tochter. Verm, A0. 1627, F Ao. 1671. del 2. Jun. 
X — 


2 


* 


MUS. Geb. d. Xx. 


Jul. 17 2 2, F im 
Octobr. 1737. 


* 


„Heſſen⸗Darmſtädtiſchen Linien. 


PHILIEPUS Nagnanimus, Kand Graff zu Heſſen, Geb. A. 1805, den 13. Noy. + A0. 1567, den 31. Matt, 
Gem. CHRISTINA. Georgii, Hertzogs zu Sachſen Tochter. Verm. A0. 1524. T A0. 1549, den 15. April. 


GEORGIUS, Land Graff zu Heſſen⸗Darmſtadt. 


II. Genn, ELEONORA: Chriſtophori, Hektzogs zu Wuͤrtemberg To 


eee 


— — ͤ ꝓœ—iCQ———ĩrsæ — —-—᷑—¼ãũZbũʃ— —ę—— nn 
GOROTH. SOPHIA. LUDOYICUS. Jetziger Landgraff zu Heſſen-Darmſtadt, Gebohr, den s. April. 1691. 


Gem, CHARLOTTA CHRISTINA. Johann Reinhards, Graffens zu Hanau Tochter, Geb, den 2. Maji 1700, 
Verm, den 5. April. 1717 T den 1. Jul. 1726, 2 5 N 


55 


CHARLOT, LUISA. LUISA AUGUSTA JOHAN. FRIDERIC.. 11 


Geb, den xx. Juli 
1723, U 


LUDOvIicus vl. Laudaraff zu Heſſen⸗Darmſtadt, 
1. Gem. MARIA ELISABETHA. Friderici, Hertzogs zu Hollſtein⸗Gott 
II. Gem, ELISABETHA DOROTHEA. Erneſti, Heltzogs zu Sachſen⸗ 


MAGDALEN. Ge⸗ 
bohr, d. 16. Martii 
1725, 


1 


_ CAROLUS. Geb. 
d. 7. Mart. 1726, 


5 


nu 


HS nn, 
Geb. Ac. 1547, den ID. Septemb. . A0, 1596, den 7. Febr. 
m. Ao. 1572. T Av, 1587, den 26, Febr, 


und Joachimi Erneſti, Fürſtens zu Anhalt Witkwwe, Verm, A0. 1589, den as. Maji. . A0. 1618, den 12. Jan. 


en 24. Septemb, I. Ao. 


Geb, A0. 1630, den . Jan. I. A0. 1678, den 24. April. 
Tochter. Verm, Ao. 1650, den 24. Nov. 
ſtha Tochter. Verm. A0. 1666, den J. Dec, A0, 1709, den 24. Aug. 


— 


FRIDERICA CHAR- 


em. MAXIMILIA- 
NUS. Printz von 
Heſſen⸗Caſſ. Geb. 
den 28. Maji.16894 
Ver, d. 28. Nox. 


Mart. J. Ao, 167. den IL. Jun. 


— . —— la —— uns — = 2 


1625, den 22. Julii. 


Tochter, Verm, Ao. 1598, den 4. Jun. FAo, 1616, den 24. Maji. 


Geb, den 6. Juli 
1670, 


| Gem. ALBERT.ER- 


NESTUS. Fürft zu 
Dettingen, Geb. 
den 8. Aug. 1669. 
Verm. d. 11. Oct. 
1688. F d. 30. Mart. 


173 I, 


1 
＋ Ao. 1665, den 17. Jun. 


4 


* 


— — 


— 


— 


— — 


x 


— — 3 


=) 


‘ 


\ = 


j 2. | 2 9 6 2 2. x 
SOPHIA LOUISA, PHILIPPUS. Geb, den 20. Jul, 1671, Trat zur Catholiſchen Reli? HENRICUS. G e b. 


gion 1683. War Kahſerl. General, und Gouverneur in Manz 


tua, T den 12. Aug. 1736. 


Gem. MARIA THERE STA du Ctoy. Ferdinandi Franciſci, Hertzogs 


von Havre und roy Tochter. Geb, den 27. Nov. 1672, Verm. 


den 25. Mart. 1693, T den 20. Mart. 1714, 


© 


Sees“ 


22. Jan. 1699, Bi⸗ den 6. Febr. 1706, 
von zu Augſpurg Gem. ANTON.FER- 
„18. Aug. 1740. DIN AND. G0 N- 
0 ZAGA. Hertzog v. 
Guaſtalla. Ver m. 
d. 23. Febr. 1727. 

71729 


. 


JOSEPHUS. Geb.den THEODORA, Geb. 


den Tr. Apr. 1708, 
Kayſerl. Seneral. 
Gem. HENRIETTA, 
verwittibte Hertzo⸗ 
gin von Parma. 


den 29. Sept. 1674. 
Lebt zu Butzbach, 
iſt 00 Gene- 
ral -Feld⸗Marſch. 
Lieutenant, u. Ca⸗ 


tholiſ. Religions 


— — 
LEOPOLDUS. Geb. 


Ver m. im sept, 


174% 


L 
FRIDERICUS, Von 
dem die heutige 
eſſen⸗Homburgi⸗ 
che Linie, ad pag. 
254 (d) 


7 


N 


Ad pag. 254. (d) 


PHILIPPUS Magnanimus. Cand + Graff zu Heſſen. Ge), 40. 185, den 13. Nov. I. A0. 1567, den 31. Mart, 
Gem. CHRISTINA. Georgii, Hertzogs zu Sachſen gochter, Verin. A0. 1524, T A0. 159, den 15. April. ! 


— — —-— 
WILHELM. Von dem 

die heutigen Heſſen⸗ 

Caſſeliſch⸗ und Heſ⸗ 
ſen⸗Rheinfelſiſche Li⸗ 

nien, ad pag. 254% 

@ &b, 


TuvoyIcus V. Bon 

dem die heutige Heſ⸗ 
en = Darınfaotifihe 

ine, ad pag. 254. (o) 2 


1 


— — — 
2 
CHARLOTTA DORO- 
THEA SOPHIA.GIED, 
Ab. 1672. d. 17. Jun. 


Gem. JOHANN. ERNE-. 


STUs. Hertz. zu Sach⸗ 
ſen⸗Weymgr. Bern, 
Ao. 1694, d. 4. Nov. 
＋ A0.1707, d. 10. Jun. 


GEORGIUS. Landgraff; 
Gem. 1. MAGDALENA. 


FRID ERIC Us. Reſidirte zu Homburg. Geb. A0. 1633, den 30. Mai. 
Gem. I. MARGARETHA. Abrahams, Graf Brahe Tochter, und Oy 
1 „Majı. f 
II. LUISA ELISABETHA, Jacob t 
III. SOPHIA SIBYLLA. Johann Ludwigs, Graffens zu Leininſen in Oberbrunn To 

Bern, A0. 1691, den 15. Noy, I A0, 1724, den 13. pril. 


— — 


x nr 
LUDOYICUS JACOB, 
Geb, Ao. 1673. d. 19. 


Maji. General-Lieute- _ 


nant von der Cavalle- 
rie der General-Stga⸗ 
ten von Holland. 

1. Gem. ELISAB. DO- 
ROTH. Ludwig VI. 
Landgraff, zu Darm⸗ 
ſtadt Tochter. Verm. 
Ao. 1700, d. 24. Febr. 

Ao. 172 1. d. 9. Sept. 

II. Gem. CHRISTIAN A. 

riedr. Ludw. Graf⸗ 
ens zu Naſſau⸗Ott⸗ 
weiler Tocht. u. Carl 
Ludwigs, Graffens zu 
Naſſau⸗Saarbruͤck 
Wittwe. Ge b. Anno 
1685. d. 2. Septembr. 


Bernhardi, Graffens zu der Lippe Tochter. 
II. ELEONORA. Chriſtophori, Hertzogs zu Wuͤrtemberg To 
den 25. Maji. T A0, 1618, den 12. Jan. 


n 


— — - ——— — m 
FRIDERICUS. Geb. Ab. 1585. den 5. Mart. i e von fetten 
Gem. MARGAREIHA ELISABETH A. Chriſtoph, € 


n 


2* 
HEDWIG LUISA, G 


bohr. Ao. 1675, d. 


\ 


9 Stamm: Taffel der Sand» Gra ich; Heſſen⸗Homburgiſchen Linie. 


\ 


3 


2 


u Heſfen- Darmſtadt. Geb, A0. 1547, den lo. Septemb. I A0. 1590, den 7. Febr. . } 


erm. Ao, 1572, ＋ A0, 1587, den 26. Febr, 


ie 


Ao. 1703, den 24. Jun. 


2. 


LIA. Geb. Ao. 1678. 
den 7. Januar. 


fi 
Da 


Gem. GEORG. CHR Gem, ANTONIUS. Gr. 


STOHORUS. Gi 
v. Schlieben, Ver 
Ao. 1719, } 


Verm. Ao. 17284 den 


17. Octob. 
—— > 
15 
LUDOVICUS JOHAN. 

WILHELM. GR U. 
NO. Geb. Ac, 1705. 
den 15. Jan, Gieng in 
Nußiſ. Kriegs⸗Dien⸗ 
fie A0. 1723, und iſt 
General- Feld Marz 
N Bl , Dbrifter uber 
ie Garde Pırabra- 
zenski, und Statthal⸗ 
ter der Perſiſch. Con- 
queten. 
em. ANASTASIA volt 
Cantimiv, Printzeßin 
Trubeskoy, Verm, A. 
1738, den 3. Febr, 


@ 


von Altenburg. Geb. 
Ao. 1681. d. 27, Jun. 
Verm. A0, 1711, den 

206. April. T A0, 1738, 
den 6. Jun. 


* 


ster, und Joachimi Erneſti, Fürſtens zu Anhalt Wittwe. Vernt. 40, 1589. 


— — — — — — 
nem Bruder A0. 1822, f A0. 1638, den 9. Maſi. 
raffens von Leuingen Tochter. Verm. A0. 1622, den 10. Aug. F A0, 1667, den 13. Aug. 


ae 5 8 


ie) 3 
ſtirniſche Wittwe. Verm. A0. 1661, den 12. Maji. Starb Ao. 1669, den 28 


8, Hertzogs in Curland Tochte, Vertn. Ao. 1671, den 23. Octob. 4 Ao. 1690, den 16. Decemb, 0 
chter, und eine Leiningiſch-Heidenheimiſche Wittwe. 


— 


— 2 


2+ 


1) 2 3. 
„ \WILHELMINA AMA- ELEONORA MARGA- CASIMIR. WILHELMUS. Geb. A0. 1690, d. 23. LUDOVICUS GEORG, 


RETHA. Ge b. Anno Mart. I Ao. 1726, den 9. Octob. Geb. Ao. 1683. d. 10. 

1679. , 23, Septemb. Gem, CHRISTINA CHARLOT. Graf Wilhelm Jan. reſidirte zu Ober⸗ 

Decanillit zu Hervor⸗ Moritzens von Solms-Braunfels Tochter. Sontheim FA. 1728. 
den, Gebohr. A0. 1690, den IL. Noy. Verm, Ae. den 1. Mart. 

1721, den 3. Octob. Gem. CHRISTINA 

1 MAG DAL. JULIAN, 


1 


= des letzten Graf Voll⸗ 
' 2 raths von Limburg 
2 Tochter, Gebohr. A0. 
2 1633. den 25. Januar, 
85 Verm. A0. 17 10, den 
2 as. Maſi. 
2 2 
7 2 
W 2 
R 5 
8 8 5 
8 R B 
2 * 
— an 


FRIDERIC.CAROLUS ULRICA ELEONORA. MARIA SOPH.CHAR- 

LUDOVICUS WIL- Geb. A0. 1726, den LOT. WILHELMIN, 

HELMUS. Geb. An 31. Maſi. DOROTH.FRIDERI- 

1 d. 15. April 

Y a den 19. Febr. 

; Gem. CAROL. PHELIP- 

f . PUS. Graff zu Hohen⸗ 

lohe-Bartenſt. Verm. 

Ab. 1727. d. 6. Sept. 


SA. Geb. Ao. 17 14. 
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— ———ñ öß2—— Sonne ns mn ns 


Kurse Hiftorie von denen Marggraffen zu 
Baaden. 


As Marggraͤffliche Hauß Banden ſtamimt von denen alten 
| Y Hertzogen von Zaͤhringen her, ſo im Brißgau gelegen ge⸗ 


weſen. Des erſten Hertzogs von Zaͤhringen Bercholdi J. 


Ao. 10... Hochberg, unter dem Titul einer Marggraff⸗ 

ſchafft, deſſen Sohn gleiches Nahmens erheyrathete mit feiner Gemah⸗ 

lin Judich, die Marggraffſchafft Baaden, welche auch bey deſſen Nach⸗ 

kommenſchafft biß auf den heutigen Tag verblieben. Von demſelben 

ſind annoch zwey Linien im Flor, als das Hauß Baaden⸗Baaden, 

5 Baaden⸗Durlach. Beyde legen folgende Stamm ⸗Taffeln vor 
ugen. 


Zu der Baadiſchen Hiſtorie gehörige Chronologie, 


Anno 10... Hermannus I. Marggraff von Hochberg. 
11. , Hermannus II. Marggraff zu Baaden. 
1927. Das Hauß Baaden theilt ſich 
1) In die Baaden⸗Baaden⸗ 
2) In die Baaden⸗Durlachiſche Linie. 


1707. Ludovicus Georgius, heutiger Marggraff zu Bag⸗ 
den⸗Baaden. 5 


Sohn Hermannus bekam von feinem Vaͤtterlichen Erbtheil 


1738, Carolus Fridericus, heutiger Marggraff zu Banden 
Durlach. 
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Stamm ⸗Taffel derer Marggraffen zu Baaden⸗ 
Baaden. 


EHRISTOPHORUS. Marggraff zu Baaden. Geb. A0. 1453. den 13. Nov. T A0. 1527. d... 
0 Gem. OT TILIA. Johannis des Jüngern, Graffens zu Catzenelnbogen Tochter. Verm. A0. 
f * 5 1468. den ... T A0. 1547. den + 


— 


m EEE ; 
1 \ BERNHARDUS. Marggraf zu Baaden. Geb. A0. 1474, d.. A0. 1568, ERNESTUS, Von 
1 \ Cem. FRANCISCA. Caroli von a „Graffens von Brienne Tochter. Verm, Ao. Marge aft de 

q N 1535. 5 A0. 1566, den 29. Jun. f Margarafl. Baa⸗ 
I 1 N . ess 72 den⸗Durlachiſ. 


92%. 


5 Linie. pag. 257. 
| — REN, 
CHRISTOPHORUS. Geb. Ab, 1537. den 26. Febr. T Ao. 1575. den 2. Aug. 

Gem. CACILIA. Gufavi, Königs in Schweden Tochter. Geb. Ko. 1540, d.. Verm. Ao. 
1564. den 11. Nov. T Ao. 1627, den 1 


— 


“ 3 — 


— D FR FERNE 
EDUARDUS FORTUNATUS. Margg raff zu Haaden: Banden, Geb. A0. 1565, d. 16. Sept. 


＋ Ao. 1600, den 8. Jun. 05 
Gem. MARIA. Jacobi von Eicken, Herrus von Riviera, und Gouverneurs zu Breda Tochter. 


rn 


Lat 5 3 m) 
WILHELMUS. Marggraff zu Banden Banden, Geb. Ao. 1593. den... T A0. 1677, deu 


22. Mai. 
Gem. CATHARINA URSULA. Johannis Georgii, Fürſtens zu Hohenzollern Tochter. Veran 


Ao. 1624. Ao. 1648. 


2 . URS 

| FERDINANDUS MAXIMILIANUS. Marggraff zu Baaden⸗Baaden. Geb. Ao. 1625, d. 23. 
Sept. Ao. 1669, den 8. O&obr. 

Gem. LUISA CHRISTINA. Thomæ, Printzens von Carignan Tochter. Verm. A0. 1653, 


T Ao. 1689. den 9. Jul. £ 
JJC [I BEN ERBEER ENTE | 


LUDOYICUS WILHELMUS. Marggraff zu Baaden⸗Baaden. Geb. Av. 1655. d. 18. April. 
i Trat die Regierung an A0. 1669. war Kayſerl. General - Lieutenant. 7 A0. 1707, 


| 
den 4. Junii. . 15 | 
Gem. AUGUSTA SIBYLLA. Julii Francifei, Hertzogs zu Sachſen⸗Lauenburg juͤngſte Tocht. | 


Geb. A0. 1675, d. 21. Jan. Verm, A0. 1690, d. 28. Mart. J A0. 1733. d. 10. Jul. 
22722 KTK 


5 8 
Lupovic. GEORGWS. Jetziger Marggraff zu Baa⸗ MARIA AUGU- AUGUST. WIL- 
den⸗Baaden. Geb. den 7. Jun. 1702, Trat die Re⸗ STA JOHANN. HELL. GEORG. | 
gierung an A0. 1727. d. 7. Jun. Geb. Ao. 1703. SIMPERT. Geb. . 
Gem. MARIA ANNA. Adam Frantz Carls, Fuͤrſtens d. I. Nov. T A0. 0. 1706, d. 14. 
zu Schwartzenberg Tochter. Geb. A0. 1706, d. 15. 1726. d. 8. Aug. Jan. Wa) Cano- N 
ö Octob. Verm, A0. 1721. d. 21. Mart. Gem. LUDOVIC. nic. zu Augſpurg ; 
jetziger Hertz,. zu A0. 1722, und zu 
Orleans. Geb. A. Cölln Ao. 1726. 
1704, d. 4. Aug. quittirte d. geiſt⸗ 1 ö 
Verm. A0. 1724. lichen Stand Ko. 
d. 13. Jul. 1735. und bekam 
feines resterend. 
Herrn Bruders 
Regiment, unter 
der Kayſerl. Ar- 
mee. 
Gem. MARIA VI- 
CTORIA. Leęop. 
Phil. Caels, Heꝛ⸗ 
tzogs zu Aremb. 
Tochter. Verm. 
Ao. 173 5. den 7. 
Decemb. 


eee beeeeeeeeeeeeteeeeeeee“e 


A 


4 —— — un 
| ELISAB. AUGU- CAROL. LUDO- Ein Printz. Geb. 
STA FRANCIS- VIC. DAMIAN. Anne 173 C6. im 
CA. Geb. d. 16. Geb. A0. 1728. d. Octobr. I Anno 
Mart. Ab. 1726. 26. Aug. T Anne 1737, d. II. Mart. 
1734. d. 7. Jul. 


N 


— — C ům—0ä—— — — — 


Stamm ⸗Taſfel derer Marggraffen zu Baaden⸗ 


. Durlach. 


cRILSTOPHORUS. Marggraff zu Banden, Geb. 40. 1453, den 13. Nov. ＋ Ao. 1527, den 
Gem. OTTILIA. Johannis des Jüngern, Graffens zu Catzeuelnbogen Tochter. Verm. A0. 1468. 


den 7 Ab. 1547. den 


— 


— 


BERNHAR- ERNESTUS. Marggraf 
DUS. Bott 
a 2 1 55 Sept, T A0. 1578, den 31. Maſi. 
gräffl. Baa⸗ II. Gem. URSULA von Rofenfels, ＋ A0. 1538. 
den Baaden⸗ R 
ſche Linie. \ 2 * 

pag. 256, 8 1 ER: 

K 1 2 
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CAROLUS. Marggraff sit Baaden⸗Durlach. Geb. Ao. 1529, den 24. Jul. F Ao. 1577, den 23. Martii. 
Gem. I. CUNIGUNDA. Caſimiri, Marggraffens zu Brandenburg Tochter. Verm. A0. 1551. d. 7. Febr. T Ao. 


1557 den 27. Febr. 


II. ANNA. Ruperti, Pfaltzgraffens zu Luͤtzelſtein Tochter. Verm. A0. 1558, den 1. Aug. T Ao. 1586, den 


30. Martii. 
@& 


A 


—— 


2% \ y \ 
GEORGIUS FRIDERICUS. Marggraff zu Baaden⸗Durlach. Geb. A0. 1873, d. 10. Jan. T A0. 163 8. d. 14. Sept. ö ) 
Gem, JULIANA URSULA. Friderici, Rheingraffens Tocht. Verm. A0. 1592. d., ＋ Ao. 1614, d. 30. April. 9 


— — 


ar NN N 
FRIDERICUS V. Marggraf zu Banden: Durlach. Geb. Ao. 1824. 
Sem. BARBARA. Friderici, Hertzogs zu Wurtemberg Tochter. Verm. A0. 1616, den 21. Dec. T A0. 1627, den 


8. Maji. BR 


2 — — 

FRIDERICUS VI. Marggraf zu Baaden⸗Durlach. Geb. Ao. 1617, den 6. Nov. ＋ Ao. 1677. den 3 1. Jan. 

Gem. CHRISTINA MAGDALENA. Jobannis Caſimiri, 
Königs in Schweden Schweſter. Veran A0. 1642, 

F FVV 

5 

FRIDERICUS MAGNUS. Marggraff zu Baaden⸗Durlach. G 


n⸗Gottorp Tochter. Geb, A0. 1649. den 6. Februar. 


T A. 1709. den 25. Jun. 
Gem. AUGUSTA MARIA, Friderici, 


EN . 
en 
CATHARI- CAROL. WILH. 10 1005 JOHANNA 
NA. Geb. d. zu Baaden⸗Duelach Geb. ELISABET. 


10.08.1677 d. 17. Jun. 1679, ſucced. 


ae 3 
zu Baaden-Durlach. Gebohr. A0. 1482 
1. Gem. ELISABETHA. Frideriei, Marggraffens zu Brandenburg „Anſpach Tochter. Verm. A0. 15 10, den 29. 


Hertzogs zu Hollſtei 
Verm. A0. 1670, den 15. Maji. T A0. 1728, im April 


Geb. den 3. 
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Pfaltzgraffens bey Rhein Tochter, und Caroli Guſtavi, 
＋ Ao. 1660, den 4. Aug. 


FRI D E RI- 
CA. Geb. d. 


Gem. 1709, T d. T2. Maſi 173 8. Octob. 1680. 3. Jul. 1682. 
JOH. FRI- Gein. MAGDALEN.WIL- Gem. Gem. 
DERIC. Gr. HELMINA. Wilh. Ludw. EBERH.LU- CHRISTIA- 
b. Leiningen⸗ Heitzogs zu Wuͤrtembeꝛeg oyvlc. Her- NUS AU G. 
Harteuburg. Tocht. Geb. den 7. Nov. zog zu Wuͤr⸗ Hertzog zu 
Geb. den 18. 1677. Verm. d. 27. Jun. kemb. Geb. d. Hollſt. Got⸗ 
Martii 1661. 1697. 18. Sept. 1676. korp, und Bi⸗ 

Verm. d. 19. 2 Bern. d. 16. ſchoff zu Luͤ⸗ 
Jun. 1701. Y 2 Maji 1697. 7 beck. Verm. 
d. 9. Februar. 8 d. 18. Octob. den 2. Sept. 

1722, x 1733. 1704, T den 


7700 

FRIDERIC. Erb⸗Pr. Geh. 
d. 7. Oct. 1703. J d. 26. 
Mart. 173 2. 

Gem. ANNA CAROLINA 
AMALIA Sohann Wilh. 
Friſonis, Fuͤrſt.o. Naſſau⸗ 
Dietz, Printzens v. Dias 
nien, u. Erk⸗Statthalt. 
in Frießl. Tochter, Geb. 
d. 13. Ock. 1710, Verm. 

d. 3. Jul. 1727. 
NE 


5 EÄNTEE RERETEN 
CAR. FRI. FRIDERIC. 
DERIC,heu⸗ WILHELM. 
tiger Marg⸗ Geb. den 14. 
graff zuBaa⸗ Jan. 1732. 
den⸗Durlach 

Geb. den 22. 

Nov. 1728. 

fucced. de m 
Groß⸗Vatt. 

7 1738. d. 12. 

Maji. 


25. Apr. 1726. 


Ss 2 


den 7. Octob. F Ao. 1553, den 6. Febr. 


den 6. Jul. T A0. 1659, den 8. Sept. m 


eb. A0. 1647, den 24. Sept. Succedirf A0. 16772 


ALBERTIN. CHRISTOPH O RUS. Kayſerl, General- 


— — 


5) 


- 2 


— 


n 


ä— g—b:öd. —— es (Trimester 


+ 


— 


Feld⸗Zeugmeiſter. Geb. d. 28. Sept. 
1684. T den 2. Mai 1723. 

Gem. MARIA CHRIS TIN. FELICITAS, 
Joh. Carl Auguſts, Graffens v. Lei⸗ 
ningen⸗Daxburg Tochter. Geb. den I 
19. Dec. 1692. Verm. d. I. Dec. 17 IT. I 
Sie vermaͤhlte fich zum andernmahl 1 
D. 28. Maji 1727, mit Johan. Wilh. . 
Herzog zu Sachſen⸗Eiſenach. Witt; \ 
we zum andernmahl 1729. T den 3. 
Jun. 1734. 


Seeeee 


— 


(CAR. AUG. CAROLUS CHRISTO» 
JOH. REIN- EUGENIUS. PH OR. Geb. 
HARD, Geb. Geb. den 13. den 5. Jun. 
den 14. Nov. Nov. 1713, 1717. 
1712. Obriſteꝛ 

eines ſchwäͤ⸗ 

biſch. Creyß⸗ 

Regiments. 


Kurtze 


— 


Fr 


— — 
2 


— 


— —u— — 


E 
— 
— — 


— 


— 
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„ ſchafft. Als fie aber Chriftianus I. König in Daͤnemarck, 
1/9 aus dem Hauß Oldenburg, nach feiner Mutter Bruders, 
SO Adolphi, Hertzogens von Schleßwig und Graffens zu Doll 
ſtein Tode, theils durch Erbſchafft, theils durch andere Weiß 
Ao. 1459. erhielt; Brachte er es bey Kayſer Friderico III. dahin, daß 
Hollſtein Ao. 1474. in ein Hertzogthum verwandelt ward. 
Und von dieſes Königs in Daͤnemarck juͤngerem Enckel Adolpho, 


ſtammen einmahl die Hertzoge von Hollſtein⸗Gottorp her. Von dem 


aͤltern Enckel aber Chriſtiano III. die Hertzoge von Hollſtein⸗Sunder⸗ 
burg, die ſich in drey Haupt⸗Linien theilen, in Hollſtein⸗Sunderburg, 
Gluͤcksburg und Ploͤen. Von erſterer ſind gleichfalls noch drey im 
Flor, als zu Auguſtusburg, zu Beck und zu Wieſenburg. Alle wer⸗ 
den in folgenden Stamm ⸗Taffeln vorgeſtellt. | 


Zu der Hollſteiniſchen Hiſtorie gehörige Chro- 
1 | nologıe. 7 


Ao. 1459. Chriſtianus I. König in Daͤnemarck wird Graff zu Hollſtein. 
1474. Hollſtein wird ein Hertzogthum. 
1533. Das Koͤniglich⸗Daͤniſche Hauß theilt ſich 
1) In das Königliche, 
2) In das Hertzoglich⸗Hollſtein⸗Gottorpiſche. 
1973... Carolus Petrus Ulricus, heutiger Hertzog zu 
Hollſtein⸗Gottorp. 
1559. Das Königlich = Danifeye Hauß theilt ſich wiederum 
1) In das Königliche, 
2) In das Hertzoglich⸗Hollſtein⸗Sunderburgiſche. 
1622. Das Hertzoglich⸗Hollſtein⸗Sunderburgiſche 
Hauß theilt ſich 
1) In die Sunderburgiſche⸗ 
2) In die Gluͤcksburgiſche⸗ 
3) In die Ploͤeniſche Linien. 
1729. Fridericus, heutiger Hertzog zu Hollſtein⸗ 
Gluͤcksburg. an 
1729. Fridericus Carolus, heutiger Hertzog zu Doll: 
ſtein⸗Ploͤen. 
1627. Die Hertzoglich⸗Hollſtein⸗Sunderburgiſche 
Linie theilt ſich wiederum 
1) In die zu Auguſtusburg, 
2) In die zu Beck. 
3) In die zu Wieſenburg. 
1731. Chriſtianus Auguſtus, heutiger Hertzog zu 
Hollſtein⸗Sunderburg⸗Auguſtusburg. 
1728. Fridericus Wilhelmus, heutiger Hertzog 
zu Hollſtein⸗Sunderburg- Beck. 
1724. Leopoldus, heutiger Heꝛtzog zu Hollſtein⸗ 
Sunderburg-Wieſenburg. 


A 


Stamm; 


Stamm Taffe der 


OHANNES der Jüngere. 
J den 9. Novembt. 


ALEXANDER. Nerkog Sunderburg. Geb. Tut ter. Ben dem 


— ——u—— e'. — 
FDP AYGYST.PHILIF. FHILIPF, LUDOY 
on dem Von dem die Hol VIC. Ben dem die 
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wu 


Hergoglich « Hof 


- GERHARDUS vi. Hertes ven 


CHAISTIANUS I. Geb. 14:5. König in 


1 


FRIDERICUS I. König in Dänemarck, 
+ 1533. den 3. Apnil. 


JOACHIM. 


ERNESTUS, el 
Al. Arnsbeck und Rhein 
Gem. DOKOTHEA AUGUST, 


—— et 
JOHANN. ADOL- AVGYSTVS. 


FHUS. ch, 1674. 


befamı Piden farıt 
eat Gem, 


Aemteru und 

” mie auch 

e 

ich + 2912 
i m 

8 


burgiſ. Erbſchaft. 
d. 2. Jul. 
1 7 A, J 
ee 
eg Braun- 
ia Tot. Ge/ 
. 1887, d. 18. 


Jan. Verm, 1673. 
den 2. Aptil. 


1448. erden den Stage 


Hettzeg u Sunderburg. Geb. 1545. den 27. Mart. T1622. 


J. dcn 9. Maji. Bel am die au 
fen Infuln Alfen und Arröer gelegene Güter, und das auß Nordöurg mit alle 


* 2 1 . Mr 
5 e Sürkens zu Anhalt in Hartzgerode Tochter, und Anhalt Cöthiſche Wittwt. Verm. errang 


balb des Röm. Reichs, im Derkoathum Schl 


'SFRIDERICUS. Geh. 1678. d. 9. Mali. Suc- 
. in Plkenifchen Antheil. J 1732-0. 15. 


„JULIANA. Joh. Carle, Dia 
enfeld zu Gelnhau a Tage A 
J. Nov. 

Eberharts, Fürſtens 
Tochter, Berm. 1731. ben 16. 


DOROTH.AY- CHRI 

„ usr. FRIDERI- LUISA. 1715. 

CA. cb. 1713. d. den . Nor. 
en 


2 


» Sunderburg + Plöenifchen Linie. 


und Stag in Delkein, 


des Tbeilunas N eceſſes de Ag. 1564, und 82, die Sunterburg und Norkburaifihe ende mie auch dt e ee de nd den 
tion junetbeilet worden. Geb. 177. den D N W 
pas, Herzogs zu Hollſtein ⸗Gottorp Tochter, Verm. 167 J. den 12. Nast 1 1098, den jr. Man. 


ewig, unser Kiatalich, Dänifäur JOACH.EANEIT. 
7 Debeit uah ene ee + . b.1071.2.1.00. 


9 


2 
2 
= 
2 Ae. Rıratk, 
= 
2 
2 


Jan. tel. d. 31. 
et 


—h— mn —— nn 
CHRISTIANUS GAROLUS, Ob, 1674. den z0.Aug. Feu ech ed JOH. ADOLFHUS 
1702. den 24. Nor. errichtetes Padtum mit ſeinem Bruder, der Türnl. EANEST. FERDI- 
Succeflion vor ſeine Kinder, bif zu feines Vrmders, und deſſen mant, NAND, cd. 66. 
chen Poflerirät, Abgang. T 1706. den 2. Ute. den 4. Dec. Gesad 
Gem. DOROTHEA CHRISTINA. Jebann Frans den Aichelkers. Helma, ac 1704. 
ſters am la storttungiiden Het, und Aan Corbah Mira land ein 
von Trautenburg, genannt Bever, Tochter. Wera, 1703, den ac. ebe. 8 22 . 

zu Umbſiadt in der Pfelg. . lun. 


4 


ö „„ „„ 


» 
— 
2 


— — nid 
(WILHELM. AU- FRIDERIC.CAR OL. fondien Herr b. Certütin enen. 


GUSTA. Oxhhr. Sieh. 1706. den f. Ang. Pratemdirt die U und 
1704 d. 17. Nor. Mertörreii. Lande, und il vom A, Di 

km. 1728. N. 1 Dec. nch ker Odarker, ju cinem Pr. 
CONRAD. DET- vom Gchläch, u. Herz. v. 1 Dr 
Iv. Ot. ven Au im. A „Mack. nah sem Her- 
ventlau. Berm. Piem Puls 1729. u 16. 


1712, Nu ja.Scpr. Gem. MARGAR IR MENGARADIS. n Drtient, r. 
wu Tocht. Gch. 17 1. F. 2. Mad. Derm, 
7——— __ 
cru CHAI- FRIDERICA o. CHALTIAN,CA- 
STIANA LUISA. FHIACHARLOT. Al- eu. 
Sch. 1713 deu f. Sch. 74. f. 16. Be. 1776. den 2. 

Nb. Noremb, . 


ADOLEH. 1 8 
Hertzog von 0 

wig, u. Graff 1 80 
Rein, T A0. 1459, 


— — ——: —ꝛ2-:ù T 


TRIDERICxs II. Von 


dem die Könige in 
Daͤnemarck, pag. 100. 
und 101. 


SNN T. CN THE 
Hol an sem die 
Holt, Sunderburg⸗ 

Susufienburgifche str 
nie, ad pag. 258. (b) 


Stamm: Safe der Hertogl ich Honftein 2 Sunderburg⸗ Glückzburgichen Linie. 


——— ß3ð3wᷓ— nn nn nn 


ALEXANDER. Derkon zu 1 n- Sunderburg, Geb. 1573, 5.5 20. 


Jan. ＋ 2. den 13. Mart. 


Seeeeee 


AVGVS TVS PHILIPP. PHILIPP. 
Von dem die u 
Sunderburg⸗ 
ſche Linie, ad pag. burgiſche 
258. (c) 


3 


. 


IUDOVI Oö 


Von dem die een e SIBYLLA URSULA. Aueh, Herzogs zu Braunſchweig⸗ e Tochter. Vernt. 1663, den 13. Sept. F 1672, den 12. Dec. 
Sundeꝛburg⸗Wieſen⸗ 


bag, 258. (d) 


 GERHARDUS vi. en 5 Ohlebwig, und Graff zu Hollſtein. 


LS TIAN US 1. Geb. 57255 König in Diner 9 05 Herzog von Schleßwig und Graff 
zu Hollſtein, Stormarn und Oitmarſen. Welche drey letztere, n III. 14744 
in ein Hertzogthum verwandelt. F 0 den 22. Maſi. 
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hvig und Hollfein. Geb. 1473. 


F an Sr 3 
JOHANNES ADOLPHUS. Hertzog zu Hollstein ⸗Gottorp, Gib, 1575. den 28. Febr. T 1616. den 


31. Matti. 
en 


— 


—— 


1 2 X. ee. 1 1 
FRIDERICUS. Hertzog zu Hollſtein⸗Gottorp. Geb. 1597. 4 22. Dec. T 1669. 


——— ee 
CHRIS TIANUS ALBERT US. 
zu Lübeck 1655. biß 1666. . 1694. den 27. Dec: 
Gem. FRIDERICA AMALIA. 
den 24. Oc. T 1704. den 30 Oct. 


A A 
— ä— — 


„ ——- ee — ä— — 2 — 
CHRISTIANUS AUGUSTUS. Geb. 1673. den II. Jan, Biſchoff zu Labeck 


ch 5 E 


ER j 
ae 5 \ 1706. den 26. Apr. 
Gem, ALBERTINA FRIDERICA. Friderici Magni, Margglaffens zu unten Durlach Tochter. & 


RR») 


den 10. Aug. 
Pergog zu Hollteinz Gottorp. Geb. 1641, den 3. Tebr. Biſchoff 
Frlederichs III. Königs in Dinnemarek Tochter. Verm. 167 


— 
T 1726. den 25. Ap 
eb. 1682, den 3. 


FRIDERICUS AU GU. 


1 


5 
2 . 
2 H 
8 | 
5 
1 
5 - MEN — = 
HEDWIG sOPH, AU. CAROLUS. Geb. 1706. ANNA. Geb, 1709,den OLE S ERIDERI 
GUSTA, Geb. 1705. den 26. Noy. Coadjutor 3, Febr. Us, Geb. 1710, den STUS. 
den 9. Ock. Pröbſtin zu zu Lübeck 1707. Biſchoff 2 14. Masi. Ward zum 20, 
Quedlinburg 1708. den daſelbſt 1726, den 25. Viſchoff bon Lübeck er⸗ 
21. Apr. Apr. f 1727. den 1, Jun. wählt 17 27. den 
in Petersbürg, allwoer 16, Sept. 
mit der andern Czaari⸗ 150 
ſchen Prinzeßin ELISA- 
BE THA verlobt war. 
1 . 
ir 
= 
1 
2 u 
** 


Septembr. 


Geb. 1711, den 


8 —— a nd — x 


- ——— z 

JOHANN. ELISABETH. 

Geb, 1712. den 24. 
o& 


Tobr. 
Gem. CHRISTIANUS 
AUGUSTUS. Printz zt 
Anhalt-Dorn urg, Rd: 
nigl. Preußiſcher Gene- 
ral Major, und Obri⸗ 
ſter von einent Regiment 
zu Fuß. Geb. 1690. den 
12, Jan. Ver. 1727. 
den 8. Nov. 


r. 5 2 
Jul. Verm. 1704. den 2. Sept. 


Ad pag. 258. Ca) 


\ 


— 

MARIA EIS BE TTA. 
Geb. 1678. den 21. Mart. 
Aebtißin iu Duelind, 
erwählt 170 8. den 6. 


Octob. 
* 
— — — — - ’ 3 - 2 
FRIDERICA SOPHIA, CEORGIUS LUDOYI- 
Geb. 1713. den 2. Us. Geb. 1718. den 
Juni. 16, Mart. 
ke 
* 
1 
1 
* 
” „ 3 
{ 2 


— — — — — —¼ — ͤ ́GM—vu.ꝝ— m 


= ah | 
As Hau Anhalt ift ohne Zweiffel eines von denen aͤlteſten 
N 9 Sürftlichen Haͤuſern in Teutſchland, weil das Hauß Alca- 
8 nien aus welchem die Fuͤrſten von Anhalt entſproſſen, ſchon 
in 115 eilfften Sæculo nach Chriſti Geburth berühmt ge⸗ 
weſen. 


Aus dieſem hat Graff Otto, ſo insgemein der Reiche zugenahmt 
wird, zu Kayſer Henrici IV. und V. Zeiten gelebt, von welchem letztern 
er Anno 1106. mit der Marggraffſchafft Soltwedel belehnt worden; 
Wie er dann auch das Schloß Anhalt, ſo fein Vetter Elico angefan- 

en, vollends zum Stand gebracht, von dem heut zu Tag dieſes Fuͤrſt⸗ 
iche Hauß benennet wird, nachdem Kayſer Fridericus II. die Graff⸗ 
schafft Anhalt in ein Fuͤrſtenthum verwandelt. 


In des gedachten Ottonis Enckeln theilte fich dieſes Hauß in zwey 
Haupt ⸗Linien, nemlich in die Anhalt⸗Brandenburgiſche, und in die 
Anhalt ⸗Saͤchſiſche. 


Beyde Linien haben eine lange Zeit dem Roͤmiſch⸗Teutſchen 
Reich Chur⸗ oder Wahl⸗Fuͤrſten geſtellt; Als aber die zwey aͤlteſten 


Linien, aus denen fie genommen worden, ausſturben; fo gab Kayſer 


Sigismundus das Hertzogthum Sachſen, nebft der Chur⸗Wuͤrde Fride- 
rico I. Bellicofo, Marggraffen von Meiſſen Anno 1423. Die Marck 
Brandenburg aber, verkauffte er gleichfalls nebſt der Chur⸗Wuͤrde 
Ab. rarı. Und 1415. Eriderico J. Graffen von Hohenzollern und Burg⸗ 
graffen von Nuͤrnberg vor 400000. Bucaten. a 


Dieſe beyde Chur⸗Haͤuſer blühen noch, wie pagg. 188. und 190. 
zu erſehen; Die übrigen Anhaltiſchen Linien hingegen muſten das 
Nachſehen haben. u | 


Es waren derſelben noch zwey übrig, nemlich Sachſen⸗Lauen⸗ 
burg, fd A0. 1689. gusgeſtorben, und die eigentliche Anhaltiſche Linie, 
die noch heute in vier Linien beſtehet, nemlich, in der Anhalt⸗Deſſaui⸗ 
ſchen, Bernburg⸗Ploͤtzkau⸗ oder Coͤthiſchen und Zerbſtiſchen, wie aus 
folgenden Tabellen mit mehrerm zu erſehen. 


} 


Stamm. 


MARIA ELEO- 


NORA. Geb. Ao. 
1671, den 14. 
Martii. 

Gem. 
GEORG. JOSE- 
PHUS RADZI- 
VIL. Hertzog zu 
Olyka. Verm. 
Ao. 1687. den 3. 
Sept. + A. 1689. 

den 3. Jan. 


4 


_ LEOPOLDUS. Jetzt⸗ regierender Fuͤrſt zu Deſſau. Geb, 


Stamm- 


c 


Feld» Marfıhall A0. 1713, den 20. Jan. 


chen des Heil. Röm. Reichs General - 
Gem. ANNA LUISA von Foͤſen. Geb. A0. 


"WILHELMUS 


GUSTAY. Erb⸗ 
Printz. Geb. A0. 
1699. d. 20. Jun. 
Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher General- 
Lieutenant von 
der Cayallerie. + 
A0. 1739, 


XIXIL. Geb. Ao. Geb. Ao. 1702, 


1700. d. 25. Dec. d. 2. Aug. Köͤni⸗ 


Koͤnigl. Preußi⸗ glich⸗Preußiſch. 
ſcher Se ne xa l. Obriſter von der 


Lieuten, von der 
Infanterie. 
Gem. 
GISELA AG- 
NES. Levp. Fürs 
ſtens zu Anhalt⸗ 


Coͤthen Tochter. 


Verm. A0. 1737. 
den 25. Maſi. 


Infanterie. 


Tafel der Fürſtic 


JOACHIMUS ERNESTUS, Fürst von Anhalt, Geb. Abo. 


JOHANNES GEORGIUS I. 


— — 


JOHANNES CASIMIR 
Gem. I. AGNES, 
II. SOPHIA MARGA 


— 


JOHANNES GEORGIUS II. Fürſt zu Anhalt⸗De 


1627. den 7. Noy. 
Gem. HEN RIETTA CATHARINA, 


Verm. A0. 1659, 


A0. 1676, den 3. Jul. Trat 
und Gouverneur zu Magdeb 
Feld⸗Marſchall A0. 1734. 


Mauritii, 


Verm. 


Ao. 


5 


LEOPOLD. MA- DIETERICUS. FRIDER, HEN 


RIC. EUGENI- 
US. Gebohr. A0. 
1 0 5 15 p. a 
Inigl. Preußi⸗ 
ſcher Obriſter v. 
der Cavallerie. 


LUISA, Geb. A. 
1709. d. 21. Jul. 
7 A0. 1732, den 
29. Jul. 
Gem. 
VICTOR FRI- 
DERIC.Fürft v. 
Anhalt: Bernd, 
Verm. A. 1724. 
den 15. Nov. 


1 10 von Anhalt⸗Deſſau. Geb. A0. 
Gem. I. DOROTHEA. Alberti, raffens zu Mansfeld Tochter. 


Rhein 
1618. den 18. Septemb. N 


US. Füͤrſt von Anhalt⸗Deſſal. Geb, 40. 1596. 

Landgraffens zu Heſſen⸗Caſſel Tochter. 
ET HA. Chriſtiani, Fuͤrſtens von Anhalt⸗Bernburg Tochter. Geb. 
Ao. 1651, den 28. Maſi. 


die Negierung an 40. 1698. den 7. Maji. Kön . 
urg. Ward aͤlteſter regierender Fuͤrſt, und Ober- Director A0. 1722, inglei⸗ 


1677, den 22. Marr. Verm. A0. 169g, im Sepremb. In Füͤrſten⸗Stand erhoben A0. 1701, den 29. Decemb. 


‚ Anhalt » Deſſauiſchen Linien. 


1567. den 9. Maji. T Ao. 1618, den 13. Mai. 
Perm. 40. 1558, den 22. Febr. T Ao. 1594. den 
iu Simmern Tochter. Vera, A0. 1595. T Ao. 


A 


— — 


2 
den 7. Decemb. I A0. 1660. N 


den 15. Septemb. 
Verm. A0. 1623, d. 23. Febr. 


T Ao. 1650. d. 28. Maji. 
Ao. 1615, den 16. Sept. 
T Ao. 1673, den 28. Decemb. N 
A 


I, - 
ſſau, und Churfuͤrſtl. Brandenburgiſcher Statthaletr zu Berlin. Geb. 
V. Succedirt A0. 1660, T A0. 1693. den 17. Aug. 

Heinrich Friedrichs, Printzens von Dranien Tochter. Seb. A0. 1637, den 3 1. Jan. 
den 9. Jul. F A. 1708, den 4. Novemb, 
Königl. Preußiſcher General. JOHAN.CHAR? 
LOTT. Geb. A0. 
1682, d. 6. Apr. 
Ward Aebtiß. zu 
E Herford den 4. 

Febr. introduecirt 
d. 6. Octob. A0. 
1729. 
Gem. 
PHILIPP. WIL- 
HELM Marggr. 
zu Brandenb. in 
Swet. Verm. A. 
1699. d. 13. Jan. 
5 ＋ Ao. 1711. den 
: 19. Decemb. 


MAURITIUS. AN NA WIE. LEOPOLDINA HENRIT TTA 
Geb. Ao. 1712, HELMIN. Geb. MARIA. Geb. A. AMALIA. Geb. 
d. 31. Oct. Kö⸗ A0. 1715, d. 12. 17 17, d. 18. Dec. A0. 1720, den 7. 


nigl. Preußiſch Jun. Decemb, 
Obriſt⸗ 7 8 


von der Infange- 
Ne. 


— 


ALTE ETFILSERTTTTTLRT ) 


| 


CHRISTIAN. 
Von dem die 
heutige Anhalt⸗ 
Bernburgifs Li⸗ 
nie, pag. 261. 


AUGUST. Von 
dem die heutige 
Anhalt⸗Coͤthi⸗ 
ſche Linie, pag. 
262. 


RUDOLPHUS, 


Von dem die 

heutige Anhalt⸗ 

Zerbſtiſchesinie. 
pag. 263. 


+£92"3ed 
1073 an} 
eee g 
u buneg 
970 lug ug 


* 
CIO 


+792°3ed 
2 13 20% 


09 0 100 


% bnd 
510 lug uogz 
"SALSAIAV 


“aeg 
9 *q E21 
aeg ' pug 
Und quoꝗ 
uva g 46 
abe 
-VLLSINHD 
SOIYWAAIYMI 
Kern) 
irn ele 91 N dog 8 
e dero o οσνεỹ.u⅛ d- S1 ZT; 
Hd IOd V OIAOdUT de SNN "LOTNVHI 


(CONNY SMIOUYD -VLLSTEHD VINOLDIA, 


In 51 

0ST: 
SALMAd IV 
OINA GINA 


[7 
Ar J 
ele Es nog 
„SSL WIR dv er 
„NI 99) 30 am 
uod ni gans ec en 
ub en aden % 
abba ILAAA IV VD _ 
-JNIAITI’HAOS Ui 'TI 
ruf 
N g Cl T on T 
r SE e "La 
d 60 g 4300 
Dear g sry 
? — road zung" m 
ap mog "EzZı Usgange 01 5 8 AON an 
I em er e Ugo Han gz oregog "IE 8 9691 
VLLLTPE d 1 PO ue nt an een eee ee Hos 


Any e 
C41 
„MIAH IIA 
„LOITAVIHO 


°z 
C 


quis aoN Un 
8g 
alnvgsaad 
zuoQ) > Bang 
RUN 
Nan SN 
VIILSIUHO 
e 
Iq e, "9% 
Or NN g οναινẽ N 
-VLLSINHD *SNTOMVD 
-VIHIOS sNHA4asoL 


155 2 2 
urN'18 9 9821 J. de 


Inf „61 


0 
1841 raum 


wo Et 

e 
1963811 

Aab ue 

US 48105 
*WIAHTIM 

una 
»quisaon*&s “quaaaq*h 
oT: gc 69g 
‘LOINVHO *LOTNYHO 
"WIaHTIM YLIaVSITE 
2 1 


01691 ˙ 99 
eb 


„„ 


rruuef er 108 

6 Cf T AoN-e ETZ Hagge In 18 9 0891 

eee eee eee anguel O ung sus! 
bag)“ Nee ende "VSIAT uv ig 
need 199 un vanglunvep e nz Ihrpyar adds 
reer JR) od SNIAYWY M0 191A 


1 u 
— — 


*44rreppap 913) 


'SALSADAV 
21219 ug urid nz 5 


Dre) 


2 S “I 1 


"I 

Ar x 

stur Sr mE DAT eee ug Sy NG "vIHaos "II 

reg "er ug rz . uv 1 u 0% Ua gabgs "unf 2 u9Q 

No 9% av s uber ee 13T vad N} smsursznog gun gasse - Ierousg 

Fh v VNIAUYHYATI "II 
uef rf ne Of . dy eL % 

e n "VLLOITNYHO 'HLAIVSITE TINO 900% 

"few o u t, unf "85 100 6991 dad 219 HF pen "LHOAWATI 

ee — — SL 

dy ZT ung 2291 °0V FL °q090 "91 UA *Z091 o ẽ,,Üd ö gene nt enahvasgqulck “mropurg "WHLIAVSITE meld 

© q He 8 T , o Ailpassug q Oe meg "HEIL o gas) "BANAUAGS 217 (UIE ne hand "SNIAVWYV YO.LOIA, 

r "22 99 8791 ov 1 arm, San aaung „mec 12 gogo “ suueyof "YIHIOS VNONOFTA i. 

& “era 9591 ey . ny 6 u 6 1 o en bannen gu ud ang "SANVLLSIUHO 5 


— — 


qu¹j˖jt 1 r ee ende una nina an? gave oa gaugx 
r S eg ie og E891 0% eine LOV "NINTIHTLM II 
2 un ei u Si unf e may re MN 
„gun nt gui e een BAD "VNLLYITITV VIBAOS "IND 


pdy se ug 11 Inf El ug "8991 °999 SINAI SATOWVO, 


EIN ENNIEN TE) 


— 


„ 


quod: sd er: oy Y SSH oy gs geha banque pe gun neue Ni guad po VNN *1@ 
nadyoztlaa to&gr ‚ f , ee Ugo das) bange eu naa ange "SANVLLSINHO 


— — m. —— —U—E — 


“quaosq *9 190 198S1"0Y L "4090 ne i ne Adu 106 dan g sLSANNA SOWIHOYOL 


Az PR OO Pan 10 PS UNS 


— ́m1k“LX—— ũ nme —-t—-— — ͤ 0. — 


2141 9 
I IdY Ze n e 
Serge 
enge 
aue nt lags ue n 18 
AAHL ND 
eM 1s 
TEILE) 
"NILNITIV 
OA AVO "DINIAINA 73995 MAI NOLIIA VLSNDNYV "LOTUYHD "LAIVSITI 
2 2 1 


— — 


»092°3edaiMm 
3.0110 
970 0 085 


190048 
SAN H. * 
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OH. GEORG. I. 
Von dem die heu⸗ 
tig⸗Anhalt⸗Deſ⸗ 
ſauiſche Linie, 

pag. 260, 


CHRISTIANUS, 


Vou dem die heu⸗ 
tig⸗AnhaltBern⸗ 


burgifihe Linie, 
pag. 261. 


— 
LEOPOLD, Geb. 
1694. d. 29. Novy. 
T1728. den 19. 
Novemb. 

I. Gem. 
FRI DE RI GA 
HENRIET, Carl 

Frkedr. Fuͤrſt. von 
nhalt Bernb. 
Tocht. Geb. 1702. 
d. 24. Jan. Verm. 
1721, d. 10. Dec. 
＋ 1723, d. 4. Apr. 

II. Gem. 
CHARIOT. FRI- 
DERICA WIL- 
HELMIN. Friedr. 
Wilh. Adolphs, 
Fuͤͤrſt. zu Naſſau⸗ 
Siegen, Reform. 
Religion, Tocht. 
Geb. 1202. d. 30. 
Nov. Verm. 1725. 

d. 22. Jun. 
555 
GISELA AGNES, 
Geb. 1722, d. ar. 
Septemb. 

Gem. 
LEOPOLD. MA- 
XIMIL. Pr. von 
Anhalt⸗Deſſau. 
Verm. 1737. den 

25. Maj i, 


Stamm⸗Taffel der Füͤrſtlich⸗ Anhalt » Cthifchen Linne. 


JOACHIMUS ERNESTUS, Fürſt von Anhalt, Geb. 40. 1536, den 20. Octob. 


AvGVSTvs. Fuͤrſt von Anhalt. Geb. 
Gem. SIEYLLA. Johannis Georgii, Graffen zu Solms Tochter. 


— — i 5 
LEBRECHT. Fürft von Anhalt⸗Cöthen, Geb. 1622, 
Sem, SOPHIA ELEONORA. Henrici Wolrath, 


— 


* 


E LE ONO RA 
WILHELMINA. 
Geb. 1696, d. 7. 
Maji. I 1726, den 
30. Aug. 

I. Gem. 
FERIDER. ERD- 
MANN. Hertz. zu 
Sach ſen⸗Merſeb. 
Verm. 1714. den 
15. Febr. T 1714, 
den 2. Jun. 

II. Gem. 
ERNESTUS AU- 
GUST. Hertz. zu 


Sachſen⸗Weym. 


Geb. 1688. d. 19. 
Apr. Verm. 1719. 
den 24. Jan. 


EMANUEL LEBRECHT. Fu rſt iu Anhalt⸗Ebthen. 


Seh, 1724, d, 1. 


* 


8 ＋ Ab. 1586, den 6. Decemb. = 
den 4. Jul. T 1653. den 22. Aug. 


Derum 1618, den 25. Jan. 4. 1659. den 23. Mart. 


1575. 


Am 

den 5. April. 1. 1669, den 7. Nor. 
Sraffens zu Stollberg Tocht. Verm. 1555. J. 1679, d. 13. Sept. 
S . 2 


— — 


T 1704, den 30. Majı. 


Sem. GISELA AGNES. Balthaſar Wilhelms von Rathen, und Magdalena Dorothed von Wutenau, Tochter. 


Geb. 1670. den 9. Octobr. Ver, 1692, den 22. Maſi. Ward Reichs⸗Grafin von Nienburg 1694, den ’ 

23. Jul. reſidirt zu Nienburg an der Saale. f 
CHARLOTTA 
CHRISTIANA, 

Geb. 1702, d. 12. 


Januar, 


— — 


AVGVSTYVS LYDOYIEVS. Geb. 1697, den 9. Jun. ſetzt⸗ regierender Fuͤrſt, ſeit 1728, 
Gem, I. WILHELMINA AGNES von Wuterau, Geb. 1700, den 4. Decemb. 
Graffen⸗Stand erhoben worden. T 1725. den 5. Januar. 
H. CHRISTIANA JOHANNA AUMILIA. Erdmanns, Graffens von Promnitz, Tochter, Geb. 1708, den 25. Septembr. 
5 Verm. 1726, den 14. Januar, T 1732, den 20. Febr. 8 
U. ANNA FRIDERICA, der vorigen Gemahlin Schweſter, Geb. ızır. Verm, 1732, den ao. Nexemb. 


Verm. 1722, den ır. Januar. Iſt vom Kayſer in 


eee eee eee 


MAR. MA GDA. 
LENA BENE DI- 


CTA. Geb. 1739, 
d. 22. Mart. 


FRI D E R. ERD- CHARLOT, SO: 
MANNUS. Geb. PHIA GISELA 
1731, d. 6. Oct. FRID ERIC. Geb. 

1732. d. 25. Aug. 


2 2 = 2 2 
CHRISTIANA JOHANN. WIL- CAR. GEORGI- 
ANN. AGNESA, HELMINA, Geb. US LEBRECHT. 
Gebe 1726. d. 5. 2928,9,4.Nov. Geb. 1730. d. 15. 

Decemb. Anguſt. 


LEOPOLDINA, 


Junii. 


* 
= 2. R = 


RUDOLPH. Von 

dem die heutige 

Anhalt⸗Zerbſti⸗ 

ſche Lin ie. pag. 
283. 
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Zu der einhalten Siforie gehörige Chrono- 


logie. 


Ao. 1105 Otto Ono vue wird mit der Graffſhafft Soltwedel be⸗ 
ehn 
Kayſer Fridericus II. macht Anhalt zum Fuͤrſtenthum. a 
| 1 5 Das Anhaltiſche Hauß theilt ſich | 
1 In das Anhalt⸗Brandenburgiſche, 
2) In das Anhalt ⸗Saͤchſiſche. 
1373. Die Anhalt⸗ Brandenburgiſche Chur⸗Linie geht aus. 
1211. Das Anhalt⸗ Saͤchſiſche Hauß theilt ſich 
1) Ju die Anhalt⸗Saͤchſiſche Chur⸗ Linie. 
2) In die Fuͤrſtlich⸗Anhaltiſche Linie. 
1260. Die Anhalt⸗ Saͤchſiſche Chur⸗ Linie theilt ſich 
1) Ju die Anhalt⸗Saͤchſiſche Chur⸗ Linie, 


2) In die Anhalt⸗Saͤchſtſch⸗Lauenburgiſche 
Linie. 


1423. Die 316 Saͤchſiſche Chur⸗ Linie geht 


1689 Die Anpait- Saͤchſiſch⸗Lauenburgiſche Li⸗ 


nie geht aus. 
1586. Das Fuͤrſtlich⸗ Anhaltiſche Hauß theilt ſich 

1) In Anhalt⸗Deſſau. 

2) In Anhalt⸗Bernburg. 

3) Ju Anhalt⸗Coͤthen. 

4) In Auhalt⸗Zerbſt. g 

1693. 1 heutiger Fuͤrſt von Anhalt 
u 


1721. Victor Fridericus, heutiger Fuͤrſt von Anhalt⸗ 
Bernburg. 
1728. Auguſtus Ludovicus, heutiger Fuͤrſt von An⸗ 
halt⸗Coͤthen. 
1718. Johannes a heutiger Fuͤrſt von An⸗ 
N Zerbft 
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Kurtze Hiſtorie von den Fuͤrſten von Aremberg. 
N As Hertzogthum Aremberg war vor Alters eine Herrſchafft, 
. deſſen alte Herren oder Graffen ſturben A0. 1298. aus, und 
| 5 da kam dieſelbe durch des letztern Johannis Tochter, Mech- 
AO tildem, an Engelbertum, Graffen von der Marck, deſſen 
jüngfter Sohn Eberhardus, den Arembergiſchen Nahmen 
fortgepflantzet. 6 | 

Es endigte ſich aber dieſer neue Stamm A0. 1544. mit Rober- 
to III. deſſen Schweſter Margaretha ſodann Aremberg, an Johannem, 
aus dem Hauß Ligne, Freyherrn von Barbanſon, brachte. 

Dieſer ward wegen feiner befondern Verdienſte Anno 156. von 
Kayſer Maximiliano II. in den Fuͤrſten⸗ Stand erhoben; Lind von ihm 
ſtammen die heutigen Hertzoge von Aremberg und Arſchott annoch her. 

In feinen Söhnen theilte ſich das Haug in zwey Linien, nemlich 
in die Arembergiſche und Barbanſoniſche. Die letztere iſt A0. 1693. 
gusgeſtorben, die erſtere aber beſteht noch heute, wie aus folgender Ta⸗ 
belle zu erſehen. 


Zu der Arembergiſchen Hiſtorie gehörige Chro⸗ 


nologie. 


Ao. 1298. Aremberg kommt an die Graffen von der Marck. 


1544. Aremberg kommt an die Freyherrn von Barbanſon aus dem 
Hauß Ligne. 


1565. Johannes, erſter Fuͤrſt von Aremberg. | \ 
1568. Das Fuͤrſtliche Hauß Aremberg theilt ſich 
f 1) In die Fuͤrſtlich⸗Arembergiſche, und 
2) In die Fuͤrſtlich⸗Barbanſoniſche Linie. 
1693. Die 1 Barbanſoniſche Linie ſtirbt 
aus. 8 


1691. Leopoldus Philippus Carolus, heutiger Her⸗ 
og von Aremberg und Arſchott. 


Une Stamm, 


— 2 Sr 5 8 Ri 


7 
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Stamm⸗ Tafel derer Hertzoge von Aremberg und 


Arſchott. | 


FOHANNES. Aus dem Hauß Ligne, Freyherr von Barbanfon, nachmahls Ao. 1565. e 
Fuͤrſt von Aremberg. i \ . 
Gem. MARGARETHA. Roberti III. Graffens von Aremberg Tochter und Erbin. 


— — — — — * 
ETTTTTCAROLUS. Fürſt von Aremberg und Arſchott. ex 


F 
PHILIPPUS. Fuͤrſt von Aremberg und Arſchott. 


FHILIPPUS CAROLUS EUGENIUS. Hertzog von Aremberg und Arſchott. Geb. 1633, den 8. Maji, ſtarb 
ERANCISC. 168 1. den 26. unn. N am 5 
1 A- Gem. MARIA HENRIET TA. Franciſei de Cuſance, Barons von Belvois Tochter. T 1700; 
den 21. Junii. 00 
9 MAR. THE 


Temb.T 1674. Bi 
PHILIPPUS CAROLUS FRANCISCUS, Gebohr. 1663, den 10. Maji. T 1691, den 
25. Auguſt. ö RESIA, Geb. 
Gem, MARIA HENRIETTA, Otto Heinrichs, Marcheſe de Caretto & Grana Toch⸗ 1667, d. 25. 

ter. Verm. 1684, den 12. Febr. Sept. . 1716. 
d. 28. Maji. 

0 ' 1. Gem. 
OTT. HEN- 
RIC. Marq. 
de Caretto', 
Savona & 
Grana. Ver⸗ 
mahlt 1683, 
d. 14. Maj. . 

I. Gent, 
LU DOvIC. 
ERNESTYS. 
Graf v. Eg⸗ 
mond. Veꝛm. 
1687. d., 10. 
Febr. T 170. 
d. 15. Sept. 


Seeeeeeieieeeeeeieeeteeteseeetesee tes 


— 


LEOPOLD. PHILIPPUS CAROLUSs, Jetziger Hertzog von Aremberg, MARIA AN 


Kayſerl. General - Feld⸗ Zeugmeiſter, u. Gouverneur von Mons 
Geb. 1690. den 14. Octobr. Ward Ritter des Goldenen Plieſſes 
1700, und General - Capitain der Kayſerl. Vöͤlcker in den Nieder⸗ 
ü landen. 1737. z 
Gem. MARIA FRANCISCA, Nicolai Pignatelli, Hertzogs von Pifäc- 


cia, und Mariæ Claræ, Gräfin von 70 x 15 
den 5. Mat. fin von Egmond Tocht. Very, 1711. 


NA. Geb. dr 
31. Aug. 1689. 
I. Gem. 
FRANCISC, 
EGON, Graf 
v. la Tour d 
Auvergne u. 
Mard. h. Bei 
gen op Zoom. 
Verm. 1707. 
den 20. Nov. 
7 1710. den 

17. Jul. 

H. Gem. 
Ein Frantzö⸗ 
0 Mar. 

ahmens de 

Meſſu. Ver⸗ 
maͤhlt 1712. 
1 | g im Febr. 
2 — — e RRENE 
MARIA VI. JOSEPHA CAR. LEO- VICTORIA Eine Prin⸗ 1. 
CTORIA. ANNA. Geb. BOLD. Geb. LUIS A. Geb. tzeßin. Geb. MAR. HEN. 
Geb. 1714, 1719, d. 30. 1721, den 4. 1722. den 7. Lab, d. 30. RIET. Erbin 
d. 26. Octob. Septemb. Aug. Junii. Ockob. v. Berxen op 


Seebeteeeee eee eee e 


| 
1 


Gem. . 
AVGVSTVS 
WILH. GE- 
ORG. Hertz. 


Zoom. Geb. 
1708. d. 24. 
Oct. T 1728. 
d. 28. Jul. 


zu Baaden in 
Baad. Ver⸗ on 
mahlt 1735. STIANUS. 
1% U 
Sultzb. Ver⸗ 

mählt 1722. 

den 15. Febr. 

1733. den 

9, Jul. 


* 
0 
v 


5 


Kurze 


| 
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Kurtze Hiſtorie von denen Fuͤrſten von Hohen⸗ 
N 


Je Familie derer Fuͤrſten von Hohenzollern iſt von ſehr hs 
NE hem Alterthum, und hat die Ehre, daß das Koͤniglich⸗ 
Preußiſche, und Marggraͤfflich⸗Brandenburgiſche auf 
daher entſproſſen. 1 0 ; | 
| Eitel- Fridericus IV. erhielt von Kayſer Maximiliano J. 
A0. 1495. die Würde eines Reichs = Erb⸗Caͤmmerers, welche nach 1 ö 
der Verordnung Graffens Caroli L von 40. 1575, allezeit von dem e 
aͤlteſten Herrn vom gantzen Hauß Hohenzollern ſoll bekleidet werden. 
Dieſes gedachten Caroli I. Söhne Eitel - Eridericus VI. und Caro- 
Jus II. theilen das Hauß Hohenzollern in zwey Linien, nehmlich in Ho⸗ 
henzollern zu Heching⸗ und zu Sigmaringen. f . 
Beyde Linien ſind von Kayſer Ferdinando II. alſo in den Fuͤrſten⸗ 
Stand A0. 1623. erhoben, und das Stamm ⸗Hauß Hohenzollern zu 
einer Gefuͤrſteten Graffſchafft gemacht worden, daß der aͤlteſte von je⸗ 
der Linie den Fuͤrſtlichen Titul führen, die andern aber ſich Graffen 


nennen ſollten. | 

Dieſe Einſchrenckung aber hat der Kayſer Leopoldus Ao. 1692. in 
der heutigen Hechingiſchen Linie auffgehoben, und den Fuͤrſtl. Titul 
10 a derſelben Delcendenten maͤnn⸗ und weiblichen Geſchlechts er⸗ 
theilet. 215 . 
Beyde Linien ſtellen folgende Stamm = Taffeln vor. 


Zu der Hohenzolleriſchen Hiftorie gehörige 


Chronologie. 


Ab. 1495. Eitel - Fridericus IV. Graff zu Hohenzollern wird Reichs⸗ 
Erb⸗Caͤmmerer. 1 5 RR 
1575: daß dieſe Winde beym Alteften vom Hauß 
ene; 1. N und 
1576. Das Hohenzolleriſche Hauß theilt fich 
1. In Hohenzollern zu Hechingen. 
2. In Hohenzollern zu Sigmaringen. | 1 
1692. Die Hohemzoller ⸗Hechingiſche Linie wird gantz in Fuͤr⸗ 
ſten⸗Stand erhoben. „ 
1715. Fridericus Ludovicus, heutiger Fuͤrſt zu Hohenzollern, He⸗ 
chingiſcher Linie. e 165 
1715. Joſephus Fridericus Erneſtus, heutiger Fuͤrſt zu Hohenzol⸗ 
fern Sigmaringen. f 


E | Stamm: 


U 


> RN 
. —— ——ů 


Stamm Taffel derer Furſten zu Hohenzollern, Hechingiſcher Linie. 


— 


CAROLUS, Graff zu Hohenzvllern. + 1576, 


ms, 
EITEL - FRIDERICUS vI. Graff zu Hohenzollern. Geb. 1545. den 7. Sept. + 
I. Gem. VERONICA, Caroli, Graffens zu Ortenburg Tochter. Verm. 1686, 
U, Gem. SIBYLLA, Erobenü Chriſtophori, Graffens von Zimmern Tochter. 


c 
1604, 


T 1573. 


: 22 = 
JOHANNES GEORGIUS, Graff zu Hohenzollern. Geb.. Ward 1623, vom Kayſer Ferdi- 
nando II. in den Reichs ⸗Fuͤrſten Stand erhoben. + 1624, den 18. Febr, 
FRANCISCA, Friderici zu Neufville, Wild⸗ und Rhein- Graffens Tochter, Verm. 1598. 
den 11. Oct. NEE ; 
PHILIPPUS FRIDERICUS CHRISTOPHORUS, 
Gem. MARIA SIDONIA, Hermanns Fortunati, 
er 1662. J. 1686. den 15. Aug. 8 
— — — 5 . 5 z — NA 8 
FRIDERICUS WILHELMUS.Geb,166, deal, Dec. Fuͤrſt zu HERMANNUS FRIDERICUS, Reſidirte zu Artzberg, Kayſerl. General- Feld -Marfihall, und Commendant zu Freyburg. Geb. 
N ELEONORA MAGDALENA. Chriſtian Ernfis, e earggraffens zu Brandenburg: Culmbach Tochter. Verm. 1704. + 


Hohenzoll. Kayſ. General-Feld⸗Marſchall und Reichs, 1. Gem. 
General der Cavallerie, reſignirte dieſe letztere Wuͤrde II. Gem. MARIA SOPHIA THERE SLA. Frantz Albrechts, Graffens von Dettingen = Spielberg Tochter, Geb. 1694. den 19. 


wegen hohen Alters 1734. den 22. Dec. T1735. im Dec. 
I. Gem. MARIA LEOPOLDINA LUISA, Georg Ludwigs, . 
Graffens, von Sinzendorff Tochter, Verm. 1687, den 
22. Jun. T 1709. den 26. Mai. 

12. Gem. MAXIMILIANA MAGDALENA von Luͤtzau, vor⸗ 
mahls Madame von Homburg genannt, anjeku Gräfin 
von Hohenzollern. Verm. ı7ı0, 

8 er 


Gem. 


N_ — 
Fung zu Hohenzollern 1661, Ter, den 13. Jan. 
Marggraffens von Baaden Tochter, Bern, 


eo 


— — 


„%% 


— 00 

2. 2 2. 2. : 

AMADEUS. FRIDERICUS MARIA JO- MARIA SI- 

Geb.1724. ANTONIUS, SEPHA. Ge b. DONIA. Geb. 
Geb. 1726, 1727, 1728. 


— 


> ER \ 2. 
JOSEPHUS FRANCISCYS MARIA AN 
WILHELMYS XAVER, Geh, NA. Geb. 1722. 
FRANCISC, 1719, den 7. Aug, 
Geb. 1717, 5 

23. Maji. 


— 
1. 


Ir 1. 2. 
ELISABETH. MAR. CHRI- 
a ne 
20. Jan. Iſt im 1715. den 25, 
Cloſter Hal „ Mart. > 
in Tyrol. Gem. 
8 FRANC ISC. 
PAULUS. Gr. 
von Thun. V. 


1733. 


1. 2. 
FRIDERICUS CHRISTINA SOPHIA FRI- MAXIMILIA- 


NA. Geb, 


LUDOVIC,jt- EBERHARDI- DERIC. Geb. 
17136 


tziger Fuͤrſt. G. NA. Geb. 1695. 1693, den 16. 
1688. den 30. den 2. Meer t. Febr. Lebt im 
Auguſt, Ward Lebt im Muͤn⸗Muͤnſter Bil⸗ 
1735. den II. ſter Bilſen in ſen. - 
Mart. Kayſerl. Niederlan ? 
u. Reichs⸗ Ge- den. 
ner. der Caval- 
lerie u. Obriſt. 
uͤber ein Regi⸗ 
ment Cuiraſ⸗ 
fier.Succedirfe 
einem Herrn 
atter in der 
Regier. 1735. 
Menſe Dec. 


* 


N —̃ꝛ— - er a u 


1665, den v T. Jan. 
1711. den 23. Dec. 
Sept. Verm. 1714. den 28. Maj i. 


ARI Us H. 

Von dem die 

Hohenzollern⸗ 

Sigmaringi⸗ 

ſchevinie. pag. 
269. 


＋ 1733. den 23. Jan 


— — 


MAINRAD. 
Geb. 1730. 


= > 
Ein Printz. 
Geb. 1732. 


8691 

bang 
wg n ung d 
ng ad = id 
Arnurſf 91 u 
*6691'@'HAO.LS 
IMHO NOIR 


SNOSIDONVAA 


„sa: NVA VI 


———kͤkůꝶ ?᷑ꝝ;2/ VA—42v 


20 


pod Posbug zy uag aue vach 


a ade eeuc 


% O +’BBasbıu 
ug Hung 
"SNOSIONYAI 
ius 
ur N 
2g v s 1A 


Oer U 
II g ey 
81 10 8 8 91 
BER 10 
bach "SÄINaA 
VX OAO du aunauog 
log % U'T69L 
ep EL gag SAO 
5691 % OA 'NOLNY 


AVN "VINVW VNN ANNA, 


dog 11:81 
ung den? hoch] 
AR ö d 108 
EIN 'n ug 
ne AG avjnz 


10 


I T qe u 289 1e, +17 
end nous NNV VINVW ius) 
O b eg *zodı piep 


ung vag "SNINOLNY SNOSIDONYAI 


— 


=. 


ang‘ 
[EI bas qus e 
ne unf err md 8 5 
84 0s “90 (0 
NVA CV eee gog 
-SO SNHAISOL "ANVNIANTI 


(ISLLava ‘HO[ SNANVYHNIVW 


£ 


br ö 


104 
g bl . 
8 r'gog 40 
guad uag vag) 
"SANVLLSVEIAS 
19 
4891 
*® NILSIAHO 


891 900 
*SNINO.LNV 


DOIXIAINI “NYIIWIXYW SINNYHOL 


In- ug S2 L Ser- go esa z oourjng ug vueſpgbv gun ⸗ 819106 gualvag) 
ny Er ub 6891 J 


—— 


et ner AR eg NA z nog suo vag 
189 1 1 ib 


eg 


zZ 


n 


— —2—üUñ 


guel vag 


— 


rqoↄxſ 


beg ugs 
WAS IN 
OO VI AVV 
uin, 
eee b 
1ST: 
’SNDSIDONYVNA 


—yr 


* 


e ee e 
17008 Banquapıy nz 


Hg "0657 N °6957 ung 19100 ueber AR along 
9091 Y "uef *zz ug go 


— 


sie- UMonagacy ne 
Se 

Es 1 100% Maganmgacs nt 
eM "zo user 5 
prog gad mag *Ezgı gar 


eden eee "YHLaavsITa 


“belı 
. das 4 u 
eO n 401 
aT Hegele 
NG ggdoß 
AHA "NIX 
-VYHLVD AVN 
Klein) 
eee ni? 
sugomsgolaane 
NE REHULINN Tee 
ines ⸗ 90a) 
41% 76458 
vac Ig 
O UI gabg 
*LoL1 bac 
Jun motusgacg 
80 g a gvag) J100IN 
IRTAaVSTIA SMWTAHTIM 


NN VINYW SNOSIONYAI 
— 


ehr e,, 
unge ent ac ug oT 
WG v aa gag 
Oui 001 0 *Sılı + 
Y — 


“Bel "or 109 *9EST ech "UoBunvngıg) m 
— — 
1891 J. 


Ie VNNV ee 
Nan "I SAANYHNIVW 


5 
gung 
— 


Sevic "IA Dinsprg - [org "YNNVHOL “ung 

190942 91099) 7 nan 

unf "sr 10 81 909) 
“I 


eg m III opuru 
ana ne vac "SINNYHOL 


— - 


INES eg go; g 
+95) “IT 
N 19090 'S 
“Doping "YNASONHANA eg) “I 
eeuc? Yuan II SATONYD 


— — — EG 


9457 eeuc ne Hic) S õ uu y 


e ED HAN/TNNIEZ IRB NENNT ICHT MR BR bbs Ib 


y—- 


e 0 6 139 8401 g a 
eee "VINO.LOIA VNINYHLYO VNNVHOL "URQ 49 1 I 4 Uu 
ANT US go "II SAAUYANIVW AH. VINVW 


8 TO AVO 
U 


e eee ee eee ee eee 


lex +02 190 *zzZı He 
rler or aa ⸗ OH 9 40 
übe uuns ua 
Susa ‘8319919198 Kuba "vs 
-INT VOSIONYNA VINYW üg 
e "be ag belangen! 
ego n nb ss 
-ANYAISNOINIAIYI ash 


nd 


10 
50d un e 
"929 NAA 


"OyW VIA 
— 


AON 


öh 
7110 eee 


ne rgruourg 


I 51a dee VINVW 
Arphen , Uno usgg ch nd 


uo 


Jans "SONVITIWIXYW 


8 88 
Ardeeung 00015 
Nie- uefa 
Ua a log 
UNE IA SNOIN 


- 4J4 14 
i 4011414414, 


270 Don denen Weltlichen Fuͤrſten des Teutſchen Reichs. 


—— 2 ͤ ͤh ä • MRI — •— äU4— ddl . 


\ 


Von denen Fürſten von Lobkowiß. 


N Je Lobkowitziſche Familie iſt vormahls Herren „Standes im | 
NE Königreich Böhmen geweſen. | 1 
i Ao. 1624. ward Zdenko Adalbertus Herr zu Lobko⸗ ö | 
wiß, von dein Kayfer Ferdinando II. in den Reichs⸗Fuͤr⸗ 
es ſten⸗Stand erhoben, nebſt feinen Nachkommen beyderley 
Geſchlechts. | | | | 
Kayſer Ferdinandus III. machte die von Kayſer Maximiliano II. 
Ladislao Herrn zu Lobkowitz geſchenckte freye Reichs⸗Herrſchafft, 
Neuſtaͤdtel, A0. 164 r. unter dem Nahmen Sternſtein, zu einer Gefuͤr⸗ 
ſteten Graffſchafft, worauf Fuͤrſt Wenceslaus Euſebius Ao. 1654. Siß 
und Stimm auf dem Reichs⸗Tage erhielt. 
9 Folgende Stamm = Taffel legt alle Fuͤrſten von Lobkowitz vor 
ungen. j 4 \ Ä 


Hieher gehörige Chronologie. 


Ao. 1624. Zdenko Adalbertus, erfter Fuͤrſt zu Lobkowitz. 
1641. Die freye Reichs⸗Herrſchafft Neuſtaͤdtel, wird unter dem 


Nahimen Sternſtein eine Gefuͤrſtete Graffſchafft. N 
1654. Wenceslaus Eufebius, Fuͤrſt zu Lobkowitz bekommt Sitz 
und Stimm auf dem Reichs⸗Tag. 
1734. ee Ferdinandus Carolus, heutiger Fuͤrſt von Lob⸗ 
owitz. Ä 
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Krurtze Hiſtorie von denen Fuͤrſten von Salm. 


an Je Fuͤrſten von Salm führen ihren Urſprung von der alten 

9 Familie derer Wild = und Rhein⸗Graffen her. 

Diä.ieſe haben durch Johannis V. Gemahlin, einer gebohr⸗ 
nen Graͤffin von Salm in Lothringen, die Helffke dieſer 
Graffſchafft bekommen. 5 

Als fie ſich nun im ſechzehenden Sæculo in verſchiedene Linien ver⸗ 
theilet, hat Fridericus, Wild- und Rhein⸗Graff Ohauniſcher Linie, in 
Neufville, dieſe Helffte uͤberkommen; Und dieſer iſt der Stamm⸗Vat⸗ 
ter derer Fuͤrſten von Salm. | Hin 

Deſſen Sohn Philippus Otto brachte es durch feine Verdienſte da⸗ 

hin, daß Kayſer Ferdinandus II. Ao. 1623. ihn in den Fuͤrſten⸗Standt 
erhub, alſo, daß jedesmahl der aͤlteſte Sohn, als Nachfolger, den Fuͤrſt⸗ 
lichen Titul führen ſollte. | 

Solche erlangte Reichs = Zürften - Winde ward feinem Sohn 
Leopoldo Philippo Carolo voin Kayſer Ferdinando III. nicht nur beſtaͤt⸗ 
tigt, ſondern es auch dahin vermittelt, daß er A0. 1654. in dem Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Reichs⸗Collegio zu Sitz und Stimm gelaſſen wurde. 

Die Stamm⸗Taffel der Fuͤrſten von Salm iſt folgende. 


Zu der Salmiſchen Hiſtorie gehörige Chronologie. 


Ao. 14... Johannes V. erheyrathet die halbe Graffſchafft Salin in 
Lothringen. 5 | 
1499. Die Wild und Rhein⸗Graffen theilen fich 
1) In die Dhauniſche⸗ 
2) In die Kyrburgiſche Linie. 
1561. Die Dhauniſche Linie theilt ſich 
1) In Neufville. 
2) In Grumbach. 
3) In Dhaun. 
1623. Philippus Otto in Neufville wird Fuͤrſt. 
1654. Fuͤrſt Leopoldus Philippus Carolus befommt Sitz und 
| Stimm auf dem Reichs⸗Tag. | 
1738. Nicolaus Leopoldus, heutiger Fuͤrſt zu Salm. 
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Von denen Fürſten von Dietrichſtein. 


Je Fürften von Dietrichſtein find aus einer alten Aldelichen 
Familie in Caͤrnthen entſproſſen, in welchem Hertzogthum 
9 fie von langer Zeit her das Erb⸗Schencken⸗Amt bekleidet. 
Dieſe Familie hat ſich Ao. 1508. in zwey Linien getheilt, 
nehmlich in die Weichſelſtaͤdtiſche und Hollenburgiſche. 
Kayſer Maximilianns I. machte fie zu Baronen, und Kayſer Fer- 
dinandus II. zu Graffen. | | 


Aus der andern Linie aber, von der hier vor allen die Rede iſt, 
war Franciſcus, der Cardinal und Biſchoff zu Olmuͤtz geweſen, am 
gluͤcklichſten, indem nurgedachter Kayſer Ferdinandus II. Ao. 1622. 
ihn in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Stand erhoͤhete, und ihm dabey die Erz 
laubnuß gab, ſolche Fuͤrſtl. Winde auf feine Agnaten zu vererben. Das 
her dann auch ſolche ſamt feinen Gütern feines Bruders Sigismundi 
anderer Sohn Maximilianus von ihm Ao. 1636. erblich erhalten. 

Dieſer bekam auch aber nur vor ſich allein, und nicht auf ſeine 
Nachkommen Sitz und Stimm auf dem Reichs⸗Tag, weil er keine 
unmittelbare Reichs⸗Guͤter hatte. N 

Allein da ſein Sohn Ferdinandus Joſephus, die, im Oeſterreichi⸗ 
ſchen Erayß gelegene Herrſchafft mit aller Ober⸗Herrlichkeit erhalten, 
ward er aud) A0. 1686. auf dem Reichs = Tag zu Sitz und Stimm 
eingefuhrt. | Saal 

Die Stamm ⸗Taffel iſt folgende, 
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Hieher gehoͤrige Chronologie. 
Ao. 1508. Das Hauß Dietrichſtein theilt ſich 
1. In die Weichſelſtaͤdtiſch⸗ 
2. In die Hollenburgiſche Linie. 
1622. Franciſcus, aus der andern Linie wird Fuͤrſt. 
16 36. Ihn erbt ſeines Bruders Sohn Maximilianus Fuͤrſt. 
1686. Fuͤrſt Ferdinandus Jofephus, bekommt Sitz und Stumm, 
1738. Carolus Maximilianus Philippus, heutiger Fuͤrſt von Diet⸗ 
richſtein. „ \ 
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Stamm ⸗Taffel derer Fuͤrſten von Dietrichſtein. 


PANCRATIUS. Freyh 
——— EEEE Ras 


err von Dietrichſtein. + 1505. 


Pr Freyherr von Dietrichstein zu Hollenburg⸗ 
150 


+ 


x 


SIGISMUN- 
DUS GEOR- 


ner andern 
Zeit. 0 


SIGISMUNDUS, Gra 
Gem, JOHANNA de 


ı 


Add 


MAXIMILIANUS. Geb. 1596. Fuͤrſt von Dietrichſtein; In welcher Wurde er ſeinem Vetter dem Cardi⸗ 


nal 163 T. ſubſtituiret ward. + 1655, 


7 


m vo......u.unres 


AA Freyherr von Dietrichſtein in Niclasburg. 
1590. 


8 „ %%%,s eee ee eee 


= A — = u — — — E — —— 
ff von Dietrichſtein. + 1602, 5 
la SCALA. 


% 


— 


ha 


den 6, Noy. 


1. Gem. ANNA MARIA. Caroli, Fuͤrſtens von Lichtenſtein Tochter. 5 5 5 
U. Gem. SOPHIA AGNES. Wolfgangi, Graffeus von Mausfeld Tochter, Verm. 1640. + 1677, den 


20. Jan. 


FERDINANDUS JOSEPHUS. Fürf von Dietrichſtein in Nicolsburg, Herr in 


Sept. T 1698. den 28. Noy. 


Sept. T 1715, den 19. Maji. 


Gem. MARIA ELISABETHA. Johann Antons, Fuͤrſtens 


 WALTHERUS XAVERIUS ANTONIUS. 
T 1738. den 4. Nov. NR 
I. Gem. SUSANNA LIBORIA. Stanislai 


II. Gem. CAROLINA MAXIMILIANA. Georg Chriſtophs, Graffens von Proßkow Tochter. 
Geb. 1674. den 2, Sept. Verm. 1693, den 30. Aug. T 1734. den 9, Sept. 


4 


2 


. 


Fuͤrſt von Dietrichſtein. Geb, 1664, den 18. Sept. JACOB. A 


FRANCISC; 
Graf v. Dier 

trichtſt. Geh. 
1570, Cardi⸗ 


d. 16. Sept. 1 


8 10 
Traſp. Geb. 1636, den 23. 
zu Eggenberg Tochter. Verm⸗ 1656, den 26. 


N 


RR, \ 7 TON. Graff 

RIA. E „Barons von Zaſtrizizl Tochter, und Car! Frau- v. Diekrich⸗ 

bens, Barons Zafirizisl Wittwe, Berm, 1687, den 12. Jul. T 1691. den 8. Apr. 1 05 Von 
em 


4 u — 


75 2˙ . 25 EN „ Als 
MAR. JOSE- MAR.ALOY- CAROLUS MAXIMILIANUS PHILIPPUS, Jetziger JOHANNES 
PHAANTO- SIA THERE- SFürft von Dietrichſtein. Geb. 2702, den 27. Apr. PAPTISTA 


NIA. G. 1694. SIA. G. 1700, Gen. MARIA 


ANNA SOPHIA, Sigmund Friede⸗ LEOPOLD. 


den 29. Jun. den 29. Apr. richs, Graffens von Khevenhuͤller Tochter. Geb. Geb. 1703. 


Gem. Gem. 
STEPHAN. MICHAEL. 
GrafKinsky. ERANCISC. 

elm. 1717, WEN CES IL. 
den 25. Febr. Graf van Al⸗ 
b khan. Verm. 
1729. P1738. 

den 22. Jul. 


1705. den 15. 


Mart. Bern, 1725, den 2. Sept. d. 22, Jun. 
N 4 1 | N 


Sn ssaressasasaee 


15 re „ 
JOHANNES FRANCISC. MAR, THE- MAR. JOSE. 
BAPTISTA de PAUL. G. RE SIA. Geb. PHA. Geb⸗ 
CAROL. G. 173 1. den 13, 1733. den 28, 1736. den 2. 
1728. d. 27 Dec. Nov. Nov, 


Jun. 


zu einer 
andern zeit, 


a — 


‘ n An 


Von denen Weilicen Seen des Tentfen Reiche. 277 


Kurze Hiftorie von denen Fürften von Naſſau. 


Je Naſſauiſche Familie giebt an Alterthum keiner in Teutſch⸗ 
NT: and etwas nach, indem dieſelbe ſchon im 10. Sæculo bez 
ruͤhmt geweſen, zu geſchweigen, daß fie viele bi in das 
achte, andere gar biß zu Juli Cæſaris Zeiten hinausſetzen. 
Im dreyzehenden Szculo hat ſich das Hauß Naſſau 


in zwey Linien getheilt, welche noch heut zu Tag blühen. Die Stiff⸗ 


ter derſelben find des A0. 12 54. verſtorbenen Henrici Divitis Söhne) 
Walramus, von welchem die ältere, und Otto, von welchem die juͤn⸗ 
gere herſtammt. u 

Dieſe beyde Haupt = Linien haben fich wiederum in unterſchied⸗ 
liche kleinere Linien getheilt, welche in dem fiebenzehenden Sæculo mei⸗ 
ſteus die Reichs⸗Fuͤrſtl. Winde uͤberkommen, und angenommen haben. 


Alle dieſe Linien find am leichteſten aus nebengehenden Stamm⸗ 


Taffeln zu erſehen und zu behalten. Wie ſie aber den Fuͤrſtl. Titul 


angenommen, ſolches iſt noch mit wenigem zu melden. 

Es hatte ſolchen Kayſer Carolus IV. Ao. 1366. ſchon der Naſſaui⸗ 
ſchen Familie verliehen; Nachdem aber dieſelbe ihn beftändig zu fuͤh⸗ 
ren unterlaſſen, ſo hat Volradus, Stiffter der Naſſau⸗ Saarbruͤcki⸗ 
ſchen Linie in Uſingen Ao. 1683. deſſen Erneuerung vor ſich und ſeine 
Agnaten von Kayſer Leopoldo erhalten. 


Solchen nahm dann auch zu gleicher Zeit Georgius Auguſtus 8 


muel von Itzſtein an. 0 
Die vier Linien aber vom Dillenburgiſchen Stamm hat Kayſer 
Ferdinandus III. in den Reichs = Fuͤrſten⸗Stand erhoben, worauf fie 


auch A0. 1654. zu Sitz und Stumm auf dem Reichs⸗Tag gelaſſen 


worden. 1 
Es iſt alſo nur die eintzige Graͤfflich᷑⸗Naſſau⸗ Weilburgiſche Li⸗ 
nie übrig, deren jetziges Haupt Carolus Auguftus vermoͤg der von Kay⸗ 


fer Carolo IV. verliehenen, und vom Kayſer Leopoldo erneuerten Fuͤr⸗ 


ſten⸗Brieffs Ao. 1737. gleichfalls den Fuͤrſtlichen Titul angenommen. 
Schließlich iſt Graff Adolphus von Naſſau nicht zu vergeſſen, 

als welcher nach pag. 169. von A0. 1291. Diff 1298. frey⸗ erwehlter 

Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗Teutſcher Kayſer geweſen. | 
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u der er Raſſauſ chen Hiſtorie gehörige 


Chronologie. 


Ao. 1245. Das 80 auß Naſſau theilt fi ſich 
In die Walramiſche⸗ 
1 In die Ottonianiſche Linie. 


1291 — 1298. Adolphus Graff von Naſſau von 


der Walramiſchen Linie, frey⸗ er⸗ 
wehlter Roͤmiſch⸗Occidentaliſch⸗ 
Teutſcher Kayſer. 
1625. Die Walramiſche Linie theilt ſich 
8 Ri die Saarbruͤckiſche, | 
In die Itzſteiniſche, 
a u die Weilburgiſche. 
1640. Die Wale Saarbruͤckiſche Linie theilt fi ch 
| 2. In die Ottweileriſche, 
2. In die Saarbrückiſche r 
3. In die UIſingiſche. 
1728. 1 Naſſau⸗Ottweileriſche Linie ſtirbt 


1723. Si Naſſau⸗ Saarbruͤckiche Linie ſtirbt | 


au 
1366. Die Naſſe auiſe he Familie wird in den Fuͤrſten⸗Stand erhoben. 
1688. Der Naſſau⸗Walramiſchen Linie wird die Fuͤrſt⸗ 
5 liche Wuͤrde erneuert. . 
1718. Carolus, heutiger Sünft von Naſſau⸗Lſt inge, 
1721. Die Naſſau⸗Itzſteiniſche Linie ſtirbt aus. 
1719. Se Auguftus, heutiger Hufe von Naſſau⸗ 
ei 
1559. Die Own Linie theilt ſich 
I. Ju die Naſſau⸗Oraniſche, von der oben p. 163. 
2. In die Naſſau⸗Dillenburgiſche. 
1579. Die Naſſau⸗ Dillenburgifehe Linie theilt ſich 
I. In Naſſau⸗Siegen, 
ah Naſſau⸗Dillenburg, 


ne Naſſau⸗Dietz von der oben p. 16 z. | 


in Naffau= Hadamar. 
1654. Si, Dirt Linen werden in den duͤrſten⸗Stand 
Ni erheben 
123. Die 1 „Siegenſche Linie theilt ſich 
In die Catholiſche, 
25 In die Reformirte. 


1699. Wilhelmus Hyacinthus heutiger Fuͤrſt von 6 


Naſſau⸗Siegen Catholiſcher Religion. 
1734. Die Naſſau⸗Siegenſche Linie Reformir⸗ 
ter Religion ſtirbt aus. 


1724. Chriftianus, heutiger Fuͤrſt von Naſſau⸗Dillen⸗ 


1711. Die Naflin- - Hadamarfehe Linie ſtirbt aus. 
353 2 Kurtze 
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Kurze Hiſtorie von denen Fürſten von Auerſperg. 
Dee 


0 Je Auerſpergiſche Familie hat ihren Uurſprung aus Crayn; 


Kayſer Maximilianus II. hat fie Ao. 1573. in den Freyherrn⸗ 
Kayſer Matthias in den Graffen⸗ und Kayſer Ferdinan- 
dus III. Ao. 165 3. in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Standt erhoben. 


Alle Fuͤrſten von Auerſperg werden in folgender Stamm⸗ 


Taffel vorgeftellet : 


Stamm Taffel derer Fuͤrſten von Auerſperg. 


JOACHIM. WEICHARDUS. Geb. Ao. 1615, d. 11. Mart. Erſter Reichs⸗Fuͤrſt 40. 1653. 
Belehnt mit dem Hertzogthum Muͤnſterberg in Schleſten. A0. 1664. Kauffte die 
W Graffſchafft Thengen in Schwaben. A0. 1664. F A0. 1677. den 5. Nov. 
Gem. ANNA THERE SIA von Lohenſtein. 


FERDINANDVS. FRANCISCUS CAROLUS, Fürſt von Auerſperg, Gefuͤrſteter Graff von Thengen, Hertzog 
Fuͤrſt von Auer⸗ in Schleſien zu Muͤnſterberg. Geb. A0. 1660, d. 22. Nov. T A0. 1713. ö, 6. Nov. 
erg, und Her⸗ Gem, MARIA THERESIA, Caroli Ferdinandi, Graffens von Rappach Tochter. Verm. Ao. 
29. Ob. 5 85, den 25. Febr. Ward A0. 1714, der regierenden Kayſerin Ober⸗Hofmeiſterin, 
+ Ao. 1706. im 
Monath Aug. 
Joh. Maximilia- 
ni, i Graffens v. 
Herberſt. Toch⸗ 


a Ao. 
1 5 8. ö 


Seeeseseeeteeeeeeee 


MAR. FRANCI HENRICUS JOSEPHUS JOHANNES. eutiger Fuͤrſt. Geb. Ao. 1696. 
SCA. Geb. Ao. den 24. Jun. Kayſerl. Ober, Hof⸗Marſchal Ao. 173 5. d. 4. Noy. 
1691, d. 4. Dec. I. Gem. DOMINICA. Joh, Adam Andrea, Fuͤrſtens zu Lichtenſtein Toch⸗ 
: T Ao. 1725, den ter. Geb. A0. 1698, Verm. A0. 1719, den 21. Maſi, + Ao. 1724. 
tt 57 Juli. 1015 2. Junii. ö 
TER em. JOH.JO- II. Gem. MARIA CHRISTINA. Johann Leopold Donats 
SE PH. Gr. Bꝛeu⸗ Trautſon Tochter. Geb. 355 1975 b 
ner. Verm. A0. den 7. Majis 5 
172 J. d. 18. Aug. 
15 


Fuͤrſtens von 
A0. 1702. den 6. Sept. Verm. A0. 1726, 


—̃ — 


? TI 
x I „ 1. 1. 1. 
CAR. JOSE HHVS JOH. ADAMUS MAR, TH EES. JOH. ADAMUS, 
ANTON. Geb. JOSEPH. Geb, JOSEPHA. Geb. Geb. 1723. d. 27. 
1720. d. 17. Febr. 1721. d. 27. Aug. 1722, d. a6. Aug. Aug. . 


Zu der Auerſpergiſchen Historie gehörige ro. 


| nologie. 
erhoben. | 

16 5. ah Familie wird in den Graffen⸗Standt 
erhoben. 5 ! 10 


1653. Die ee Familie wird in den Fuͤrſten⸗Standt 
erhoben. f | 


1713. Henricus Jofephus Johannes, heutiger Fuͤrſt von Auerſperg. 


A0. 73 Die Auerſpergiſche Familie wird in den Freyherrn⸗Standt 


Kurtze 


I r ͤ —2: ʃ—Ü 
MIIIHETLWMIUS LUDOYICUS. Graff zu Naſſau⸗Saarbruͤck. Geb. 
Gem. ANNA ANAL. 


— 
JOHANNESLU- 


Dovicus, Graf 
zu Naſſau⸗Ott⸗ 
weiler. Dieſe Li⸗ 
nie iſt 1728. aus⸗ 
geſtorben. 


Ad pag. 276. (a) 


Stamm⸗ Taffel derer Waltamiſch⸗Naſſauiſchen Linien / in Ottweiler / Saarbrück / fingen / Izſtein und Weilburg. 


GUS TA H. 
ADOLPH. Graff 
zuNaſſau⸗Sgar⸗ 
bruͤck. Dieſe Linie 
iſt 1723, ausges 

ſtorben. 


IA, Georgi Friderici, Marggraffeus zu Bgaden⸗ Durlach Tochter. Verm, 1615, 


— 
— 


— nn 
1590, den 18, Decembr. 4 1640. den 22, Auguſt. 
+ 1652, 


EXXEXTK 


8 en 
den 7. Maji. Ward in Fͤrſte 
CROY. Euſtachii, Graffens de Rocux 


VOLRADUS. Fürſt zu Naſſau⸗Uſingen. Geb. 163 5. 
1. Gem. CATHARINA FRANCISCA von 


II. Gem. MAGDALENA ELISABETHA. Ferdinand Carls, Graffens von Loͤwenſtein Tochter. 


Seeeeο”ον”εe˙ 


ä—  — 


1 
Is 
WILHELMUS HENRICUS. Geb, 1684. den 2.Maji. T 1718. den 14. Febr. 


Gem. CHARLOTTA AMALIA. Heinrichs, Fuͤrſtens zu Naſſau⸗ Dillenburg Tochter, Geb, 1680, den 13. Jun. H 


Bern 1706, den 14. April. T 1738. den 10. Oct. 


POTIKETIRK I 


N 
9 „%%% 


S 


PER STE 5 n Se 
FRANCISCA CAROLUS. Geb, 1712, den 1. Jan. Jetziger Fuͤrſt / HEDWIG HEN- 


DOROTHEA.G. erbte Itzſtein 1721. Ottweiler 1723. RIE TTA, Ge b. 
1707. denz. Gen. CHRISTIANA WILHELMINA. Johaun Wil- 17 4 den 27, 
Jun. helms, Hertzogs zu Sachſen -Eiſengch Tochter. April. 


Verm, 1734, den 26. Dec. 


„„ „„ „eee 


German 555 Tr 

CAROL, WIL- CHRISTIANA FRIDERIC. AU- 

HELM. 6.1735. HENRIE TT. Geb. GUS T. G. 1738. 
den 9. Noy. 1736, d. 17. Pee. den 23. Apr. 


— nd nn 


— m 
Stand erhoben 1688, den 4. Aug. . 1702. den 17, Octobr. 
ochter. Wer, 1678. im Febr. 7 1680, im Majı. 


HENRICUS Dies, Su zu Naſſau. T 1254. 


3 a REN 
RAUS, Staff au Naffau, J 1289. — —— ¹T—äͤ 
\ 


1 
ie) | 
ADOLPHUS. Graff zu Naſſau. Roͤmiſcher Kayſer 
1291. T 1298, den 2. Jul. 


| 
1 


%%% 
eee 


— * ä— — 
IUDOvICUs. Graff zu Naſſau, Geb. 1565. T 1625. 
den 8. Noy 


Gem, ANNA MARIA. Wilhelmi, Landgraffens zu 
Heſſen⸗Eiſſel Tochter. Bern, 1589. T 1626. 
* 


ſtein Geb. 1603. den 24. Nov. 1868. 
N Gem. HENRIETT. DOROTH. Phi- 
1 lippi Georgi, Graffens zu Leinin⸗ 
} ger. Darburg Tochter Verm. 1646. 
{ ＋ Ao. 1688, 
U. 2 u nn Au u 
(GEORGIUS AUGUST. SAMUEL. 
Geb. 1665, den 26. Febr. Ließ die 
feinen Vorfahren ſchon verliehene 
Fuͤrſtliche Würde ſich verneuern 
1688. ＋ 1721. den 26. Od 
Gem. HENRIETTA DOROTHEA, 
Albrecht Ernſts, Fuͤrſteus von Oet⸗ 
tingen Tochter. Geb. 1672, den 4. 
Febr. Verm. 1688. den 27. Oct. 


T 1728, den 18. Maji. 


Geb. 1662. Verm. 1688. T 1733, deu 5. Jan. 


— 


— 


. I. FRIDER. WIL- IOHANNETTA 
WILHELMINA MARIAALBER- HELMINA.Geb, WILEHELMINA. 
1ETT,&, TINA. G. 1686. 1699. den 17. Aug. Geb. 1700, d. 14. 
1679. d. 13. Apr. den 10, Maſi. Gem. Febr. 
71718. d. 1. Noy. Gem. CAROLUS AU- Gem. 
Gem. JOHANNESGE- GUSTUS. Fürſt SIMON HEN- 
CAROLUS LU- ORGIUS. Graff zu Naſſau-Weil⸗ NIC, ADOLPH, 
DOYIC,PHILIP- von Ortenburg. burg. V. 1723,d. Graf v. dergippe. 
20s. Rheingraff Geb. 1686, den 17 Aug. Geb. 1894. d. 25. 
in Grumbach. G. 14. Dec. Verm. Jan. Vernl. 1719. 
1678.d.27.Maji. 17 10. d. 30. Apr. d. 16. Oct. P1734. 
Verm. 1701. den 71725. den 4. den 12. Oct. 
10. Jans Dec. 


— 


\WILHELMUS 
HENRIC, Geb. 
1718. den 6. Mart. 
Iſt in Frautzöſi⸗ 
ſchen Hriegs⸗ 
Dieuſten. 


JOHANNES. Graff zu Naſſau⸗ Itz⸗ 


OTTO, Graff; 

Naſſau. Von deſ⸗ 

ſen Nachkommen 

ad pag. 276, 
(b) 


1 5 e Graff zu Naſſau⸗ Weilburg. Geb. 7608, del 

. OV. — * 

J MARIA, Wilhelmi, Graffens zu Sayn Tochter, Verm, 
24. Terre 


JCTCCCCCCCCCTCCTCTCT0T0TC0T0T0T00TT 1 
FRIDERICUS CAS HHR US. Graff zu Naffau : Weilburg. Geb. 1740, 
0 den 15, April. 7 2675. 
em, ELISABETHA CHRISTINA, Erneſti, Graffens zu Sayn und Witt⸗ 
genſtein Tochter, Verm, 1663, . 5 5 


rer 


5 S -- un, 

JOHANNES ERNESTUS. Graff zu Naſſau⸗ Weilburg. Geb. 1664, ben 
13. Jun. Chur Pfältziſcher General, wird mit ſeinen Agnaten, von 
Uſingen und Itzſtein, in den Fuͤrſten⸗Stand erhoben, 1688. 1 1719. 
den 27. Febr. 5 

Gem. MARIA POLYXENA, Graff Friederichs Emieo, zu Leiningen⸗Har⸗ 
teuburg Tochter. Geb. 1662, den 7. Febr. Verm, 1683, den 3. Apr. 
＋ 1725. den 22. April. 


591 116660 


A SFS ²˙ J 
(CAROLUS AUGUSTUS, Fürft zu Naſſau-Weilburg, ALBERTI NA 
nahm 1737. im Sept. verimöge des ſchon vou Kayſer CHRISTIANA 
Early. 1365. mit den Wille Brieffen aller Churz LUISA. G. 1693. 
fürſten, Graff Johaun mapa als dem Stamm⸗ den 25: Jul, 
Vatter der Naſſau⸗ Saarbrirekijchen Linie, verlieher 
den, und vom Kayſer Leopold 1488, erneuerten Fuͤr⸗ 
en⸗Brieffs, den Fuͤrſtlichen Tittel an. Geb. 1687. 
den 17. Sept. Öcheral der Ober-Rheiniſchen Crayß⸗ 
Voͤlcker 1726, und Kayſerlicher General der Cavalle⸗ 
rie 1735. 
Gem. FRIDERICA WILHELMINA, Georg Auguſt 
Samuels, Fuͤrſteus zu Naſſau⸗Itzſtein Tochter Geb. 
1699, den 17, Aug. Verm. 1723. den 17. Aug. 


ie — — a en 
HENRIETTA. LUIS A. Geh. CAROLUs. Geb. 
Geb. 1726. den 1733. den 27« 1735. den 11. 
15, Oct. Jan,. Jan, 
er 


dub ne % Stamm Taffel derer Oronianifih, Rafauien Linien von Dietz und Oranien Siegen / Dillenburg / und Hadamar. 
bag. 276. 4 


HENRICUS Dives. Graff zu Naſſau. T 1254. ae | 
or T0, Graff zu Naſſau, T 1292, f 


— 
— — 


— 2 1 
Se de 2 
Graff zu Naſſau. 1 2 2 
me 2 1 7 7 f 
ommen ad pag. . ran! 
276. (a) ———k — — — v April. T 1559. den 6. Oobr. 
52 e e , , 
e Seu rode hie One an Yan 
Wittib, IR SEEN I 8 
— — INES. Graff zu Nafnuz Dillenburg. T 160, den 8. Octobr. 
En mn nn JOHANNES. Graff zu Naſſau⸗ uchtenberg Tochter. Verm. 1559. . 
LMUs. „Georgii, Landgraffens zu 6 0 . 
e e e Dusffuftens su Fele Socher, Beim. isgo, Bi 
ie Fuͤrſten vo 5 . den 26. Jan. 3 it f 0 
Beere III. Ge N Ludovici, Graffens zu Sayn und Wittgenſtein Tochter. Verm. 1586. 
163. den 14. Jun. T. ZEN \ 777 TT ET : f 7 
— 5 — . „ 
7 15 a ; 
r „ T 1623, den 27. Sept. GEORGIUS, Graff zu Naſſau⸗Dil⸗ ERNEST. CASI- JOHANNES TU. 
JOHANNES. Graff zu Saſſau⸗ Siegen. Geb. 156, Walbeck Tochter | Phils Graffens zu lenburg. Geb. 1562, den 1. Sept. MIRUS.Graffiun DOYICUS. nf 
1. Gem, d von Waldeck . 6 1623. den 9. Aug, i a Pie i 915 zu Na en 
Hanau Wiktib. Verm. 1587. ie ochter. Verm. 1603 I. Gem. ANNA AMALIA, Philippi, en dem die mar. Dieſe Liniz 
UI. Gem. MAR CARE THA. Johannis, Hertzogs zu Hollſtein⸗Sunderburg Toch ER Grafens von Nafau-Saarbr heutigen Bring, ifkızıı, ausge 
T 1638. den 10. April. N Tochter. Verm. 1584. d. 22. Sept. von Oranien. ſtorben. 
„ 2 1605. 00 Pag. 163, 
2 II. Gem. AMALIA. Ludoyici, Graf⸗ 
2 fens in Sayn Tochter. Verm. 
2 8 1605. — * x 
x Ü * 5 — Ber rn) 
5 55 Te 2. 5 x 5 
1. 5 5 a 0887 irſer Religion. Geb. 18 r. den 9. Aug. . 1652. ; TUDOVICUS HENRICUS.Fürft zu 
JOHANNES, Graff zu Naſſau⸗ Siegen, Catholiſcher a GENRICUS. Graß zu Naſſau⸗ 15 len 1 10 Limburg⸗Styrum Tochter. Verm. Naſſau⸗ Dillenburg, Geb, 1594, 
Religion, Geb. 1583. den 29. Sept, T 1638, den 27. Gem. MARIA ELISABETHA. 5 a) / den 9.Maji. T 1662. den 12. Jul. 
ul, 1 8 - 1649. T 1707, den 27. Des. au \ Gem. CATHARIN. Ludovici, Graf- 
Gem. ERNESTINA, Lamoralii, Fürfiens von Ligne 8 fens zu Sayn Tochter. Verm. 
Tochter, Verm, 1618. . „ N 5 1615, + 1651. : 
s ö ER a Gen 
——— S ______ = I 5 5 5 Jan. GEORGIUS LUDOYICUS. 
Hoe Ae fe be e a 60 1 5 5 been Na N See Tochter. K Geb. Naſſau⸗ Dient. fen 
affauz Siegen. + 1699. den 29. Dec. eu, ER 0 : x 1656, Mail. 
1. Gen JOHANNA CLAUDIA. Johann Georgens, 1662, Wern. 1678, den 6. Jan, T 1714. de 19.08. 110 e 4 
Srafens DE Tochter. Verm. 1651. den — Juli, Hertzogtzs zu Braunſchweig 
13. Noy. 7 1664. en 13. Noy. S % 5 
1. Gem. ELEONORA SOPHIA. Marggraff Hermanns 2 Tochter. ee ee 
Fortunati zu Baaden Tochter. Verm. 1665, + 1668. 2 : 
I III. Gem, ISABELLA CLARA EUGENIA. De la Serre. 2 8 
N Verm. 1669. T 1714. den 16.08. N —————ů— EN 
FF A — r 85 5 „ 
1. 1. Salzen TFRIDERIGUS WILHELMUS ADOLFHUS. Geb, 1680, den 20. Febr, + 1722 Heſen 0 HENRICUS, Fürſt an Naſſau- Dil 
CLARA JULIA- ALBERTIN.AN- WILH. HYa- 1. Gem. ELISABETHA JULIANA FRANCISCA. Sm 555 2 Landgraffs zu Helfen s 9 ö Feen derb, 1641. den 28. Aug. 
NA. Canoniſſa in NA. Canonifla in CINTH, Jetziger Tochter. Verm. 1701. den 6. Jan. 4 1707, dell 12. Nov. 9 \ 1701, den 18, Apr. 
Men und Bergen und Ni⸗ Fünf. Oed race, U. Gem, AMALIa LUISA, Friederich Callinirs, Herzogs in Curland Tochter, Geh, 1687. den Serge n ELISABETHA, 
Thorn, velle, den 14. Febr. geht 27, Jul. Bern. 1708, den 13, April, [| e de 29 0 al 
nach Span. 726. 8 } F. ach . 0 erm. 1663 den 13.08, 
kam von dar wie⸗ ö \ 3 1691. den 9. Jun. 
\ der zuruck in fein 2 10 8 
Land 1738. 2 | 2 
I. Gem. 2 \ I 2 
MAR. FRANC, 3 Al! 7 
HENRIET. Herz 1 2 
maß Egons, Fuͤr⸗ 2 8 
ſtens v. Fuͤrſtenb. S \ 2 
Tocht. VB. 1687. 2 2 
den 9. Apr. P1691. 2 2 
den 7. Jun. 2 8 
II. Gem. 2 2 
MAR. ANNA Jo- S | 2 
SEH. udw. Gu⸗ = | 8 
ſtabs, Graſſens v. 2 2 
Hohenl. Schil⸗ 8 2 
lingof. Tocht. G. 2 8 
2078. d. 18. Maſi. S 4 2 
2 V. 1698. d. 5. Oct. S 2 
UI. Gem. 2 2 5 
MARIA EVA SO- 2 8 
PHIA, Conradi, 2 S 8 
Graff von Stah⸗ = = 2 
renb. Tochter. V. 2 2 
5 1740. d. 3. Jul. per 2 2 
Mand. d. 28. Jul. zu 2 8 
Renaix in Fland. 2 5 2 
durch den Biſch. 8 2 
von Tournay. 2 7 
Sr ee — — —Ltę 1! é3— „ = A — EREN 
Die Kinderaug 1. 8 u 2 2. 2. % ar, „CHARLOTTA CHRISTTANDS? 
beyden erſten & CHARL.FRIDE- FRIDERICUS WILHELMÜS. Geb. 1706. den ır.Nov. CHARLOTTA AUGUST.AMA- CAROLINAYA. SOPH, MARIA, AMALIA. Geb. eutiger Fuͤrſt. 
hen ſind geſtor⸗ RIC. AMAL, G. Hbriſter über ein Holländiſch Jufauterie⸗Regiment. WILHELMINA. LIA, Geb. 1712. MALIA ADOL- Geb. 1779, den 1680, d. 13. Jun. G. 1688. den rr. 
ben. 2703. d. 30. Noy. + 1734. den 2. Mart. Seb. 171 1. den den 5. Sept. FIN. Geb, 1715, 19. April. 7 1738. den 10, Aug. Succedirfe 
„Gem. Gem. SOPHIA POLYXENA CONCORDIA. Auguſti, 25, Apr. Senn. den 26. Noy. Octobr. einem Hu. Bru⸗ 
Tkoror p Fuͤrſt Graffens von Sayn und Wittgenstein, und ehemali⸗ FRIDERICYS, Gem. er 1724. den ar. 
v. Anh. Cökhen. gen Kuͤniglich⸗Preußiſchen Ober Hof⸗Marſchalls Graff von Sayn \ WILHELMUS Sept. 
Geb. 1695. d. 20. Tochter, Ber, 1728, den 24. Sept. 1. Wittgenſtein. HENRIC. Furſt Gem. 
Noy. V. 1725. d. Ä | Verm. 1738, den zu Raſſau⸗Uſin⸗ ISABEL, CHAR- 
22. Jun. 1728. d. S 6, Maji. gen. Verm. 1706. LOTT. Heinrich \ 2 
or 8 den 14. April. T. Gafinire, Fr 
II. Gem. 2 1718. den 24. zu Naſſal „Dietz 
\ ALBERTUS 2 | . Febr, Toter. 
WOLFGANG, S d, 28, Jan Bern, 
raff von Lippes 2 1725 Denen 
Schaumburg in 2 \ f re ÜG 
Blickeb. B. 1730. 2 4 ; g an 
den 3. Majı. N 8 0 


c N 
CHARL.SOPH, MAR. ELEON, ANNA h 
LISA. G. 179, CONCORD, G. AUGUST. Geb. 
eee ee, ee N 5 ö Y 
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Kurtze Hiſtotie von denen Fürſten von Oft: 
Frießland. 


Je Fuͤrſten von Oſt⸗Frießland ſtammen von einer alten 

Familie her, ſo die Herren von Grethſil geheiſſen. Au 

dieſer ward Ulricus I. Ao. 1454. von den Frieſiſchen Staͤn⸗ 
den zum Regenten, und A0. 1464. vom Kayſer Friderico III. 
zum Graffen gemacht. | 


Kayſer Ferdinandus III. aber hat Ao. 1654. Ennonem Ludovicum, 
Graffen zu Oſt⸗Frießland, in den Reichs ⸗Fuͤrſten⸗Stand erhoben. 
Und von dieſem ſtammt, nach umſtehender Stamm⸗Taffel, der heu⸗ 
tige Fuͤrſt von Oſt⸗ Frießland her. 


Zu der Oſt⸗Frießlaͤndiſchen Hiftorie gehörige 


Chronologie. 


Anno 1454. Uleicus I. wird Regent von Oſt⸗Frießland. 
1464. Ulricus I. wird Graff von Oſt⸗Frießland. 
1654. Enno Ludovicus wird Fuͤrſt von Oft: Frießland. 
1734. Carolus Ezardus, heutiger Fuͤrſt von Oſt⸗Frießland⸗ 


Aaaa Stamm. 


I 


er nn — 
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Stamm ⸗Taffel derer Fürſten von Oſt⸗ Frießland. 


ULRIcUs I Gf zu Of: Srieflans, Geb. A0. 1605, den 16. 15 1 40. 1648. den I. Noy. 


Gem. JULIANA. Ludovici, Landgraffens zu. Heſſen⸗ e e Verm. Ao. 1631, 
＋ Ao. 1659, den 5. Jan. ö 


ce —— u 8 5 


ENNO LVDO- GEORGIUS CHRISTIAN Us. Der andere Fuͤrſt von Oſt⸗ Frießland. Geb, 1634, den 6. Febr. 
g. Ge 8 in ＋ 1665, den 6. Jun. . 


29. 00 Gem. CHRISTINA cHARLO TTA. x 9 III. Herzogs zu Wirenieg Zodte, Ber. 
9 8 N N 35 


4. T 1660. 
4 0 


1 so- 
PHIA. Alberti 
Friderici, Graf. 
5a Tocht. 
nt, 165 6. Tr 
1677. % 


Fürſt von 10662. den 60 Maſi. T 1699, den 14. Maji. 


— — — — en == — 


eee 


———— ͤ — J 
RESTE EBERHARDUS. Fuͤrſt ir Di sol Geb. 1665. den 1. Octobr. 8 
dirte 1690, T 1708. den 30. Jun. 
I. Gem. EBERHARDINA SOPHIA, Albrecht ente, Fürſtens zu Oettingen Tochter, Verm. 
\ 1685. den 3. Maji. T 1700, den 30. Octob. 
II. Gem. NT JULIANA von Kleinau. Gräfin von Sandhorſt. Geb. 1674, den 29. Sept. 
Verm. 1701, den 2. Sept. T 1727. den 22. Sept. 
e eee 3 Ber 
a 1 Te I, I, 
ChnISTNA MAR. CHAR- GEORG. ALB. RIAL AUGUST. ER= JULIAN. LUI- 
SOPHIA. Geb, LOTTA. Geb. Geb. 1690. d. 3. WILHELMIN. NESTUS. Geb. SA, Geb. 1698. 
16 8 8. den 16. 1689. d. 10. Apr. Jun. T 1734. d. Geb. 2695. den 16 97. den 13. d. 13. Jun. 
Maji. Re ſi dirt zu 12. Jun. 4. Octob. Febr. 7 1725. Gem. 5 
| Gem. Norden. I. Gem. d. 3. Aug. JOACH.FRI- 
FRIDER. AN- Gem. CHRISTIANA DERIC. Hertz. 


— 
— 


TON. Fuͤrſt zu RIDER. U L. 
burg⸗ RIC, Graff zu 


bohr. 1985 d. Geb. 1667. den 


23. Aug. Verm. 31. Dec. Verm. 


172 8. den 31. 1 709. den 10. 


„ Septemb. _ abr, 2710, 5. 
Gade 


LUISA. Georg 


S Au Samuels 
aa abt. Ge⸗ Oft: 8 den d. Fü dh, 


ef, zu Naſſ⸗ 
Itzſtein Tocht. 
Geb. 1690, den 
j. Jun. Verm. 
1709. d. 24. Sept. 
T d. 13. 


April. 


See 


. 
CHRIST IANA 
LUIS. Gebohr. 
1710. d. I. Febr. 
71732, d. 12. 
Maji. 

Gem. 
JOH. LUDOv. 
RUDOLPH vs. 
Graff v. Wied 

u. Runckel. Ge⸗ 
bohr. 1705. d. 
30. Maj. Verm. 
17 2 6. den 14. 

Auguſt. 


II. Gem. 


SOPH. CARO- 


LINA, Chriſti⸗ 
an Heinrichs, 
Marggraff. zu 
Brand. Eulm⸗ 
bach Tocht. Ge⸗ 
bohr. 1707, d. 
31. Mart. Ver⸗ 
maͤhlt 1723. d. 
8. Decembr. 
. 795750 
CAR OL Us 
EZAR D. Jetzi⸗ 
ger Fuͤrſt. Geb. 
17 16, d. 18. Jan. 
ſucced. 1734, 
Gem. 
SOPHIA WIL- 
HELMIN. Ge⸗ 


orgFried. Caꝛls 


Marggraff, zu 

Brand. Culm⸗ 

Verm. 1734. b. 
5. Mai. 


in Hollſt. Nord⸗ 
burg, u, ferner 
zuploͤn. Verm. 


1721. den 17, 


Febr. T 1721, 
d. 4. Jun, 


Von denen Weltlichen Fuͤrſten des Teutſchen Reichs. 281 


l ß. ne nn nen Seren Rene Brennen en Tr Pas ee 


Kurtze Hiftorie von denen Füͤrſten von Für: 
| ERbeUR.:. 


ee 


Y Jeſes uralte Hauß hat von undencklichen Zeiten her im 
D 


Graͤfflichen Standt gelebet, doch iſt es wegen feines hohen 

Alterthums, und wegen der innhabenden anſehnlichen 
Graff⸗ und Herrſchafften, den Fuͤrſtlichen Haͤuſern gleich 

geachtet worden. | | 


Es theilte ſich Ao. 1559. in die Blombergiſche und Heiligenber⸗ 


giſche Linie. 5 | 
Von der letztern ward Hermannus Egon Ao. 1667. wegen deſſen 


hoher Verdienſten in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Standt von Kayſer Leopol- 
do erhoben. Als aber dieſe Linie A0. 1716. abe ‚ 10 hat Kayſer 
ſche Linie uͤbertra⸗ 


Carolus VI. die Fuͤrſtliche Würde auf die Blombergi 
gen, die fich in die Mößkirchiſche und Stuͤhlingiſche theilt. 


u Von beyden giebt umſtehende Stamm⸗Taffel hinlaͤngliche Nach⸗ 

richt. u 5 N 

Zu der Süeftenbergiichen Hiſtorie gehörige Chro- 
„ nologie. g 


Anno 1559. Das Hauß Fuͤrſtenberg theilt ſich 
1) In die Blombergiſche, 
2) In die Heiligenbergiſche Linie. 


1667. Die Heiligenbergiſche Linie wird in den Fuͤrſten⸗Standt | 


erhoben. 5 

1711. Die Heiligenbergiſche Linie ſtirbt aus. 

1614. Die Blombergiſche Linie theilt ſich 

1) In die Wößzirchiſche, 
2) In die Stuͤhlingiſche Linie. N 

1716. Beyde Linien werden in den Fuͤrſten⸗Standt erhoben. 

1671. Heutiger Fuͤrſt von Fuͤrſtenberg in Moͤßkirchen Frobenius 
Ferdinandus. g g 

1725. Wird Kayſerl. Principal- Commiſſarius auf dem Reichs⸗ 

Tag zu Regenſpurg. 

1735. Danckt ab. | \ Ä 

1704. Jofephus Wilhelmus Erneftus, heutiger Fuͤrſt von Fuͤrſten⸗ 
berg in Stühlingen. 

1735. Wird Kayſerl. Principal- Commiſſarius auf dem Reiches 
Tag zu Regenſpurg. f 


Adgag 2 Stamm: 


\ 
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Stamm: Tafel derer Fuͤrſten von Firſtenbetg. 


FRIDERICUS, Graff von Fürſtenberg. Geb. A0. 1496. J Ao. 1559. den 8. Maß. 
Gem. ANNA. Chriftophori, Graffens zu Heiligenberg und Werdenberg Tochter und Erbin. T 40. 1554. 


2 


e 


S. eee 


m — — — X — ——— — 
CHRISTOPHORUS 1. Graff von Fuͤrſtenberg. Geb. 1559. Stiffter der Blanckenbergiſchen Linie» 71559. 


ALBERTUs. Graff von Fuͤrſtenberg. Geb. 1557, T 1599, 


5 u — —— — : E 
ı CHRISTOPHORUS II. Graff von Fuͤrſtenberg, Geb, 1533, T 1614, den 2. Jan. 15 


7 


J — .. . — F —ůͤ — —— — —-—. — 
WARATISLAUS, Graff von Fuͤrſtenberg, FRIDERICUS RUDOLPHUS. Graff von Fürſerberg „ Kayſerl. Reichs⸗Hoff⸗ Rath, 9. Gebohr⸗ 


Geb. 1600, + Ao.. 

Gem. JOHANNA ELEON ORA, Georgii 
Frobenii, Graffens von Helfenſtein 
Tochter, Verm. 1622. T 1629. 


NA — 
FRANGISCUS CHRISTOPH. Graff vord 
2 in Moͤßkirchen. Geb. 1635. 
28. Jul. T 167 T. d. 22. Sept. 
Gem. MARIA THERES. Philippi, Für⸗ 
ſtens von Aremberg Tochter, Verm. 
1659; T 1705, d. 18. Jan. 


FROBENIVS CAROL.EGON. Kayſerl⸗ 


FERD. Geb. 
1664. den 6. 
Aug. Ward 


General- Feld⸗Zeugmei⸗ 
ſter. Geb. 1665, den 2. 
Nov. T 1702, d. 14. Oct. 


Ao. F 1655. 


Gem. MAXIMILIANA MARIA. Maximilian, Herrn von Pappenheim, und wee zu 
Stuͤhlingen Tochter. 1 163 T. + 163 5. 


NN CTC Us MAXIMILIAN, Graff son Fürſenberg. Erbt von feinem Misterlihen Groß⸗ 
Vatter die Land-Graffſchafft Stuͤhlingen. T 1687, 


Gem. MARIA MAGDALENA. Eine Baroneſſe von Bernhausen. 


(PROSPER FERDINAND US. Graff von F von Fee Gebohr. 1662, den 1. Sept. I. 1704, den 


21. Novembr. vor Landau. 


Gem., ANNA SOPHIA. Leopold Wilhelms, Graffens von Köͤntaseck⸗Rotenfels Tochter, Seb. 


Kahſ. Cam⸗ 
mer⸗ Richt, 
1714. d. 12. 
Sept. Leate 
dieſe Wuͤrde 
ab 17al. ward 
Kit, des gol⸗ 
denen lief, 
1721. d. 23. 
Nov. Reichs⸗ 
uͤrſt v. Fuͤr⸗ 
enb. 1716. 


d. 9. Nox. u. 


Kayſ. Princi- 
pal - Comif- 
far. auf dem 
Reichs⸗Tag 
zu Regenſp. 
1726, d. 26. 
Sept. Begab 
lich zur Ru⸗ 
he 1735. 
Gem. 
MAR. THE- 
RES. FELI- 
ray: 
letzten Sraf 
fens v. Sultz 
U. Landaraff. 
in Klettgau, 
Tocht. Geb. 
1675, d. 13. 
Mart. Veri. 
1690. den 5. 
Juni. 
— 8 
CAR. FRI D. 
NICOLAVS, 
Geb. 1714.d. 
9. Aug. 
Gem. 
MARIA GA - 
BRIELA PE- 
1 Leop. 
ertzogs zu 
olſt. Schl. 
Sunderburg 
Wieſenb. Li⸗ 
nie, Tochter. 


Verm. 1735. 


% 27. , 


in der Action bey Fried⸗ 


lingen. 


Gem. MAR. FRANCISCA. 
Ferdin. Wilh. Euſebii, 
Fuͤrſtens zu Schwartzen⸗ 
berg Tochter. Geb. 1677. 
denz 27. Aug. Verm. 1699. 


den 9. Febr. 


MARIA 
ELEONOR. 
AMA L. Geb. 
1699, d. 25. 
Novemb. 

Gem. 
ERNESTVS. 
Gr. v. Breu⸗ 
ner. Verm. 
1729. d. 27. 

Noyemb, 


Seeed see eee sees sees eee e tete eee 


MARIA ER- 
NESTIN. A- 
MALIA. Ge: 
bohr. 1700. 
d. to. Dec. 


1670, den 23: Juli. Verm. 1690, den 30. Novemb, ＋ 1727, 


TOsErH, WILH, ERNEST, 
Geh. 1699. d. 11. April. 
Gefürfteter Landgraf zu 
Fuͤrſtenb, Kanf. wuͤrckli⸗ 
cher geheimer Rath, und 
Principal - Commiſſ. bey 
der fortwährend. Reichs⸗ 
Verſamml. zu Regenſp. 
1735. 

Gem. MAR. ANNA. Joh. 
fen e Graff. v. Wald: 


8 %% %%% %%% %% %% e eee eee ee tees eee ee eee eee ese 


MARIA 
ELEONOR. 
Geb. 1693. 
d. 11. Dec. 

Gem. 

JOSEPHUS 
WILHELM. 
des H. R. N. 
Erb: Truc 
es zu Wald⸗ 
urg, u. Gr. 


ein Tocht, Geb. 1709. zufFriedberg. 
d. 12. Apr. Verm. 1723. Verm. 1723. 


den 6. Junii. 
1 
GAROL.JO- 
 SERHUS, 


— ä — 
CAROLUS 
EGON. 


im Noy. 


— ͥ H— 
MAR. AU- 


GUSTA. Ge⸗ 


1 1695. 
d. 7. Maji. 
Gem. 
WENCGESL. 
ALBERTVS. 
Gr. v. Wuͤr⸗ 
ben. Verm. 
1715. den 3. 
Maji. 17. 


MANIA 
CHARLOT, 
Geb. 1697. 
d. 10. Maſi. 

Gem. 
JOH,FRAN- 
CISC, Graff 
von Wal d⸗ 
ſtein. Verm. 

1727% 


MAR, ELI- 
SABET. Geb. 
1703. d. 28. 
Februaz. 
Gem. 


Verm. 1727. 


FEN 
LUDOVIG., 


WILHELM. 
Geb, 1705, 
0,4 Febr. Dr 
11 über ein 


JOHAN.ER- Schwaͤbiſch. 
NEST. Gꝛaff Crayß⸗Regi⸗ 
v. Waldſtein ment, inglei⸗ 


chen Kayſerl. 
selds Marz 
ſchall-Lieut. 


Kurtze 


— = 
10ACHI 4 


FRIDERICH 
Gr. Fr 
+ 1617, 
ee 
EGON, Gt. 
9. ie =h 
1165 
een 
EGON. Er- 
ſter Fuͤrſt v. 
Fuͤrſtenberg. 
1667. d. 16. 5 
Sept. 167 
d. 10. Sept. 


ANTONIUS 


E CON. Fileſt 
Find 
Auguſt. 


— — 


m 


(CAROLUS. Fuͤrſt 
von Lichtenſtein. 
1618. Stiffter der 
Carolinifchenfine 
die 1713. ausge⸗ 
ſtorben. 


RD 


MAXIMILIANUS JACOBUS MAU: 
RITIUS. Geb. 1641, den 25, Jul, 

T 1709. den 21. April. \ 
I. Gem. JOHANNA BEATRIX. Carl 


Euſebii, Fuͤrſtens 
roliniſcher Linie 


zu Lichtenſtein Ca- 
Tochter. Verm. 


1669, den 1. Maji. T 1671, 

II. Gem. ELEONOR. MARGARETH, 
Philipp Ludwies, Hertzog zu Holl⸗ 
ſtein⸗Wieſenburg Tochter. Verm. 
1674, 71702, den 16. Aug. 

III. Gem. MARIA ELISABETH. Jo⸗ 
haun Adams Andrea, Füritens don 
17 0 in Caroliniſcher Lin. Toch⸗ 


ter. Ge 


1683. den 3. Maji. Verm. 


1703. den 21. April. Ihr jetziger Ge⸗ 
mahl iſt LEOPOLDUS, Hertzog von 


Hollſtein⸗Wieſenburg. 


den 5. Mart. 


I 
LUISA JOSEPHA, 
geb, 1670. 

I. Gem. 
FRANEISCUS 
WILHELMUS, 

Graff von Hohen⸗ 
embs. Verm. 1691. 
T 1692. den 17, 
Auguſti. 

II. Gem. 

JACOBVS ERNE- 
STS. Graff Leß⸗ 
lie. Verm. 

1694, 


1. 
MAXIMILIANA 


BEAT RIX. 


Gem. 
JOHANNES SI- 
GISMUND.Gtraff 
v. Rothal.Fızır, 

den 10.Dec, 


DVern 1713. 


ANTONIUS FLORIANUS, 


Gem, ELEONORA BARBA 


Februar. 


Wel 
JOSEPHA, Geb. 
1694. den 21. Oct. 
7173 16 55 7 Jul. 
+ 
FRANCISCUS 
WILHELM. Graf 
von Salm⸗Reifer⸗ 
cheid, Kayſ. Geh. 
ath, u. der Kay⸗ 
ſerin Wilhelmine 
Amaliæ Obriſter 
Stallmeiſter. V. 
17 19. den 14. Maji. 
T 1734. den 4. 
Jun. 


rn 
- ELEONOR, Geh. 


— 


1705, den 3 I. Dec. 
Gem. 
FRIDERICUS, 
Graf v. Harrach. 
Verm. 1719, den 
5. Febr. 


8 Febr 
Gem. sIDo 
; Sal 


"Sanfrt, Sure Dofmeier, Ge d 
Kayſerl⸗ Obriſter Hoffmeiſter. Geb. 1656, den 4 
RA, Michgel Oswald Graffens von Thun To 


eee eee eee eee eee eee 


> 


licher Geheimer Rath und Cammerer, 
nien der erſten Claſſe, Ritter des golden 


1690, den 17. Maji. 7 1732. den 7. De 
‚I. Gem. GABRIELA. Johgun Adam Andt 
ſtein Carolinifiher Linie Tochter. Verm 


Nov. T 1713. den 8. Oct. 0 


II. Gem, MARIA ANNA. Maximilian 
Thun Tochter. Verm. den 3, und T 17 


III. Gem. MARIA ANNA CATHARINA. 
Graffens von Dettingen-Spielberg To 


den 21. Sept. Verm. 17 T7. ben 3. Aug. T I 
IV. Gem. MARIAN A. Frantz Carls, raff 


AR 
125 


Kayſ. Geheimen Raths, Caͤmmerers u 
mals im Hertzogthum Glogau, alteſte 
1729, den 22. Aug. N... 

nn m 
MARIA. Geh. JOH.NEPOMUC, 
1721, den 28. CAROL. BORO- 
Dec, MAUS. G. 1724. 

— | den 6. Jul. Jetziger 
Fuͤrſt von Lichten⸗ 
ſtein, und Hertzog 
zu Troppau un d 

Jaͤgerndorff. 


— — > 5 5 

JOSEPHUS JOHANNES ADAMUS, Für 
des Hauſes Lichtenſtein von Ricolſpurg 
pau und Jaͤgerndorff, Graf von Rietberg 


N 


— = 


Pre id 
a ee N 


Lichtenstein Gundackeriſcher Linie 


on Lichtenſtein. + 185. 
htenftein, Geb. 15 80. Ward 
and erhoben. T. „ 


— — 


tenſtein. Geb. 1613. den 15. 


ft Friederichs, Graffen von 

, Verm. 1640, den 21. Oct. N 
Mutter von 24. Kindern, 

r Kindheit verſtorben. 


r. Oct. 
1723. den 10, 


. 


—— 


Witte, Geb, 1665, Verm, 1696, + 1730, Menſ. April, 


„eee eee b 


res en 


= — — — 
ANNA Jo, JOSEPHUS WENCESLAUS LAUREN TIUS. Fürſt von EMANUEL, Seh, 


HA. G. 1699. Lichtenſtein. Geb. 1695, den 18. Aug. Kayſerl, Obriſter. 
I. Gem. Gem. MARIA ANNA IOSEPHA. Antonii Florians, Fuͤr⸗ 
A ERNESTVS,. ſtens von Lichtenſtein Tochter, und Johann Ernſts, Gra⸗ 
aff von Thun. fens von Thun Wittwe, Wer, 1718, den 19. Apr. 
rm. 1716, den 5 
Sept. F 1717. 
10, Mart. 
II. Gem. 
EPH. WEN- 
SLAUS LAU- 
NT. Fürft von 
itenf, Verm. 
718, den 19, 
April, 


Verm, 1726. 


NT A ETTRNG 


— nn 


fe DENE NOTE ea eoereegesen eg (a Sarg 
PHILIPP.ANTO- Ein Printz. Geb, Ein Pring, Geh, JosEPH. FRAN- 


NIVS JOSPHYS. 1 7 2 8 1731. den 14. CISC. Geb. 1726 
Geb. 1720. T1723. Sept. im Dec. zu May⸗ 
den 15. Apr. a land, 


PHILIPPUS ERASMUS. Geb. 1664, den 14. Sept: T 1704. den 13. Jane a 
Gem, CHRISTINA THERESIA. Ferdinand Carls, Graffens zu Löwenſtein Tochter und Sachſen⸗ Weiſſenfelſiſche 


tibten Kayſerin 173 
Gem. MARIA ANT ONTA. 


den 14. Jan. 


5 


S ept. 


3 DEE EEE 


1 7 3 25 


1698. Obriſt⸗Hoffmeiſter der verwit 


6. den 6. Febr. 5 
Graͤfin von Dietrichſtein, 


PHILIPPVS. Geb, EMANVEL, Geb, 
5 173 I. de n 8. 


117788575 


HARTMANN Us. 


Geh. 1666, den 6. 
Nov. aloe 
Hof und Land 
Dbriſt⸗Jaͤgermei⸗ 
ſter 17, legte die⸗ 
ſes Ambt nieder 
1725. im Decembi 
T 1728. den 27. 

g Jun, 


N 9 8 * 5 17 
„ 


— 
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Kurtze Hiſtorie von denen Fuͤrſten von Schwar⸗ 
tenberg. | 
Je Füͤrſtlich⸗Schwartzenbergiſche Familie iſt ein At des als 
A nich N 
Abo. 1429. ward Erkingerus von Seinsheim vorn Kay⸗ 


Y 


macht, und unter die unmittelbahren Staͤnde des Neichs 
aufgenommen; Ao. 1599. ward Adolphus vom Kayſer Rudolpho II. in 
den Graffen⸗Standt, und A0. 1671. Johannes Adolphus voin Kayſer 
Leopoldo in den Fuͤrſten⸗Standt erhoben. N 8 


Deſſen Nachkommen zeigt folgende Stamm ⸗Taffel. 


Zu der Schwattzenbergiſchen Hiftorie gehörige 


Chronologie. 


Anno 1429. Erkingerus, Freyherr von Schwartzenberg. 
1599. Adolphus, Graff von Schwartzenberg. 
. 1671, Johannes Adolphus, Fuͤrſt von Schwartzenberg. 
1674. Wird auf dem Reichs⸗Tag introducirt. 


1732. Jofephus Adamus Johannes N 
von Schwartzenberg. 


ſer Sigismundo zum Freyherrn von Schwartzenberg ge⸗ 


epomucenus, heutiger Fuͤrſt . 


/ 


„34 von denen Wellichen Süften dee Cetin elde 
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Stamm: Tafel derer Fürſten von Schwar⸗ 


5 
ADAMUS FRANCISC. CAROLUS. 
Geb. 1680. den 25. Sept. Ritter 


des goldenen Vlieſſes 1712. d. 9. 
Obriſt⸗Stallmei⸗ Kuguſt. 


Jan. Kayſerl. 2 

fier 1722. Ward zum Hertzog von Gem. CAROL. Novemb. Gem. EERDIN. 

Erumlau in Böhmen ernennet EGON. Gr. v. Gem. FRANC. AGV Sr. Fuͤrſt 
1723, den 5. Sept. + 1732. den Fuͤrſtenb⸗Möß⸗ CAROL, Lieb- von Lobkowitz. 
10. Junii. kirchen. Verm. ſteinsky. Gr. v. Verm. 1706. d. 

55 Gem. ELEONOR.AMAL, MAGDA- 1699. d. 9. Febr. Kolowrath. 16. Nov. T1715, 
IENA. Ferdin. Auguſt Leopolds, + 1702, d. 14. Verm. 1609, d. d. 3. Octob. 
Fuͤrſtens von Lobkowitz Tochter. Octobr. 16. Jan. 


Bi 


9 1 ; 5 
johANNES ADOLPHUS. Graff 8 
Ao. 1615, den 20. Sept. Ward vom Kayſer Leopoldo Ao. 
1671. in den Fuͤrſten⸗ Stand erhoben, und Ao. 1674. auf 
dem Reichs + Tage introducirt. ＋ A0. 1683. den 26. Maſi. 
Gem. JUSTINA MARIA. Ludovici, Graffens von Stahrenberg 
Tochter. Verm. A0. 1644. T Ao. 16817. 
a . 
FERDINAND. WILHELM. EUSEBIUS. Fuͤrſt zu Schwartzen⸗ 
e Ofl: Ab. 1652, den 23. Maji. T. Ao. 1704 den 2. 
5 obr. ö 5 / 


Gem. MARIA ANNA. Johannis Ludovici, letzten Graffens in 
„Sultz Tocht. Verm. A0. 1674. den 21. Maji. 1 40, 1698. 


den 27. Jun. 


N 


cIsc. Gebohr. 


OHANN. PHI- 
1677, den 27. I 


J 
LIPPINA. Geb, 


168 8. den25. Decemb. 


Geb. 1682. den 20. Junii. Verm. 


1701, den 8. Decembr. 

MARIA ANNA. JOSErHUS AU- 
Geb. 1706. den GUSTUS JO- 
15. Dee. HAN N. NEF O- 

Gem.WILHEL- MUCEN. Geb. 
MUS GEORG. 172 2, den 15. 
Marg gr. u Decemb.jehiget 
Baaden⸗Baad. Fuͤrſt. i 

Verm. 1721, d. \ 


21. Mart. 


von Schwartzenberg. Gebohr. 


—— 


ent‘ 


— 


MARIA FRAN- MARIA A N NA MA R. JOHAN- MA R. JOHAN. 
NA LUIS. Geb. ' 
1690, den 16. 


NORDBURGA 
FELICIT. Geb. 
1692, den 25. 
Septemb. 

Gem. ERANC. 
LEOPOLD. Gr. 
von Sternberg. 
Verm. 1708, d. 
4. Juni. 
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Kurtze Hiſtorie von denen Fuͤrſten von Lich: 
,,,, 20 


Em Urſprung nach iſt das Fuͤſtliche Hauß Lichtenſtein ei⸗ 
une alte Oeſterreichiſche Familie Herren⸗ Standes. 


Ao. 198 J. theilte ſich daſſelbe in zwey Linien; Von Ca- 
rolo kam die Caroliniſche, und von Gundaccaro, die Gundac- 
cariſche. | 


Beyde find in den Fuͤrſten⸗Standt erhoben worden. Carolus 
vom Kayſer Matthia Ao. 1618. und Gundaccarus vom Kayſer Maxi- 
miliano II. Ao. 1623. n 


ee 


Dieſes letztern Nachkommen blühen noch, des erſtern aber ſind 
Ao. 1713. mit Fuͤrſt Johanne Adamo Andrea ausgeſtorben. Mithin 
handelt nebenſtehende Stamm ⸗Taffel allein von der heutigen Lichten⸗ 
ſtein⸗Gundaccariſchen Linie. 


Zu der Lichtenſteiniſchen Hiri gehörige Chro- 


nologie. 


Anno 1585. Die Lichtenſteiniſche Familie theilt ſich 
1) In die Caroliniſche, 
2) In die Gundaccariſche Linie. 


1618. Die S Linie wird in den Fuͤrſten⸗ Standt er⸗ 
hoben. 


erhoben. 
1713, Die Caroliniſche Linie ſtirbt aus. 


1732. Johannes Nepomucenus Carolus Borromæus Joſephus Fran- 
ciſcus de Paula, heutiger Fuͤrſt von Lichtenſtein. 


1623. Die Gundaccariſche Linie wird in den Fuͤrſten⸗Standt 


# 
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Kurtze Hiſtorie von denen Fürſten von Portia. 
n 


| Y Jeſe Familie iſt aus Friaul herzuholen, und ſonſt Graͤfflichen 
S 


Standes geweſen. 1 N 
Sie hat ſich in zwey Linien getheilt, nemlich in die 
Fuͤrſt⸗ und Graͤffliche; Wann aber ſolches geſchehen, iſt 
Anbekannt. ä f | ag 
Von der alten Fuͤrſtlichen, ift Johannes Ferdinandus der erſte ge⸗ 
weſen, der von Kayſer Leopoldo A0. 1662. zu der Fuͤrſtlichen Wuͤrde 
erhoben worden. In feinem Enckel Franciſco Antonio aber ſtarb dieſe 
Linie aus, und da erbte die Fuͤrſtliche Wurde Hieronymus, ang der 
Graͤfflichen Linie Anno 1698. Lind von dieſem ſtamint der heutige 
Fuͤrſt von Portia her, laut folgender Stamm⸗Taffel. | 


Stamm⸗Taffel des Fürſtens von Portia. 


FERDINANDUS GUIDO. Graff von Portia in Friaul. 
Gem. Eine Graͤfin von Valmarana. 
BL 


_ HIERONYM US. Fuͤrſt von Ponta. Erbte die Reichs⸗ 
Fuͤrſtliche Würde von feinem Vetter Francilco Anto- 
n10 1698, Toys+ . 
Gem. DOROTHEA. Gräfin von Valmenara. 
HANNIBAL ALPHONS. EMANUEL. Fürrſt von Portia, Geb. 1679, Landes: Haupt: CAROLUS, Gr g 
mann in Kaͤrnthen. T 1738. im Novembr. a v. Portia, Rapferl” 
Gem. DOROTHEA CONSTANTIA, Wilhelm Johann Antons, Graffens v. Dhaun General- Fey; 
Tochter. Verm. 1700, im Februar. 5 Wachtmeiſter. 


(EEE a 8 A 
MAGDALENA. Ge- AMALIA ELEO- JOSEPHUS ARO. ALPHONS. GABRI- 
bohr, 1700, NOR. Geb, 1701, s. Gebe 1702, EL. Geb. 170 3. 
5 x 2 Fuͤrſt von den 186. Dec. 
Ot la. x 


Zu der Hiftorie des Fuͤrſtens von Portia gehörige 


Chronologie. 


Ao. 155. Das Hauß Portia theilt ſich 
1) In die Fuͤrſtliche, 
2) In die Graͤffliche Linie. 
1662. Johannes Ferdinandus, von der erſten Fuͤrſtlichen Linie wird 


2. 


| Fuͤrſt. 
1698. Die erſte Fuͤrſtliche Linie ſtirbt aus. | 
1738. Joſephus Carolus, heutiger Fuͤrſt von Portia. 


Kurtze 
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Kurtze Hiſtorie von denen Fürſten von Waldeck. 


Ine geraume Zeit vor Caroli I. M. Rec ierung lebte in 


Waldeck. Von dieſem ſtammet das heutige Hauß Wal⸗ 

deck her, aus welchem Graff Volrach IV. Ao. 1682. voin 

Kayſer Leopoldo; Ao. 17 12. aber, Graff Fridericus Anto- 

nius Ulricus, voin Kayſer Carolo VI. in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Standt 
erhoben worden. 


Die hieher gehörige Stamm⸗Taffel iſt uinftehende, 


Zu der Waldeckiſchen Hiſtorie gehörige Chro- 
| nologie. 
Anno 1682, Graff Volrach IV. wird Fuͤrſt. 
1712. Graff Fridericus Antonius Ulricus wird Fuͤrſt. 
1728. Carolus Auguſtus Fridericus, heutiger Fuͤrſt von Waldeck, 


3’ Weſtphalen Graff Witekindus von Schwalenberg und 


FRIDERICUS ANTONIUS ULRICUS. Geb. 16 
Gem, LUISA. Chrifian IL Pfaltzgraffens zu Bir 


CAROLUS 
AUG.FRID. 


-  |z——————a 
CHRISTIA- MAR,WIL- 
NUS PHIL. HELMINA 
Geb. 170 1. HENRIET. 
d. 13. Octob. Geb. 1703. d. 
+ 1728. im 17. OK. Ca- 
Majo. noniſſin zu 
Gandersh. 


24. Sept. je⸗ 
Biger Fuͤuſt. 
Succed. dem 
Brud. 1728. 
im Majo. Iſt 
Kayſerl. Ge- 
neral- Feld⸗ 
Marſchall⸗ 


Lieuten. 


Geb. 1704. d. 


— 
7 \ 


ERNESTIN, 
LUISA.Geb. 
1795, den 6. 
Novemb. 
Gem. 
FRIDERIC. 
BERNHAR- 
DUS, Pfal 
graff bey Rh. 
zu Gelnhau⸗ 
fen. Ver m. 
1737. d. 30. 
Marti 


1676, den 27. Nov. 
ckenfeld Tochter. 


Stamm 


— 


* 


) 


Sete seedeeee 


Ward Fuͤrſt 1712. 
Geb., 1678. den 18. Oct. 


1. Gem, ANNA ELISABETHA. Georg Friedrichs, 


7 


7 


Taffel 


des Bücftend von Wabec. 


CHRISTIANUS LU DO VIC Us. Graff von Waldeck und Pyrmont, 


| 


in Wildungen, Geb. A0. 1635. den 29. Jul. T Ao. 1706, den 


1. Decembr. 


Graffens von 


Rappoltſtein Tochter. Verm. A0. 1658, T A0. 1676. 
II. Gen. JOHANN A. Joh. Graffens von Naſſau⸗Igſtein Tochk. 


Geb. Ao. 1657, d. 14. Sept. Verm. A0. 1678. 


Lebte zu Lan⸗ 


dau im Waldeckiſchen. T A0. 17 13. den 14. Mart. 


\ 


LUDOVIC. SOPH.WIL- FRANCISC. 


FRANCISC. HELM.ELI- 
ANTON. SABET.DO- 
&eh.1707.d, ROTH. Geb. 
F. Maji. In 1711. den 4. 
Kayſezlichen Juni. Cano- 
Kriegs⸗dien⸗ mil. zu Ganz 
fin, ders. 1728. 

d. 24. Aug. 


CHRIS TIA- 
NA ERNE- 
STINA. Geb. 
1712. den 5. 
Mai. 


„ 


LUISA AL- 

BERT. FRI- 

DERICA. 

Geb. 1714. d. 
17. 1J un. 


den 8. Dec. I 1728. d. 1. Januar. 
Verm, 1709, den 20. Octob. 


JOSEPHUS 
MARIA 
WILHEM. 
Geb. 1715. d. 
24. Aug» 


u Is 2. 2. 
CATHARI- HENRICVS SOPH.WIL- 
NA LUISA, GEORGIVS. HELMINA. 
Geb. 167 1. Geb. 1683. d. Geb. 1686. d. 
de 9. Aug. 23. Mai. 6. Jun. Aeb⸗ 
: Gem. tiß. zu cha⸗ 
ULRICA E- cken. 1707. 
LEONORA, 
Friedr. Chri⸗ 
ſtoph, Burg⸗ 
graffens von 
Dohna toch⸗ 
ter. Gebohr. 
1689. den 3. 
April. Verm. 
2712. den 8. 
Decemb, 


2. 
:CHRISTIN, 
ELEONOR. 
LISA. Geb. 
1685. d. II. 
April. Te. 


2. 

CAROLUs: 
CHRISTIA- 
NUS LU- 
DOVIC. Ge⸗ 
bohr. 1687. 
den 25. Dec. 
Kayſ. Cäm⸗ 
merer u. Ge- 


ner. Wacht⸗ 


meiſt. T734. 


2 
CHARLOT, 
FLOREN- 
TINA. Geh. 
1697 den 8. 

Januar. 


" m) 
ä N 

JOSIAS. Geb. 1699, den 20. Aug. 

Gem. WILHELMIN. SOPH. DOROTH. 
Ludwig Heinrichs, Graff. v. Solms⸗ 
Aſſenheim Tochter, Geb. 1698. im 
Jun. Verin, 1725, d. 27. Jan. 


%% %%% %% %%% 


— — —— 
GEORGIUS CAR. WIL- FRIDERIC, 
SCAR.CHRI- HE L MUS. WILHELM, 
STIAN. Ge Geb. 1728. d. CHRIS TO- 
bohr. 1727 2. Mai. FH OR. Geh. 
d. 2. Dee. 1732. den 20. 
: Ju 


1 
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Kurte Hiſtotie von denen Fürſten von Oettingen. 


e 


N 3 100 Familie iſt eine von den aͤlteſten in Teutſch⸗ 
land. 


ö Der aͤlteſte Graff, von dem wir Wiſſenſchafft haben, 

hat Grajus oder Cajus geheiſſen, und zu Zeiten Kayſers 

| Ottonis I. M. gelebt, auch deſſen Schweſter Hedwig zur 
Stamm Mutter feiner Nachkommen gemacht. 77 

Dieſe haben ſich A0. 15 57. in zwey Linien getheilet. Von Lu- 

dovico XVI. kommt die eigentliche Oettingiſche, von Friderico aber die 

Wallerſteiniſche her. | ee Sad 
Erſtere iſt Ao. 173 1. mit Alberto Ernefto II. ausgeftorben, auf den 


deſſen Herr Vatter Albertus Erneftus I. die von Kayfer Leopoldo Ao. 


1674. erhaltene Reichs⸗Fuͤrſtliche Winde fortgepflantzt hatte. 

| Die Oettingiſch⸗Wallerſteiniſche Linie bluͤhet noch in dreyen Ae⸗ 

ſten, davon der erſte der Spielbergiſche, der andere der Wallerſteiniſche, 
und der dritte der Katzenſteiniſche genennet wird. Letzterer hat ſich 

zwar in Baldern und Katzenſtein wiederum abgetheilt, nachdem aber 


Baldern A0. 1687. gusgeſtorben, fo hat die Katzenſteiniſche Linie den 


Nahmen von Baldern angenommen 5 | 
Sind alſo heut zu Tage drey Oettingiſche Linien bekannt; Die 
Spielbergiſche, darvon Franciſcus Albertus Ao. 1734. in den Reichs⸗ 


Fürſten⸗Standt erhoben worden, ſodann die Wallerſtein und Bal⸗ 


deriſche. f | | 
f Das noͤthigſte von denenſelben, ſtellt nebenſtehende Stamm⸗Taf⸗ 
el vor. | 9 0 


Zur Oettingiſchen Hiſtorie gehörige Chronologie. 


Ao. 9 = = Grajus oder Cajus, Graff zu Oettingen. 
1557. Das Oettingiſche Hauß theilt ſich 
1) In die Oettingiſche⸗ 
2) In die Wallerſteiniſche Linien. 
1674. Albertus Erneſtus I. von der Oettingiſchen Linie, 
wird in den Fuͤrſten⸗Standt erhoben. 
1731. Die Oettingiſche Linie ſtirbt aus. 
1602. Die Oettingiſch⸗Wallerſteiniſche Linie theilt ſich 
1) In die Spielbergiſch⸗ 
2) In die Wallerſteiniſch?? 
3) In die Katzenſteiniſche Linien. 
1663. Franciſcus Albertus, heutiger Graff von 
Dettingen Spielberg, und 
1734. Fuͤrſt. \ 


kr. Kurse 


— 


Kurse Hiftorie von denen n Bürften zu Schwaz 
burg. 


M den Urſprung der Fuͤrſtlich⸗ Schwartzburgiſchen Familie 

kan man nicht einig werden; Doch iſt dieſes gewiß, daß 

fie ſchon zu Caroli I. M. Zeiten Graffen gervefen , und 
Schwartzburg nebſt Gleichen beſeſſen. 


| Schon Ao. 1552. hat fi ch dieſes Hauß in zwey Linien 
getheilt, in die Arnſtaͤdtiſche, ſo jetzt die Sondershaͤuſiſche heißt, und in 
die Rudolſtaͤdtiſche. 
Von der erſten ward Ao. 1697. Graff Chrilbianıs We vom | 
Kayſer Leopoldo in den Fuͤrſten⸗Standt erhoben, von der letztern aber, 
Ludovicus Fridericus Ao. 1710. vom Kayſer Jofepho. Wobey nicht zu 
vergeſſen, daß nach pag. 169. Graf Güntherus zu Schwartzburg ao. 1349. 
zum Roͤmiſch⸗Occidentafiſch⸗Teutſchen Kahſer erwaͤhlt worden. 


Die noͤthigen N zu a Be find ele 


au der Schwartburgiſhen Hiſtorie gehbri 


Chronologie. 


Anno 8 ⸗ . shape zu Schwartzburg. 
1552. a Schwarsburgiſe⸗ Familie theilt ſich 
1) In die Arnſtaͤdtiſch⸗ jetzt Sondershaͤuſi ſche, 
2) In die Rudolſtaͤdtiſche. 
1697. i von Sondershausen, wird 
uͤr 
1721. Güntherus, heutiger Fuͤrſt zu Schwartzburg⸗Son⸗ 
| dershauſen. | 
1710. Ludovicus Fridericus, zu Rudolſtadt, wird Furſt. 


1718. Fridericus Antonius, heutiger Sürft zu Schwartz⸗ 
burg⸗ Rudolſtadt. 


\ 
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“LUDOYICUS XVI. Graff von Oettingen. T 1569. 


(TOACHIMVS ERNESTYS. 


BERT 


Fuͤrſt von Oettingen 1674. den 14. Oct. 


29. Mart. 


— Io 


(ODT REDVs. Graff von Oettingen. T 1622. 


CH. T 
LUDOYIC. EBERHARDVS. Graff 


2 


— — — — 


v.....x0x00. 


vo... 


7 


N - 5 
Graff von Oettingen, 


— 


5 ERNESTVS I. Geb. 1642. den 4. Maji. Erſter 


von Oettingen. .. 3 


{ 


71653. 


+ 1683. den 


1. Gem. CHRISTINA FRIDERICA. Eberhards III. Hertzogs 


zu Wuͤrtemberg Tochter. Verm. 1665. 


30. Oct. 


11. Gem. EBERHARDINA CATHARINA. 
ſter der erſten Gemahlin. Verm. 1682. 
＋ 1693, den 19. Aug. 


80 


1. 2 

ALBERT VS E R- 
NES TVS II. Letzter 
Fuͤrſt. Geb. 1669. 
den 8. Aug. T 173 1. 
den 30. Mart. 

Gem. 
SOPHIA LUISA, 
Ludwigs vI. Land⸗ 
graffens zu Heſſen⸗ 
Darmſtadt Tochter. 
Geb. 1670. den 6. 
Jul. Verm. 1688. den 

11. Octob. 
R 
FRIDERICA SO- 
PHIA ELISABETH. 
Geb. 1691, den 14. 
Mart. 

Gem. 
CAROL, LUDO- 
vIcUs. Graff zu 

Hohenlohe: Weis 
ckersheim. G. 1674. 


den 23. Sept. Verm. 


1713. den 11. 
Nov. 


— 


N 1. g 
CHRISTINA LUI- 


SA. Geb. 167 L. den 
20. Mart. 5 
Gem. 
LUDOVICUSRU- 
DOLHVS. Hertzog 
zu Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤttel. V. 
1690. den 12. April. 
+ 1735. den 1. 
Matt. 


+ 1674. den 


Leibliche Schwe⸗ 
den 30. April. 


e 


7 1. 
HEN RIETTA DO- 
ROTHEA. Geb, 
1672, den 14. Febr. 
7 1728.4 d. 28. Maji. 
Gem. 

GEORGIUS AU- 

GUST. SAMUEL. 


Fuͤrſt zu Naſſau⸗ 
Itzſtein. 


Verm. 
1688. den 27. Oct. 
+ 1721, den 26. 
Octeb. 


50 H. WIL HEIL- 


den 22. Oct. T 1695. 
den 16. Aug. 

Gem. 
MARIA ANNA 
THERESIA. Exne⸗ 
ſti, Grafens zu Det⸗ 
tingen⸗Wallerſtein 
Tochter. Geb. 1662. 
den 24. Aug. Verm. 
1685. 1 1695. den 

28. Jun. 

NEN 
MARIA JosErHA 
ANTONIA. Geb. 
1686. den 17. Jan. 
Gem. 
10 H. ADAMUS, 
Graff von Paar. 
Verm. 1730. den 6. 
Aug. T 1737. 
2. Maji. 


= en eg 


MARIA JOSEPHA 
THERESIA. G e b. 
1694. den 19. Sept. 

Gem. 


HERMANN. FRI- 
DERICUs. Graf zu 
Hohenzoll. in Artz⸗ 


den berg. Verm. 1714. 
17337 


d. 28. Maji. T 
den 23. Jan. 


rr — —— 
FRANCISCUS ALBERT US. Graff zu Dettingen Lie 
vs. Geb. 1655. Gem, MARIA JOHANNA, Franeiſei, Frepherrns von! 


"JOHANNES AL! 
55 Ao. + ‘x 


BR ı JOHANNES FRA 
0 Geb. 1628. 
Gem. LUISA RO 


ter, T 1709, 


1 4 


5 


— 


9 


MARIA C KCI. MARIA FRIDI 


LIA. Geb. 1698, CA ROSALIA 
den 27. Oct. } 


1699, den 27. 
Gem. 


5 Gem. 
JOHANNES AN- CAROLUS | 
TONIUS. Graf von DINANDUS.C 
Proskau. Ver m. von Königsek 
1724. den 17. Maji. lendorff. Ve 
11737. 171% 


ttingen. T 1557. 


— 


Wallerſtein. 7 1575. 


en von Oettingen. 


Wallerſteln. T 1662 


Spielberg. +++ » 


— — — — 


Dettingen Spielberg. 


T Hettingen? Spielberg. 


raffens von Attimis Toch⸗ 


germ. 1689, den 26, Jun. T 1727. 


* 


—— 
MARIA FRAN- 


LGA- 

NINA. CISC. LUDOVIC. 

en 8. Geb. 1703. den 30. 

⸗Da⸗ Naji. 

in Gem. 
JOSEPHUS FRI- 

2 DERIC. ERNEST. 
Fuͤrſt zu Hohenzol⸗ 
ſern⸗Sigmaring. 
Verm. 1722. den 

20. April. 


Tun 


—— — 
70H. ALOYSIUS 


SEBASTIAN. Erb⸗ 
Printz. Geb. 1707. 
den 18. Jan. . 
Gem. 
MAR. THERE SIA 
ANNA. Leopolds, 
ertzogs zu Hollſt. 
uniderburg⸗Wie⸗ 
ſenburg Tochter. 
Verm. 173 5, den 
27. Mali. 


2 


ANTONIUS ER- 
NESTUS. Geb. 
1712, den 12. Febr. 
Kayſerlicher Caͤm⸗ 
merkt, 


en sm — 


e 


78. Nor. Ward 1734. den 18. Jul. in Reichs ⸗Fuͤrſten⸗ Stand oehoben. 


RICA THERESIA, 
Geb. 1717. den 17. 
April. 

Gem. 
JOSEPH. MARIA, 
Graff von Welſeck⸗ 

Verm. 1734 den 


3. Aus 


— 
WorrERAN CVS. 


Graff von Oettin⸗ 
gen Wallerſtein. 
Pon deſſen Nach⸗ 
kom̃en zu einer an⸗ 
dern Zeit, 


— — EI) 
MARIA FRIDE- 


tzenſtein. T 1626. 


9% 


TMARTINUS 
FRANCISCUS, 
Graff von Oettin⸗ 
gen⸗Baldern. Dies 
je Linie iſt 168 7. 
ausgeſtorben. 


ERNESTVS. Graff Son Oettfagen⸗ Ka, 


WILHELM, FRI 
DERICVS. Gr 

von Oettingen⸗Ka⸗ 
tzenſtein. Von dem 
die heutig⸗Oetting⸗ 
Bal deriſche Linie, 
von der zu einer an⸗ 

dern Seit. 


. a | | Ad pag. 290. (a) 


1 | Stamm ⸗Taſſel derer Fürſten zu Schwartzburg „Sonderzhauſen. 


RAN > r GUNTHERUS. Graff zu Schwartzburg, Geb. 1305. Römiſch⸗ Occidentaliſch⸗Teut⸗ f 
4 f ö ſcher Kayſer 1349. den 2. Febr. T 1349. den 1. Aug. ö | 
| 3 5 
8 ms: 
NER 
v N use x 
ET EINTHERUS, Graf zu Schwartzburg. T 1552. 2 ; ’ \ 2 
1 „ ERSTEN GT 7 r — ä— ͤ ù1— — — -¼—-— — — n N 
\ JOHANNES GINTHERUS. Graff zu Schwartzburg Arnſtäͤdtiſcher Linie. P 1586. f e 14 
|: 5 Schwartzburg, 
S Von dem die 
' : Rudolſtadte 
7 ſche Linie pag. 
x 290. (b) 


— ä (— 


. — — — — 
CHRISTIAN US GüNTHERUS. SM zu Schwartzburg. T 1642. 
K 
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ANTONIUS GUNTHERUS. Graff mSchtwarsbug „Sondershauſen. T 1666. 


re Ben FHRISTIANUS WILHELMUS. Gch 1647, den C. Jan. Ward zu einem Reiches,” 
; N ſten declarirt 1697, den 3. Segt T 1721. den 10. Maſi. 5 
1. Gem. ANTONIA sT BILLA. Albreht Friederichs„Graffen von Barby Tochter. 
f Verm. 1673, den 22. Aug. T 1684, den 3. Maſi. 
0 11. Gem. WILHELMINA CHRISTIANA, Johaun Ernſts, Hertzogs zu Sachſen⸗ 


Weimar Tochter. Verm. 1684, den 25. Sept. T 1712, den 30. Jun. 
3 H 1 — ͤ—ö—W̃]— — 
* 


0 0 4 


— 5 x — ———ñã— Aa 2 2 2 
1. — 1. 1. 1. 2. 2. 0 J 1 . 55 Geb den I 
'THERVS. MAGDALEN. CHRISTIANA LUIS,ALBER- ANTONIASY. CHRISTIANA HENRIC.Geb. AUGUSTUS. Geb. 1691. den 27, April. Reſidirt zu Ebeleben. HENRIETTA RUDOLPHVS. WILHELM. CHRISTIANUS. Geb. 1700. den 27. Jul. _. 2 
8 ger Fürſt. SOPHIA. Geb. UMILIA AN- TINA. G. 1632. BILLA. Geb. WILHELMIN. 1689. den 83. Gem. CHARLOTTA SOPHIA, Earl Gier" Fürſtens zu Anhalt⸗Vern⸗ ERNESTA. G. Geb. 1695. den Geb. 1699. den Gem. SOPHIA GHRISTIANA, Lebrechts, 90 iu Anhalt 
155 „den 1680. den 17, TONIA. Geb. deu 29. Jun. 1684. den 2, Geb. 1088. den Noy. burg Tochter. Geb. 1696, den 21. Maji. Verm. 1721, den 19. Jul. 1692. den 20. 21, Aug, 4. Jan. Bernburg Tochter. Geb. 1709. den 6, Febr. Ver, 1725. . 
13, Aug. Eebr, 1681, den 13, Maji. 19 Febr. Jul. im Nov. 8 5 
Gem. Sen, Mart. 8 ; 2 8 
ELISABETHA GEORG. AL- Gem. 0 8 2 N 
ALBERTINA. BER TUS. Graf ADOLPH.FRI- : 2 8 
CarlFriedrich, zu Schönborn DERIC, Netz . 8 8 
8 Fürfe zu Anh. in Hartenſtein. zog zu Meck⸗ 8 1 
Bernd, Tocht. Geb 1673, den lenburg⸗ Stre⸗ £ 8 \ 
Geb. 1693, den 25. Maj i. V. itz. V. 1705. d. f 2 
1. Mart. V. 1711. den 19, F. Jul. T 1708. 2 8 A 
ER den 2. Mart. 17 16, d. den ı2.Maji. 2 : 
a ob. 15. Aug, = 5 3 8 f 
. B ; EINE 2 — — 3 
* . (CHARLOTT, CHRISTIAN. CHRISTIAN. JOHANNES AUGUSTUS. | GUNTHERIN, ELISABETHA GÜNTHERVS. CHRISTIAN, 0 
Geb. 173 a. den ne GÜNTHERYS. GüNTHERYS. Geb. 1738. den N 1 7180 e Dee 
Febr. 1734. Heb. 5 „ 1737. Dec. 179. den — . > 2 5 
2 RZ EZ, 5 10. Dec. Geb. 173 T. den den 7. Febr. F 


13. Oct. 1737. den 2. 


. 7, Febr. 24. Jun. 
Neve 


9. Jan. 


Kara 1 
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GÜNTHERUS. Graff zu Schwarkburg, Geh, 
ſcher Kayſer 1349. den 2. Febr. T 1349, ben 


» 


Römiſch⸗ Oceidentaliſch⸗Teut⸗ 
[» Aug. | 


N 


JOHANNES a ALBERTUS. Graff zu Schwartzburg Nudoifi 
GüN TH. Graff 8 - HS ‘ E14 
zu Schwartzb. 5 8 ; 

Von dem die 

Sondershauſi⸗ 3 

ſche Linie pag. £ & 3 5 
290. (a) 


Tr 
6 


2 
2 
> 
- 
> 
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3 
2 


ET e 
A DERTUS ANTONIUS, Graff zu Schwarktutg, 


TUDOYICUS FRIDERICUS. Geb. 1667. den 

; 1711, den 3. Maji. T 1718, den 24. Ju 

Gem. ANNA SOPHIA, Friederichs, Hertzogs 

5 ö 10 den 22. Dec. Werm, 169 f. den 15. Ger. 


FRIDERIC, ANTONIUS. Heu- SOPH. JULIA- WILHELMÜS LUDOYVICUS. Geb. 1696, den 15. Febr. Chunfürftl, Sachſiſe f 
W Geb, 1692, den 14. 51 7570 Gem, Mad. von Brockenburg, des Stalmeifter Selquiete 10 e e d. 
Auüguſt. en 16. Oct. De- \ N 
I. Gen, SOPHIA WILHELMIN. canifin zu San? ; 9 
i Joh. Ernſt, Hertzogs zu Sache dersheim. 
g i „Saalfeld Tocht. 


04. Rahm die Fürfl. 


1728, den 28. Dec. 


N. 
172 


10 


eb. 1693. den 9. Aug. Verm. 
1720, den 8. Febr. I 1727, den 
4. Dec. 5 5 
II. Gem. CHRISTIAN,SOPHIA, 
Epriftian Eberhard, Fuͤrſtens 
zu Oſt⸗Frießland Tocht. Geb. 
168 8.d. 16. Mart. Verin. 1728. 


> „%% eee eee 


den 31. Sept. 
— A ; = 
(a =) zn — Bar 
ges 1 ; - m ———ßꝗ, — — — 
0k. er SOPH,ALBER- WILHELMYVS LYDOYyICVs SOPHIA WIL- CHRISTIAN, LVISAHEN- ELISABETI A| CHARLOTTA FRIDERICUS 


HENRIC. Geb. CAROL. Geb. HELM,FRIDE- ALBERT. GüN- RIETTA. Geb. ERNESTI 
1727. den 13, 1728. den a, ICA. G. 1730. IHF R. G. 173 Ig. den 7, 
Jul. Dec, den 16. Matt. den 10. Febr. Febr., 


, ANTONIETT. EVLCGENIxS. G. 
Geb. 1735. den 1736. den 2% 
I Jan. Febr. 


BIC. Geb. 1721, TINA. G. 1724. 
den 8. Jan. den 30. Jul. 


5 


bwargburg RO 


\ achſen⸗Gotha Tochter. Geb, 1670. 


Würde an 


ö 


KMILIA JU- ANNWSOPH. DOROTHEA LUISA FRI. MAGDALENA LU DOVI US GÜNTHER. 
LIANA. Geb. Geb. 1700, den SOPHIA. DE RI OA, SIBYLLA,GEeD. . 
17 07. den 7. Gein, SO eH. HEN RIET TA. Graf 


1699. den 21, 9. Sept. Zwillinge 0 
Jul, Gem. Geb. 1706, den 28. Jan. Maji.Canoniflin 
FRANCIS, JO- 1738. den 24. zu Gamers), 
SIAS, Hertz, zu Non 1788. 


Sachſen⸗Saal⸗ 
feld. 1723, d. 
2 Jul, 


» Geh 


1708. den 22. Oct. 


einrichs XIII. von Reuf zu 

nter⸗Graͤtz Tochter. Ge b. 
17 TIL. den 19. Sept. Ver m. 
1734. den 19. Sept. 


vr... 


Ps 
CHRISTINA FRIDERICUS 

FRIDER. LUI- CAROLUS. &, 

SA, Geb. 1735. 1736. den 8. 
den 5. Jul. Jun, 


Kurtze Hiftorie von denen Fuͤrſten von Mansfeld. 


Je Graffen von Mansfeld ſtammen aus dem Hauß derer 

Edlen Herren zu Querfurth her. Dann Burchardus, Ed⸗ 

ler Herr zu Querfurth, welcher auch Burggraff zu Mag⸗ 

deburg geweſen, hat des im dreyzehenden Sæculo verſtorbe⸗ 

nen letzten Graffens von Mansfeld Burchardi Tochter Ger- 

trudem geheyrathet, und dardurch die Graffſchafft auf ſich und feine 

Familie verfaͤllet. | en: > 

Von deffen Nachkommen ift Henricus Franciſcus Ao. 1696. von 

Kayſer Leopoldo in den Reichs = Fuͤrſten⸗Standt erhoben, und vom 
Kayſer Jofepho Ao. 1709. und 1711. darinnen beſtaͤttigt worden. 


Solche Fuͤrſtliche Wuͤrde iſt nach deſſen Tode auf ſeines Bruders 
Sohn kommen, wie umſtehende Stamm⸗Taffel beſagt. 


Zu der Mansfeldischen Hiftorie gehörige Chro- 
| nologie. | 
Anno 12 #= Burchards 5 Herr zu Querfurth erheyrathet Mans⸗ 
eld. f 


1696. Henricus Franciſcus I. Graff von Mansfeld wird Fuͤrſt. 
1717, Henricus Franciſcus II. heutiger Fuͤrſt von Maunsfeld, 
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a - Fe nn 


\ 


Sürften des Teutſchen Reichs. 


* — — . * — 


Stamm ⸗CTaffel derer Fürſten von Mansſeld. 


BRUNO 11. Graff von Mansfeld. Geb. 40. 1576, den 13. Sept. Bekannte ſich zur Ca⸗ 
tholiſchen Religion. Ward Kayſerlicher Caͤmmerer und Obriſt⸗ Stallmeiſter⸗ 


\ 


Sul 


e—— 


FRANCISC. MAXIMILIANUS. Kayſerl. Gammerer, HENEICUS FRANCISC. I. Geb. 1641, Ward Kay: 


Geheimer Rath, Hatſchier⸗Hauptmann, Ritter 


＋ Ao. 1644, den 8. Septembr. 
I. Gem. MARIA, Mantiquez de Lara. g 


ap 


des Goldenen Vlieſſes, endlich der Kayſerin Obriſt⸗ 
Hofmeiſter. Geb. 1639. den 22. Nov. T 1692, den 
12. Septembr. 


Gem. MARIA ANNA ELISABETH. Carl Leonhards, 
Harrach Tochter. Verm. 1663. den 


Graffens von 


25. Nov. T 1698. den 9. Febr. 


m 
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Mansfeld und Fondi. Geb. 1678. den 2. Novemb. 
1717. den 9. Juli. 5 
Gem. MARIA ELEONORA. Heinr. Frantzens I. Fuͤr⸗ 


ſtens zu Fondi und Mans 


den 14. Maji. 


— 

HE NR. FRAN- 
110 = jes 

tziger Fur ſt zu 
Mansfeld und 
Fondi. Gebohr. 
17 12, d. 16. Jul. 
Lebt in Prag. 

Gem. MAR. JO- 
SEPHA CLA- 
RA. Gräfin v. 
Thun. Verm. 
1735. d. 7. Jan. 

— —5— 

JOSEPH. WEN - 
CESLAUs. Ge⸗ 
bohr. 1735. den 
12. Sept. 


. 
eo 
2 
® 
2 
- 
® 
oe 
2 
. 
® 
2 
2 
* 
2 
. 
. 
. 
* 
2 
2 
2 
2 
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—* 
MARIA ANT O- 
NIA ELISAB, 
VICTORIA. 


Gem. Graff von 


Kay ſerſtein. 
Verm. 1725. 1 
1728. d. 20. Jun. 


feld Tocht. Verm. 1703. 


MARIA FRAN- 
CISCA. 

Gent. JOHANN. 
WILHELMvs. 
Fuͤrſt v. Traut⸗ 


1 


en 19. Oct. 


ö i e 
CAROL. FRANCISc. ADAM. ANTONIUS. Fuͤrſt von 


aus Spanien, Gans 

II. Gem. MARIA MAGDALENA. Grͤͤfin von Töͤring, der Kayſer 

f Verm. Ao. 1636, den 30. Jul. T. 
SINE I SR SERRENG 


in Ober⸗Hofmeiſterin, 


HER 


= 


ferl. Caͤmmerer, Geheimer Rath, und als er König 
Carl II. in Spanien feine Braut, die Printzeßin 
Maria Anna, Pfaltz⸗ Örafin von Neuburg 1690, 
zugeführet, Fuͤrſt von Fondi, Grand von Spanien, 
und Ritter des Goldenen Vlieſſes. 1696, bekam et 
die Reichs⸗Fuͤrſtl. Würde, welche ihm 1709. und 
1711. beſtaͤttiget wurde, 1693. ward er Kahſerlicher 
Bbriſt⸗Hof-Marſchall, und 1700. Hof⸗Kriegs⸗ 
Raths⸗Præſident. T 1715. den II. Jun. 

I. Gem. MARIA LUISA, Carls, Graffens von Aſper⸗ 
mont Tochter, und Carls III. Hertzogs von Loth⸗ 
ringen Wittwe. Verm. 1679. 4 169 1. d. 24. Oct. 

II. Gem. FRANCISCA. Joh. Weichards, Fuͤrſtens von 
Auerſperg Tocht. Verm. 1694, Lebt noch zu Wien 


als Stern⸗Creutz⸗Ordens⸗Aſſiſtentin. 


I. 
MARIA ELEONORA, Geb, 1682. 
den 16. Octob. 
Gem. CAR. ERANCISC. ADAMUS 
ANT ON. Fuͤrſt zu Mansfeld. 
Verm. 1703. d. 14. Maji. T 17 17. 


den 9. Julii. 


MAR. ELEONO- 
RA. Geb. 1710. 


& 


S. „„des 


— 


N in) 
MARIA ANNA. 


Gem. CAROL. 


Graff v. Wuͤr⸗ 
ben. Vermaͤhlt 
173 5.5. 1. Febt. 


1. — 
MARIA ANNA. 
Geb. 168 0. 4 
1724. d. 11. Jun. 
I. Gem. ADAM, 
SIEGFRID.Gr. 
von Auerſperg. 
Verm. 1695, d. 
28. Jul. + 4% 
II. Sen.WILH, 
FLORENTIN. 
Wild⸗ u. Rhein⸗ 
Graff. Ver m. 
1699. R. 28. Sept. 
T 1707. d. 6. Jun. 
III. Gem. Graff 
Carl Colonna 
v. Felß. Verm. 
1711. d. 14. Maji. 
‚71714. den 20. 
Septemb, 


1 


— — — —— — — — — — ů— —f— — ͤ ́æ1uũ — 


Kurtz Hiſtorie von denen Fürſten von Löwenſtein, 
Wertheim. 0 
S 


ES Je Loͤwenſteiniſche Familie hat Fridericum I. Victorioſum, 


Chur⸗Fuͤrſten zu Pfaltz zu ihrem Stamm⸗Vatter. Weil 
ſte aber keine Standsmaͤßige Mutter, ſondern die Claram 

Dettin zur Mutter gehabt, ſo wurden fie Anfangs, nur 
als Graffen von Scharffeneck, nachmahls aber als Graffen 
von Loͤwenſtein und Wertheim betrachtet. 


Sie theilten ſich A0. 16 11. in zwey Linien, nemlich in die heutig⸗ 
Graͤfflich-Loͤwenſtein⸗Wertheim⸗Virneburgiſche, ſo Evangeliſch, und 


in die heutig⸗ Fuͤrſtlich⸗Loͤwenſtein⸗Wertheün ⸗oder Rochefortiſche, ſo 


Catholiſch. N | | 

Dom der erfien wird es ein andermahl zu reden Gelegenheit ge⸗ 
ben; Von der letztern aber iſt zu wiſſen, daß aus derſelben Graff Ma⸗ 
ximilianus Carolus Ao. 1711. vom Kayſer Joſepho die Wuͤrde eines 
Reichs⸗Fuͤrſten erhalten. a 1111 . | 


Beygehende Stamm=Taffel zeigt von feiner Nachkommenschaft 


Zu der Loͤwenſtein⸗ Wertheimiſchen Hiftorie gehörige 
Chronologie. 
Ao. 1617. Die Graffen von Loͤwenſtein⸗Wertheim theilen fich 
1) In die Virneburgiſche, 
2) In die Rochefortiſche Linien. 
1711. Maximilianus ele Graff von Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim, Rochefortiſcher Linie, wird Fuͤrſt. 
1735. Carolus Thomas, heutiger Fürſt von Loͤwenſtein⸗ 


Wertheim. 
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we Je aus einem 165 lichen Geſchlecht zu Siena ber 

I menden Fuͤrſten Piecolomini, find mit Pabſt Pio II. als 
dem letzten von dieſem Hauß A0. 1464. ausgeftorben. Da⸗ 

mit aber fein Geſchlechts⸗Nahme nicht gar vertilget wuͤr⸗ 

de, ſo ertheilte er ſolchen ſeiner beyden Schweſtern Söhnen. 


Von der aͤltern Laudemia, die an Nannium Todeschini, einen Sie- 
nifeben Patritium verimählt geweſen, kommen die heutigen Hertzoge von 
Amalfi im Neapolitaniſchen her, die unter dem Titul Fuͤrſten de Valle, 
und Graffen von Celano bekannt find, von denen aber allhier die Rede 
nicht iſt, ſondern vielmehr von der cha der juͤngern 
Schweſter Pabſts Pii II. der Catharinæ. 


Dieſer ihrer, mit Barcholomzo Guglielmi 1 eintzigen Toch⸗ 
ter Antoniæ Gemahl, Bartholomæo Petro de Sticciano, verliehe Pabſt 
Pius II. den Nahmen Piccolomini. 


Und von dieſem ſtammen die 1 Sinpen Piccolomini, nach 
Auſſage folgender Stamm⸗Taffel ab. 


O&avius Piccolomini ward Ab. 1654. von Kayſer Fern III. 
zum Reichs⸗Fuͤrſten gemacht, und dieweil er ohne Erben ſtarb, ſo 
ſetzte er Ao. 16 56. feines Bruders Æneæ Enckel, Franciſci Piccolemini 
Sohn, Eneam, fan Erben der Satie Hoheit ein. | 


zu der Ailtorie der Sürften Diecolomni ghhtige 
Chronologie. Ä 


Anno 1464. Die alte Familie Piccolomini firht aus. 


1654. Von der neuen Familie Piccolomini, wird Octavius Pieco- 
lomini Fuͤrſt. 


1735. Johannes Norbertus Wenceslaus Piccolomini , heutiger 
Fuͤrſt. 6 


(CHRISTOPH. 


LUDOVICUS, 
Bon dem Die 
Grafen von Loͤ⸗ 
wenſtein⸗Wert⸗ 
heim Virnebur⸗ 
giſcherLin. Von 
denen zu einer 
andern Zeit. 


— Ei 


n 


— 


Ad pag. 293. 


ne 


Febr. T 1728, den 10. Jul. 


75J7));%ͤͤũũ TER EEE 
CHRISTINA CAROL.THO- 
MAGDALEN. MAS.Ö, 1714. 


Geb. 1713, den den 6. Maji. Je⸗ 


17. Febr. tiger Fuͤrſt. 
ö Gem. 

MAR. CHAR- 
LOTT. ANT O- 
NIA. Leopolds, 
Hertzogs von 
Hollſtein⸗Sun⸗ 
derb. Wieſenb. 
Tocht. V. 736. 
den 25. Jul. 


PHILIPP. ER- 
NEST, CARO- Geb. 1716, den CAROL,WIL- 
LVs. Geb. 1715. 26. Nov. Blieb HELNAVS. Geb. LAUS. Geb. 
den 28. Febr. im Treffen bey 1717. d. 26. Nov. 


= „eee 


j \ ER 
— — — — — — —— Vasrisiheinerne, ER. 


pOMINICVS MAROVARDVs. Geb. 1690. den 7. Nov. F 1735. den 11. Mart. \ 


Gem. CHRISTINA FRANCISCA POLYXENA. Carls, Landgraffens zu Heſſen⸗Rheinfels Tochter. Geb. 1688. den 18, Mart. Verm 


1720, den 25. 


Dom Herr zu Parma 1734,d. Dom % zu Jul. 


Coͤlln u. Straß⸗ 
burg» 


29. Jun. 


Coͤlln. 


7 - . — — Pr iss nenn mm 
LEOPOLDVS. FRANCISCUS JOH. JOSEPH. SOPHIA WIL- THEODORUS 
WEN CES- HELMIN. Geb. ALEXANDER, 
1721. den 7 * 
Aug. 


LUDOYICUS, Graf 


= 5 


JOHANNES THEODOR 
Rochefortiſcher ini 


Kr 


ERDINANDUS C. | 
Kayſerl. Can 
den 28. Majı. > 

Gem. ANNA MARL 

Tochter, Vert 

95 


MATIMILIANVS Cal 
Reichs⸗Fuͤrſt 171 
Gem. MARIA . 
tenberg Tochter, Ve 
13. Novemb, 


Ya 
F 


— 


AR 


A 


Geb, 1722. den 
13. Sept. 


diwenftein: Wertheim. 


heim. J 1611. 


75 
ſtein⸗ Wertheim 
* 


und Lich⸗ 
712, den 


2 Gem. den 16. Maji. 
ERNEST. LE O- Gem. 


graff zu Heſſen⸗ GISMUNDUS 


Rheinfels. V. ANTON. Graff 
1704. den a. von Stahrenb. 
Noy. Kayſerl. Gehei⸗ 


mer Rath und 

Abgeſandt. am 

i Groß⸗Brittan⸗ 
Ä niſchen Hof. V. 
27 IO. Tiyaꝶ. den 
20. Oct. 


AMALIA THE: MAGDALENA SOPHIA -MA- CHRISTIANA 
RESIA.G.1659. ELISABETHA. 
Geb, 1662, den 


FRANCISCUS den 5, Jan. 
ANDREAS, 
Graff von Urſin VOLRADUS, 
und Roſenberg. Fuͤrſt von Naſ⸗ 
ſau⸗Uſingen. V. 
g. T 1698. 1688. d. 3. Aug. 
T 1702. den 17. 
Octob 


ELEONORA LE OPOLDINA 


MARIA, Geb, THERES, RE- 
1668. NAT A. G. 1689. 


OLDUS.Land⸗ CONRAD, SI- 


RIA, G, 1664, THERESIA. G. 
7 1736, den 19. 1665, T 1730, 
Sept, 1. Gent. 
Gem. ALBERT US. 
PRILIPPVS gon Hertz. v. Sach⸗ 
COURCHL. fen - Weiſſenf. 
Marquis d' An- Verm. 1687. T 


geau. V. 1686. 1692, d. 9. Maji. 
den 26. Mart. II. Gem. 


T 1720, PHILIPPUS 


ERASM, Fuͤrſt £ 


von Lichtenſt. 
B.1695.71704, 
den 13. Jan. 


— nn 
JOHANNES 


ERNEST, Geb. 
1667, Abt und 
Fuͤrſt zu Stablo 
und Malmedy, 
erwaͤhlt 172 5. 
den 15. Oct. und 
Biſch. zu Tours 
nah 1714. den 
24. Febr. Dom⸗ 
Herr invuͤttich. 
T 1731, den 16. 
Jul. 


WILHELMIN. 


7 
Stiffts⸗ Dame 
zu Thoren. 


» 


EDUARDYS, 
König in Enz 
gelland. Ges 
gen = Kanfer. 
Anno 1347. 
Weicht frey⸗ 
willig. 
X * * 
. 
Karggraff v. 
Neiſſen. Ge⸗ 
en Kayſer 
Anno 1337. 
Weicht vor 
Geld. 


2 


Aa > 
25. CAROLVSIV, König in JOHANNES 
Böhmen, Gegen⸗Kayſer HENRICUS, 
Ao. 13,46, Kayſer A0. Maragraff in 


— 


1349. T Ao. 1373. Mauͤhren. 


% ο %%% e 
9e e 


9 „ 
26, WE NC. 30. 51618 29. 0 BO 
Kay ſer A0. M VN Ds. GVS. Marg⸗ 
1378. Abge- Marggraff v. graff in Maͤh⸗ 
ſetzt A, 1400, Brandenburg ren. Kayſer 
＋ Ab. 1419, U. Churfürſt A0. 1410, + 

x x „ 40.1373. Koe Ab. 1411. 
27. RIDER. nig inlingarn 
IV. Hertzog v. Anno 13 8 6. 
Bra unſchw. Kayſer ao. 
Kay ſer Ao. 1411. König 
1200. den 25. in Boͤhmen 
Maji. I den 5. A0. 1419, 7 

Junii. Abo. 1438. 


* * * 
28. RVPERT. 
Pfaltz⸗ Graff 
5 
Shurfuͤrſt. 
Kayſer A0. 
1400. T A0. 

140, 


c 
ALBERTVS 
III. Hertzog 
von Oeſter⸗ 
reich. T Ao. 
1395. 


— . (gr 


ALBERT. Iv. 


— 


Hertzog von 


Oeſterreich. 
Ao. 1404. 


%% 10009006 


3 
31. AL BER 
TVS v. Herz 
og von Oe⸗ 
fee Kur 
nig in Ungarn 
und Böhmen. 
Kayſer Anno 
1438. T Ao. 
1439 9 


— 


a 


25 0 
ERNESTVS. Hertzog von Oeſterreich. 


N 


Se] 
LEOPOLDYS. Hertzog von Oeſterreich 


T Ao, 1386, 


2 
0 


| 


von... 


T Ao. 1424, 


99% 


Ne 


„ 
32. FRIDERICVS v. Hertzog von Oeſter⸗ 


reich. Kayſer A0. 1440, T A0. 1493. 


> % %ð—ld̃e eee eee 


93. MAXIMILIANVS I, Erg⸗ Herzog von 
Oeſterreich. Kayſer Ab. 1493, 


m 


＋ Ao. 1519 


Ep =) 
HILIPPVS I, Ertz⸗Hertzog von Oeſter⸗ 


reich. König von Caſtilien und Leon 
Ao. 1504, T Ao. 1506, 


= 
4. CAROL, 


I. als Koͤu. in 
Spanien. v. 
als Kayſer 
Anno 15 19. 
Danckt abAo. 


1556. 7 A0. 


1558, Von 
deſſen Na ch⸗ 
kommen ſiehe 
oben pag. 88. 


35, FERDINANDYS I. Ertz⸗Hertzog von Beſterreich⸗ 
Koͤnig in Böhmen und Ungarn 40. 1527. Kayſer 
Ao. 1556, 7 Ao. 1564, 


LIRTILIIIITIELTEN 


CF 
36. MAXIMILIANVS II. CAR OL VS. Ertz⸗Hergog 
Koͤnig in Böhmen A0. 1562, von Oeſterreich in Steyer⸗ 


in Ungarn A0. 1563. Kay⸗ marck. T A0. 1590, 
ſer Ao. 1564, ＋ Ao. 1576, 
„ NER IN ART) NE! 


37. RVDOL- 38.MATTHI. (49, FERDINANDVS II. 


PHVS II. Kö- AS. König in Ertz⸗Hertzog von Defterreich. 


nig inungarn Ungarn und König in Böh men und Un⸗ 


und Böhmen. Böhm. Kay⸗ 

Kayſer Anno fer Ac. 1613, 

1576, T Ao. 7 40. 1619. 
1613. 5 


garn. Kayſer Ao. 1619, 
T Ao. 1637, 


X 
70. FERDINANDvs II. 


1 König in Ungarn und Böhse 


men. Kayſer A0. 1637, 
＋ Ao. 1657, 
7 „ 
41, LEOPOLDVS. Koͤnig in 
Ungarn und Böhmen. Kay⸗ 
fer Ao. 1658, T A0. 

1705. \ 


42. JOSEPH. 43. CAROL? 


Königin un⸗ VI. Kapfer 

garn u. Boͤh⸗A0. 1711. auch 

men. Kayſer König in Uns 

A0. 1705. 7 garn u. Boͤh⸗ 

Ao. 17 11, men. T Ao, 
1749, 
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496 Von denen Weltlichen Fuͤrſten des Teutſchen Reichs 


— e ß 


Kurze Hiftorie von denen Fürsten von Lamberg. 


9 


Je Lambergiſche Familie ſtammt aus Oeſterreich, hat ſich 
aber nachgehends in Crayn niedergelaſſen. 


Lamberg in den Freyherrn⸗Standt, Kayſer Ferdinandus II. 
aber, deſſen Ur⸗Enckel Johannem Maximilianum A0.1636. 


in den Graffen⸗Staͤndt erhoben. 


Endlich hat Kayſer Jofephus, dieſes Johannis Maximiliani Ende, 
Leopoldum Matthiam Ao. 1707. zuin Reichs⸗Fuͤrſten gemacht. 


Die Stamm⸗Taffel dieſer Fuͤrſten iſt nun folgende pag. 297. 


Zu der Lambergiſchen Hiſtotie gehoͤrige Chro- 
nologie. 0 


Anno 1543. Caſparus von Lamberg, wird Freyherr. | 


1636, Johannes en „Freyherr von Lamberg, wird 
| Ba | | 


1707. Leopoldus Matthias, Graff von Lamberg, wird Fuͤrſt. 


. 


Kayſer Ferdinandus I. hat Anno 1543. Caſparum von 


1712. Franciſcus Antonius, heutiger Fuͤrſt von Lamberg. 
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298 Von denen Weltlichen Fuͤrſten des Teutſchen Reichs. . 


Kurtze Historie von denen Fuͤrſten von Thurn 


\ DEN Jeſe Familie iſt aus dem Maylaͤndiſchen. Im vierzehenden 
S sxculo hat ſich ein Aſt derſelben im Bergomeſiſchen, in der 
ER 9 Gegend des Berges Taſlo, welcher von den vielen daſelbſt 

befindlichen Dachſen den Nahmen hat, niedergelaſſen. | 

3 Unter dieſen hat Lamoralus, welcher ein beſonderer Liebhaber der 
Dachs⸗Jagd geweſen, den Nahmen di Taflı, oder de Taſſis, angenom⸗ 
men, und auf feine Nachkonnnen fortgepflautzt. 1 

Aus denenſelben ward Leonhardus I. voin Kayſer Rudolpho II. 
Ao. 1595. zum Baron gemacht, fein Enckel Leonhardus II. vom Kayſer 
Ferdinando II. Ao. 1621. zuin Graffen, und endlich Eugenius Alexander 
vom Kayſer Leopoldo Ao. 1681. zuin Reichs ⸗Fuͤrſten. / 

Sie find von Ao.rs rg. her, in den Niederlanden, und ſeith Anno 

1595. des Heil. Rom. Reichs General- Erb- Poſtmeiſter. 

5 1 Stamm ⸗Taffel enthaͤlt alle Fuͤrſten von Thurn und 
Taßis. | | | 


Zu der Hiftorie der Fürſten von Thurn und Taßis 
gehörige Chronologie. 


Ao. 1518. Johannes Baptiſta von Taßis, wird Erb⸗ Poſtmeiſter in 
den Niederlanden. a, 
1595. Leonhardus I. Freyherr von Taßis, und Erb⸗Poſtmeiſter 
des Heil. Roͤm. Reichs. | | 
1621. Leonhardus II. Graff von Taßis. 
168 1. Eugenius Alexander, Fürſt von Taßis. 
1739. 1 1 heutiger Fuͤrſt von Thurn und 
1 aßis. 9 


—— —— — ÿGumb!—ᷓ—ä— EI EEIEERER 
* 


Stamm Taffel derer Fuͤrſten von Thurn und 


Taßis. 


EUGENIUS ALEXANDER, Erfter Fürft von Thurn und Taßis. Ora 
Erh⸗ General - Poſtmeiſter im Heil. Roͤm. Reich, Burgund 


reichiſchen Niederlanden, Geb. 40. 1652, 5. 
Gem. I. ANNA ADELHEID. Hermann Egons, 
Ao. 1678. T A0. 1701, den 15. Noyemb. 
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ff von Balvafina de. 
„und denen Oeſter⸗ 
II. Jan. T Ab. 17 14. d. 21. Febr. 


Fuͤrſtens von Sürfienberg Tocht. Verm. 


Gem. II. ANNA AUGUSTA. Eudtw, Guſtabs, Graffens von Hohenloh in Schillingsfürst 


Tochter. Verm. A0. 1703, den 22. Nov. + 


' 8 1. 1 
NSHELMUS FRANCISCUS. Heutiger Fürſt. Geb. 1679. d 
1732. 7 1739. den 8. Novembr. ; 


ill, LUISA ANNA FRANCISCA, Ferdinand Auguſt code, 


Ao. 1711, den 21. Sept. 


en 1. Jan. Ward Ritter des goldenen Vlieſſes 


b Fuͤrſtens von Lobkowitz, Tochter, Geb 
Geb. 1683, den 20. Octob. Verm. 1701, del 6. Decemb. b | 85 


is 


Losesosnuness vr... 


LEXANDER FERDINANDUS, Geb. 1704, den 15. Febr. 


em, SOPHIA CHRISTIANA LUISA. Georg Friedrich Carls, Marggraffens Ss TA. Ge⸗ 
zu Brandenburg - Culmbach, Tochter. Bern, 1731, den 11. April. fens bohr. 1706, 
Funke ſich zur Römiſch⸗Eatholiſchen Religion 1733. den 17. Marc d. L. Aug. 
7 17394 den 13. Juni. ö „ e 5 g 

LEXAND. 
Regier. Herz 

‚bog v. Wuͤr⸗ 

temb. Kayſ. 


Mar ch. und 
Souyern. zu 
Belgrad. 
Geb. 1684. db. 
24. Jan. Ver⸗ 
mählt 1727. 


\ 


\ 
7 


1737, d. 12. 


Seelenleben. 


N Martii. 
n Peintz. Ein Printz. LU ISA Ein Printz. Ein Printz. Eine Prin- 
431. d. Geb. 1733, ö. CHARLOT, Geb. 17 3 6. Geb. 1736. d. heßin. Geb. 
8. Dec. 2. Junii. AUGUSTA, im jan. 5. Dec. 1737, d. 13. 
Geb. 173 4. d. 5 O&ob, 
27. Octob. 


Gener. Feld⸗ d 


d. T. Maji. 1 


FRANCISC. 
ERNESTYS, 


1. 
ANNA 


ERANC ISC: 
Geb. 1683, d. 
29. Febr. 4 


1711, 
Gem. 


Graff von 


NUS EGON 
ADAM. Geb. 


Salm⸗Reif⸗ 
fer ſch ei d. 


erm. 1706. 


de 20. Jan. 


MARIA AU- CHRISTIA> ) 


1708, An: 


fangs Domi- 
cellar - Herr 
des Ertz⸗St. 
Colln, dann 
Obkiſt⸗Lieu- 


goner⸗Regf⸗ 
ment. T1 737: 
d⸗ II, Jan. 


+ 


Kurse 


I 


Ge 


Baron di Ni= 


velle. 


= 
0 
ELEONOR, MAR. G0 
DOFREDI- 
NA; Gebohr. 
1691. den 1. 
Canonifl. zu Noyemb. 


a | Zoo Von denen Weltlichen Fuͤrſten des Teutſchen Reichs. 


Kurze Hiſtorie von denen Fuͤrſten von Trautſon. 


OAtray ein Schloß und Marckt ohufern Juſpruck in Ty⸗ 
rol, iſt der Stamm⸗Orth dieſes alten Hauſes. 


Aus dieſem war einer bey ſeinem Furſten in ſolchen 

Gnaden, daß er ihn feinen trauten Sohn zu nennen a 

| pflegte, welches Bey⸗Wort zum Nahmen der Familie 4 
Trautſon worden. N 1 f 99 
Johannes von Trautſon ward vom Kayſer Ferdinande I. in denn 
Freyherrn⸗Standt; Sein Sohn Paulus Sixtus von Trautſon, vom 
Kayſer Rudolpho II. A0. 1590. in den Reichs⸗Graffen⸗Staudt von 0 
Falckenſtein, und Johannes Leopoldus Donatus, vom Kayſer Joſepho A 
Ao. 17 11. in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Standt erhoben. e 
Bi. Der heutige ift, wie aus folgender Stamm ⸗Taffel erhellet de! 
andere Fuͤrſt von Trautſon. N e 9 
Zu der Hiftorie derer Zürften von Trautſon gehoͤ s 


rige Chronologie. 


Anno 155 Johannes von Trautſon, Freyherr. 
| 1590, Paulus Sixeus, Freyherr von Trautſon, Graff. 1 
1711. Johannes Leopoldus Donatus, Graff von Trautſon, Fuͤrſt. 1 
1724, Johannes Wilbelmus, heutiger Fürſt von Trautſon. a 
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Stamm: Taffel derer Fuͤrſten von Trautſon. 


JOHANNES FRANCISCUS. Graff von Trautſon und Falckenſtein, Statthalter und Land⸗ 
' Marfchall in Vtieder s Defterreich, Geb. 1609, + 1663. d. 26. Mart. 


\ I. Gem. MAXIMILIANA.. Joh. Georgens, Graffens von Hohenzollern Tochter. +, „ . 
/ II. Gem. CHRISTINA ELISABETHA. Wolffgaugs III. Graffeus von Mansſeld Toch⸗ 


ter. . 
III. Gem. MARIA MAR CARE THA. Chriſtophs, Freyherrns von Rappach Tochter, Ge⸗ 
bohr. A0. 162 71. Verm. A0. 1642, T A0. 1705, den 1. Maji. 


—— — a k — .. EEE I RE! FW 
2. + 

JOHANNES LEOTOLDUS DONATUS. Fürſt von Trautſon, und Graff von Falckenſtein. Gebohr, Ao. 1659, den 21. Mail. Obriſt⸗ FRANC ISC. 

Hofmeister beym Kayſer Joſeph A0. 1709, 101 8 Auguſt. bey dem jetzigen Kayſer A0. 1721, den 15. Octobr, Ward EUSEBIUS 

Reichs⸗Fuͤrſt Ao. 1711, den 14. Mart. T Ab. 1724, den 18. Octobr. g 8 t 0 0 t 115 
Gem. MARIA THERESIA, Graff Michael Wentzels Ungnad von Weiſſenwolff Tochter. Geb. 40. 1679, ben 27. Noyemb. Bern dent, Vo 
Ao. 1695, den 24. Julii. 1 5 dem zu eine 

1 - 2 3 audern Zeit, 


SEC TBB  ARSER KENENEENT NIS — 
JOHANNES WILHELM. Jetziger Fuͤſſt MARIA JOHANNES MARIA AN- FRANCISC, MARIA MAR. ET T. LUDOYIC? 
von Trautſon. Geb. 1700. d. §. Jan. CHRISTIA- JOSEPH US. TON IA XA. CAROL Us. ERANC ISC. SABETHA. FRANCISC, 
I. Gem. MARIA JOSEPHA. Gr. Frantz NA. Gebohr. Geb. 1704, VERIA. Geb. Geb. 1707. d. Geb. 1708. d, Geb. 1709 .d. Geb. 1773. d. 
Antons Ungnad v. Weiſſenwolff Toch⸗ 1702, den 6. den 27. Julii. 1706, den 7. 30. Aptil. II. Aug. a, Octob. 17. Now 
ter. Verm. 1722. d. 23. Apr. . 1730. Septemb. Doms Herr Januar. 
I. Gem MARIA FRANCISCA. Gräfit Gem. zu Straßb. Gem. 
von Mansfeld, eine Tocht. Carlcran⸗ Or TO CA. und Paſſau, HENRICUS NG 2 0 
Ben, Füͤrſtens von Mansfeld. Verm. RUS. Gr. v, Abt zu Wer JOSEPH.JO- 


1730, den 19. Octob. Stahremb. ckard in Un⸗ HAN. Fuͤrſt N 

N Verm. 1726. garn. v. Auerſpeꝛg. g 
2 d. 15. Oct. Geb. 1696, 
8 1733. den 4. Juni. 
= Verm. 1726. 
= de 7. Majl ö 

ce N — f 
I, 1. 


1. 
CAROLUS MARIA MARIA 

BORROM. ROSALIA THERESIA, 
JOHANNES ERNESTIN. Geb. 1725. d. 
NEPOMUC, Geb. 1724. D. F. Noy. 0 . 
Geb. 1723 de 26. Aug. N 
2. Septembr. | 
+ 1729. d. 7» 

April. 


* 


ze Deo denen Reichs⸗Graſſfen 


Von 1 denen len Reichs 5, Grafen. 


Solch gehoͤren auch unter die Reichs⸗Staͤnde nach Pag. 165. des Heil. Röm. Reichs 


Graffen, und deſſelben freye Reichs⸗Staͤdte. 
Was erſtere anbelangt, fd werden dieſelbe in vier Bände eingetheilt: 


I. In die 1 In ac III. ee Seändis IV. 1 die Weſt⸗ 


1 


* 


auiſche |: haͤliſche. 
Auf dieſet befinden ſich: Auf dieſer befinden ſich: Auf 1 15 De ſich: Auf 19 5 befinden ſich: 
1. Die Graffen von 1. Die Graffen von r. 1 Graffen Ca- 1. Die Graffen von 
Hatzfeld. Cronberg. BVentheüm, Tecklen⸗ 
2. Die Graffen von 2. Die Sraff. v. Frey⸗ 2 1 raffen von] burg u. Steinfort. 
Nenburg und Buͤ⸗ N u. Juſtingen. Erpach 2. Die Graffen von 
dingen. Die raff. Fugger. 3. Die Graffen Bronchorſt und 
3. Die Graffen DE 4. Die Grafen von. Geyer. 1 8 Gronsfeld. 
f 950 Dachs⸗ Fuͤrſtemberg. IE 15 nr Graffen von 38 ai don 
bur 5. Die Graffen von 
4 De Graffen von) Graff ffenegg 55 5. 5 Graffen von 55 1 Gen von 
tungen Weſter⸗ 6. 90 Grafen von] Gravenitz. 
bur j Hohen⸗Ems. | 6. Die 1 en von) 5 1 ne pen von 
5. Die Graffen von 1 5 Die SE von Hohenlohe. Lünburg⸗Styꝛum. 
Mannsfeld. Koͤnigseck 7. Die Graffen von 6. Die Graffen von 
6. 115 1 0 von] 8 8. Die Grafen von) 4 een er der Lippe. 
Naſſe Maxelrain. 7. Die Graffen von 
5 Die Grafen von] 9. Die Graffen von u Di Grafen No⸗ "Baureihen. 7 
Ortenburg. Montfort. 6 3. Die Graffen von 
8. Die Wild⸗ und 10. Die Graffen von 9. Die Graffen von] der Marck. f 
Rhein⸗Graffen. Oettingen. Schoͤnborn. 9. Die Graffen von 
9. Die Graffen Reuß 11. Die Grafen von 10. Die Graffen von Metternich. ) 
u Plauen. Rechbe erg. Stahremberg. 10 & Die Graffen von 
10. Die Graffen von 12. Die Graffen von rr. Die Graffen Ur-] Nedſſelrode u. Reis 
Sayn und Witt⸗ Pappenheim. ſini von Roſembeꝛg.] chenſtein. 
genſtein. 13. Die Graffen 15 12. Die Graffen von 11. Die Graffen von 
11. Die Graffen von Schlick. Windiſch⸗Graͤtz. N Platen. 
Schoͤnburg. 14. Die 19 von 13. Die 1 en von 12. 980 0 von 
12. Die Graffen von Sintzendorff. Wurmbraud. 1 
Schwartzburg. De Die Gr affen von 2: Die Grafen von 
13. Die Graffen von Tilly. ckheim. 10 
Solms. hr „Die Graff Traun. 14. 90 Graffen von 
14. Die Graffen von 17. Die Graff Traut⸗ Rietberg. | 
Stollberg. mannsdorff. 15. Die Graffen von 
15. Die Graffen von 18. Die Graff. Truch⸗ | | $ und Reiffer⸗ 
Waldeck. ſeß von Waldburg. 
16. Die Graffen von] 19. Die Graff | 190 Die Grafen von 
Wartemberg. ſtein Vehlen. N 
20. Die Graff. Reif, 17. Die Graff. Wald 
ſenwolff. 0 de I von Baſſen⸗ N 
21. Die Graff. Wol⸗ 
10 ckenſtein. | 15 „Di Graffen von 
ö 22. Die Graff. Wolff⸗ IN | 
ſtein. 
23. Die Graffen von 1 
| e ff | | Von 
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Von denen Reichs⸗Staͤdten. 


TE Mah die Reichs⸗Staͤdte betrifft, ſo u find derfelben eine ziem⸗ 
r 


liche Anzahl, die nach und nach ihre 
me auf denen Reichs⸗Taͤgen erhalten. 


I. In die Rheiniſche Banck. 


Auf dieſer haben ſich ehedem befunden: 


Straßburg. 
2 ne. 1 
Colmar. 
Schlettſtadt. 
Weiſſenburg. 
Landau. 

N um 
Noßheim a 


f kein. 
Tuͤrckheim. 


1 - — 
„ 


Annoch befinden ſich 1 


Coͤlln. 
Aachen. 
Luͤbeck. 
Worms. 
Speyer. f 
{ Seen am Mahn. 


* 


* 


„Bremen. 
Muͤhlhauſen. 


Dee - - 
O D 8 


Dortmund. 
„Friedberg. 
Wetzlar. 
4 Geluhauſen. 


[a] 


ee 
RW 


— — 
— — 


-E Dindeifpähl 
ie 


g ee in dude 


eyheit, Sitz und Stim⸗ 
Sie werden eingetheilt: 


Auf dieſer befinden ſich: 
I, Send. 


f In die Schwaͤbiſche Band, 


2. Augſpurg. 


3. Nürnberg, 


6. Reutlingen. 
7. Nördlingen. 
8. Rotenburg an der ae 
18 See l. 8 
Rothweil. 
vo llberüngen. 
12. Heilbronn. 
13. Schwaͤbiſch⸗Gmuͤnd. 
14. ee 
indau. 


17. Bieberach. 

18. Ravenſpurg. 

19 Schweinfurth. 

20. Kempten. i 
21. Winßheim. 5 
22. 1 


5 Wangn. 
05 b. Paul dorff. 
illendor 
25 ffenburg. 
28. Leutkirch. 


Sorten befand fich noch darauf Hervorden, ſo aber jeRo | 29, Wimpffen. 


dem Churfuͤrſten von Brandenburg gehöret, 


Gg gg 


30. Weiſſenburg im Nordgau. 
31. Giengen. 

32. Gengenbach. 

33. Zell am Sarnen. 
5 Buchorn. 


35. Alen. 
36. Buchau. 
37. Bopffingen. 


Sonſten befand ſich auch noch darauf Donawerth, fü 
aber jetzo dem Churfuͤrſten von Bayern gehoͤret, 


Von 
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Von Böhmen / Mähren, Schleſien / und Laußniz. 


. Ben in der Geographiſchen Vorrede pagg. 45. und 75. fegq. 
N 9 find in der Eintheilung von Teutſchland, die Lander zwi⸗ 
ſchen der Elbe, und zwiſchen der Oder, genennet worden, 


u N 
RR) nemlich: 


Das Königreich Böhmen mit feinen incorporieten Landern. 1 


1 an 


1) Dem Marggraffthum Mähren. 

2) Dem Hertzogthum Schleſien. 2 10 
) Dem Marggraffthum Laußntz. 
Von jedem ſoll ins beſondere kürtzlich auch etwas geſagt „auch 


— 


1 


darmit die Hiſtorie von Teutſchland, und zugleich von Europa beſchloſ⸗ 


ſen werden. 
I 


1. Kurtz Hiftorie von dem Königreich Böhmen. 


J dchmen hat gleich andern Königreichen vor Alters ſeine un⸗ 
A cterſchiedliche Regenten gehabt, die bald Fuͤrſten, bald Her⸗ 
toge, bald Könige ſich genennet. l 


Unter denen Fuͤrſten iſt der Anno 66 1. geſtorbene erſte 
Fuͤrſt in Böhmen Czechus zu mercken. Unter denen Her⸗ 
tzogen Premislaus 1. ein Bauer, welchen die Printzeßin Libulla zu ih⸗ 
rem Gemahl und Hertzog A0. 72 2. erwaͤhlte. Und unter denen Koͤni⸗ 
gen wird Premislaus II. mit dem Zunahmen Ortocarus, beſonders auf⸗ 

ezeichnet, indem von dieſem an, der Koͤnigliche Titul in Boͤhmen be⸗ 
kaͤndig beybehalten worden, als ſolchen Vrarislaus II. von Kayſer Hen- 
rico IV. und er ſelbſt, von Kayſer Philippo Ao. 1198. erhalten, auch ihm 
derſelbe Ab. 12 12. von Kayſer Ottone IV. beſtaͤttigt worden. | 


Nachdem dieſes Premislai II. Königliche Nachkommeuſchafft mit 
WenceslaoV. Ao. 1306. gusgeſtorben, ſo erwaͤhlten die Böhmen gleich 
denen Ungarn und Polen auswaͤrtige zu ihren Königen, welche nach⸗ 
folgende Stamm = Taffel alle vorſtellt, und unter denen die Kömge 
aus dem Ertz⸗Hertzoglichen auß Oeſterreich die meiſte Aufmerckſam⸗ 
keit verdienen, aus dieſen aber befonders Kayſer Ferdinandus II. als 
gegen welchen ſich die Böhmen ſolchergeſtalt auflehnten, daß fie an ſei⸗ 
ner ſtatt Fridericum V. Churfuͤrſten von der Pfaltz Ao. 1619. erwaͤhl⸗ 


ten. Es wurde aber dieſer Ao. 1620. geſchlagen, Ao. 1621. in die Acht 
% | erklaͤhrt, 
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erklaͤhrt, und genöthiget, nebſt Böhmen auch fein eigen Churfuͤrſten⸗ 
thum mit dem Rücken anzuſehen, zu welchem erſt fein Sohn Carolus 
Ludovicus wiederum gelangte, wie oben bereits pag. 18 1. erwehnet 
worden. Das Königreich Böhmen aber hat bißhero beſtaͤndig unter 
dem Hauß Oeſterreich in Ruhe geſtanden, welchem auch Maͤhren, 
Schleſten und Laußnitz auf folgende Weiß incorporirt worden. Son⸗ 
ſten iſt oben pag. 183. auch zugleich geſagt worden, daß ein zeitlicher 
u 0 Boͤhmen des Heil. Rom. Reichs Churfuͤrſt und Ertz⸗Mund⸗ 
enck ſey. | Bi | 


N 


em 


I. Kurtze Hiſtorie von dem Marggraffthum 
Mähren. u 


ey Achten hatte vor alten Zeiten feine eigene Könige, welche 
e vieles mit den Teutſchen, Polen und Böhmen zu thun 
| PD J gehabt, | DEN 

6 Unter dieſen dreyen haben dannoch die Teutſchen die 
Oberhand darinnen behalten, dahero ſie auch mit demſelben nach eige⸗ 
nem Belieben verfahren. | | 


Kayſer Heinrich der IV. erneuerte Ao. 1086. Vratislao II. in Wöhe 
men die Königl. Wuͤrde, und verordnete, daß hiermit das alte Maͤhri⸗ 
ſche Koͤmgreich in Boͤhmen ſollte verſetzt ſeyn; Mähren hingegen 
machte er zu einer Marggraffſchafft, und unterwarff dieſelbe der Cron 
Boͤhmen, unter der dieſelbe auch annoch ſtehet, und welche dann und 
wann Koͤnigliche Printzen damit abgefunden, unter denen, Kayſers 
Caroli IV. Bruders Sohn, Jodocus, der merckwuͤrdigſte geweſen, all⸗ 
dieweil derſelbige Abo. 1410. zum Roͤmiſch⸗Teutſchen Kayhſer erwaͤhlet 
worden nach pag. 169. 


Gggg 2 III. Kurtze 
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III. Kurtze Hiſtorie von dem Hertzogthum 
Schleſien. e 


5 Kl, 1 
On dem alten Zuftand des Hertzogthums Schlefien ift wer 
nig bekannt, ſo viel aber gewiß, daß es von denen erſten 
h Sarmarifchen Fuͤrſten in Polen, mit dieſem Polen vereinigt 
worden, auch bey demſelben verblieben, biß es der Polni⸗ 
ſche Fuͤrſt Boleslaus III. einem feiner Söhne Vladislao II. 
Ao. 1140. zugeeignet. ' 


Nun wollte zwar deffen Bruder Hertzog Boleslaus Crifpus, feinen. 
dreyen Soͤhnen Boleslao, Conrado und Miecislao ſolches entziehen; Al⸗ 
lein Kayſer Fridericus J. noͤthigte ihn, es ihnen wieder zu geben. | 


Dieſe drey theilten darauf Schleſien ſolchergeſtalt unter ſich, daß 
Conradus den obern, Boleslaus den mittlern, und Miecislaus den untern 
Theil bekommen. een | 


Als Conradus ohne Erben farb, fiel fein Antheil Boleslao heim, 
von welchem die Nieder⸗Schleſiſche Hertzoge abſtammen; Dahinge⸗ 
gen vom Miecislao die Ober⸗Schleſiſche hergekommen, beyde jedoch und 
zwar dieſe bereits A0. 1625. Jene Ao. 1675. gusgeſtorben, fo daß das 
gantze Schlefien dem Königreich Böhmen völlig heimgefallen, deſſen 
Könige Johanni es ſich ſchoͤn Anno 1337. mit feinen vielen Hertzogen 


lehnbar unterworfen hatte. 


IV. Kurtze 


\ 


Stamm » Taffel aller au 


| 


| 
WENCESLAUS Iv. König i 
1. Gem. JUDITHA. Kayſers! 
II. Gem. RIXA oder ELISABETH 


7 


1. 

WENCESLAUS \ 
v.£estereinheimiz Sem 2. HENRICUS. i N Gem, 3. JOHANNES. 
11 König in Böh⸗ Hertzog in Cärnthen. e e nig in Böhmen. 

ene T 1306. König in Böhmen ! | 
von 1308 --- 1311. 
7 1331. 


? 


.WENCESLAUS VI. 
König in Böhmen 
und Kayſer, 137 8. 
T 1419. 
e . 1 2 a 
Gem. 7. ALBERTUS 11. Kön 


. 


—— 


Gem. 12, FERDINANDUS I, 
Böhmen 1526, in Un 
28 555 = — — — 
13. MAXIMILIANUS II. Kayſer, König in CARO 
Böhmen und Ungarn. 1564. 1 1576. 
ee 


7 


74. RUDOLPHUS II, 15. MATTHIAS. Kay: 16. FERDINANDUS 
Kayſer, Königin ſer, König in Böͤh⸗ 
Böhm. und Ungarn. men und Ungarn. 
+ 1612. 7 1619, 


2 —.— 1 
FERDINANDUS IN 
König in Ungg 


166. in Ungarn 1647 
Roͤmiſch. Koͤnig 165 


Ad pag. 308. 


1 Tochter. 

u n Polen Tochter. Ihr anderer Semahl:::::: :::: ett tinte: 1111: 1. RUDOLPHUS, Fans 
Bu ſers Alberti I. Sohn, 
in König in Boͤhmen, 
* f 1306, T 130%. 


SL; 


SM .. 2 
or Henrici vII. Sohn. Köoͤ⸗ 


1 


= — * 2 
1347, T 1375. 


3 5 
in Ungarn und Kayſer. T 1437. 


f 
0 


In‘ — * ö * 
® Kayſer 1438. F 1439. i N 0 
[ee Tr nen men een nn nn 


2 — — ——— — — Deren —— 
n 708. 
in n HUMUS, König in 
i 4 \ Böhm, und Ungarn. 
5 f 1453. T 1457. 
1 — „ 3 
Ungarn 1490. T 1516, 9.GEORGIUS PODIE- 
BRADIUS. Graff zu 
N Glatz. König in Boͤh⸗ 
men, 1458, T 147 1% 
5 755 5 l 1 0 a 5 
reich, Nachmahls Koͤnig in nig in Boͤhmen un 
= 2 15 5 5 Ungarn. 1516. 1526. 
—— k 
ef erreich. b 
8 . . nie . N 
N hen und Ungarn. FRIDERICUS v. 
1 Churf,. von der 1 
Koͤnig in 915 hmen 
1619, Gefihl agen 
! 1620, In die Acht er⸗ 
a klährt, 16214 N 8 


7. Kayfer 163 7. 


== ——_ 


— 
in Boͤhmen. 1656. 0 / 
1658. Se 1705. den 


1685. den 1. Ock. Kay⸗ 
ſer. Konig in Boͤhmen 
an Ungarn 1211. 
zum Koͤnig in Boͤh⸗ 
en gecroͤnt. 1723. 
eu 5. Sept. F 1740. 
— 
1 MARIA THERERIA, 
Ertz⸗Hertzogin von 
De erreich. G. 1717. 
den 13. Maji. Heutige \ 
Königin in Böhmen 
und Ungarn. ü 
Gem. FRANCISCUS 
STEPHANUS. Von 
dem oben pag. 94. 117. a 
und rar, 
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Don dem Marggraffthum Laußitz. . 
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IV. Kurtze Hiftorie von dem Marggraffthum 
| Laußitz. 


Je Laußit it ein Stück von Teutſchland, welches der 
Teutſche König Henricus I. Auceps Anno 930. zu einem 
Marggraffthum gemacht. 


Und von dieſer Zeit an iſt es mit der Laußitz gantz be⸗ 
ſonders gegangen. 


Biß Ao. 1075. hat fie ihre eigene Marggraffen gehabt, nach des 
ren Abgang Kayſer Henricus IV. ſolche dem Koͤnige in Böhmen Vra- 
tislao II. Käyſer Lotharius II. aber Conrado Graffen von Wettin gab. 


Koͤnig Johannes in Böhmen hingegen brachte es wieder an fein 
Koͤnigreich, und ließ ſich mit demſelben von Kayſer Ludovico IV. Ba- 
varo Ao. 1319. belehnen; und von dieſer Zeit, iſt das Marggraffthum 
Laußitz beſtaͤndig bey Boͤhmen verblieben, biß es Kayſer Ferdinan- 
dus II. Johanni Georgio I. Churfuͤrſten von Sachſen, Ao. 1623. deßwe⸗ 
en verpfaͤndet, weil derſelbe bey Bezwingung derer Friderico V. Chur 
irſten zu Pfaltz anhangenden Laußitzer ſechs Millionen aufgewen⸗ 
det hatte. Daß alſo, das der Cron Böhmen incorporirte Marggraff⸗ 
thum Laußitz dem Chur⸗Hauſe Sachſen noch biß jetzo zuſtaͤndig iſt. 


Boa Von dem Marggraffthum Lau Laußis- 5 


ä — 


Zu der Hiſtorie von Böhmen’ Mähren / Schlesien 


und Laußitz gehörige ai 


1 Zu Böhmen. 55 


Ao. 661. Czechus, erſter Fuͤrſt! in Böhrmen. i 

e Premislaus I, ein Bauer, der denten Libul Senat 
900 und Hertzog in Voͤhmen. 0 
1086. Vratislaus 1 17 von Kayſer Henrico I 


en Titu KR 05 nie 

1198. Premilaus 1, ai von Kayser Philippo den Kor igliche N 

8 Ti a 
1212. Der Königliche Titul wird Premislao U. von Sao Or 
46 tone IV. beſtaͤttigt. 
A) 1306. Auswärtige Könige in Böhmen. 
10619. Fridericus V. Churfürft von der? 
5 a 5 Ferdinandum II. sum N 


its, . wird wider Kay⸗ 
1 50 an 3 un OO er⸗ 
re! wah e enen 
1620. 90 wird geſchlagen, und ieh 5 
1621. In die Acht erklaͤhrt. f 
1711 Carolus VI. Kayſer, letzter Konig in 1 Böhmen, Si Nenn 
1 eee der 
1740. ſtirbt. . 
II. . Zu Maͤhren. 
Abe. ie Kay Heincich de der W. bee das alte Mährische König. 
Wk reich in Böhmen, und macht aus Maͤhren eine 
Marggraffſchafft. 
1410. Jodocus, Marggraf von Mähren, wird Kayſer. 


III. Zu Schlefien. 
Ao. 1 140. Boleslaus III. Fuͤrſt in Polen, eignet Schleſen feinem 
Sohn Uladislao II. 
1337. Gantz Schleſien ent fi ch Boͤhmen. 
1625. Die Ober⸗Schleſiſche Hertzoge ſterben aus. 
1675. Die Nieder⸗Schleſiſche Hertzoge ſterben aus, und gantz 
| Schleſien fallt Böhmen heim. 
IV. Zur Laußitz. 
Ao. 930. König Henricus I. macht aus der Saufit, eine Marg⸗ 
graffſchafft. 
1075. Die Marggraſſen von der Laußitz gehen ab. Laußitz un⸗ 
ter verſchiedenen Herren. 
1319. Johannes, König in Böhmen, wird von Kayſer Ludovi- 
ca IV. Bavaro mit der Laußitz belehnt. f 
1623. Die Lauſitz wird von Kayſer Ferdinando II. Johanni Geor- 
sol. Churfuͤrſten von Sachen verpfaͤndet. 
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Von Erſchaffung der Welt. pag. 310. 
Von der Hiſtorie des Volcks GOttes. pag. 312. 
Von der Affyriſchen Monarchie. pag. 316. 
Von der Perſiſchen Monarchie. pag. 317. * 
| Von denen übrigen alten und nen Reichen. 
0 5 319. 


| Vor das 3 erſte mahl nich nicht deu und nicht weniger. 
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Anno 1 74 I. 


cherley Gewaͤchſen, und mit allerley Arten frucht 


[X 


on Erſchaffung der Welt. 


310 | 


0 


Kultze Hiſtorie von Erſchaffung der Welt. 


1 x 10 1 


Ir kommen nunmehro in denjenigen Theil der Welt, in 
welchem ſich die Hiſtorie mit denen Menſchen angefan⸗ 
gen, alldieweil in demſelben die erſten Menſchen erſchaf⸗ 
fen worden. 8 N 
Wie ſolches zugegangen, iſt aus folgendem kuͤrtz⸗ 


5 


lich zu erlernen. | 1 3 „ 
Es hatte nemlich GOTT der HERR, den von Ewigkeit her ges 
faßten Rathſchluß zu Werck gerichtet, und mit Hervorbringung der 

gantzen Welt, der Zeit, und allen Dingen ihren Anfang gegeben. 
Dieſer Anfang wird in der Hiſtorie mit dem gnugſam bekannten 
Nahmen der Schoͤpffung belegt, welche nicht ſowohl angenehm, als 
nuͤtzlich anzuhören. aa 
* Nachdem GOTT durch fein Allmächtiges Wort, die aus Erde 


und Himmel beſtehende Welt, in einem Augenblick aus nichts erſcha⸗ 


fen, ſo ſetzte er alles nach ſeiner unerforſchlichen Weißheit, inner alb 
ſechs Tagen, in die Ordnung, welche kuͤrtzlich beygebracht werden ſoll. 

Den erſten feheidete GOTT der HErr durch feinen Allmaͤchtigen 
Befehl: Es werde Licht; das Licht von der Finſternuß 
Den andern, theilte er das Waſſer, fo daß ein Theil in der Hohe, 
der andere in der Tieffe, feinen angewieſenen Platz bekam. 

Weil aber die Erde von dem herunten gebliebenen Waſſer gantz 
und gar umfloſſen war, ſo geſchahe am dritten Tag die Abſonderung 
des Waſſers, welches ſich an beſondere Oerther verſammlen muſte, 
von dem Trockenen, davon dieſes die Erde, jenes aber das Meer ge⸗ 
nennet wurde. 2 ii 90 

Erſtere beſetzte er noch an eben demſelben u mit Graß, man⸗ 

barer Baͤume. 

Damit aber die Erde nicht allein alſo ausgezieret wäre, ſo ließ 
GOTT der HERR am vierdten Schoͤpffungs⸗Tage, Sonn, Mond 
und Sterne am Himmel erſcheinen, welche das gantze Welt⸗Gebaͤude 
bey Tag als Nacht hoͤchſt⸗angenehm beleuchten ſollten. 

Jedoch, gleichwie die Erde ihre Fruͤchte nicht zur eigenen Zierde, 
ſondern zum Nutzen des noch zu erſchaffenden Menſchen hervorge⸗ 
bracht; Alſo ſollten auch Sonne, Mond und Sterne als Zeichen, dit 
Zeiten, Tage und Jahre einzutheilen dienen. N 
Nachdem nun die lebloſen Geſchöpffe in der ſchönſten Ordnung 
erſchaffen waren, fo ſieng GOTT der HERR auch an, am fuͤnfften 
Tag denen Waſſern zu befehlen, daß fie ſich zwar mit befeelten, doch 
umvernünfftigen Creaturen regen ſollten. Welchem Göttlichen Be⸗ 
fehl zu Folge die Waͤſſer, Voͤgel und Fiſche, in unterſchiedlicher Arth 
und groſſer Menge hervorbrachten, davon denen erſtern, damit nichts 
leer bleiben möchte, die Lufft, denen letztern aber das Waſſer zum Auf 
fenthalt angewieſen wurde. N 
| Endlich 


Don Erſchaffung der Welt. 3711 


Endlich mußte die Erde am ſechſten Tage mit Hervorbringung 
vierfuͤßiger und anderer Thiere den Schluß von Erſchaffung lebloß⸗ 
und unvernuͤnfftig⸗ beſeelten Ereaturen machen. 5 

Da hergegen GOTT der Herr, an eben diefem Tag zur Verfer⸗ 
tigung des letzten und vollkommenſten Wercks ſo zu reden, die Hand 
aulegte, aus einem Erden⸗Kloß einen Meuſchen darſtellte, und denſel⸗ 
ben mit einer vermumfſtigen Seele begabte. | er, 
Dieſem nach feinen Ebenbild erſchaffenen Menſchen übergab 
GO TT der HErr, alles zu feinem vollkommenen Gebrauch, ſtellte ihm 
alles vor Augen, auf daß er nach eigenem Gefallen einem jeden, ſeinen 
. beliebigen, und der Natur nach erforderlichen Nahmen bey⸗ 
egen ſollte. a a 5 

Und als auch dieſes geſchehen, ſich aber gleichwohl unter ſo viel 
tauſend auserleſenen Creaturen, keine anſtaͤndige zu des Menſchen Ge⸗ 
ſellſchafft gefunden, fo beſchloß GOTT fein ſechs taͤgiges Schoͤpffungs⸗ 
Werck mit der Bildung eines Weibes. le in | . 

Dann als der Menſch von einem tieffen Schlaff überfallen wor⸗ 
den, nahm GOTT der HErr, eine von des Menſchen Rippe, verfer⸗ 
tigte aus derſelben das Weib, begabte es gleichfalls mit einer vernuͤnff⸗ 
tigen Seele, und ftellte fie dem Adam: ſo hieß der Menſch: nachdem er 
erwacht war, als feine Gehülffin vor, welcher er dann den Nahmen 
Eva beylegte, und mit derſelben, den ihm von GOTT angewieſenen 
überaus ſchoͤnen Garten oder Paradieß zu bewohnen anfieng. . 
Von dieſen zweyen Menſchen nun, hat das gantze Menſchliche Ge⸗ 
ſchlecht ſeinen Urſprung, mit dem ſich die bereits angefuͤhrten, und noch 
zu beſchreibenden Hiſtorien zugetragen. 5 N - 

Da nun alles in ſechs Tagen erſchaffen war, fü hörte GOTT am 
fiebenden Tag von dem groſſen Schöͤpffungs⸗Werck auf, und verordne⸗ 
te denſelben zum Sabbath⸗ oder Ruhe⸗Tag, welchen die Menſchen, mit 
Unterlaſſung aller Weltlichen Geſchaͤfften, GOTT zu feinem Dienſt 
widmen ſollten. N | 


Hieher gehoͤrige Chronologie. 
Anno „ Die Welt wird erſthaffen. 
des erſen Jahrs rſter Tag. Das Licht wird erſchaffen. 
aer Tag. Das Waſſer wird von einander getheilt. 
3 36er Tag. Das Waſſer wird von der Erde abgeſondert, 
1 letztere allerhand Gewaͤchſe hervor⸗ 
ringt. | 
tte Tag. Sonn, Mond und Sternen werden erschaffen. 
ter Tag. Fiſch und Vögel werden erſchaffen. 
„ Fbte Tag. Vierfuͤßige Thiere, und die Menſchen werden er⸗ 


; ſchaffen. 
> 2 = 78 Tag. Der Sabbath wird eingeſetzt, 
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Kurgze Hiſtorie Be Gottes / oder denen 


+ 


Dam und Eva pflautzten alſo nach der vorhergehenden Hi⸗ 
J ftorie das gantze Menſchliche Geſchlecht fort, aber nicht in 
10 dem erwehnten Paradieß, aus welchem fie ihrer eigenen 
Schuld wegen, gar bald waren verjaget worden. 
= Ihr erſter Sohn war Cain, der andere Abel. 
Dieſer letzte hat keine Nachkommen, indem er von ſeinem Bruder 
Cain erſchlagen worden. 0 15 N 


Statt deſſen war Seth, ein anderer Sohn unſerer erſten Eltern, 


der Stamm Vatter der frommen Linie, dahingegen Cain der Stam̃⸗ 
Vatter der gottloſen Linie genennet wird. 0 W 
Je mehr ſich aber die Menſchen vermehrten, je mehr nahm die er⸗ 
f Linie an Froͤmmigkeit ab, indem fie ſich von der gottloſen ſolcherge⸗ 
ſtalt verleiten ließ, daß der langmuͤthige GOTT dadurch gleichſam ge⸗ 
noͤthigt ward, den Schluß zu faſſen, das gantze Menſchliche Geſchlecht 
zu vertilgen, und auf einmahl auszurotten. 3 
Solches geſchah auch durch die A0. M. 1656. einbrechende Sünd⸗ 
fluth, nachdem GOTT der HERR durch den Ertz⸗ Patriarchen Nos 
noch zuvor 120. Jahr lang Buſſe predigen laſſen . 
Es wurden nicht mehr als acht Menſchen erhalten, nut erwehnter 
Noe und feine Frau, deren Dreh) Söhne, nebſt ihren Weibern. 
Die Suͤndfluth daurete ein gantzes Jahr, nach welchen Nos, als 
er den Erdboden wieder trocken zu ſeyn vermerckte, ſeine Arche, darein 
er ſich auf GOttes Befehl nebſt denen Seinigen, und einer gewiſſen 
Anzahl von jederley Arth Thieren begeben, verließ. | | 


Vou deffen drey Söhnen nun, hat das gegenwaͤrtige Menſchliche 


Geſchlecht feinen Urſprung. e 
Es vermehrte ſich daſſelbe mit ſo groſſem Seegen GOttes, daß 
noch nicht hundert Jahr verfloſſen waren, als die Meuſchen in einem 
kleinen Bezirck nicht mehr Platz hatten, ſondern genoͤthiget waren, ſich 
von einander zu zertheilen. e 
Ehe ſolches geſchah, verlangten ſie unter der Anfuͤhrung des Nem⸗ 
rods ihres Nahmens Gedaͤchtnuß zu ftifften, und einen Thurn zu bau⸗ 
en, der biß an den Himmel reichen ſollte. N 
Der Anfang zum Bau war ſchon gemacht, aber die Vollfuͤhrung 
ſolchen eitlen Vorhabens verhinderte GOTT durch die Verwirrung 
der Sprachen. Dadurch wurden die Menſchen genoͤthigt, unausge⸗ 
fuͤhrter Sache, ſich von einander zu theilen. 1 | 
Solches wird die allgemeine Zertheilung der Voͤlcker genennet. 


| Sie geſchah Ao.M. 1757. und alſo 101. Jahr nach der Suͤndfluth. 


Man haͤtte meynen ſollen, das Angedencken dieſer erſchrecklichen 
Straffe ſollte die Menſchen von dem Höfen abgehalten haben. Allein 
nichts weniger. Vielmehr fielen ſie in ſolche, wider alle Vernunfft 
lauffende Laſter, daß ſie auch endlich gar den wahren GOTT verlieſ⸗ 
fen, und mit allerhand Creaturen die abſcheulichſte Abgoͤtterey Nit 
en | | | | | on 
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Damit nun nicht etwan, wie zu beſorgen ſtunde, die Erkaͤnntnuß 
Gottes, und deſſen Verehrung, wie vor der Suͤndfluth, gar verſchwin⸗ 
den möchte, ſo erwaͤhlte ſich GOTT der Herr eine beſondere Familie, 
bey deren Nachkoinmen ein unvergeßliches Andencken ſeiner Majeſtaͤt 
verbl 6 92 5 e N 1 ee “ 3 ! 

Dieſe ſonderbahre Gnade traff das Ge echt des fromen Sems, 
beſonders aber die Perſon des Abrahams. „ 

Er war Ao. M. 2008. gebohren, und im 70. Jahr ſeines Alters 
erhielt er von GOTT feinen erſten Beruff Dadurch ward er ein 
Stamm ⸗Vatter des Volcks GOttes, oder derer Juden. | | 


Sein Sohn hieß Ilaac, und fein Enckel Jacob, welcher durch ſeine 


zwoͤlff Soͤhne, Ruben, Simeon, Levi „Judas, Ifsachar, Zabulon; Dan, 
Nephthali, Gad, Aſer, Joſeph, Benjamin, denen Joſephs Söhne Manaſſe 
und Ephraim heygerechnet werden, den Grund zu der groſſen Vermeh⸗ 
rung ſeiner Nachkommen gelegt, ſo daß ſie nach der Anzahl dieſer 
wur Stamm ⸗Vaͤtter, in ſoviel Zuͤnffte oder Stämme eingetheilt 
Würden EI © 
„Unter dieſen war Jofeph der un⸗ und gluͤckſeeligſte. Der Im 
gluͤckſeeligſte, indem er von ſeinen eigenen Bruͤdern in die Egyptiſche 
Knechtſchafft verkaufft wurde; Der Gluͤckſeeligſte aber, daß er von 
dem Egyptiſchen Koͤnige Pharao, wegen feines groſſen Verſtandes, 
nicht nur aus derſelhen befreyet, ſondern auch zum Statthalter des 
gantzen Koͤnigreichs gemacht , na 
Dadurch bekam er Gelegenheit, als eine ſtarcke Theurung einfiel, 
feinen Vatter nebſt feiner gantzen Familie, die von derſelben auch ge⸗ 
druckt rde, in Egypten kommen zu laſſen, und fie daſelbſt reichlich 
u eruehren. . a Ne e \ 
J In dieſem Koͤnigreich vermehrten ſich die e ſolchergeſtallt, 
daß, als ſie nach 215. Jahren von GOTT Befehl erhielten, Egypten 
zu verlaſſen, 6oooco. Mann, Weiber und Kinder ungerechnet, Ao. M. 
2513. aüszogen. er ch | g 
S der Herr führte fie von dar auf eine wunderthaͤtige Art, 
durch Moyſen und Aaron, viertzig Jahr durch die Wuͤſten, und durch 
Joſue, in das ſchon vor 340. Jahren dein Faardlarchen Abraham ver⸗ 
ſprochene Land Canaan, oder das Gelobte Land. Bi 7550 
Heier sollten fie in allem Geiſt⸗ und Zeitlichen Wohlſeyn leben, 
und GOTT nach dem ihnen vorgeſchriebenen Geſetz dienen. 
Allein fo groſſe Wohlthaten, als ihnen GOTT der HErr erwie⸗ 
fen, ſo groſſen Undanck bezeigten fie hingegen GOTT dem HErrn. 
Sie verlieſſen ſeinen Dienſt, und dienten denen Heydniſchen Goͤtzen. 


Nun ſuchte fie zwar GOTT deßwegen heim, indem er ſte ſechs 


mahl denen Heyden uͤberließ, denen fie Dienft = und zinß bar werden mu⸗ 


fien , jedoch befreyte er fie auch wieder, durch die auſſerordentlicher 


Weiß beſtellte Richter, auf jedesmahlig⸗ verſprochene Beſſerung. 
Bey dem allen blieben fie GOTT doch nicht getreu, ſondern ſetz⸗ 
ten ihn ſo weit aus den Augen, daß fie auch das weltliche Regiment in 
eine Aenderung zu bringen ſuchten, indem fie ſtatt der bißherigen Rich⸗ 
ter, nunmehro gleich andern Heydniſchen Boͤlckern auch Koͤnige be⸗ 
gehrten. Jiii 2 Der 
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Der Prophe 
auch, auf Besch Gotte K 
ſetzen. g | 


und 


b m hier an, find fe seits unter Satthalten hi gone dd e, 
theils unter den e biß A0. M. 3837. theils unter den As. 


monæ - Oder Machabæiſchen Fuͤrſten biß Ao. M. 3898. und Königen, aus 1 


eben dieſer Familie biß A0. M. 3967. ziemlich im Flor geſtanden. © 


Erudlich aber neigte ſich ihr Gluck unter den Herodianifchen Koͤni⸗ 

en, und Roͤmiſchen Land⸗Pflegern, zum ee als ſie den von 
der ſeeligſten Jungfrau Maria, Anno M. 4000. gebohrnen Heyland dern 
Welt, nicht nur nicht erkannt, ſondern ee hatten. Dar⸗ 
auf trug ſich der Juden völliger Verfall zu, da Tieus Veſpaſianus die 
Juͤdiſche Haupt⸗Stadt Jerüſalem No. ul. 4074. eroberte, die Juden 
aus ihrem Lande völlig vertrieb, und fie in alle Linder zerſtreuete, 
darinnen fie ſich noch biß auf dieſen Tag, zum Exemplariſchen Schau⸗ 9 
ſpiel, befinden. ö b e 1 
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Zu der Hiſtorie vom Volck Gottes / Un denen 
Juden / gehoͤrige Chronologie. | 


| Ao. . r. Adam und Eva erschaffen. Mn 
1656. Die Suͤndfluth kommt. 


1 757 Der Babyloniſche Thurn⸗Bau, Se derung ene. 
I chen, und Zerstreuung der Volcker. | 


2008. Abraham n mann «ist 
2078. Abraham wird von Gott berufen. 
2513. Auszug der Juden aus uren. 
Bronte 2909. Saul, der Juden erſter Koͤnig. 


pi 
wa} 


ne 3029. Der Juden Königreich wird getheilt 
1) In das Koͤnigreich 1 


D Jn das Königreich Uradl. 
Ya: 7 


55 en e. ewe der Babylonifehen Sefangenfhaft Die Juden un 
7 ter den Statthaltern. a 


3595. Die Juden unter den Hohenprieſtern. 


€ 3837. Die Juden unter den Asmonæ und Machabaifeen 


Fuͤrſten. 
3858. Die Juden unter den Machabaifen Kömgen 


30967. Die Juden unter den Herodianiſchen Königen, und Roͤ⸗ 
miſchen Kayſern. 


4000. eee Welt, Chriſtus Jus, von ig ge⸗ 


Ao. M. 4074. * Jeruſalem wird erobert und verſtöhret. Wu 
Abo. C. 74. ha Juden in die gautze en t. 
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316 Von dem Babyloniſch⸗ Allyriſchen Reich. 


Kurtze Hiſtorie von dem Babyloniſch Aſſyri- 
ſchen Reich. 


Ta — N der vorhergehenden Hiſtorie iſt des Anfuͤhrers beym Ba⸗ 
© a Thurn⸗Bau Nemrods pag. 312. gedacht wor⸗ 
WOLF) Allhier fängt derſelbige Nemrod die Hiſtorie des Baby- 

Ioniſch⸗ Aſſyriſchen Reichs an, indem er wohl ohnſtreitig 
derjenige erſte Weltliche Regent ift, von dem in Hiſtoriſchen Schriff⸗ 
ten, abſonderlich aber in der Heil. Schrifft gedacht wird. ö 


Er war wie ſchon geſagt, der Anführer von dem Thurn, von wel⸗ 
chem ſein Reich hernach die Benennung bekommen. | 


Dann als die Verwirrung der Sprachen, das angefangene Merck 
unterbrach, ſo hieß man den Orth Babel oder Babylon, welches eine 
Verwirrung andeutet, den Thurn den Baby loniſchen, und Nemrods 
neues Reich das Babyloniſche. | ge 


Es fen nun, daß Nemrod entweder die Baby loniſche Gegend aus 
Verdruß des mißlungenen Vorhabens, verlaſſen, und in Allur die 


Stadt Ninive erbauet, oder daß ein anderer, Aſſur Nahmens, einer 


Gegend ſeinen Nahmen und der Stadt Ninive ihren Anfang gegeben, 
ſo ift doch dieſes gewiß, daß ſowohl die Babylonifch = als Nec Ge⸗ 
genden unter ein Haupt, welches der Nemrod vermuthlich geweſen, 
gekommen, daraus dann das Babyloniſch⸗Alyriſche Reich enkſtanden, 
deſſen Anfang nicht unbillig in das 175 /te Jahr der Welt geſetzt wird. 


So zweiffelhafft als von dem Urſprung dieſes maͤchtigen Reichs 


geſprochen wird, ſo ſchwer iſt es, von des Nemrods Nachkommen et⸗ 
was gewiſſes zu ſagen, bi Ab. M. 3257. da nach Sardanapali gewalt⸗ 
ſamen Tode, das Babyloniſch⸗Aſſyriſche Reich getheilet wurde, in das 


Babyloniſche und Aſtyriſche. 


Ja es entſtund ſo gar Ac. M. 3297. aus dem Aſſyriſchen noch das 
Mediſche, davon Dejoces der erſte Koͤnig war. i 


Erſtere zwey wurden zwar von Aflarhaddon Ao. M. 3324. verei⸗ 

niget, zu denen das letztere A0. M. 3466. von Dario Medo noch geſchla⸗ 

en wurde; Allein A0. M. 346 8. erhielt ſolche eee Cyrus der 
oͤnig in Perſien am allerwahrſcheinlichſten durch Erbgangs⸗ Recht. 


Er ſchlug die erhaltene Lande zu Perſien, und ließ ſich von denen⸗ 
ſelben den Titul nicht beylegen, ſondern ſuchte ſeiner Ehrſucht eine 
Nahrung zu geben, durch den Titul eines Stiffters des groſſen Perſi⸗ 
ſchen 1 6 von dem in der folgenden Hiſtorie weitlaͤufftiger geſagt 
werden ſol ö | 


* 


Zu 
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Zu der Hiſtorie vom Babyloniſch⸗Aſfyriſchen Rei 
che gehörige Ch ronologie. | 


Ao.M. 1757. Me 10 den Grund zum Babyloniſch⸗ Aſſyriſchen 


3257. Das Babyloniſch⸗Aſlyriſche Reich wird getheilt 
N 1) In das Babyloniſche, 
2) In das Aflyriſche. | | 
3297. Dejoces, ſtifftet aus dem Aſlyriſchen Reich das Medifche, 
3324. Die e = und Aſſyriſchen Reiche werden verei⸗ 
3466. Darius Medus, König in Meden, erobert das vereinigte 
f das Me Babylon- Aſſyriſche Reich. 
3468. Cyrus erbt das Babylon-Aſſyr-Mediſche Reich. 
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Kurtze Hiftorie von dem Perſiſchen Reich. 


— 


€ i a l a N 
Er in voriger Hiftorie erwehnte Cyrus, war nach der groͤſten 
Wahefeheintichfei ein Schweſter⸗Sohn, des Iebten Ally- 
| riſch⸗Babyloniſch⸗Mediſchen Königs Darüi Medi. 
S Er halff feinem Vetter das Aſlyriſch⸗Babyloniſche Reich 
ceinnehmen, und als derſelbe ohne Erben mit Tode abgieng, 

nn Sch Ao. M. 3468. als der nähefte Anverwandte in dem ero= 

erten Reich. 1 

Weil aber Cyrus König von Perfien war, fo behielt er dieſen Ti⸗ 
ge sr der Babylonifch = Aflyrifche, nebft dem Mediſchen, kam in Ver⸗ 

eſſenheit. N 
l Er hat zwoͤlff andere zu Nachfolgern gehabt, unter denen Darius 
Codomannus der letzte geweſen, der wie oben pag. 128. chen von Ale- 
xandro M. überwunden, und dadurch dem groſſen Perſiſchen Reich ein 
Ende, dem Griechiſchen aber Ao. M. 3674. ein Anfang gemacht wor⸗ 


den. 8 
Bey der an obengedachten Orthe gemeldten Theilung des groſſen 
Griechiſchen Reichs, war Perſien ein Theil des Thraciſchen; Und da 
ſich dieſes wiederum in unterſchiedliche kleine Reiche zertheilet, darun⸗ 
ter eines das Parthiſche genennt wurde, ſo blieb Perfien bey dieſem 
biß Ao. 226. nach Chriſti Geburth. Su 
In dieſem Jahr brachte es Artaxerxes, ein Perſer von Geburth, 
und eines geringen Mannes Sohn, durch fein Kriegs⸗Gluͤck ſo weit, 
daß er den letzten Parthiſchen Koͤnig Arrabanum IV. uͤberwand, ſich 
aber dadurch zum Koͤnige in Perſien machte. 
0 | ser»  . Nebſt 


Mebſt ihm haben dera 15 = e. mo Chriſti un „ 26. 
Koͤnige Perſten beherrſchet. 7 . A 

Um dieſe Zeit aber, ward 1 der let te Perſi ſiſche König, 
von denen Saracenen nach pag. 119: verjagt, die om des gautzen 
Perf iſchen Reichs bemaͤchtigten. 


Dieſe Herrſchafft muſten die Perſer biß ins zehende Seculum er⸗ 


kennen, in welchem fie ſich endlich durch der Tuͤrcken 9 0 vorige 
Frepheit. He Ai im nur e nech Szculo Yun, 


kit Anno . wah inn⸗ und aner Serie be⸗ 


ſtehet. 

Da nun ſolchergeſtallt das Perſt ſche Reich einen dreyfachen An⸗ 
fang hat, ſo wird das Reich derer erſten Koͤnige, das alte, derer an⸗ 
„ 1 in Bere Ke das neue a ſche Reich ges 
nennet. 
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3u der Ollert des Perſſch chen eich gehörige 


Chronologie. 


1 16 ih 15 5 
Ao. M. 1 0 1 erſter Der ſcher Mae 


hinkt 3674. Ende der Perſichen Monerchie. due mer ei 
a Griechen. 


3744. Perfien unter denen Parthen. e 1 
Ao. eh 226, Artaxerxes, „ erſter Koͤnig des mittlern perſche Su 
640. Perfien unter den Saracenen. 
= Anfang des neuen Perfi ſchen Reiche. 


15 1721, Die Rebellen, Miriweis und Koulikan, Wahle viel 
10 1 und ee an in N en. 
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Kutze Hiftorie von denen übrigen Reichen in 
5 Alien. 
MN 


Uſſer denen erwehnten Reichen, haben ſich vor Alters noch 
biß 20. andere in Alien befunden, worzu noch etliche Re- 
publiquen konnen gerechnet werden, die aber nach und nach, 
und zwar ſchon vorlaͤngſt meiſtens von denen Tuͤrcken ero⸗ 
bert worden. . 

Heut zu Tag ſind noch bekannt, und im Flor 
j x. In Oft- Indien der groffe Mogul. 1 

2. Auf der Halb⸗Inſul diſſeits des Fluſſes Ganges, die Koͤ⸗ 
nigreiche, Decan, Cuncan, Calecut, Cananor, Cochin, 

Bisnagar, Narſinga und Golconda. | 
3. Auf der Halb⸗Inſul jenſeits des Fluſſes Ganges, die Koͤ⸗ 
migreiche, Ava, Pegu, Siam, Cochinchina und Tunquin. 
4. Unzehlig andere Koͤnigreiche auf den Aſiatiſchen Inſuln; 

Zu denen noch kommen | 

5. Die Kayſer in China und Japonien, und endlich 
„6. Der Tattar⸗Chan. . i 

Bon allen dieſen aber, iſt aus Mangel der Nachricht, wenig gewiſſes 

zu melden, daher es gnug iſt, wann alle dieſe Reiche zum wenigſten 

dem Nahmen nach nur behalten werden. | 
Mehr Aufinereffamkeit aber, gehört auf dasjenige, was einige 
von den Europzifchen Potenzien in Aſien beſitzen. NS 

Es ſind ſolches diejenigen, welche durch die Lage ihrer Laͤnder 

Gelegenheit bekommen zur See zu handeln, und mittelſt ſolcher Hand⸗ 

lung in Alien ſich etwas zu erwerben. K 

Dahin gehoͤren dann nun Portugall, Spanien, Franckreich, En⸗ 
gelland, Daͤnemarck und Holland. Es haben denmach 
1. Die Portugieſen A0. 1479. den Weg zum erſten in Alien ge⸗ 
funden, daher fie auch das meiſte von Oſt⸗Indien fo lang, biß 
fie unter Spgniſche Bothmaͤßigkeit gekommen, unter der ih⸗ 
nen die Hollander von A0. 1595. biß Ao. 1640. das meiſte 
wiederum abgenommen. Doch iſt ihnen noch übrig blieben 
1) Goa in Indien, auf der Halb⸗Jnſul diſſeits des Fluſ⸗ 
| ſes Ganges, eine wichtige Handels⸗Stadt und Sitz 
des Vice -Koͤnigs über die Perſiſchen Conqueten, 
allwo von Zeit zu Zeit ſich biß 20000. Portugie⸗ 
ſen befinden ſollen; So iſt auch daſelbſt ein Ertz⸗ 
Biſchoff. 5 
2) Diu, eine groſſe See⸗ und Handels⸗Stadt in dem 
| Reich des groſſen Moguls. | 
3) Macao, eine Handels⸗Stadt unter China, auf einer 
kleinen Inſul gleiches Nahmens, und 
4) Auf der Moluckiſchen Inſul Tidor beſitzt Portugal 
nur ein Caſtell und Pack⸗Hauß. 


ei 2. Spa⸗ 


2) Die Salomonifehen = und 

3) Die Latroniſchen Inſuln. 

3. Franckreich und N: Er 
4. Engelland haben in Afien weiter nichts, als einige Pack⸗Haͤu⸗ 
ſer, vor die Kauffleuthe ihrer Nation, jedoch nicht in Menge. 


5. Der König von Daͤnemarck hat in Oſt⸗Indien auf der Halb⸗ 
Inſul diſſeits des Ganges, an Tranquebar eine maͤßige Stadt, 
aber treflichen Hafen und Veſtung, darinnen ſich Daͤniſch⸗ ſo⸗ 
genannte Evangeliſch⸗Lutheriſche Miflionarii aufhalten, wel: 
che die Heyden zum Chriſtlichen Glauben zu bekehren ſuchen. 


6. Holland endlich beſitzt ſeit der Zeit, daß Portugall unter Spa⸗ 
niens Bothmaͤßigkeit war, das meiſte in Alien, indem es 
gantze Staͤdte und Inſuln unter ſich gebracht. Dergleichen 
find in Indien ee i 
1) Auf der Halb⸗Inſul diſſeits des Ganges, die Stadfe 
Cananor, Cochin, davon das gantze Königreich, 
unter Hollaͤndiſchem Schutz ſtehet, ſodann Geldria 
und Negapatan. b 0 5 
2) Die Könige der Moluckiſchen Inſuln find Vafallen 
von denen Hollaͤndern, und 5 
3) Auf denen Inſuln Ceylon und Java haben ſie ihre 
Veſtungen, unter denen auf der letztern ſonderlich 
Batavia bekannt und beruͤhmt iſt, allwo auch der 
Hollandifche Vice-Koͤnig feinen Sitz hat, und da⸗ 
ſelbſt regieret. 5 | 
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Hicher gehoͤrige Chronologie. 
Anno 1479. Die Portugieſen entdecken den Weg in Oſt⸗Indien. 
1546. Spanien entdeckt die Philippin - Salomon · und Latroniſchen 
e een, I | 


1 8505 -— 1640, DE Holländer nehmen denen Portugieſen das 
1 meiſte in Oſt⸗Indien weg. 
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Von Egypten. 

Von der Barbarey. 
Von Marocco und Fez. 
Von . 


Vor das erſte mahl nicht mehr und nicht weniger. 


— .. ——v—— ˙ ¹I.¹. . —-„—e 


DS — — — — — P?g— 


Anno 1741. 


Je aͤlteſte Hiſtorie von Africa redet von mas mehr als von 
dem Koͤnigreich 05 Dieſes hatte ſchon um die Zeit 
des Patriarchen Abrahams, ſeine eigene Koͤnige, welche 
) mit einem allgemeinen Majeſtaͤtiſchen Nahmen Pharaones, 

f gleichwie die Roͤmiſchen Kayſer Auguſti und Cælares ge⸗ 
nennet wurden, doch weiß man von ihnen weiter nichts gewiſſes, als 
was ſich zwiſchen ihnen und den Juden zugetragen, davon oben 

Pag. 313. N 5 FF oùt 

Egypten gerieth endlich Ao. M. 3479. unter Perſiſche Bothmaͤſ⸗ 
ſigkeit, bißweilen aber ſchuͤttelten die Einwohner dieſes beſchwehrliche 
Joch ab, und hatten alsdann ihre eigene Koͤnige, welche ſich gemeinig⸗ 
u Griechen hielten, und von denfelben wider die Perſer 

uͤlffe erlangten. . | 1 
Der Perſiſche König Artaxerxes Ochus, brachte das Land Ao. M. 
3654. zum letzten wieder zum Gehorſam, und in dieſem Zuſtande kam 
es an den Alexandrum M. Ao. M. 367 1. welcher auch die Stadt Alexan- 

dria darinn erbauete. 1 . 

Nach Alexandro M. bey der Theilung des groſſen Griechiſchen 
Reichs, behauptete Ac. M. 3703. Ptolemæus Egypten, bey deſſen Nach⸗ 
kommen es biß A0. M. 3974. verblieben, da es an die Römer, von des 
nen aber unter der Tuͤrcken Bothmaͤßigkeit gekommen, unter der es 
auch noch biß dieſen Tag ſtehet, pagg. 190. und 122. 

Die etwas nähern Zeiten erwehnen der Republic und Stadt Car- 
thago, welche Ao. M. 3855. von den Roͤmern erobert und zerſtöͤhret 
worden. ö | 
Die neuern Zeiten aber ſtellen uns die Republiquen Algier, Tunis, 
und Tripolis, die Königreiche Fez und Marocco, nebſt den Koͤnigreichen 
in Æthiopien vor. 8 e 1 0 

Erſtere drey waren zwar vor Alters eigene Koͤnigreiche, jetzo aber 
ſind ſie nichts anders, als unter Tuͤrckiſcher Bothmaͤßigkeit und Schutz 
ſtehende See⸗Raͤuberiſche Republiquen, welche denen, auf dem Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meere handelnden Kauffardey⸗Schiffen groſſen Schaden zu⸗ 
fügen. Daher die Chriſtliche Porenzien ſchon mehrmahlen geſuchet 
dieſe Raub⸗Neſter zu zerſtoͤhren. 

Die dann Kayſer Carolus V. Ao. 1541. Algier, der vorige König 
in Franckreich Ludo vicus XIV. Ao. 16 84. Algier und Tripolis bombardirt, 
und der heutige Koͤnig in Spanien Algier gleichfalls angefallen, und 
ihnen A0. 1732. Oran weggenommen; Gleichwie ſolches bereits Anno 
1509. der Cardinal Ximenes gethan. 
Marocco betreffend, fo iſt wenig gewiſſes von demſelben zu ſagen, 
auſſer daß der Regent davon ein Kayſer pflegt genennt zu werden, 
weil unterſchiedliche kleine Koͤnigreiche, als Fez, Laffilet, und andere 
mehr unter ihn gehören, und daß derſelbe ſchon ſeit A0. 1578. in ſtetem 
Krieg mit denen Spaniern liege, ſeit Ao. 1694. eine ewige Belagerung 
von der Stadt Ceuta, ſo denen Spaniern gehoͤret, unternommen, 1 

am, aber 


Von Africa. . 
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aber noch nicht erobern konnen, ſondern ſo gar diefelbe, wegen der ſeit 
au 1727. biß hieher daurenden innerlichen Unruhen unterbrechen 
muͤſſen. a ee 
Nebſt Marocco ſind noch drey Kayſerthuͤmer, nebſt einer groſſen 


Menge Koͤnigreiche zu mercken. Jene find dem Nahmen nach in R 


n ir vorjetzo g ir vorb h/ und ſehen vielmehr, was die Europæiſche 
Fotenzen in Africa unter ſich gebracht. Alſo beſitzt in Africa 
I. Portugall Ae e n e CE 
1) Mazagan, eine Stadt in dem Reich Marocco, wie auch 
2) Etwas in dem Gebieth von Fez. g a 
3) Auf der Cuͤſte Congo, Loando S. Paulo, die Veſtung Gunze, 


benebft dem Strand in Angola, welchen das Achiopi- 
| e e Ma ede fen die Portu⸗ 


fc WE Bone ade! Monomotapa, und Moncemugi ; Diefe 


EN . 
; iM 


| gieſen nur handeln. | . 
4) Quiloa und Mozambique, auf der Cuͤſte Zanguebar. 


5) Auf der Eüſte derer Caffern, die Haupt⸗Stadt Lelala, 


und der König des Landes iſt zinßbar. 
6) An dem Fluß Senega in Nigritien, das Eaſtell S. Philippi. 
D An Monomorapa die freye Handlung. 
e AU Der In [ Madagafcar Ance de Gallien. 
9) Di zehn Inſuln, fo vom Capo Verde den Nahinen ha⸗ 


00) Die Inſul Madera, und endlich 
11) Die Inſuln zwiſchen Africa und America, Aſcenſion, 
S. Thomas, de Principe, Annebona, S. Matthæi, Ferdi- 
na nd ae run e 100 a arte 
2. Spanien a 
1) Die Canariſchen Zufuhr. 


2) Auf dem veſten Land, im Königreich Fez, die Veſtungen 


Ceuta, Melille, und Penon de Velez. 
3) Im Reich Algier, Oran und Marſalquivir 


3. Franckreich Mt ya l 15 bez Reife 
1) Das Fort la Calle, vier und eine halbe Tag= Reife gegen 
"Alien, ii een Corallen-Sang, und 
) Cap Negre, drey Tags Reifen von Tunis, gegen Weſten, 
und zwar durch Tauſch vor die vormahls in der Stadt 
Tunis befeffene Baftion de France. Und 


3) Die Inſul Bourbon. 
4. Engelland | | 
1) Auf der Cuͤſte von Guinea, Capo Corfo. | 
2) Auf der Inſul Madagaſcar das Fort Daphin, ſo ſie denen 
Frantzoſen abgenommen, und 
3.) Die Juſul S. Helena. 


Mmmm 5. Daͤne⸗ 


1 80 „ Daͤnemarck hat in Attica cs er, a0 Crane 
guf der Cuͤſte von Guinea. “RR e deer | 
e Held ane N G oe 3 due 
1 5 * Auf der he von Guinea, barer Na, 2 0 fi kt 5 
| wi ei Das Capo de bon Efperance, der das Vor⸗G ehr ge gi 
ter Hoffnung, auf welchem fie eine ſchone Veſtung und 
Ciel he 1 in 90 15 r e 
5 a Inſul 8. 1258 10 


An 1270 I 


ein 


Ao,M.2008. eie unter nen, ige a San 


n 


bei he . u 
3479. Egppien unter den Pein. Bug, me a 


3654. Artaxerxes Ochus bringt Eg pte ernmahl un⸗ 
„ Se d Pee m ume mah 


3671. Cgppten unter Alcxandto 1 65 an 1 


W Egypten ein beſonders Reich onder geteilten ie 
N chen Monarchie. Ae 5 611 


3974. Egypten unter den Roͤmern. ee 
3855. Carthago, von den Roͤmern bade, a 
Ao. C. 1541. Algier von Carolo V bombarditf, m 
4a; 1684. 5 Algier und Tripolis von Ludovic co XIY. bomharditf, 
150g. Oran vom Cardinal Ximenes erobert. 2 
1732. Oran von Spanien zum andernmahl erobert. 
4 de 578. 15 liegt biß hieher mit 1 im ic 
1655 M 11 ah 10 Ma he 
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merico e enidecket morden, 
Es iſt zwar Americus Veſputius nicht er erfie „ ſo das nach ihm 
9900 America bekannt en b ſond \ bus e 
atte ihm, nachdem er theils durch Buͤcher, theils von denen Schiff⸗ 
1 4 pe . erhalten, ſchor 15 492 ug dahin 


ar 2 8 inc gl qu srl. Dub 
I. Porlugalse Sie‘ Ao. 1500. die Landschaft Bra 
lien sind von ch er Erons Print von Portugall 


pftegt benennt zu werden 0 gehoͤrt demſelben auch ſeit 


f * andſchafft G 

0 4. de 1 heil des Landes Canada, ſo 
Neu- Fra K vird, befon men. In demſelben 
iſt Louiſiana wegen der Miſſiſſippiſchen Sanplung am bekann⸗ 
teſten, auch erſt Ao. 1678. beſctt worden; Ingleichen 5. In⸗ 
ſuln bey Terreneuf. Das eben daſelbſt liegende Land Aca- 
dia, wie quch Lerreneuf ſelbſt / gehörte von A0. 166 1. eben⸗ 
falls zu Franckreich, Ab. 1773. aber muſte beydes an Engel⸗ 
land uͤberlaſſen werden, doch fi nd 5 vun dur Lincken gele⸗ 
gene Junſuln Antiſcoti und S. Jean ntzoſiſch. Ferner 
eine ziemliche Anzahl derer Barloventii en: füln, wie auch 
derer eigentlich kleinen Anrilliſchen von A0. 1635. Endlich 
die Inſul Cayenne am Amazonen= Fluß. Vorhero gehoͤrte 
dieſer Cron auch die an dieſem Fluß liegende Landſchafft 
Guiana. Es gab aber deßwegen mit Portugall viele Strei⸗ 
— W e Franckreich alles er a U 10 ugehi 155 

rende etztere Anno 1713. im 11 en zu recht 

aus 2115 men agree 23 Wut 1 105 
3. Engelland gehört im rollen er Daͤnemarck, 
nebſt allein, was jenſeit Canada an der Hudſoniſchen Meer: 
Enge liegt. Acadia, Neu⸗ ⸗Eugelland, (vormahls 2 0 
land 


1 
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land) Marieland, Penſilvanien und Virginien, die Graffſchafft 
Savannah, an dem Fluß gleiches Nahmens, darinn die Stadt 

Eben Ezer, und die ſeit 1733. neu⸗ angelegte Colonie Neu⸗ 
Georgien, darinnen die Staͤdte Boſton, Philadelphia, Neuha⸗ 

fen und Cambridge, ferner Carolina, darinn die Haupt⸗Stadt 
Chbarlestown. Unter denen Aurilliſchen Inſuln die Inſul 
Jamaica ; Eine ziemliche Anzahl derer Barloventiſchen Ju⸗ 
ie 4 75 Die Bermudiſchen Inſuln alle; Endlich die Inſul Terre- 
nenten, j | Ne i 
4. Daͤnemarck iſt in America leer ausgangen. Es hat zwar der 
Daͤniſche Admiral, Johann Münch, A0. 1609. Neu⸗Daͤne⸗ 
marck entdeckt, und alſo genannt; Jetzo aber gehoͤrt es laut 
dem Utrechtiſchen Friedens⸗Schluß den Engellaͤndern. 


F. Die Holländer wären ſchier auch zu path kommen, wie fie 


dann nur auf dem feſten Lande, und zwar im Amazonen⸗ 
Land die eintzige Veſtung Surinam und unter den Sortoventi- 
ſchen Jnſuln nur die Inſul Curazzoa beſitzen. g 
6. Spanien hingegen hat nun das meifte und zwar 
90 1) In Nord⸗ America, auf dem veſten Lande 
1) Das Königreich Mexico, Neu⸗Mexico, und in Flo- 
Nidda S. Auguſtino und Matthæo. ER 
3) In Sud= America, auf deim veſten Lande gantz Terra fir- 
ma oder Neu⸗Caſtilien, das Königreich Peru, Chili, Tu- 
cumannien, Derag 8 5 
3j) Unter denen Americanifchen Inſuln, die Inſul California, 
unter den Antilliſchen Inſuln, die Inſuln Porto Rico⸗ 
Hilſpaniola, Cuba, ferner unter den Sottoventiſchen In⸗ 


1 


Hieher gehörige Chronologie. 


Anno 1492. Columbus entdeckt America. ö ; 
153497. Americus Veſputius koimimt nach Columbo in America, 
1500. Portugall entdeckt Braſilien. e N 

8 Franckreich bekommt Canada. „„ SR 


1678. Franckreich besetzt Louiliana. e e . 
1635. Franckreich bekonunt eine ziemliche Anzahl von den Bars 
Iloventiſchen Inſuln. „ 


Portugall bekommt Guiana. e 
TEN Engelland Acadia und Terencufe, und Neu⸗Daͤnemarck. 

1609. Daͤnemarck entdeckt Neu⸗Daͤnemgrck. 2 

1733 g Engelland legt eine neue Colonie, Neu⸗ Georgien, an, 
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ſuln, la Trinidad und Margaricha. Endlich die Lucai- 


38 HPi.eſtoriſche Wiederholung. 
1 7 \ | ha zu 
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Klurtze Hiſtoriſche Wiederholung. 


es bigbero erzehlt worden, muß jeder, der die Historie 
mit Nutzen erlernen und leſen will, wohl inne haben. 
Iſt nun ſolches durchgegangen worden, e ohne 


— € ? 25 1771 „ 0 
8 ferner weitlaͤufftigem Nachfragen gleich erhellen, was 
und wie vielerley die Hiſtorie ſe ). 


a Ne | „„ Re A Maren AR N 2 
Es ſey nemlich die Hiſtorie eine Wiſſenſchafft / wo nicht 
aller doch derer meiſten merdwoirdig en Sachen] weiche in 
der Welt von Erſchalfpng derſelben / biß auf unfere Zeiten 
vorgegangen / und alſo Di haffen find/ daß ein Aenſch durch 
derjelben vernünftige Überlegung ümmet weiſer und klüger 
werden kan... 
Wie nun aber die Thaten derer Menschen unterschiedene Abfich- 
ten haben, ſich auch ſolche zu unterſchiedenen Zeiten zugetragen die⸗ 
ſelben auch ferner auf unterschiedene Arth er chle werden: Al kan 
es auch nicht anders ſeyn, als daß dahero die Hiſtorie auf unterſchiede⸗ 
ne Weiß eingetheilt werde, und zwar 1 
) In Anſehung derer Thaten, welche entweder Geiſt⸗ oder 
) In Anſehung der Zeit, in welcher Chriſti unfers Herrn Ge⸗ 
e Nur de Haupt. Abbelen mr. 08 
In Anfehung de Dortrags;, dg entmuebee ale Huflovien auf 
N 0 einmahl, oder eine Hiſtorie beſonders, oder einer beſon⸗ 
dern Hittorie Surf erz de, . | 


In dem vorhergehenden ift zweyer Voͤlcker Geiſtliche Hiſtorie vor⸗ 
getragen worden, derer Juden pag. 312, und derer Chriſten pag. zar. 
Erſtere gehört in die Abtheilung der Zeit, von Erſchaffung der Welt 
biß auf Chriſti Geburth, die andere in die Abtheilung der Zeit, von 
Chriſti Geburth biß auf unſere Zeiten. In Anſehung der Heil Schrifft, 
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die in das Alte und Neue Teſtament eingetheilt wird, heiſt jene die Hi⸗ 

ſtorie Altes⸗ dieſe die Hiſtorie Neues Teſtaments In dieſer Geiſtli⸗ 

chen Hiſtorie, wird von denen zu der Religion und zum Dienſt GOt⸗ 

5 tes/ wie auch der Regierung der Kirchen gehörigen Dingen gehandelt. 
Wil a ß 1 Nee 2 


„ f . JVC 
Sböddann iſt g ch derer Dolce Weltiche Hi ie vorgetragen 
werd, ac de all Dekan gruen, Ban alle Hi⸗ 
ſtorien auf eimmahl, jedoch in einem kurtzen Begriff / vorgeſtellet. Und 
ein ſolcher Hiſtoriſcher Vortrag wird gemeiniglich mit einem beſondern 
Nahmen, die Univerfal- oder allgemeine Hiftorie genennet. Beſtuͤnde 
aber der Vortrag nur allein in der Juͤdiſchen Hiſtorie pag. 3 12. oder ei⸗ 
ner andern, ſo hieß es eine Particular ahr beſondere Hiſtorie. ie 
N „% endli 


30 ³—8§8 Diſtoriſche Wiederholung. 
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Occidentaliſchen Reichs Teutſcher Nation, die Roͤmiſche Monarchie f 


genannt und davor erkannt zu werden, pag. 124. und 164. 


Wann ein groſſes Reich zerftöhrt, oder von demselben etwas ab⸗ 


geriſſen wird, ſo entſtehen andere kleinere daraus, die ſich nach und nach 
wiederum empor ſchwingen, daher find mehrere Kayſerthuͤmer, Re 


nigreiche, Furſtenthuͤmer und Republiquen kommen. 


a9 | | | 1 | 
Tag in Africa vor Kayſerthuͤmer, Königreiche und Kepubliquen 
geweſen und noch find, ift pag. 322. fg geſagt worden. 
Von denen Königreichen, Fuͤrſtenthuͤmern und ehe de ſo 
nach und nach unter der Roͤmiſchen Monarchie, und theils aue erſel⸗ 
ben in Econ a ihren Urſprung haben, wird weitlaufftig gehandelt von 
Pag 85. biß pag. 358 en 1 5 15 ih 


Abbſonderlich verdient die gedfte Aufmerckſamkeit, und zwar zu⸗ 
letzt, damit demſelben deſto langer nachgehangen werden möchte, das 
Römiſch⸗Occidentaliſche Reich unferer Teutſchen Nation, davon auch 


Womit man hofet, den Borat erfüllt zu haben von einem 5 


zwar kurtzen, doch nothwendigen Begriff der Univerſal-Hiſtorie. 
Welchem dann nicht nur von Jahr zu Jahr die Fort e 
dern auch die Particular -und Singular en kat 15 


ES 
REN 
ENTER 


und Beyſtand folgen ll. 


PR alten und neuen Koͤnigreiche und Republiquen ſtehen pag. i 5 


us 


Banan el Ba 
Regiſter. 
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Albanien 28 Apulien an 144 | Badajoz 
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rr 23 Aranjuez e 8 Baldivia BT 
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